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57. Nongreß. 

Waſhington, D. K., 11. April. Die 
Sulzer'ſche Reſolution, welche den 
Staatsſekretär anweiſt, dem Kongreß 
das Schreiben des Gouverneurs Heard 
von Louiſiana betreffs der Exiſtenz ei— 
nes britiſchen Kriegslagers 
in der Nähe von New Orleans zu 
übermitteln, wurde vom Ausſchuß für 
auswärtige Angelegenheiten günſtig 
einberichtet und ſofort angenommen. 

(General Pearſon, der bekannte 
Boeren-Agen;,, der ſich ſeit einiger Zeit 
in Waſhington aufhält, ſagt, die An— 
gaben des Gouverneurs von Louiſiana 
ſeien buchſtäblich wahr. Die Geſchichte 
wird jetzt, wie erwähnt, Namens der 
Bundesregierung unterſucht, ſoweit die 
Geſetzlichkeits - Frage in Betracht 
kommt.) 

Der unterdrückte Bericht des Gou— 
verneurs von Tabayas, Philippi— 
nen-Inſeln, von welchem Gene— 
ral Miles in ſeiner Zuſchrift ſprach, 
worin er erklärte, daß der Krieg auf 
den Philippinen 
ſer Strenge und Grauſamkeit geführt 
werde, wurde vom Philippinen-Aus— 


ſchuß des Senats bekannt gemacht und Yuffe-Morbprozeß gab bie Autp.einen | 


| Wahriprug auf Mord im erfien Srade | 


bejtätiat volfftändig die Milez’fchen 
AUnfhuldigungen! Der Bericht fam 
bom Major Cornelius Gardner, bon 
der requlärenBundesarmee, und wurde 
anfangs vom Siriegsamt febr ungnäbdiq 
aufgenommen. General Chaffee hat 
die Auffordeung, Gardner3 Anflagen 
zu unterfuchen, unbeantwortet geiallen. 
Gardner äußert fich fehr fcharf über 
das Auftreten der Mehrheit feiner Kol- 
legen gegen die Eingeborenen und be> 
fürmwortet gerechte und freundliche Be- 
handlung der Philippiner, welche der 
einzige Weg fei, diefe 
Dberherrfhaft durch die Ver. Staaten 
auszuföhnen. Lodge legte ala Bor- 
figender des genannten Ausjchuffes den 
Bericht bor. 

Bei der meiteren Debatte über Die 
fubanifde Gegenfeitig- 
feit3 = Vorlage im Abgeorbne= 
tenhaus 30g Thayer von Maffachufett3 
tüchtig über den „Beef Truſt“ 108, mel- 


chen er ala eine Bedrohung für die ganz | 


ze öffentlihe Wohlfahrt bezeichnete. 
Er wird fich fpäterhin bemühen, einen 
beftimmten Befchluß in dieſer Angele- 
genheit herbeizuführen. 

Waſhington, D. K., 11. April, Der 


Senat einigte fi} dahin, über bie Chiz | 


neſen-Ausſperrunas-Vorlage am näch— 
ten Mittwoch vor der Vertagung abzu— 
ſtimmen. 

Depew, Money, Blackburn und Si— 
mons ſtritten ſich über den „Force 
Bill“-Zuſatz herum, welchen der Er— 
ſtere an die Reſolution betreffs Erwäh— 
lung von Bundesſenatoren in direkter 
Volkswahl gehängt hat. 
ſKetzereiprozeß und Seelenwande—⸗ 

rungsfrage. 

St, Louis, 11. April. Rev. Colum- 
bus Bradford in Ofamoille, welcher die 
PBaftorftelle an der dortigen Kirche auf- 


geben mußte, wird wahrjcheinlich einen | 


KebereisProzeß vor der Yebanon-Di- 
ſtrikts-Konferenz zu bejtehen haben. 
Herr Bradford vertritt nämlich die 
Theorie, daß die Menfchenfeele wieder- 
holte Eriftenzen auf der Erde oder 
fonftwo in der materiellen Welt burch= 
mache, und beruft jich dabei auch auf 
eine Reihe Bibelftellen. Doc tritt er 
nicht den Wiederverförperungs=‘deen 
Buddhas, wie fie gewöhnlich verftanden 
werben, bei, jondern glaubt, daß bei 
diefen reihenfolglichen Erjcheinungs- 
formen ein beftändiger yortjchritt ftatt- 
finde. Er bat feine diesbezüglichen 
been auch in einer Schrift entwicdelt, 
unter dem Titel: „Geburt, eine neue 
Gelegenheit“, und diefe Schrift fol 
zur Grundlage eines Keberei-Progefles 
gemaht merden. Rev. X. W. Dan 
Cleave in Eajt St. Louis ift jet mit 
der Durchfiht der Schrift, befchäftiat. 

Bom Boltoner Brauerfireif. 

Bofion, 11. April. Obmodl alle 
biefigen Brauereien gegenwärtig zu ei- 
nem größeren oder geringeren Theil 
mit Hilfe von Nicht-Gemerffchaftlern 
im Betriebe find, werben fogut mie fei- 
ne Berfuchd gemacht, das Bier anKlein— 
verfäufer abzuliefern. Doch können 
alle Kunden, melche felber Gefährte 
nach den Brauereien fchiden, Bier er- 
halten. Da indeß die Schanfwärter 
mit einem Streit drohen, toenn dieWir- 
the Nicht-Gemwerkichaftzbier verkaufen, 
fo ziehen e8 Lebtere meiftens vor, Bier 
bon außerhalb der Gtabt zu nehmen, 
das in großen Mengen anfommt und 
auch zu gewöhnlichen Zeiten hier zahl- 
reiche Abnehmer hat. 

Gifttod im Soldatenheim. 

Dayton, D., 11. April. Die 70jäh- 
ige Sophia Menenberg, Wittme von 
Solomon Mepenberg, ber ein jehr 
mohlbabender New Yorker Kaufmann 
war, berfchludte im Soldatenheim eine 
Quantität Morphium und ftarb dann. 
Die Xerzte lehnen e3 ab, fich darüber 
au&zufpredhen, ob jelbftmörberifche Ab» 
ficht vorlag, oder nit. E3 jollte heute 
eine Familien-Zufammentunft flattfin- 
den. Unter den Ueberlebenden ber Fa⸗ 
milie find ein ®ruber, der befannte 
Chicagoer Mufiler Karl Wolfjohn 
nämlich, und zwei Söhne jomwie ziel 
Töchter, die in Netv York leben. 
Roofcvelt wieder in Wafhington. 


Waſhington, D. K. 11. April. 
Präfident Roofevelt mit Gefolge ift 
heute Vormittag um halb:-8 Uhr mwie- 


ber von Eharlefton, S.:K., wo er bie 


celegraphiſche Depeſchen. 


Inſeln mit nutzlo⸗ 


Leute mit der 


* 


Chicago, Freitag, den 11. April 1902.—5 Uhr⸗Ausgabe. 





Er mar mit dem dortigen Empfang 
anjcheinend jehr zufrieden. 

Frl. Mlice Roofevelt ift ebenfalls von 
| Ruba wieder zurüdgefehrt, wo fie ber 
| Saft von General Wood und deilen 

Gemahlin war. 
Nadhfolger Evans. 


Waſhington, D. K., 11. April. — 
Eugen F. Ware von Kanjas ift vom 
Prafidenten zum Benfionstommijfär 
beitimmt. 

Mordgeihidhte aus Paw Paw. 

Pam Pam, Mich., 11. April. Gegen- 
märtig ift eine Unterfuchung gegen den 
15jährige Glenn France im 
| der nebft feiner Mutter und 
Schweitern zu Manton, Mid, 

der Anklage verhaftet wurde, Caleb 

Yyrance, den Familienvater, getödtet zu 
haben. Ein Privat = Geheimpolizift 
| 
| 


hatte daS Bemweismaterial gefammelt, | 


und derJunge geſtand ſpäter auch, daß 
er ſeinen Vater niederſchoß, 
der Vater ſeine Gattin, die in 


Familienſtreit die Partei der verhei— 


ratheten Tochter genommen, niederges | 


| Schlagen und fie zu mürgen begonnen | en Sekretör de 
| tered South Africa Co.“ 


| hatte. Erit wurde die Angabe verbrei- 


| tet, Galeb France habe Selbftmord be- | 19% x 

ı gibly Cajftle bei Ust, Grafihaft Mon 
| mouthfhire, zugegangen fein follte und 
| ebenfalls 


x | : = * 
In dem Friedens-Bedingungen 


gangen. 
Dem Galgen verfallen. 


| Maverln, Ja., 11.’ April. 


ab und beitimmte ald Strafe Tod durch 
Hängen. 


Soma feine Hinrichtung ftattgefunden.  _ pe —* 
8 Präſident Krüger ſchwer krank ſei, wird 


Buſſe war angeklagt, ſeiner Gattin den’ 


Schädel geſpalten, ihr den Hals durch- hier als um 
diesbezügliche Anfragen 
widert, daß Herr Krüger ſich der beſten 
Geſundheit erfreut. 

im Staats- 
Zuchthaus zu Moundsville heute Abend 


ſchnitten und ſie auf ein Bett gelegt zu 
| haben, das er dann in Brand fehte. 

| Barfersburg, W. Va, 11. April. 
| William Mitchell mird 

| 

I 

| 


wegen eines in Wheeling begangenen 
gehängt. 


Vergewaltigungs-Angriffes 
Die Begnadigungs-Behörde hatte es 


abgelehnt, Umwandlung des Urtheils 


zu empfehlen. 
fExr⸗Konföderirten⸗-Befehlshaber. 


Colombia, S. K., 11. April. Gene— 
ral Wade Hampton, der ſich im Bür— 


gerkrieg auf Seiten der Konföderirten 


hervorthat, iſt geſtorben. Er hatte vo— 


rige Woche ſeinen 84. Geburtstag ge-⸗ 


| feiert. Sein Tod war die Folge eines 
allgemeinen Zufammenbrucdhes de3Sy- 
ſtems. 
Geſteht den Mord ein. 
Detroit, 11. April. Der Muſikleh— 
rer Miller hat geſtanden, daß er Frl. 


und hat eine Familie. 

| Neue Sodhihule geweint. 

| Marion, XU., 11. April. Das neue 
| Hochſchulgebäude dahier wurde gejtern 


eingeweiht, und Profeflor James von | 


ae Shampaign-Univerfität hielt bie 
Feſtrede. 


— —— — — 
Ausland. 


Der neue Kroſigk-Prozeß. 
Er geht am nächſten Donnerftag los. 


Anfang nehmen. 
Reichsmilitärgericht in Berlin das To— 


desurtheil gegen Marten und das frei— 
ſprechende Urtheil gegen Hickel qufgeho⸗ 
ben hat, ſo richtet ſich demnach die neue 


Verhandlung gegen Marten und Hickel. 
Dieſe neue, vierte, Verhandlung wird 
ſich noch umfangreicher, als die frühe— 
ren Prozeſſe wegen der Ermordung des 


Rittmeiſters v. Kroſigk geſtalten, und 
mindeſtens fünf bis ſechs Tage in An- 
ſpruch nehmen, da zu derſelben nicht 
weniger, als 125 Zeugen geladen ſind. 
Das Oberkriegsgericht, vor welchem die 


Verhandlungen ſtatifinden, hat fol— 
gende Zuſammenſetzung erhalten: 
Oberſtleutnant v. Rhoden vom 1. Gre— 
nadierregiment, Vorſitzender; Ober— 
kriegsgerichtsrath Scheer, Leiter der 
Verhandlung; 
Meyen, Staatsanwalt; Major Dorn 
vom 43. Infanterierregiment; Major 
Kraewel, Oberkriegsgerichtsrath Roeß— 
ler, Hauptmann Flechtner, Oberleut— 





Mitglieder des Gerichts ſind dieſelben, 
wie früher. 
Iſt nicht ganz ſo. 

Köln, 11. April. Die regierungs— 
freundliche „Kölniſche Zeitung“ ſieht 
ji) veranlaßt, die minifterielle Erflä- 
rung, daß Frankreich, Belgien und die 
Schweiz den Vertauf von, mit Borar 
präparirtem ?leifche verbieten, etwas 
zu berichtigen. Die Zeitung drudt die 
Erklärung eines Sachverftändigen ab, 
welcher fagt, daß das franzöfifche Ver- 
bot fih nur auf eingeführtes Frleifch 
bezog und nur während einer Probe: 
zeit bon brei Monaten beftand, Das 
ſchweizeriſche Geſetz, ſagt dieſer ſelbe 
Sachverſtändige, bezieht ſich nur auf 
die Einfuhr, aber ſelbſt Schinken, 
Würſte und Büchſenfleiſch können ein— 
geführt werden, wenn ſie mit Borar 
behandelt ſind. Belgien erlaubt aus— 
drücklich die Einfuhr von mit Borax 
behandeltem Fleiſch, verbietet jedoch 
die Anwendung von Borax in Sau— 
cen, Extrakten und dergl. 

— — ⸗— — 

— Dichterlohn. — Dichter (kauft 
eine Düte voll Obſt und entdeckt, daß 
dieſelbe aus einem Bogen ſeines neue⸗ 
ſten Werkes hergeſtellt iſt, mit ironi— 
ſchem Lächeln): „Wußt ich's doch, daß 


mein Schaffen einmal Früchte tragen 


* 


Ausstellung bei uchte, hier einaetroffen. 


ange, | 
zwei 
unter 


Seit acht Jahren hat in 


Jennekt tödtete, die in ihn wahnſinnig 
verliebt gemejen fer und ihn beftändig | 
verfolgt habe. Miller ift verheirathet | 

 Transpaal-Vertreter find jebt in einem 
| Zelt, da8 zwifchen ber alten und ber 


Berlin, 11. April. Die erneute Ver- | 
handlung im Krofigt-Mordprozeß wird | 
am 17. April vor dem Oberfriegsgericht | 
| des 1. Armeelorps in Gumbinnen ihren | 

Da befanntlih das | 


DberfriegsgerichtSrath | 


nant Toop, fowie die beiden jurijtilchen | 


| 

| Gerücht, daf die Boeren die briti- 
jhen Friedensbedingungen ange- 
nommen hätten, bis jet unbe: 
tätigt. 

London, 11. April. Das Börfianer- 
Drgan „Financier and Bullionifi“ laßt 
fich heute früh aus Preioria melben, 
die Boerenführer hätten die britifchen 

| Friedens-Bedingungen angenommen, 
| der jriede Jei Schon arrangirt, und die 

Eingzelbeiten feien an die Boeren=-Ägen= 
| ten in Europa gefabelt worden. 

Diefe Gerüchte finden nur in Börfen- 
und Finanzkreifen Unterfiübung und 
haben jonft noch feinerlei Betätigung 
erhalten. Sein einziges Blatt außer 
dem oben genannten hatte eimas 


| dariiber gebracht. Man mweiß nur, daß 


noch | 


die betreffenden Verhandlungen 


’ ’ + VG, ara; 5} ” 
nachden,; | mer im Gange find. 


einem | Side U J 
träglich in einem Extrablatt eine angeb— 


Etliche Morgenblätter gaben nach— 


liche Privatdepeſche wieder, welche dem 
früheren Sekretör der „Britiſh Char— 


Frederick Ru— 
therford Harris, in deſſen Heim, Llan— 


von der Vereinbarung von 
ſprach. Herr 
jedoch auf eine 


Harris ſelbſt erklärte 


Anfrage dieſe Meldung für 
grundlos. 
Utrecht, 11. April. Die Angabe, daß 


Auf 
er⸗ 


hier als unbegründet bezeichnet. 
wurde 


London, 11. April. Das Blatt 
„Daily Mail“ ſagt, wenn irgend wel— 


ſche greifbare Vorſchläge von der Boe— 


ren-Regierung gemacht würden, ſo wür— 
den dieſelben ſofort an beideHäuſer des 
britiſchen Parlaments übermittelt wer— 
den und, wenn nöthig, die Grundlage 
von Gegen-Vorſchlägen bilden. Die 
“firht-to-a-finish”=Haltung Eng: 
lands fei jedenfalls zuaunften vernünf- 
tiger Bedingungen aufgegeben worden, 
wenn joldhe überhaupt durch die Boe— 
ren möglich gemacht würden. 
Klerksdorp, Transvaal, Mittwoch, 
9. April. Der Oranje-Staat-Präſi— 
dent Steijn, General De Wet und Ge— 
neral Delarey ſind mit ihrem Gefolge 
heute Mittag hier eingetroffen; ihre 
Ankunft wurde durch das Anlangen ei— 
ner Parlamentärflagge an einem brui— 
ſchen Vorpoſten bezeichnet. Die Oran— 
je-Staat- und die früher gekommenen 


neuen Stadt aufgeſchlagen wurde, in 
Berathung beiſammen. Alle Boeren— 
Delegaten werden in „geeigneter“ Wei— 
ſe überwacht. 


Engländer in Berlin malträtirt. 


Berlin, 11. April. Wie tief die Kluft 
zwiſchen der hieſigen Bevölkerung und 
der Regierung in der „engliſchen“ Fra— 
ge iſt, dafür hat ein Vorfall, der ſich 
zwiſchen Charlottenburg und Berlin 
abſpielte, wieder ein draſtiſches Beiſpiel 
geliefert. Es bedarf augenſcheinlich 
nur irgend eines Anlaſſes, um dem vor— 
handenen intenfiven Unmilfen und Haß 
‚ gegen England zum Ausruch zu verhel: 
fen. Die britenfeindliche Stimmung 
lebt wieder auf, troßdem fich die Re— 
' gierung nod) vor ganz furzer Zeit die 
' arößte Mühe gegeben hat, die üffent- 
liche Meinung betreff3 Herrn Chamber: 
| lains VBerunglimpfungen des deutfchen 
Heeres zu bejhtwichtigen und der Ang 
lophobie im Allgemeinen zu fteuern. 
Das Londoner Fußball-Ieam „Rich- 
mond“ fpielte gegen den Berliner Fuß 
bal-Klub in Charlottenburg. Wäh- 
rend des Spiels ging Alles gut, aber 
ı auf dem Heimmege nad) Berlin wurden 
| die Briten bon einem ftetig anmwadh: 
; Tenden Bolfshaufen befchimpft und un— 
| ter furchtbarem Gejohle verfolgt. Alle 
ı möglichen Titulaturen flogen ihnen an 
| die Köpfe, unter denen „Boeren-Mör- 
| der“, „Semeines Lumpengefindel“ und 
| Komplimente ähnlichen Genres fich im- 
| mer wiederholten. Schliehlich entitand 
| ein blutiges Handgemenge, und die 
| Polizei erwies fich längere Zeit madht- 
| Io8. Erjt nachdem Verftärfungen ein- 
| getroffen waren, ließ die Menge von 
weiterem Unfug ab. Es wurden meb- 

tere Verhaftungen vorgenommen. 


Radan bleibt Trumpf! 


| Wien, 11. April. Auch in ber 
| jüngften Situng des NReicharath3-Ab- 
| georbnetenhaufes wiederholten fich die 


Qumult = Szenen. «Die Alldeutichen | 


waren die Haupt-Friedensftörer. Sie 
Happerien mit den Bultdedeln, brül- 
ten und bliefen auf Pfeifen. Der Vor- 
figer mußte fortwährend den Abgeord- 
neten Wolff zur Ordnung rufen, und 
die Gefhäfte konnten nur mit den 
größten Gchmierigfeiten fortgefekt 
werben. 


Dreibund = Bertrag bleibt unver: 
ändert. 


Wien, 11. April. Die „Neue Freie 
Preſſe“ will wiffen, daß der Dreibund 
in unberänderter Geftalt erneuert wer: 
ben wird, ba es fich bei ben Befpre- 
ungen dahier zmijchen dem öfterrei- 
hijchen Minifter des Auswärtigen und 
dem deutfchen Reichafanzler dv. Bülow 
berauägejtellt habe, daß es unflug fein 
würde, bie jegigen, zufriedenftellenden 
Bereinbarungen dur) andere ven mehr 
verfuchsweifen Charakter zu erfeßen, 

Bülow iſt nad) Verlin adgereift. 


—— — ——— 


Anfheinend Börfen-Ente! | Am Rand des Bürgerkriegs? 


Weitere bintige Butihe in Bel- 
gien!— Stimmredtler und Strei- 
fer jcheinen fih zu einer drohen: 
den Bewegung zu bereinigen. — 
Militär und Miliz aftionsbereit 
— Über die Miiizen anjcheinend 
nicht ganz verläßlid,. 


Brüffel, 11. April. Nachdem aud) | 


während der Nacht Unruden ftattgefun- 


ben hatten, Straßenbabn=&eleife aufs | 


gerilfen, und jogar Barrifaden errichtet 
morden waren, wurde heute früh die 


Ordnung endlich wieberhergeftellt. Wie | 


Diele geitern im Ganzen verwundet 
wurden, weiß man noch nicht genau. 
Die Bolizei, welche in einigen Fällen 
! ziemlich jchlecht weggefommen mar, er- 
| bielt bedeutende Verflärfungen durch 
; Die Gtaatsgendarmerie und Durch Bür- 
— mit gezogenen Gewehren. 


Es wurde Befehl gegeben, alle noth-⸗ 
wendige Gewalt anzuwenden, um den 
„Maifon du | 


VBolfehaufen aus dem 
Peuple“ zu vertreiben; doch gerade als 
biefer Befehl ausgeführt werden jollte, 
erboten fich die Sozialijten, daß Ge- 
bäude ruhig zu räumen. 

Eine große Anzahl Kramaller wurde 
verhaftet und mird noch immer feit- 
gehalten. 5. 

Die Bürgermeifter von Brüffel und 
den Borftädten haben eine Proflama- 
tion erlajjfen, wonach feine Unfamm- 
lungen von mehr al3 10 Berjonen ge- 
duldet werden, und ‘eder, der beim 
Iragen eines Revolvers betroffen wird, 
—* Strafhaft von 6 Monaten ver— 
ällt. 

Telegramme von den Land—-Diſtrik— 
ten laſſen erkennen, daß die jetzige Be— 
wegung ſehr weit verbreitet iſt, und 
nächſte Woche, während der Reform— 
Debatte im Parlament, mag ein gro— 
Ber Schlag verfucht werben! 

In St. Nicholas verurfachten etwa 
1000 Berfonen große nächtliche Ruhe- 
ſtörungen, und ſie konnten nur durch 
wiederholte Angriffe ſeitens der Gen— 
darmerie zerſtreut werden. 

Zu La Louviere legten 6000 Mann 
die Arbeit nieder, und ſie nöthigten die 
Arbeiter in den großen Induſtrie-An— 
lagen zu La Croyere und Haine St. 
Pierre, ſich ebenfalls dem Ausſtand 
anzuſchließen. Die Streiker drohen, 
alle Fabriken niederzubrennen, in de— 
nen noch gearbeitet wird. Starke Ka— 
vallerie-Abtheilungen patrouilliren jetzt 
den Diftrift ab, um“ di: Rahrifen zu 
ſchützen. 

In Mons wird zwar noch gearbei— 
tet, aber man fürchtet, daß nächſtdem 
auch dort ein tumultuariſcher Streik 
ausbricht. Es ſind daher Truppen 
nach jenem wichtigen Diſtrikt geſandt 
worden. 

Es heißt in Brüffel, auch die Trups 
pen fingen an, unzuverläffig zu wer— 
den! Viele der Bürgergardiiten follen 
ſchon geftern Abend meuterifche 
Kundgebungen veranftaltet und regie- 
| tungsfeindlihe Wbzeihen an, ihren 
ı Käppis angebracht haben. Doch läßt 
| fich hier nicht3 Näheres darüber in Er- 
Erfahrung bringen. Man meiß in- 
deh, daß einige Milizfoldaten megen 
Miderfeglichkeit verhaftet worden find. 
Die requlären Truppen werden, ſchwer 
| bewaffnet, in der Kaferne bereit gehal- 
| ten, jeden Augenblid einzufchreiten. 
Die Gefammtzahl der, in Brüeffel 


l 


bei den verfchiedenen Zufammenftößen | 


berivundeten Perforen wird verfchie- 
dentlich auf 40 bi? 100 aejchäßt; aber 


e& mag geraume Zeit dauern, bis fich | 


eine verläßliche Angabe darüber ma: 
chen läßt, befonders da Dutende Ver: 


| wundeter bon ihren Freunden megge- | 


ſchleppt und verſteckt wurden. Alle 
Zentren der Aufregung ſtarren jetzt vor 
Bajonetten. 

Charleroi, 11. April. In dem benach— 
barten Bracquegues gab es heute Vor— 
mittag einen heftigen Kampf zwiſchen 
Streikern und Gendarmen. Mehrere 
Tauſend Streiker griffen eine Gendar— 

merie-Abtheilung an und ſteinigten 
ſie. Die Streiker feuerten ihre Rebol— 
| per ab. Eine fcharfe Füftlade folgte, 
| 
I 


und die Gendarmerie wurde fchließlich 
zum Rüdzug gezwungen. Doc fam 
eine Schwadron Lanzenreiter ange- 
jprengt und trieb die Streifer ausein- 
ander, 

SH fie fih Wieder irrt? 


Belgrad, 11. April. Neue Ueber- 
tafehungen von Königin Draga Theis 
nen Alerander von Serbien beyarzu- 
ftehen. Das Hoffräulein der Königin, 
Fräulein Petronijewitſch, ſoll binnen 
Monatsfriſt ihrer Stelle enthoben, und 
an ihrer Statt eine Frau zur Hof— 
dame ernannt werden, weil die Königin 
angeblich in geſegneten Umſtänden iſt 
und der Geſellſchaft einer verheirathe- 

ten Dame bedarf. 

— — — 

* Ein Mann, deſſen Perſonalien 
nicht feſtgeſtellt werden konnten, be— 
nahm ſich geſtern Nachmittag an Sac⸗ 
ramenio Abe. und Madiſon Straße ſo 


ſonderbar, daß Poliziſt Malone ſich ver⸗ 


anlaßt fah, ihn in Schutzhaft zu neh— 
men. Er weigerte ſich, irgend welche 
Angaben zu machen. 
ie an Desplaines Straße, verfiel er 
in SFieberwahn. Er mußte nad) dem 
County-Hofpital gelhafft werben, wo 
| fein Zuftand als fritifch bezeichnet 
wird. Der Krante ift eima 35 Jähre 
alt, bat hellölondes- Haar, Ahen 
Schnurrbart von gleicher Farbe, iftun- 
gi 175 Pfund Ihwer, 5 Yuß 8 


oll arok, und mar mit einem bunfel- 
aa befleibet. 


In der Revier: | 


Zwei Großdrände. 


Das Uebele:Blod in South Chicago inAfche 
gelegt. feuer im Renfoſt-⸗-Aparte⸗ 
ment:Gebäude. 

Der Uebele-Blod in South Chicago, 
an 92. Str. und Commercial Upe. ge- 
legen, gerieth Heute Nachmittag um 1 
Uhr in Brand, und troßdem die YFeuer- 
mehr beldenmütdig kämpfte, fonnte fie 

| nicht verhindern, daß das dreiftödige 
Holzgebäude ein Raub der Flammen 
| wurde. Das Feuer fam im Erdgefchoß 
zum Ausbruch, und der zur Zeit herr= 
ı Ichende, heftige Wind fachte die Gluth 
dermaßen an, daß das Gebäude Jchon 
; eine halbe Stunde fpäter bis zum Gie- 
ı bel in hellen Flammen ftand. Die 
| Feuerwehr, melche mehrfach Verſtärkun— 
' gen erbitten mußte, jah nothgedrungen 
ı thre Bemühungen darauf bejchräntt, Die 
.anftoßenden Gebäude vor dem linter- 
| gang zu Ihügen. m Uebele-Blod be- 
| fanden fich vornehmlich Läden, u. U. 
| hatten dort folgende Gefchäftsleute 
ihre Räumlichkeiten: M. Tredup & 
| &o., Blumenbandlung; M. YBudmeis 
& 6&o., Sifenwaarenhandlung; D. 
| Slattery, Schneider; ©. D. Webele, 
ı MWirtbichaft; John Sterner, Bäderei. 
' US der Brand ausbrad, befanden fich 
| zahlreiche Berfonen in dem Gebäude, ed 
| gelang ihnen aber jämmtlic, fi noch 
| rechtzeitig in Sicherheit zu bringen. 
| Außer dem Uebele-Blod wurde auch 
ı bag anfioßende Gebäude von Geitter & 
| König durch das Feuer zerftört. Der 
| angerichtete Gefammtfchaden beträgt 
$17,000. 

Faſt zur jelben Stunde entftand im 
mittleren, zur Zeit leerftehenden Theil 
bes Renfoft Apartment-Gebäudes an 

| 5l. Straße und Cottage Grove Abe. 
| ein Brand, mwelcher, der gerade herr- 
| fhenden jtarfen Windes megen, da3 
| ganze Gebäude in Aiche zu legen 
| drohte. Die 30 Familien, welche den 
| übrigen Theil des Haufes bewohnten, 
hatten glüdlicher Weife Zeit, fich und 
ihre werthoollfien Habfeligfeiten zu ret- 
ten. Ein 4-11 WMlarm rief alle ver- 
fügbaren Löfchmannfchaften jenes Be— 
zirks auf die Brandſtätte. 
| Y$m mittleren Theile des Renfoft 
Upartement - Gebäudes murden zur 
| Zeit Ausbefjerungen vorgenommen und 
man glaubt, daß ein zum Löthen be- 
nußter Ofen umflürzte und das Holz- 
getäfel in Brand feßte. Das fie- 
benitödige, im Sabre 1893  er- 
richtete Gebäude wurde bor Kurzem 
bon dem im Balıner Houfe wohnhaf- 
| ten Charles E. Brown angelauft, und 
iſt auf-$250,000 bewerthet. ©3 hat im 
| Ganzen 72 Wohnungen. Der bau— 
—* Veränderungen und Ausbeſſe— 
rungen wegen ſtand der Mittelbau zur 
Zeit oben leer. © ſt dies nach An— 
ſicht der Feuerwehr ein großes Glück 
| zu nennen, da jonfi ficherlich Menjchen- 
leben verlorenn gegangen wären. 


Konfurresz für den Bee: Truft. 


Um mit dem Beef-Truft erfolgreich 
in Wettbewerb zu treten, bat die 
ı Schmwarzihild & Sulzberger Pading 
Eo. von New York, deren hiefige An- 
ı lage beinahe fo groß ift, al3 die der Ar- 
mour und Swift Co., geitern ihr 
| Stammtfapital verdoppelt, d. h. von 5 
| Millionen auf 10 Millionen Dollars 
| erhöht. Die Hiefige Anlage ift die Ge- 
Thäfts-Zentrale der Firma Schmwarz- 
[child & Sulzberger, und die Verbop- 
pelung des Stammtapitals dürfte auf 
ihr Geichäft in diefer Gtadt einen grö- 
Beren Einfluß haben, al3 irgend fonjt- 
mo. Innerhalb der nädjjten Monate 
wird die hiefige, an 41. Sir. und Afb- 
land Upenue gelegene Anlage durch 
| mehrere neue Gebäude vergrößert wer: 
den. Auch jollen Engro3-Verfaufsftel- 
len auf der Eüd- und Güdieftfeite er: 
richtet werden. Die Gefammtzahl der 
Engros-Berkaufsftellen wird dann fechs 
beitragen. Die Firma befitt zur Zeit 
50 Zimeiggefchäfte im Lande, 


Das Waſſer. 


Laut Bericht des ſtädtiſchen Geſund— 
heitsamtes iſt das Waſſer aus der 
Stotion an Chicago Avenue heute 
[chleht, dasjenige aus den Stationen 
an 14. Straße, von Hude Barf, Lafe 
Vier, der Harr.fon-Erib und Auftin 
dagegen fanfı ohne befondere Vorficht3- 
maßregeln genofjen werben. 

— — — — 


Kurz und eu. 


* Oberbaukommiſſär Blocki hat ent— 
deckt, daß auch an Cornell Str., weſt— 
lich von Sangamon, und an Leſſing 
und Sangamon Straße Privatbauten 
auf ſtädtiſchem Grund und Boden ſte— 
hen, ohne daß die Stadt bislang einen 
Cent Entſchädigung dafür erhalten 

hätte. Der Oberbaufommiflär wird die 
betreffenden Eigenthümer auffordern, 
die Bauten fofort niederreißen zu la]- 
len. 

* Das hiefige Marine-Refrutirungs- 
bureau im Freimaurertempel erhielt 
geftern den Auftrag, einen Mufiter er- 

- fter Klaffe anzumwerben, der im Stande 

ift, ala Hilfsmufitdireftor zu fungiren, 
| und ber bereit ift, nach Guam zu,geben. 
Das Gehalt beträgt $35 pro Monat. 
Folgende für die Marine angemorbene 
Soldaten wurden geftern nad Nem 
York gefhidt, mo fie auf dem Schul- 
{hiff Columbia ihre erfte Ausbildung 
ae werben: —* — 

rlin, Henry Jacob Buſch, Charle 

Edwards Lewis Frank Zeller, Charles 
Wallace Moſher, Alexander MeQeen, 
Louis Lait, Felix Scott und Arel Eric 
Anderfon, und der Heiger John Hl. 





Pr 


Tolle Zuftände. 


Blutiger Kampf zwifcben einem WDirth und 
zehn angeblichen Räubern. — Einer der 
£eßteren, der Wirth und ein Machbar 
verwundet.— Drei Derbaftungen. — Eine 
muthige Wirthin. 

In einem Kampf ziijchen einer 
Saar von zehn angeblichen Räubern 
und Michael Udamomiz in des legteren 
Wirthichaft, Nr. 3437 Morgan Sir., 
in der zmeiten Stunde des heutigen 
Tagen, wurden drei Männer verlegt, 
die Wirthichaft verwüftet und drei Der 
Theilnehmer nad heftiger Verfolgung 
durch die Polizei feftgenommen. 

Kurz vorher hatten, wie die Polizei 
behauptet, Mitglieder verjelden Bande 
einen Verfuch gemacht, die Wirthichaft 
von Frau Maggie Salfazipez, Wr. 
3552 Morgan Straße, zu plündern. 
Die Frau weigerte fich, obiwohl fie mit 
Revokvern bedroht wurde, ihre Baar— 
ſchaft auszuliefern, nahm ein Schieß— 
eiſen aus der Geldlade und zwang, un— 
terſtützt vbon mehreren Gäſten, die Män— 
ner zur Flucht. 

In dem Kampfe in Adamowicz' 
Wirthſchaft wurden verletzt: 

Michael Adamowicz, der Wirth; 
ſchwere Wunden am Kopf und in ärzt— 
licher Behandlung. 

Chas. Aſchner, welcher über der 
Wirthſchaft wohnt; durch einen Streif— 
ſchuß an der Stirn; iſt zu Hauſe in 
ärztlicher Behandlung. 

Michael Densley, Nr. 948 W. 34. 
Place; in die Hüfte geſchoſſen; wurde, 
nachdem im County -Gefängniß-Hos— 
pital ſeine Verletzung für leicht erklärt 
worden war, nach der Revierwache zu— 
rückgebracht. 

Aſchner wurde durch den Lärm aus 
dem Schlaf geweckt und eilte auf den 
Schauplatz des Kampfes. Auf dem 
Seitenwege ſprangen ihm zwei Kerle, 
anſcheinend Aufpaſſer, entgegen, hiel— 
ten ihm Revolver an die Bruſt und be— 
fahlen ihm, die Hände in die Höhe zu 
halten. Kaum hatte er dies gethan, 


als eine Kugel durch das jyenfter der | 


Wirthichaft faufte und Afchner längs 
der Stirn ftreifte. Er 
und die Räuber durchluchten nun jeine 
Iafchen. Sie nahmen eine Börfe mit 
$7 und eine Urbeitsfontrolmarte 
jih. Diefe Saden, ohne das Geld, 
wurden jpäter im Befi von Bensley 
gefunden, al3 er auf der Repierwache 
durchſucht wurde. 
ſpäter, wie die Polizei behauptet, in 
Herman Podehl und Joſeph Valacyns— 
ki, welche nach aufregender 


Polizei glaubt, daß die Börſe Bens— 
ley heimlich zugeſteckt wurde. 

Kurz nach 1 Uhr heute früh betra— 
ten zehn ſchäbig gekleidete Männer, 
welche den Hut tief in die Stirn gezo— 
gen hatten, um ſo ihr Geſicht theilweiſe 
zu verdecken, Adamowicz' Wirthſchaft. 
Dieſer war allein anweſend. Als er 
nun den längs des Schanktiſches ſte— 
henden Gäſten die beſtellten Getränke 
verabreichte, zog einer derſelben einen 
Revolver und befahl Adamowicz, die 
Waffe auf ihn richtend, ſein Baar— 
geld auszuliefern. Der Wirth ſchlug 


Jagd er— =, z 
h men a; | DaB berbädhtige Gefellen 
mwifcht worden waren, die Räuber. Die | umfelichen. 


fiel zu Boden | 


Beſte 
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ſind, werden die drei Verhafteten dem 
Richter vorgeführt werden. Es ſollen 
gegen ſie Anklagen wegen Raubes, un— 
ordentlihen Benehmens und Mordver: 
fuches erhoben werden. 

In der Nachbarſchaft haben dieſe 
Vorgänge große Unruhe hervorgeru— 
fen. Viele Umwohner haben aus Angſt 
ſich überhaupt nicht mehr zu Bett ge— 
legt und heute ſpricht man von der 
Gründung eines Sicherheitsausſchuſ⸗ 
ſes. 


Lebensmuũde. 


In einem Anfalle von Schwermuth, 
bedingt durch ihre Unfähigkeit, Be— 
Ihäftiqung zu erlangen, trant heute die 
21jäbrige, mitiellofe Emily Reha in 
ihrem Zimmer im Merchants Hotel, 
Late und Clark Straße, Karbolfäure, 
Sie fand Aufnahme im County=Hofpi= 
tal, wo ihr Zuitand von den fie behan- 
belnden Uerzten als nahezu hoffnungs= 
[08 bezeichnet wird. Emily fam vor 
mehreren Monaten au3 ihrer Heimaih, 
Menominee, Michigan, nach Chicago. 
Sie war längere ‚Zeit ald Kellnerin in 
einem Hotel befchäftigt, verlor aber 
fürzlich ihre Stellung. 

Heute war Emily in der Wafchküche 
des Hotels beichäftigt. Sie erflärte der 
Wirthin, daß fie des ausfichtälofen 
Kampfes ums Dafein müde fet und 
Gelbjtmord begehen wolle, und fragte: 
„Slauben Sie nicht, daß ich Lauda— 
num nehmen jollte?” Die Wirthin 
glaubte natürli, Emily fcherze und 
lachte über die Bemerfung. Wenige 
Stunden fpäter wantte Emily, mit 
Brandwunden auf den Lippen, aus ib« 
rem Zimmer und fagte: „Sch habe 
Karbolfäure getrunten und werde fter= 
ben.” Es wurde ein Arzt gerufen, der 
die Ueberführung der Lebensmüden, 
die inztvifchen das Bewußtfein verloren 
hatte, nad) dem County-Hofpital vers 
anlaßte, ar 

— 
Streikerunruhen befürchtet. 


Um einem drohenden Angriffe von 
Streikern zu begegnen, wird Buſh's 
neuer „Muſiktempel“ an der Oſt 
Chicago Avenue, der ſeiner Vollen— 


dung entgegengeht, polizeilich bewacht. 


— Geſtern Abend gingen 
um eine Erhöhung des Lohnes auf 30 


22 


—— 


Steinſetzer, 


Cents die Stunde zw erzwingen, an 


ı ben 
Afchner erkannte | 


n Stieik. |hre Stellen murben 
mit Nichtgewerkichaftlern befegt, deren 
Vormann 2. Mazzoeavello ift. Leite 


ı rer Sprach heute in der Nebierivacdhe an 


Oft Chicago Avenue vor, wg eritieiei 
Neubau © 
Zur Beruhigung ber Ar 


beiter fei e8 ermünfcht, daß mehrere 


| Boliziften zu ihrem Schuße abfomman- 


| entiprochen. 


dirt würden. Seinem Wunfche murbe 


Der Arcitett 3. €. D. 


| Bridmore glaubt nicht, daß bie übri— 


. 


die Waffe zur Seite, riß feinen Revols | 


ber heraus und jchoß 
auf die Bande. 
augenblidlich ftöhnend zuBoden. Seine 
Genofien maren furze Zeit 
por Ueberrafhung, traten dann meh- 
tere Schritte 
ebenfalls zu hießen. 

Etwa fünfzig Schüffe murden ge= 


binter dem Schanttifch zerjplittert und 
Flajchen und Gläfer von ihrem Stand- 


volver des Wirthes leer war, erariff | 


diefer Flafchen und Gläfer und jchleus 
derte fie auf die Angreifer. Plöblich 
fanf er, von einem Bierglas an bie 
Stirne getroffen, bemußtlos zu Boden. 


Die Räuber fürzten jet nach Der | 


Ihür, wobei fie den Ofen ummarfen. 
Sie liefen die Morgan Str. in nörd- 
licher Richtung entlang, und murden 
bon fteben, foeben heranjagenden Bolt= 
zeibeamten verfolgt. Aber die Flücht- 
linge hatten einen zu großen Vor— 
fprung, die ihnen nachgefandien Ku- 
geln gingen fehl,und nach und nad zer- 
ftreuten fie fi in Hausböfe und dunkle 
Gaffen. Nur zwei wurden ermilcht. 
Dieje nannten fich auf der Revieriwache 
Podehl und Joſeph Valacynski. Auch 
die Anderen hofft man, da die Polizei 
eine gute Beſchreibung von ihnen be— 
ſitzt, noch zu erwiſchen. 

Als die Polizeibeamten nach der 
Wirthſchaft zurückkamen, fanden ſie 
Bensley und Adamowicz ſtöhnend am 
Boden liegen. Erſterer wurde nach dem 
County⸗Gefängniß⸗Hoſpital geſchafft, 
und Letzterer nach Hauſe gebracht. Das 
Innere der Wirthſchaft war kaum wie— 
der zu erkennen, Tiſche und Stühle 
lagen in wirrem Durcheinander am 
Boden, einDutzend Kugeln wohl hatten 
die Spiegelſcheibe getroffen, Blutſpuren 
vermiſchetn ſich am Boden mit dem 
ausgelaufenen Inhalt der Flaſchen, 
welche der Wirth als Wurfgeſchoß be— 
nutzt hatte. 

Als die Polizei vernahm, daß Aſch— 
ner beraubt worden ſei, brachte ſie ihn, 
da ſeine inzwiſchen verbundene Wunde 
ſich als nicht ernſtlich erwies, nach der 
Revierwache, wo er angeblich in Podehl 
und Valaczymki ſeine beiden Räuber 
erkannte. Auch hat, laut Angaben der 
Polizei, Frau Salſazipz Podehl als 
einen der Burſchen beftimmt wieder er- 
kannt, die den Raubverſuch in ihrer 
Wirthſchaft machten. Erſt wenn die 
Bemühungen, bie anderen fieben Theil- 


ehmer zu erwiſchen, abgeſchloſſen 


* 


— 


ohne Weiteres | 
Einer der Kerle fiel | 


zurüf und begannen | 


| gemejen. 
i iſſe wurden 7 | Bureau der Graham & Morton En. 
mechfelt, bei denen die Spiegelicheibe ' 


gen, am Bau befchäftigten Unionarbei= 
ter an den Gtreif gehen werden. Er 
behauptet, die Forderung der Gtreiler 
jei unvernünftia. 


Poltzift glütlih gemadt. 


Unter anderen Boliziften follte Heute 
auch der Batrouillemann William ©. 
Foley die vom Polizeichef vorgeſchrie— 
benen Ferien ohne Gehalt antreten. 
Foley, welcher ſchon ſeit 10 Jahren die 
Ordnung an der Ruſh Str.Brücke und 


flart den Docks der Graham de Morton Co. 


aufrecht erhält, hat eine zahlreiche Fa— 
milie, und der Ausfall eines Monats— 
gehaltes wäre für ihn feine Kleinigkeit 
Als er ſich heute früh im 
ihm Präſident 


abmeldete, eröffnete 


Graham, daß er ruhig ſeinen Dienſt 
ra m, |, meiter verjehen jolle, fein Gehalt- werde 
plat geichleubert wurden. Als der Res | 


| ihm die Graham & Morton Co. bezah- 
len. Toley mar od diefer Wendung der 
Dinge natürlich Hoch erfreut. 
Des Todtichlages überführt. 
Gharles Paul wurde heute in Richter 





Smiths Abtheilung des Kriminalge— 
richts des Todtſchlages überführt und 
zu Zuchthausſtrafe von unbeſtimmter 
Dauer verurtheilt. Er wird bezichtigt, 


den Schankwirth John Haenſchin, von 


Nr. 834 Root Straße, welcher ihn ge— 
waltſam an die friſche Luft befördern 
wollte, erſtochen zu haben. Paul be— 
hauptete, in Nothwehr gehandelt zu ha—⸗ 


ben. 
—- 1 


* Der Arbeiter Benjamin Olfon, 57 
Carpenter Str., jtarb Heute im Coun- 
tphofpital an Blutvergiftung, an wel- 
cher er feit einiger Zeit litt. 

* ld. Deder heat den dunklen Ver: 
dacht, daß die Schabenerjaßflage, mel- 
ihe feine jchöne Schwägerin gegen ihn 
angeftrenat hat, diemweil er ihr angeb- , 
ih den Gatten, feinen Bruder, ent 
fremdet, bi3 zu einem aemwiffen Grabe 
politifchen Urfprunas if. Al Ans 
malt der Klägerin tritt nämlich Herr 
Kitt Gould auf, der im borigen Jahre 
Herrn Deder die republitantfcheStabt- 
rath3-Kandidatur der 33. Ward per- 
gebenz ftreitig gemacht bat. Die klä— 
gerifche frau Deder war früder Kon- 
zerthallen-Sängerin; ihr Gate ift in 
der Fleifhhandlung angeftellt, melde 
fein Bruder, der Stabtverorbneie, bes 
treibt. 

DaB Better. 


Das Wetter-Qurcau fündigt für die nähen BE 
Etunden die folgende Witterung an: 

Chicago und Umgegend: Heuae Abend und m 
im Allgemeinen Har; gelinde Temperatur; Ichbafter 
Weitwind. : 

Allinoi3 und Indiana: Heute und morgen im 
Allgemeinen ar; im jüdischen und mittleren 
des Gebiets heute Abend kühler: Iehhafter 

Nieder Michigan: Heute Abend zum Theil 


\ bemältt 

und im nordftlichen Gebietstbeile wah * 

neriſch; morgen im Allgemeinen klar; — 
In ne * Zen —— — 
geſern bi te ittag "folgender 7 — 
6 Uhr 66 Grad; NRadts 12 Kr Grad; Margenb 

6 Uhr 42 Grad; Mittags 12 54 Gred. N 


ng, Gr 





— —3 


Jung⸗Nin. 


Romau von Z. W. Robinſon. 
15. Fortſetzung.) 

Und nun ſtörte ihn dieſer Dokkor 
ſchon am frühen Morgen! Auch in der 
Macht hatte er ihm feine Ruhe gelaſſen, 
Immer war er auf weichen Soden und 
im Schlafrod aus und ein gegangen 
und hatte ihn bewadt. 

„Aha! Beinahe wieder auf dem 
Damm, tie ich fehe,“ rief er ihm heiter 
u. „War zu erwarten! Aber allzu 
Fri aufftehen wiirde ich doch nicht!" 

„sch iverde gleich aufftehen.“ 

„Wenn Du Luft haft....” fagte 
Gravbatit leichthin. „Bis zum Frühe 
ſtück dauert's noch eine ſtarke halbe 
Stunde.“ 

„Das Frühſtück iſt mir einerlei,“ 
verſetzte Hans mit ſichtlichem Wider—⸗ 
willen gegen Nahrung. „Ich will hin— 
unter.“ 

„Gut, gut. Falls Du Dich noch vor 
dem Frühſtück raſiren willſt, findeſt Du 
Alles dazu in der erſten Schublade.“ 

„Danke, die Mühe werde ich mir 
ſparen.“ 

„Wo Du doch Damenbeſuch erwar- 
teſt?“ ſagte der Doktor beinahe neckiſch. 

Hans ſah den Pathen argwöhniſch 
an und brummte mürrifh: „Das hatte 
ih ganz vergeffen.” 

„Da8 Tügit Du, Hand,” erklärte ihm 
Gravatt unummunden. „Fräulein 
Pickerſons Beſuch kannit Du nicht 
vergefien haben, denn Du ventft 
ja immer an fie. Get ehrlich, Junge, 
ift’3 nicht fo?" 

Markingham konnte ben med: diejer 
‚ ärztlichen Behandlung nicht recht be= 

reifen und jaß im Bett auf, um feinen 

Reiniger fchärfer anzufehen, aber der 
' Nebel mußte zum Fenſter hereingekom⸗ 

men fein, er fah den Doktor nur mie 
durch einen Schleier. Markinaham 
mar wenigfiend im nüchternen Yultand 

' höflich, und fo gab er jeht ehrlich zur 
Antwort: „Nun ja, e& ilt fo. Iſt auch 
fein Geheimniß. Mein Vater weiß e3, 
und Sie offenbar auch.” 

„Run, mein Sunge, und mozu Soll 
bag führen?“ 

Hans hatte den Eindruck, daß der 
Pathe feine Hilflofigkeit im Bett uns 
edel audnübe. 

Iſt's auch recht, mich fo auszufor- 
fen?“ fragte er. 

„Die einzige Gelegenheit, ruhig mit 
Dir zu Tprechen.“ 

„Dann fteh ich Lieber auf.... vafch.” 

Und Han jprang mit beiden Füßen 
aus dem Bett und fuhr in feine Alei- 
der. Gravatt aber hielt e3 nicht für 
nöthig, fih zurüdzuziehen, fondern 
jehte fi rittlingd auf einen Stuhl, 
tteuzte Die langen Arme auf beffen 
Sehne und fah ihm zu. 

"sh mil Dir feine Moralpredigt 
halten, Hans, bad Hat Dein Vater 
wohl fchon zur Genüge beforgt, jon=- 
dern ruhig mit Dir befprechen, mas ge= 
ſchehen kann und was geſchehen ſollte. 
Da wir Beide Männer ſind, die in und 
mit der Welt leben, werden wir ſchon 
herausbringen, was das Richtige und 
Paſſende ft.” 

„Das iſt nicht ſo einfach, als es aus⸗ 
ſieht.“ 

„Es ſchadet jedenfalls nicht, wenn 
wir vor Fräulein Pickerſons Beſuch 
darüber nachdenken.“ 

„Es wird auch nichts nützen,“ be— 
merkte Hans. 

Vielleicht doch, und wir beſprechen's 
beſſer hier, als beim Frühſtück, wo 
Dienſtboten zugegen ſind.“ 

„Wenn ich aber noch nicht wohl ge— 


nug bin, um Ihre Standrede auszu⸗ 


halten?“ 

„So merbe ich gehen.” 

mAh, Bitte, thun Gie das," ſagte 
Hans mit einer fchlichten Herzlichkeit, 
5 Kar e Verdadht der Ironie aus— 
F op. 

k Dhne biefen Wint zu beachten, be= 
= ann Gravatt: „Siehlt Du, Hans, ala 
junger Burfche, der faft zu früh im 
Reben Erfolg gehabt hatte und über— 
müthig geworben war, da mollte ich 
auch ein MWeib au8 anderem Lebena= 
freiß, beinahe bem ber Goffe, heirathen, 
© der Melt troken und e3 fraft meines 
© Millend, meiner Liebe zu mir herauf: 
E gichen....“ 
Wirklich? Sie?“ rief Hana, mit 
= einem Bein in ber Hofe, vermundert 
aufblickend. 
Ja, mein Sohn, Dein Fall iſt nicht 
gerade felten. ch habe bie Krankheit 
d macht, Dein Vater desgleichen.“ 
„Mein Bater?“ i 
" —  „Mnb wir haben fie, wie Du fichft, 
 iberftanden.” 
„Die habt ihr’3 gemacht?” 

„Wir find dem gefährlichen Anzieh: 
ung3puntt entronnen und haben unfere 
——— in die Meere verſenkt, die wir 
durchſegelien.“ 

Aha! Davongelaufen wie die 
= Diebe!“ bemerkte Hans wegwerfend. 
s zörniät mein Gefhmad, nicht meine 


> „sebenfalls ein ficherer Ausweg und 
ein ebhrenhafter.” 

„So! Ein Mäbden fihen Laffen, ift 
5 Sp 

en  uSie veriwinbets, und Beide find 
- wor Shlimmerem bewahrt. Yn den 
- meiflen Fällen mwirb fie ihrem Lieb- 
F Dans fpäterhin jogar bantbar bafür 
ſein. 


In manchen Fällen wird ſie auch 
untergehen.“ 
Das liegt dann ar ihr.” 
„Sie fann aud an einen Schurten 
© geratben, der fie in’3 Elend bringt.“ 
N, enn Du Fräulein Piderfon für 
> fo leicht verführbar hältft, verfteh’ ich 
= nicht recht, dah Du fie zu Deiner Frau 
machen willſt.“ 
die nicht!“ rief Markingham 
4 ft. „An Nin habe ich nicht ge⸗ 
- bact, Die ift nicht wie andere foldhe 
Mädchen, da8 fagt’ ich meinem Vater 
mmer, Nin, das ift ganz etwas An- 


E: Sen Deternenr 


ift bie ganze Sade einfach 


HEIMAT: 


ven Sie?” 
Denn fie feinen Verfuch macht, 


ftzubalten, En 


i0E auf ben Mugen 


wenn Du am Ende zmwijchen ihe und 
dem Manne ihrer Liebe ftehft, mär’s 
ba nicht am gefcheidteften, Du gingeft 
Deiner Wege?“ s 

„Doktor Gravatt,“ bob Hand mit 
rotem Kopf an, „Sie find ein fluger 
Mann, und ich bin ein dummer Tölpel, 
aber ih traue Xhren Gründen nicht. 
Sch weiß, dab ich alüdlich würde mit 
Nin, und ih meiß aud, daß fie mich 
mit der Zeit liebgerwinnen würde, denn 
fie ift ehrlich, wahrhaftig und einfad. 
Drum bleibe ich hier und warte, ob fie 
nicht anderen Sinne wird. Nur wenn 
fie mir den Laufpaß gibt, gehe ich.” 

„sch dächte, fie hatte Dir ihn ſchon 
segeben. Alfo wenn Nin Dir ernitlich 
und ehrlich fagte, daß Du ihr Leben 
Itörejt, daß fie Frieden und Slüd nur 
finden fönne, wenn Du fie in Ruhe 
ließeft, dann würdet Du Dich entjchlie= 
Ben, fie mirflich aufzugeben?“ 

„R.... nein,“ ftammelte Hans. „ch 
gehe nicht fort, ich Laffe fie nicht.... 
niemald! Was! Gie einem Anderen 
laſſen, vielleicht diefen tollen Bolen, 
und dazu noch ausgelacht werben in 
meinem Klub, und in den verfluchten 
Zeitungen herumgezogen erden, nein! 
Ihnen und meinem Vater und der gan 
zen Welt... .” 

„Genug,“ unterbrab ibn Sravatt 
raſch. „Ich weiß, mas Du meinft, und 
jehe, daß Du wirklich folhen Erörte— 
rungen noch nicht gemahlen bilt. Auf 
MWiederfehen beim Frühftüd!” _ 

„Und fangen Sie danıı wieder an?“ 
fragte er fläglic. 

„Nein! ch fage heute fein Wort 
mehr darüber.” 

„Das ift nett von Ahnen und.... 
Sie verftehen mich?“ 

„Ich glaube, ja.“ 

Nachdenklich verlieh Grapatt feinen 
teizbaren Patienten. Bei Hans war’s 
ihm mißalüdt, wie es Lord Kane miß— 
glückt war, alfo war es fchliehlich nur 
SungNin jelbft, auf die man feine 
Hoffnungen fegen fonnte, 

Und fie fam. hr Rıtpee rollte durd) 
die Broof Straße, noch ehe Lord Mark: 
ingham an feines Pathen Frrühftüds- 
ttfch Faß, denn diejer junge Mann patte 
fich nicht beeilt, hinunterzufommen, meil 
er fich doch nicht fo wohl fühlte, ala er 
gewünſcht hätte, und meil er e3 nicht 
fehr nett und rüdjicht8nvoll von feinem 
Pathen gefunden hatte, ich fchon im 
Bett zur „hunzen.“ Immerhin dachte 
Lord Marktingham mit einiger Selbit- 
gefälligfeit an feine rednerifchen Lei— 
ftungen zurüd; er hatte dem Doftor 
doch gezeigt, daß er feiner bon ben 
Narren mar, die felbjt nicht milfen, 
maß fie wollen, er hatte ihm Hlar ge- 
macht, daß er feinen Mann jtand. 

Drüber war diefe Jung-Nin mahr- 
haftig gefommen! Das war weniaftens 
das Kupee, das fie gemiethet hatte, jeit 
e3 ihr nicht mehr paßte, in Lord Marf- 
inghams Wagen nah der Ban Dyd 
Straße zu fahren. Sie hatte ja ae- 
fagt, daß fie früh fommen werde, aber 
bor dem erften Frübltüd, daran hatte 
doch fein Menfch denfen fünnen! Mit 
offenem Mund und feinem allerdiimm- 
ten Geficht ftand er am Trenfter und 
fiarrte in flummem Staunen auf den 
Magen und dann auf Nin feldft, die 
in rofiger Fprifche und mie aus dem Ei 
geichält über den Fußfteig lief, gerade, 
ala ob die lingeduld fie verzeäre, Nach- 
richt von ihm zu erhalten. Na, das 
mar ein denkwürdiger Morgen, wie 
denkwürdig ahnte Hans freilich noch 
nicht! 

Nin kam allein, wahrſcheinlich lag 
Kitiy noch in den Federn. Marking— 
ham bemerkte vom Fenſter aus den 
dunkelgelben Umſchlag eines Tele— 
gramms, das ſie in der Hand hielt. 
Was hatte dieſes Telegramm zu be— 
deuten? Ach, Nin bekam ihrer ſo viele, 
man bat immer telegrapkilch, 
irgendwo aufzutreten.... mein Chtt, 
am Ende ging fie gar nach Aufiralien 
oder ana Rap der auten Hoffnung, mo- 
hin der Tingeltangel ala Kulturträger 
auch Thon gedrungen mwar.... am 
Ende kam fie gar, um Abfchied zu neh 
men! Gein Bathe hatte ihm aerathen, 
England zu verlafien, vielleicht that fie 
es! Geine Einbildungsfraft war mert- 
würdig erreabar an diefem Morgen, 
offenbar auf Koften feiner übrigen 
Kräfte, denn er mußte fich wieder jepen. 
Ein Fröfteln, ein Schauer überlief ihn, 
wie er [päterhin dachte, eine Ahnung 
beffen, mas er erfahren follte. 

So kam's, daß zwiſchen Nin's An— 
kunft in der Brook Straße und dem 
Wiederſehen mit Hanſel immerhin noch 
eine gute Viertelſtunde verlief, denn ihr 
plötzliches Erſcheinen hatte ihn ganz 
aus dem Konzept gebracht — Uevber— 
raſchungen war er noch nicht gewachſen. 
In der Haſt und Aufregung brauchte 
er erſt recht lange zum Ankleiden, dann 
fiel ihm das Raſiren ein, und daß er 
doch möglichſt ſäuberlich und fein vor 
ihr erſcheinen wolle. In großer Haſt 
machte er ſich an dieſe kitzliche Arbeit, 
und brachte ſich glücklich einen Schnitt 
bei. Daß die Blutstropfen gerade auf 
den Hemdkragen fallen mußten, iſt 
ſelbſtverſtändlich. 

Es war ihm gar nicht angenehm, 
daß Doktor Grabait durch all dieſe 
Umſtände immer mehr Zeit gewann, 
Nin in's Gebet zu nehmen. Sie hatte 
von ſeinem Vater ſchon „Mumpitz“ ge— 
nug hören müſſen. Wie leicht konnte ſie 
verdrießlich und ärgerlich werden und 
ihn dann in der hochfahrenden, ſchnip⸗ 
piſchen Weiſe abfahren laſſen, die 
Markingham ſelbſt immer in Entzücken 
verſetzte, das Feingefühl ſeines Pathen 
aber verlegen und ihn gegen Jung-Nin 
einnehmen fünnte.e Das hätte ihm 
wieder nicht gepaßt, denn diejer alte 
Doktor mar, bei Licht hefehen, Hein 
übler Menfch, der fich vielleicht auf feine 
Seite ftellen und feinen geharnijchten 
Bater überwinden würde, heißt das, 
wenn Nin ihm gefiel. Und wem gefiel 

e nicht? Sie war ja ſo geſcheidt und 
o hübſch, ſo wunderſchön, und war 
ein Mädchen, das Selbſtachtung hatte 
und an Stolz ſeiner Sippſchaft nichts 
nachgab. Weshalb ſollte ſie nicht auch 
auf einen Doktor Gravatt Eindrud 


maden? 
(Sortfegung folgt.) 
— 
— Das ——— 


* 


5. 
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erftrahlt 
über 


‚Mime 


wird 
be Verifchen 
Am im 


„Siegfried““. 


Dritter Abend der Tetralogie „Der Ring der 
Nibelungen“. — Die Handlung und das 
Seıtmotivgemebe des Mufifdramas. — 
Die geftrige Aufführung. -Morgen Abend: 
Schluß des Nibelungen - Zyklus mit der 
Aufführung der „Hötterdämmerung“, 

Siegfried REIT ET RE PERS Hr. Dippel 

Der Wanderer Hr. Ban Nooy 

Alberich Hr. David Bispham 

Hr. Reiß 

% Hr. Blaßz 

Srunbilde Frl. Milfa Tern.na 

Stimme des Maldoogeis........ . Fri. Fritzi Scheff 

Er da Frau Schumann-Heint 

Tirigent: Hr. Walter Damrofc. 
‚Die fterbende Sieglinde ward don Mime, 
einem Bruder des Wiiberich und Ddiejem um: 
terthan, gefunden und in feine Hittte auf: 
genommen, two fie einem Sohn, dem Helden 
des Dramas, „Siegfried“, das Leben gab und 
dann ftarb, Mime weih, dak nur Siegfried 
den in einen Drachen verwandelten Fäfner, 
der den Nibelungenring und das Rheingold 
bewacht, zu tödten vermag, und er wartet 
auf den geeigneten Augenblick, in welchem 
er Siegfried zu dem Kampf mit dem Dra— 

Sen führen kann, um bei einem glüdlichen 

Ausgange für Siegfried den Schatz fich jelber 

anzueignen. (Im Orcheſtervorſpiel finden 

ſich die Motive: des Sinnens, des Hortes, 
das Schmiedemotiv, das Fluchtmotid, das 

Rheingoldmotiv und das Schwertmotiv.) 

In der erſten Szene erblickt der 

Zuſchauer Mime's Schmiedewerkſtätte in 

einer Felſenhöhle: Mime iſt damit beſchäftigt, 

dieſStücke des zerbrochenenSiegmund-Schwer? 
tes, die er bei Sieglinde gefunden hat, zu— 
ſammen zu ſchmieden. Alle ſeine Bemühuͤn— 
gen erweiſen ſich indeſſen vergeblich, ſo daß 
er endlich, der Sache überdrüſſig, die Stücke 
von ſich wirft. Während Mime noch bei der 
Arbeit iſt, tommt Siegfried hinzu (Wald— 
knabenru-Motiv) und führt einenBären mit 
ſich, den er auf Mime hetzt. Dieſer iſt auf 
das Aeußerſte erſchrocken, ſo daß ſich Sieg— 
fried lachend veranlaßt ſieht, den Bären wie— 
der in den Wald laufen zu laſſen. Hierauf 
ſieht er das Schwert, bei deſſen Herſtellung 

Mime turz vorher thätig geweſen iſt: er er— 

greift daſſelbe und zerbricht es mit leichter 

Mühe. Mime hält Siegfried ſeine Undank— 

barkeit vor. Siegfried lacht über die ihm 

gemachten Vorwürfe und fragt: „Wer waren 
mein Vater und meine Mutter?“ (Wälſun— 
gen-Motiv.) So in die Enge getrieben, be— 
richtet Mime, wie er Sieglinde im Walde ge— 
funden, fie in jeine Hütte genommen, liebe- 
volf gepflegt, und tie fie einem Sohne das 

Leben gegeben habe, den er danıı wie jein 

eigenes Kind gehalten. Sieafricd, der hier 

zum erjten.Mafle von jeiner Mutter fprechen 
hirt, fragt nad) deren Namen und verlangt, 
al Mime iwiderftrebend Diejen genannt, von 

Mime ein Zeichen der Wahrheit fiir das, was 

er gejagt. Mime bringt die Stüde des zer- 

brodhenen Siegmundfchwertes herbei. An 

Vegeifterung beim Anbfide deilelben, ver: 

langt Siepfried von Mime, dak Yekterer die 

Stüde zujammenjchmiede und eili hinaus in 

den Wald. Dem allein gelajfenen Mime 

noht fi Wotanı als „Wanderer“. (Motiv des 

Wanderers.) Diefer hat Walhalla verlafien 

und wandert auf der Erde umber auf der 

Suche nad) Siegfried, der ihn und das Göt— 

tergejchleht von dem auf ihm Iaftenden 

ofuch befreien foll. Er bittet Mime um Ob: 
dach für die Nacht ımd beruft fich, als diejer 
fich weigert, auf die heiligen Gejete der Gaſt— 
freundschaft. GFmodlich fommen Beide dahin 
itberein, dah Neder dem Anderen drei yra= 
gen vorlegen jolle; im Falle der Wanderer fie 
bcantivortet, darf diejer in der Hütte. bfei- 
ben, läßt Mime eine der an ihn gerichteten 

Tragen unbeantwortet, jo ift jein Kopf dent 

Wanderer verfallen. Wotan beantivortet 

Mime's Fragen jämmtlic, diejer hingegen 

vermag Wotan’s Dritte Frage: „Wer ipird 

Notbung jchmieden ?« nicht zu beantworten, 

worauf Wotan ihm zuruft (Niebelungenmo- 

tiv md Schwertmotiv): „Nur wer das 

Fürchten nicht gelernt, fann Nothung jchmier 

den! Diejem gehört Tein Kopf. Mit Ddie- 

fen Worten verläft er die Hütte ump läßt 

Mine, in großen Aengften, zitrüd. Siegfried 

fehrt zuriich, um zu jehen, ob Mime das 

Echivert gejhiniedet und begibt fich, da Mime 

bei dem Werk noc nicht thätig geweien tft, 

jelbit an die Arbeit. Cr feilt die zjerbrode: 
ven Schwertitlide zur Staub und beginnt den 

Stahl in dem Schmriedefener zu jehmelzen, 

während Mime in großer Bejtiirzung dert: 

beit zuficht und jein Vedenfen hat, ob Sieg: 
fried je das FFürchten Iernen Iverde. Am 

Hinblick darauf, daß nach Wotans Ausſpruch 

in dieſem Falle ſein Kopf dem Siegfried ver— 

fallen iſt, ſunt Mime auf Unheil und be— 
ſchließt, einen Trank zu brauen, der aus gif— 
tigen Stoffen beſteht und von ihm dem Sieg— 
fried dargereicht werden ſoll, ſobald dieſer 
den Dracen erichlagen hat. (Motiv. des 

Iranfe.) Siegfried bat während dejlen Den 

Stahl auf dem Ambok gejcehmiedet (Schmie: 

demotiv) und zum Schluß die neu gejchmie= 

dDete Klinge in den Griff befeitigt. Als er jein 

Werf vollendet ficht, richtet er mit jurbeinder 

Freude feinen Gruß au das Schwert: „No: 

fhung, Nothung! neidliches Schwert!“ 

Fr ſhwingt daſſelbe und ſpaltet mit Rieſen— 

traft in einem Streich den Amboß, während 

Mime, der dem Allem ſchweigend und mit 

Entſetzen zugeſchaut hat, vor Schreck zu Bo— 

den ſinkt. 

Der zweite Alt ſpielt in einer Wald— 
landſchaft, in deren Hintergrund die Fel— 
ſenhöhle des Drachen Fafner ſich befindet. 
Im Vordergrunde weilt Alberich: er wartet 
auf eine Gelegenheit, den ihm von Wotan 
entriſſenen und vom Drachen behüteten 
Schatz wieder zu erlangen und ſich damit 
wieder zum Herrn der Welt zu machen. Das 
Orcheſter bringt im Vorſpiel das Trachen: 
motiv, das Ring- und das Fluchmotiv. 


| Wagner will damit andeuten, dab die Per: 


nichtung der alten Götter nahe jei. 

Moptan, der Wanderer, tritt auf und wird 
a!3bald von Alberich erfannt und mirSchmä- 
hungen überhänft, die Wotan ruhig hin: 
nimmt. Beide werden fih demnädhit an den 
in der Höhle befindlichen Drachen und juchen 
diejen zu itberreden, den don ihm bewachten 
Hort freitwillig herauszugeben, um damit 
icin bedrohtes Leben zu retten. Der Drade 
arimwortet jehläfrig aus jener Höhle heraus: 
„Sier Liege ich und habe die Schäße: lafjet 
mic jchlafen!« Der Wanderer lacht md geht 
davon (Wanderer: und Brunhifdenmotiv). 
Alberich blift ihm hakerfüllt nah und ver: 
birgt ſich im Gebüſch. 

Der Morgen bricht an und Siegfried und 
Mime erſcheinen, um den Drachen aufzuſu— 
chen, der Siegfried das Fürchten lehren ſoll. 
(Motiv des Fürchtens)Siegfried legt ſich 
unter einen Baum nieder und beginnt dar— 
über nachzudenken, wer ſein Vater und ſeine 
Mutter geweſen ſeien. (Beginn des Wald— 
webens im Orcheſter.) Mime hat ſich inzwi— 
ſchen entfernt. Die Vöglein in den Zweigen 
des Baumes, unter welchem Siegfried ſich ge— 
lagert hat, ſingen laut in den Morgen hin— 
ein und ſcheinen gewiſſermaßen zu Siegfried 
zu ſprechen. Letzterer wird aufmerkſam und 
Traurigkeit ergreift ihn, daß er den Vogel— 
geſang nicht verſtehen kann. Die Idylle wird 
dadurch unterbrochen, daß ſich der Drache 
Fafner ſchwerfällig herumwälzt. Siegfried, 
der die Abſicht des Drachen, ihn zu ſodten, 
erkennt, wartet den richtigen Augenblick ab, 
in welchem der Drache ſich aufrichtet und ſtößt 
ihm dann ſein Schwert Nothung in das 


erz. 
Als Siegfried das Schwert aus dem Kör— 
per des todten Ungethüms zieht, berührt ſei— 
ne Hand zufällig das Blut deſſelben; ein 
merkwürdiges Gefühl durchrieſelt ihn, er 
führt ſeine Hand mit dem Blut an die Lip— 
pen und erkennt, daß ihm die Gabe verliehen 
iſt, die ee der Vögel zu verftehen. Diefe 
preifen ihn als jegigen Herrn des Nibelun- 
genhortes und theilen ihm mit, io derjelbe 
zu Huden ift. Siegfried gebt in die Höhle, 
um den Schaf zu heben. Während feiner Ab- 
wefexiheit erfheinen Alberih und Mime, von 
perjhiedenenichtungen kommend, und ftreis 
ten fich, wer den Hort in Befit nehmen joe, 
da fie der Anfiht find, dab fie den Schatz 
dem nichts ahnenden Siegfried mit leichter 
Mühe entziehen fönnen. Sowie Siegfried 
mieber in der 1 
warnen ihn die Vögel nor dem heuch: 
Mime, der eben jekt Böſes gegen 
ihm im Schilde führe. Ws daher Mime 


DOeffnung der Höhle fihtber 


Offen 
Samitag Abend 
bis 10:30. 


VAN BUREN UND HALSTED STR. 
Modiſche Frühjahr-Kleider für Männer. 


Männer-Schuhe zu 82.50, jo gut wie ſie nirgends ſonſtwo in Chicago zu 


Denkt Ihr nicht, daß es wichtig iſt, einen ſich gut tragenden Anzug zu haben? 


wenn die Kleider nicht ordentlich gemacht ſind, ſie außer Facon kommen und in Stücke gehen, ehe man ſie lange 
getragen hat? Wenn Ihr Kleider von uns kauft, braucht Ihr nie wegen der Qualität oder Machart beſorgt zu 
ſein, es genügt, daß wir uns deſſenwegen den Kopf zerbrechen. Wir geben Euch nicht nur den vollen Werth Eures 
Geldes, ſondern rechnen Euch weniger als irgend ein Laden in Chicago für dieſelbe Qualität. 


im Geringſten bezweifelt, kommt hierher und ſeht ſelbſt. 


Frühjahr-Männer-Angüge, 512 


Dies ift einer unferer populären Preife. In diefer Partie find fanch Tiveeds umd Cheviots, fehlichte Serges 


| 
| | 


Reine Berbindung mit 
irgend einem 
Geſchäfte der Weſtſeite. 


Habt Ihr je daran gedacht, daß 


Wenn Ihr dies 


— — — — — — —— — — — = 


und nicht appretirte Worfteds; befiere Waaren und beilere Murter, wie jemals vorher zu dieiem PreiS von 
ung gezeigt wurden. Wenn Ahr einen diefer UÜnzüge anpaft, jo ift eg beinahe fiher, das Ahr einen Faufen 


werdet, ohne andersivo porzujprechen. 


Männer-Heberrörke zu $12. 


Ein prächtiges Sortiment zur Ansmahl, alle durchaus Upsto-date gemacht in der forgfältigen Weiſe, welche 
große DTanerhaftigkeit fichert. Wir find ftol3 auf diefe Partie, denn mir willen, das e3 Die beiten WWerthe in 


Chicago jind. 


Spezielles in inaben-Bleidern, 


Lange Hofen-Anzüge für Knaben, in jchiwarzen Clay Worfteds und blauen Eerges, 
durchaus reine Worfteds, in prächtiger Weije gemadht und gefüttert und zum PVerfauf 


OBEN Te are 
3-Stücke Kniehoſen 


Auswahl .. 


Anzüge für Knaben, Größen 9 
und ſicher, ſich in einer ſehr befriedigen Weiſe zu tragen. 


bis 15 Jahre, alle gut gemacht 
Große Sortiment zur 


J ⸗ 


$6.50 
— [1 
In dem Schuh-Departement. 


Wir verkaufen Schuhe, die uns Kunden bringen; Wenn ein Mann einmal von uns 


kauft, 


dann kommt er auch wieder. Wir befriedigen die Leute in ſolcher Weiſe, daß unſer Schuh— 
Dept. ſtetig zunimmt. Hier ſind zwei unſerer ſpeziellen Bargains: 


dem Preis geboten werden. 


Siate Str. oder in der ganzen Stadt danach, aber nirgends findet Ihr ſie zu 832.50. Einige Läden haben vielleicht dieſelben 
—2 — · x 


Echuhe, aber fie befommen mehr dafür. 
läriten Leder, mit guten ftarfen Sohlen und in allen 
Solide eiienbeichlagene Knaben-Schuhe, im ganzen Sande befannt wegen 
fiarfen, jehr dauerhaften Lederjorten; alle Größen von 12 bis 2 und von 24 bi8 54, 


zu einem Preis, per Paar . oe 


ſchleichend md hinterliftig an Siegfried her- 
antritt umd ihm in einem Becher einenTrant 
anbietet, der ihm nad) jo jchiverer Arbeit La— 
bung bringen jolle, ertennt Siegfried, Der 
überdies mod durch das ihm anhaftende 
Wurmblut befähigt ift, Mimes geheimjte Ge: 
danken zu leſen, daß derſelbe die Abficht ha= 
be, ihn zu tödten. Von Ekel über die Nichts— 
würdigkeit ſeines Pflegevaters erfaßt, er— 
greift Siegfried ſein Schwert Nothung und 
durchbohrt mit dieſem Mimens Herz. Lautes 
ſchrilles Gelächter des Alberich erſchallt aus 
dem Gebüſch, als Siegfried die raſche That 
verübt hat. Wieder ſingt das Waldvöglein 
und frohgemuth hört ihm Siegfried zu. Die— 
ſer beklagt, daß er keinen Bruder, keine 
Schweſter, überhaupt Niemanden habe, den 
er lieben könne, und bittet das Nöglein, ihm 
einen lieben Freund zuzuführen. Da be— 
ginnt das Waldvöglein von der ſchönſten 
Jungfrau auf der Erde zu ſingen, die auf 
einem Felſen ſchlafe, von feuriger Lohe um— 
wallt, und die nur dem angehören ſolle, der 
das Feuer furchtlos zu durchſchreiten vermö— 
ge, um ihre Liebe und ſie ſelbſt zu erringen. 
Hell auf jubelt Siegfried und bittet das 
Vöglein, den Weg zu weiſen, wo er die Jung— 
frau fände, und freudig folgt er dem voran— 
flatternden Vögelchen, das ihm Führer zu 
dem Brunhildfelſen ſein will. (Waldweben.) 

Der Beginn des dritten Attes führt 
den Beſucher an den Fuß des Brunhildfel— 
ſens. Wotan erſcheint (Fluch-Motiv) u. ruft 
Erda (Mutter Erde) herbei, ſeinen Speer 
ichtwingend (Speermotiv). Der Söttervater 
erflärt, dab er in Siegfried den Helden ge= 
funden habe, der den Wibelungenhort er: 
rungen, und der die Götter vom Fluch erlö— 
fen folle, (luch-, Hort: und Götternothmo— 
tiv) Damit aber das Ende der alten Götter 
herbeiführe. Woran erwartet das Kommen 
Siegfriedg, der ftet3.don dem Waldvöglein 
geleitet wird. Freudig begrüßt er ihn. Auf 
feine Fragen, die die Naterfreude über den 
furchtlofen Helden hervorleuchten lajien, gibt 
Siegfried willig Antivort, er erzählt von jet: 
nem bisherigen Leben, von dem Schwert No- 
thung, von Mime, von der Dracentödtung 
und erwähnt, dab er jekt dem Wögletit ges 
folgt jei, das ihm den Weg zu der jchönften 
Sungfrau zeigen wolle. Wotan jırcht ihm 
fein Borhaben auszureden, denn er weiß, 
Dak, wenn Siegfried die Aungfrau geivinnt, 
er jelbft mit der Aufhebung des Trlıches 
machtlos geworden ift. Siegfried enigegnet 
trokig und fpörtijch, und als ihm MWotan in 
aufmwallendem Zorn feinen Speer entgrgen= 
hält, um ihn am Meitergehen zu hindern, 
holt Siegfried mit dem Schwert Nothung 
zum fraftvollen Schlage aus und zeridimet= 
tert den Speer. (Speer: Motiv, Vertragimo- 
tiv, Götterdämmerungsmotid.) Jn jein Horn 
ſtoßend (Waldknabenrufh, wirft fi) danır der 
junge Held in die den jrelien hald umlp- 
dernde Gluth, hinter welder Die Nıumafrau 
fchlafen joll. Nebel fteigen auf und hitllen 
die ganze Szene ein (Motiv des Feuerzau— 
bers und Schlunmer-Motiv.) Als die Ne: 
bei fih vertheilt haben, erblidt man Dicjelbe 
Gegend, iwie am Schluß Der „Walfürer, 
Frunhilde auf dem jyeljen gebettet im Vor: 
dergrunde. Siegfried jieht ftaunend um jid). 
(Schidjaldfragemotiv.) Als er Brunhilde er: 
blidt, (Motiv der Yiebesfeffelung!, laffen ihn 
der Harnifch nd die Waffen zuerft glauben, 
es jei ein Mann, jowie er aber den Helm 
abgenommen und den PBruftpanjer mit dem 
Schwert zerichnitten, bricht er in den lei- 
denihaftlihen Ruf aus: „Das ift fein 
Mann!“ (Motiv der Liebesluft.) Staunen 
und Bangen ergreifen ihn beim Anblic des 
erften Meibes, das jein Auge je gejehen, 
(Motiv der Viebesvermirrung); nım hat er 
das Fürchten gelernt und ein Weib har es 
ihn gelehrt. Mit einem langen Ku weckt er 
die Schlafende, diefe jhaut um fih (Motiv 
ber Weltbegrüßung), erhebt ji langjam und 
Bun das Leben und das Licht. Auf ihre 
jrage, wer der Held jei, Der fie be: 


freit (Siegfriedmotin), antwortet Siegfried: 


„Siegfried bin ich, der dich medt!« Nubelnd 
begrüßt ihn Brunhild als den ihr vom 
Schidjal Beftimmten (Motiv des Liebesgru- 
Res); fie kämpft mit fich jelbit, ob fie fi ih: 
zent Befreier zu eigen geben jolle, denn jie 
weiß, daß fie damit ihre Walfürenidhaft und 
ihre Göttlichteit einbüßt, aber dem wieder: 
holten jtürmijchen Worten Siegfrieds ber- 
mag fie nicht zu wiederftchen, fie ftürzt im 
feine Arme (Motiv des Liebesentichlufles), 
und lauter Siebesjubel begleitet die erfte Im: 
armung des glüdlichen Menihenpaares. 


* * * 
Alle dieſe Szenen des dritten Mu— 
ſildramas der Wagner’ihen Nibelun- 


‚gen-Tetralogie wurden geftern Abend 


im „Aubitorium“ in nahezu muftergil= 
tiger Wiedergabe zur Ichönften Wir- 


% 


Alle Facons und Sorten in dem 


Größen 


. ” > “ “ a . * * - ⁊* ” ..® = 


| fung gebracht. Sämmtliche Partien be- 


fanden fich in bewährten Händen, ei- 
nige — vornehmlich „Wotan“ 
Manderer) durd 
und „Mime* durch Rep — 
wurden geradezu >Tierhaft durchge- 


Herrn 


führt. Das Kufifprama — befannt= | 


| 

| 

| lich das länafte der vier — murde hier 
| früher mit Jean de Reszfe wie auch 
} Herrn Kraus ala Sieafried, Eduard 
| de Reszfe ald „Wanderer“, von Hüb— 
| 


benet als „Mime“, und noch früher mit | 


Mar Alvdary in der Titelrolle, Katha= 
rina Klafsky „Brunhilde“, Paul Lan— 
ge „Mime“ gegeben. Darſtelleriſch und 
auch geſanglich reichte Herr Dippel ge— 
ſtern Abend an ſeine Vorgänger in 
der Siegfried-Partie nicht ganz heran. 
Dieſes kleine Manko wurde aber durch 
die glänzende Geſtaltung des Wande— 
rers und die bis in die kleinſte Einzel— 
heit hinein ſcharfe Charakteriſirung 
des tückiſch-feigen Zwerges Mime mehr 
als ausgeglichen. In dem dritten Theil 
des „Ringes“ tritt die Naturroman— 
tik und die Beziehung zum Mythiſchen, 
in die ſich die Nibelungenſage in der 
Phantaſie des deutſchenVolkes zerſplit— 
tert hat, am meiſten in den Vorder— 
grund. Das Ganze iſt auf einen mär— 
chenhaften Ton geſtimmt, und dieſen 
Ton zu treffen, das Naive mit dem 
Heldenhaften zu verbinden, macht den 
„Siegfried“ zu der vielleicht ſchwerſten 
Aufgabe für die Darſteller Wagner'⸗ 
ſcher Rollen. Wunderbar gelang das 
geſtern Abend den Mitwirkenden. Auch 
das Orcheſter unter Walter Damroſchs 
Leitung bedeckte ſich mit Ehren. Frl. 
Milka Ternina bot im letzten Akt wie— 
der eine Brunhilde von ſieghafter Grö— 
ße, indem ſie ſie zu dem mit allen Fi— 
bern des Herzens heiß und leiden— 
ſchaftlich liebenden Weibe geſtaltete. 
Herr Claß ſang den „Fafner“; das 
kräftige Organ des Sängers, durch 
das vorgeſchriebene Sprachrohr ertö— 
nend, verfehlte ſeine Wirkung auf die 
zahlreichen Hörer nicht. Die „Stimme 
des Waldvögleins“ vertrat Frl. Sey— 
gard an Stelle von Frl. Fritzi Scheff 
mit bemerkenswerthem geſangskünſtle— 
riſchen Geſchick. Auch von Frau Schu— 
mann-Heink als „Erda“ und Dabid 
Bispham als „Alberich“ iſt nur Rühm— 
liches zu ſagen. Es war ein Abend, 
reich an Genuß und reich an wohlver— 
dienten Ehren. 

Morgen, Samſtag, Abend wird die 
„Nibelungen-Tetralogie“ mit der Auf— 
führung der „Götterdämmerung“ be— 
ſchloſſen; damit erreicht auch das dies— 
winterliche Gaſtſpiel von Graus 
Operngeſellſchaft ſein Ende. 


⸗ö — — 


Zu Tode erfhredt. 


Auf der Mole zmifchen der 36. und 


37. Str., unter der vor zwei Jahren 
die Leiche von Jennie Hidey gefunden 
wurde. ſahen geſtern Nachmittag die 
Diebsfänger Duback und Ptacek ein 
junges Mädchen ſtehen, welches un— 
ſchlüſſig in die Wogen ſchaute, als ob 
es einen Sprung in's Waſſer wagen 
wollte. Sie brachten die Arme nach 
der Revierwache an der Stanton Avbe.— 
wo ſie unter Thränen erzählte, ſie ſei 
Bella Hoff und 17 Jahre alt. Seit an- 
derthalb Jahren macht ihr Jad An» 
geld von Nr. 638 W. Harrifon Str. 
den Hof, fie habe aber ermittelt, daß 
er ein Preisfümpfer und auch fon 
mwieberbolt verhaftet worden fei. Da- 
rum babe fie ihm die Thür geiiefen, er 
aber habe fie immer wieder beläftigt. 
Auch foll er fie durch Drobbriefe jo in 
Ungft verfegt haben, daß fie beichloffen 
babe, ihrem Leben ein Ende au machen. 


& 


ihrer quten dauerhaften Onalitäten, 
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Sortiment; gemacht bom dem meueiten umd popus 


(der | ? WE 
Herrn Van Rooy | 


Dargain - 


Heberröd 

9 
31EDEITORRE, 
Durdaus reine Wolle, in korrekten | 
Rohfarben, in der neueften Yyacon | 


suaeichnitten— der dia — 
or 53.98 
| 


neue Govington.. 


Männer: 
Hüte. 
3 in den 
Facons 


nd Farben — werth Samflag 


rt, 
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Schul-Scuhe ea, 


Solides Leder — merth $1.50 — 
Größen 13 bi3 = nr 
53, Samftag....» 1.05 
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Spezielle 


Ein Arikt 
reinwollener 
Männer: 
Anzug 


842 und 844 Milwaukee Ave., Eeke Division Str. 


Bike⸗ 

Anzüge, 
Von der letzten Saiſon, 
\ werth $4.00 und $5.0C, 


82.50 


Doppelbrüftig, veinmollene 
|piot3, mtb. bis 
*4. Samſtag nur 


Sucht an der ganzen 2 £ 
52.90 

gemacht von ) w 

— 81.25 
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Samflag. 
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Männer-⸗Amüge, 


Reine Worſted blaues und ſchwar— 

zes Clay — ſchwere Frack- und 

Sack-Facons, wih. 3 7 * iR 
,.e® 


310% 912..... dB 
ı Männer: 
HhHemden. 


4 6 a 
Angebrochene Par— 


tien bon 50c= u. 75c= 


arten Fe rmitns 
Sorten Samſtag 


nur 
es 
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Bnaben- Amine, 


Che⸗ 


*2.00 
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Offerte! 


9 8 Ein ſtrißl 
* 


reinwollener 
Männer: 
Anzug 


Derfäumt diefe Gelegenheit nicht. 


Masßuertt 


NORTH AVE. & LARRABEE STR. 


Wenige Minuten Tpäter erfchien die 
Mutter des Mädchens, die Nr. 90 38. 
Str. mohnende Pugmagerin Frau U. 
Cherry und beftätigte Die Angaben ber 
Tochter, melch’ Ießtere, um bem böfen 
Liebhaber aus dem Wege zu gehen, von 
Haufe fortgezogen fei. R. Scheffler, 
Nr, 3837 Calumet Str., jah die ängit- 


liche Della fon Mittwoch Nachmittag 


auf derjelben Stelle, und da fie auf 
fein Zureden nicht fortgehen mollte, fo 
blieb er dort, bis er fie verfheucht hatte. 
Das Mädchen arbeitet im Haufe Nr. 
3619 Calumet Avenue. Die Polizei» 
beaftten riethen der Mutter, die Tod;- 
ter aus der Stadt zu bringen und fie 
erben inzwifchen mit Angels ein ern- 
ftes Wort reden. „ 


RBurz und Reu. 


* MceArtbur Bros., einer hiejigen 
Unternehmerfirma, tft zu $200,000 der 
Bau der Anfahrten zur Miffiffippi= 
Brüde bei Thebes, JU., übertragen 
worden. Die Gefammttojten der Brüde 
werden fich auf $2,225,000 ftellen. 
Diefe wird 2650 Fuß lang und ben 
Haupt-Stromfanal mit einem Bogen 
von 650 Fyuß Länge überfpannen. Die 
Brüde wird die einzige über den „VBa= 
ter der Ströme" zwifchen St. Louis 
und Memphis fein und von der Jli- 
nois Gentral-, Chicago & Eaſtern Il⸗ 
Jinoi3, Miffouri Bacifie und anderen 
Bahnen benugt werben. 
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947.949 & 951 MILWAUKEE"AVE! 
Yyer neue Meberrok oder An- 


wir zeigen Euch Kleider, 


zug liegt für Eud bereit. 


Kommt zu uns 


die auf j ‚ 


Tadelloſigkeit Anfpruch haben jowohl in ch 
auf Arbeit, Sacon und Stoffe, 


510.00 Pa: 


Ueberröcke aus Vicuna, Covert 


Speziell für morgen. 


be Eee müßt — 


nen Serges, Caſſimers, Chevidis, 


lang oder von mittelmäßiger Länge. 


Weun Ihr Euren neuen Anzug oder Aeberrock von 


Anzüge von beſſerer Qualität bis 


ſien, die gemacht werden. 


Puzzl 


 Gefegrapfifche Depelchen. 


beliefert won ber " ‚7 "Associsted Ereas. 


Juland. 


Henkers⸗Arbeit. 


Eine Galgenfriſt-Benachrichtigung kam zu 
ipät. 

St. Louis, 11. April. Der Farbige 
Henry Flutcher (nach anderer Schreib- 
art Tzletcher), der megen Ermordung 
des 16jährigen Xouis Roth (27. Aus 
gut 1900) zum Tode verurtheilt mor= 
den war, wurde heute früh um 6:10 
Ubr gehängt. Gouverneur Dodery hat- 
te nad Mitternacht dem Delinquenten 
eine fünfzehntägige Galgenfrijt ge— 
währt; aber daS betreffende Teles | 
gramm erreichte den Sheriff Dieimann 
um 35 Minuten zu fpät, und diejer 
fonnte dann nur antworten, daß die 
Hinrichtung vollzogen fei! 

Der Gouperneur battte jich zur Ge— 
mährung der Galgenfrift auf Empfeh- 
lung des Kreis-Anmaltes Folk bewe— 
gen laffen, um gemifje Zeugen-Ausja= 
gen, tmelche dahin gingen, daß Flutcher 
nur in Nothmwehr gehandelt habe, voll⸗ 
ſtändiger zu unterſuchen. 

Kanſas City, Mo., 11. April. Der 
28jährige Farbige James Jackſon 
wurde im Gefängniß dahier wegen Er— 
mordung des farbigen „Propheten“ 
Everett gehängt. (Der Mord war im 
Dezember 1900 verübt worden, nach— 
dem die Beiden bei einem Kartenſpiel 
in Streit gerathen waren.) 


Preßknebelung in Manila. 


Manila, 11. März. Großes Auf— 
fehen macht e8, daß die amerifanifchen 
Behörden den Redakteur und Heraus- 
geber der Zeitung „Freedom“ unter ber 
Anklage verhaften ließen, zum Aufruhr 
gereizt zu haben, mweil er einen Artikel 
aus einem ameritanifchen Blatt über 
dieforruption in der Manila’er Stadt- 
verwaltung nachbrudte und eine zu=- 


Knaben morgen 
s De t Frei für die Kr— g 

K naben- — 
Den kleinen Kindern geben wir das „Little Red School Houſe 
e“. Spezieller Verkauf von 2- und 3-Stücie 


| 
| 


uns habt, dann paßt er. 


zu 828 


Anzüge geben wir ein Paar 


Anzügen 


shifche Depefhen. | Telegraphirche Kolizen. 


Inland. 


— Wieder wird eine große Ihlinoiſer | 


en unft, diesmal aus Shcamore, 
gemeldet. 

— Der Upril-Beriht der Bundes- 
regierung über den Saatenjtand lautet 
bezüalich des Weizens ziemlich ungün- 
ſtig. 

— In Columbus, O., brach in ber 
Fabrik der Southern Plom Works eine 
Feuersbrun ſt aus, — die ganze 
Anlage in Aſche legte. Der Verluſt be— 
trägt $250,000. 

— Frau Marion Roofebelt, Gattin 
bon Robert Roofevelt in New York und 
eine Tante des Präfidenten Roofevelt, 
ift in Atlantic City, N. 3., plöglich an 
einem Hirnichlag.geftorben. 

— Sn einem Wahnfinns-Anfall er- 
mordete —— Shepard R. Bucey in 
Everett, Waſh., ihren Gatten (Hilfs— 

ſſirer der , American NationalBank“) 


und ihr vierjähriges Söhnchen und be- 


ging endlich Selbſtmord. 

In Manila ſind bis jetzt 208 
Cholera -, Erkrankungsfälle gemeldet, 
wovon 160 tödtlich verliefen. In den 
Provinzen außerhalb Manilas wurden 
224 Cholerafälle gemeldet, worunter 
166 tödtlich verlaufene. 


— In Terry County, Tex. brach 
ein Prairiebrand aus, der einen Scha— 
den bon vielen Tauſenden Dollars an— 
richtete. Das Feuer erſtreckte ſich auf 
eine, 40 bis 50 Meilen lange und viel— 
leicht halb ſo weite Fläche. Vieles Vieh 
verbrannte oder erſlickte. 

— Pıdf. Draper, der Präfident der 
Univerfität of Jlinoig, mußte fich das 
rechte Bein oberhalb de3 Knie am- 
putiren lafjen. Das linfe Bein mag 
ihm erhalten bleiben. Beide Beine wur 
den ihm am Sonntag gebrochen, al3 


| die, feiner Kutfche vorgefpannten Pfer- 


ftimmende Bemerkung dazu machte! | 


Auch die Redakteure ded Blattes „Wol- 
cano“ find verhaftet morden, meil fie 
die Abfegung des Richters verlangten, 
der neulich den Redakteur eines hiefi- 
gen jpanifchen Blattes wegen Aufrei- 
zung zu einer Strafe von 4000 Befetas 
berurtbeilte. Dieje3 Vorgehen hat die 
ganze Prefie Manila’3 veranlaßt, ener= 
giſch zu protejtiren. 
Braudelinglüd einer Greifin. 


Racine, Wis, 11. April. Frau 
George Sproat, die Wittme eines der 
älteften Anfiedler von Racine, wurde 
-tödtlich verbrannt. Sie hatte den Ro- 
fen um ihr Haus abgeharfi und ein 
Feuer mit den zufammengeharften 
Stoffen angezündet, wobei ihre Kleider 
den Flammen zu nahe famen und in 
Brand gerieihen. Ehe Hilfe fie errci- 
chen fonnte, war das Fleifch jo furcht- 
bar verbrannt, daß ganze Theile von 
den Knochen ‚fielen. Die unglüdfliche 
Grau Mmurde nah dem Hofpital ge= 
bracht, wo die Xerzie erklärten, daß fie 
nicht mit dem Leben daponfommen 
fann. Frau Sproat faate auf dem 
Mege nach dem Hofpital, daß fie eine 
Vorahnung gehabt habe, fie tmürbe 
verbrennen. Die Verunglückte iſt 72 
Jahre alt. Sie hat zwei Kinder. 


Ausland. 


Friedmann Wieder einmal! 


Er tritt als Deflamator im ‚„‚Bunten Brettl‘ 
in Berlin auf! 


Berlin, 11. April. Frik Friedmann, 
ber ehemalige Rechtsanwalt und „Viel— 
gehetzte“, ſcheint ſein ſchauſpieleriſches 
Talent nicht länger unter den Scheffel 
ftellen zu wollen. Er ift von Amerita 
zurücgefehrt und tritt demnächft als 
Rezitator im Bunten Brettl am 
Aleranderplaß auf. Sein erfter Vor— 
trag heißt „Mein Evangelium“. Halb 
Berlin bürfte fih die Beine ablaufen, 
um den Kunftgenuß nicht zu verfäu- 
men. 

Kaifer ehrt britifche Offiziere. 


Berlin, 11. April. Zu der, jehon er- 
mwähnten Orden3-Verleihung des Kat- 
ferö an den britijchen Admiral Sey— 
China, ift noch hinzuzufügen, daß auch 
Seymours Stabächef, Kapt. Yellicoe, 
und die übrigen englifden Stabäoffi- 
ziere vom Kaffer mit höheren Orden 
geehrt wurden. Kapitän ‚Jellicoe (der 
ogleih nach Beginn der Seymaur=- 
Erpedition fehwer verwundet wurde, 
worauf Kapitän o. Ufebom für ihn 
einfprang) ethielt den Rothen Adler: 
orden zmeiter Klaffe mit Schmwertern, 
melcher gleig der nächfte nach dem ift, 
welcher Seymour verliehen murde, 


de Scheu wurden. 

— Vier Stroldde madten einen ver- 
geblichen Verfuch, die Staatsbank zu 
Ethan, zehn Meilen füdlih von Mit- 
Hell, ©. D., auszurauben. Gie men 
beten zehn WPulverladungn zum 
Sprengen der Spinde an, und die Er: 
plofionen jchredten die ganze Bepölte- 
rung auf. Die Räuber entflohen, ohne 
etwas erbeutet zu haben. 


— Die Gefundheitsbeamten von Ke= 
nofha, Wiß., wurden durch ein bewaff: 
netes Aufgebot daran verhindert, ein 
Quarantäne-Hofpta! auf Wafhington 
‘aland zu errichten. Das gejchah mit 
Zuftimmung der Bundesregierung: 
MWahrjcheinlih wird das Quarantäne- 
Hospital fchließlich auf dem ftädtifchen 
Sriebfof erichtet werden, da man es in 
der Stadt auch nicht haben will. 

— Das Ilinoifer Staatöobergericht 
entjchied, daß Abfchnitt 15 des JNinoi- 
fer Reformfchulen-Gefeßes gegen die 
Verfaſſung verftößt. Aber troß diejer 
Entjcheidun melche befagt, daß In— 
fallen der Reformfchule nicht nach dem 
Zuchthaus gebracht werden biirfen, 
wies es das Geſuch von Ralph Dorfey 
und einem anderen Petenten ab, welche 
von der Reformſchule nach dem Zucht 
haus geſandt wurden und ihre Freiheit 
forderten. 

Ausland. ' 


— Unmeit Pobeira, Brafilien, ftie- 
en zwei Bahnzüge in einem Tunnel 
zufammen, mobei e3 zwei Todte gab. 
Eine Anzahl Ander wurde verleßt. 


— Cecil Rhodes’ Leiche wurde unter 
großer Beteiligung dem Felſengrab 
auf dem Matoppo-Hügel, bei Bulu- 
mayo, übergeben. 

— In Wien ift das Gerücht verbrei- 
tet, daß der bielgenannte Führer des 
mazebonifchen® Komitees, Saraſow, 
tobt fei. 

— Der britifche „Hofdichter“ Alfred 
Auftin hat die amerifanifche Ausgabe 
des laufenden Bandes’ feiner Gedichte 
den Präfidenten Roofenelt gewidmet. 


— Die Zolltommiffion bes deutjchen 
Reichtages nahm in der, bon ber Re- 
gierung gewünſchten Form die Klau— 
ſeln 73 bis 79 der Tarif-Vorlage an, 
welche ſich auf die verfchiedenen Hölzer 
beziehen. 

— Der venezuelifche Kongreß bat 
das Protokoll quigeheißen, melde die 
diplomatischen Beziehungen zmijchen 
TFranfreih und Venezuela wiederher— 
ſtell 

— Der deutſche Reichstanzler v. 
Biülom Hatte eine längere Konferenz 
mit dem öfterreichifch-ungarifchen Mi- 
nifter des Weußeren, Graf Goluchows⸗ 


für Anzüge oder Top Goats, für die Ahr anderswo %15 








Anzüge aus fhwerzem Clay Worfter, 
Vicunas 
d rſteds — alle Größen und alle? Moden borräthig. 


Gasjimere oder Worſted — kurze Box Mode, ganz 


oder fancy 


und ſolche von Ueberröcken bis zu 825. 


Mit jedem Einkauf eines unſerer ſo po— 


verſtellbare Steltzen — die allerfein— 


Morgen. 
| 
| 


| ty. Mährend des Nachmittags murde 
Bülow vom Kaifer Franz Xojef em- 
pfangen. 

— Kapitän Bradford, der Führer 
des engliſchen Kutters „Galata“, wel— 
cher im Jahre 1886 bei dem Kampfe 
um den Amerifa-PBofal über die „May⸗ 
flower“ ſiegte, brach auf dem Deck ei— 
nes Fahrzeuges im Hafen von Bart— 
mouth plötzlich todt zuſammen. 


— In Berlin wurde der Syndikats— 
tag eröffnet. Der hauptſächlichſte fi— 
nanzielle Berather des Herrn Krupp, 
der Geheime Finanzrath Jencke, führte 
den Vorſitz. Die vorliegende Frage iſt 
die, ob ſich die Syndikate organiſiren 
ſollen, um ſich gegen ihnen mißliebige 
Geſetze zu ſchützen. 

— Die Regierung von San Domin— 
go hat die Rebellion, die neulich an der 
ſüdlichen Küſte ausbrach, zu Boden ge— 
worfen. Mehrere der Rädelsführer 
| entfamen nad Haiti. Andere wurden 
| zu Oefangenen gemacht. Das amerifa- 
niſche Kanonenboot „Machias“ hat 
San Domingo wieder verlaſſen. 


| 
| 
| 
| 
| — Die „Gazetta de Noticias“ for- 





dert die brafilifche Regierung auf, dem 
Beifpiele Chiles und Argentiniens zu 
| folgen und die brafilifche 5lotte zu ver- 
| größern. Da? Blatt betont, daß Bra 
filten feine Ueberlegenheit zur See den 
Nachbarrepubliten — wahren 
müſſe. 


— In Berlin ſtarb im 89. Lebens— 
jahre eine Frau Kaſten, die als Kind 
den Dichter Goethe ſehr gut gekannt 
hatte. Frau Kaſten verbrachte ihre 
Jugendjahre in Weimar, wo ſie in Ge— 
meinſchaft mit ihrer Mutter und ande— 
ren Kindern dem alten Herrn Blumen 
an ſeinen Geburtstagen zu bringen 
pflegte. 

— Neun adelige Mitglieder des Wie— 
ner Jockey-Klubs, welche angeklagt 
waren, dem Slüdfpiel gefröhnt zu ha= 
ben, find um je 1000 Kronen beitraft 
worden. Der Fall ergab ſich aus dem 
Spielerſkandal im Jockey-Klub, wo fo 
hoch geſpielt wurde, daß Graf Joſef 
Potocki $500,000 verlor. Potocki und 
zwei Andere ſind bekanntlich des Lan— 


des verwieſen. 


— Die kaiſerlich chineſiſchen Trup⸗ 


pen halten die meiſten Bergpäſſe in den 
aufrühreriſchen Diſtrikten im ſüdlichen 
China beſetzt, aber die Rebellen haben 
trotzdem noch Zutritt zum Heerd des 
Aufruhrs. Es heißt, daß Kwan— 
Tſchan, ein reicher Kaufmann, der zur 
Gilde in Kanton gehört, in großem 
Maße den Rebellen Gelder hat zukom— 


men laſſen, um ſich Sicherheit zu erkau- 
den der Nacht. 


fen. 
— Die Tumulte in Brüſſel wieder— 


nem Volkshaufen und der Poliz ei ein 
Poliziſt zwei Schüſſe, und ſeine Fane 
raden mußten, da ſie 
verſchoſſen hatten, den Verwundeten im 
Stich laſſen, welcher dann noch arg 
mißhandelt wurde. — 
belgiſchen Städten gab es neue Tu— 
multe, und die Gefohr wächſt immer 
noch mehr! 


— Herr Kaufmann, deſſen Erwäh— 
lung zum Zweiten Bürgermeiſter von 
Berlin vom Kaiſer beharrlich bean— 
ſtandet wurde, bat in einem Gchrei- 
ben an den Muri; zipalrath auf fein 
Amt verzichtet. Kaufmann befindet fi 
zur Zeit in Schöneberg in einem Sana: 
torium, mo er wegen hochgradiger Ner- 
venftörung i in Behandlung iſt. Es wird 
bezweifelt, ob ſeine, unter dieſen Um— 
——— angebotene Reſignation giltig 
i 

— Der Artikel, welcher zum Ab— 
bruch der diplomatifchen Beziehungen 
zwiſchen der Schweiz und Stalien führ- 
te, erjchien in einem Genjer Anarchi- 
ftenblatt. Auf die Aufforderung des 
italienifehen Gejandten, die Heraus- 
geber des Blattes gerichtlich zu belan- 
gen, erwiderte die Schweizer Regierung, 
daß fie nichts thun könne, ehe die ita- 
lienifche Regierung eine offizielle Be- 
Ihmerde einreiche. » Jtalien meigerte 
fich, dies zu than. 

— Die „Berliner Volts - Zeitung“ 
bringt einen Brief, der angeblich von 
einem ameritanifchen Bundesſenator 
ftammt.. Darin wird erflärt, da die 
Deutjchen jehr im Srrtkum feien, wenn 
fie glaubten,- der Bejuch des Prinzen 
Heinrich von Preußen werde auch nur 


im ©erinaften bie Anwendung ber | 


Monroe-Doktrin jeiteng der Ver. Staa- 
ten ‚beeinfluffen. Der Schreiber jagt 
ferner, daß Umerifa der Welt zeigte, 


nung geſucht. 


ihre Patronen 


Auch in anderen | 


„ZADENDPOF", BHtCAgO, Freitag, den 11. April 1902. 


bof e3 einen Bringen zu ‚behandeln Bor politifhen Schaͤchbrett. 


wiſſe. 
ODampfernachrichren 
Uuselommen. 


I Nein Dort: Germanic don NewYork; Garthagenian 
| von Glasgom 

| Genua. Ra iferin Maria Zenfe von Reim Vorl. 
| Hapre: Ya S avoie von New York 

|  giperpon ordiand don Vhiladelphia, 


Ubgegangen. 


New Gngland nad Liverpool, 
Swigerland nad Vhiladeiphia, 
Potsdam, von Rotterdam nad) 


Yondon: Min neapolis nah Nem Dort, 
Sa iw: Si berian nad) Mbiladely ’b:a, 
tomn: Belgenland, von Liverpool 
Bbllade Ipbia; Gommonmwealth, von Liverpool 


Bofton. 


Rofton: 
Untwerpen: 
Boulogne: 


Dorf. 


Ren 


nad 
nad 


Lokalbericht. 


Faule Geſchichten. 


Das Prozefvetfahren gegen Sen und 
Greenbera. 


In dem Verfahren gegen Seymour 
Smwarg und Louis Oreenberg, frühere 
Beamte der Smart Metal Refining 
&o., welche vor mehreren Jahren mit 
$135,000 Schulden verfrachte, tft die | 


Ikatjache, daß die Bücher und Proto- | 


folle der Firme fih in den Händen 
eines bom Bundesgericht beitellten 
Maffenvermwaltes befinden, zu einem 
Ichwer iwiegenden Hinderniß geworden. 
Richter Kovanagh bat nämlich Heute 
entfchieden, dc der Staat jene Bücher 
nicht ( 
ne. Dieſes Entſcheiden des Richters 
wird in Anwalts-Kreiſen für außer— 
ordentlich wichtig erklärt. 

Die Anwälte der Angeklagten, W. 
S. Forreſt und Moritz Roſenthal, be— 
haupten nämlich, daß die Staatsan— 
waltſchaft kein Recht habe, das Beſitz— 
thum der Angeklagten mit Beſchlag zu 
belegen und als Beweis gegen ſie zu 
benützen, da die Verfaſſung jedem An— 
geklagten das Recht der Weigerung zu⸗ 
geſtehe, ſich durch eigene Ausſagen zu 
belaſten. Die Bücher und Protokolle der 
Geſellſchaft ſeien auch das Eigenthum 
der Beamten der letzteren; dieſe Bücher 
u. |. im. jeien bon dem Bundesgerichte 
in einer Zivilklage beſchlagnahmt wor— 
den und daher nicht als Beweismaterial 


Hilfs ſta gaatsanwalt John Lee beſtritt 
dieſe Auffaſſung, daß die Bücher der 
Geſellſchaft auch deren Beamten gehör— 
ten, und behauptete, daß dieſelben zu— 


8 

infolge der richterlichen Entſchei— 
dung ift der Staatsanwalt gezwungen, 
anderes Bemeismaterial zu finden, um 
den Nachweis der Mikpermaltung der 
Firmagejchäfte zu erbringen, tmelches 
fich angeblich aus jenen Büchern auf | 
den erflen Blicd ergeben hätte. 

Herr Lee trat unter jolhen Umjtän- 
den heute in die Verhandlung ein. In 
feiner Unfprache an die Gefchmorenen 
erflärte er, daß die Zahlunggeinftellung 
der Smart Metal Refining Co. eine 
der empfindlichiten für die Gläubiger 
in der Banferottitatiftit von Coot 
County gewejen jei.Er behauptete, daß 
er den Nachweis führen werde, daß 
durch Falfcehe Angaben über ihr Vermö- 
gen die Firma Kontrafte erlangt hätte 
und die Beamten ber Gefellſchaft 
$100,000 mehr Kredit hatte, ala ihr 
Kapital und ihre Beltände zufammen 
betrugen. Die von den Angeklagten zur 
Erlangung diefes Kredits verfolgten 
Metboden molle er aufdeden und den 
Nachmeis führen, daß die Gejellichaft 
zu betrügerifhem Banterott gegründet 
worden jet. 

U. Cohen und Mayer Lipfchig, mwel- 
che zufammen mit den Angeklagten ig 
Anklagezuftand verfegt murden, jind 
noch nicht verhaftet worden. 


Aus den Polizeigeridhten. 


„Sie find, glaube ich, der größte 
Ejel, der mir noch vorgelommen tft; 
wenn Sie nicht binnen einer Woche zu 
Ihrer Frau zurüdkehren, fie anftändıg 
behandeln und für fie jorgen, jchide ich 
Sie nach der Bridemwell“, jagte heute 
Richter Dooley au Frant Greske, ei— 
nem Nr. 75 Weſt 23. Straße wohnen— 
den Deutſchen, welcher laut Angaben 
mehrerer Zeugen ſeine brave Frau 
häufig geſchlagen und aus dem Hauſe 
gejagt hatte und zwar zu allen Stun— 
Gresferdehauptete, fei- 
ne Frau habe ihm Capenne-Pfeifer ins 


! Bett aethan, fo daß er immer nieien 
holen fich immer noch... Geflern erhielt | — han, | B ! 
bei einem Zufammenftoß zwiichen eis | car: 


und nicht Ichlafen konnte; 
ſchließlich habe er ſich eine andere Mob- 
Dieſe Entſchuldigung 
entlockte dem Richter obige Ankwort. 

A. J. Poindexter und James Fro— 
man wurden heute von Polizeirichter 
Prindiville im Harriſon Str.Polizei— 
gerichte von der Anklage freigeſprochen, 
verſucht zu haben, W. E. Richardſon 
von der Notional Educational Co. um 
mehrere tauſend Dollars zu beſchwin— 
deln. Richardſon erzählte auf dem 
Zeugenſtande, wie die Angeklagten ſich 
ihm genähert und ihm mitgetheilt hät— 
ten, daß ihr in einem Hotel krank dar— 
niederliegender Freund Zonga 10,000 
Antheilfcheine der Central $daho Min- 
ing Co. billig verfaufen wolle. Der 
Zeuge begleitete die Männer zu dem 
Kranken und während er mit diejem 
über den Preis’ unierhandelte, erhielt 
Long eine Depeihe von W: 9. Mes 
Nutt von Nem York, in melcher 70 
Gents für jeden Untheilfchein geboten 
wurde. Dies ermedte den Verdacht des 
Zeugen und er benadhrichtigte die Poli: 
zei. Da feine Beweiſe vorlagen, daf 
ein Verfuch gemacht fei, die Antheil- 
Icheine an Richardion zu verfaufen und 
diefer nichts bezahlt hatte, jo mußte 
der Richter die Leute laufen laſſen. 

— — — — 
Des Kaijerd ameritaniſches Schiff. 

Obwohl Deutſchland beſondere Anſtrengungen ge— 
mocht hat, ſich als Schifisbauer in die erſte Reihe 
zu ftellen, hat doch der Kaiſer, als er eine die beiten 
modernen Adeen fombinirende Yacht wünſjchte, die 
Peitellung in Amerifa plasit’. Das ift jicherfid eine 
Anerkennung amerifaniiher Geihidlichkeit und über: 


legener Wrbeitsleittung. Unier Sand überseifft jer⸗ 
ner alle anderen in Arzneien, Nehmt als Beijpiel 


Hoftetter’8 Magenbittert ON. * * mehr ala 
ve ber, Teit +3 eingeführt imurde, und 
— — Heilungen wäbrend biejer Zeit bat 
e5 in die erfte Rede der Medizinen geftellt. 
wird don vielen oerporragenden Werzten als = 
ausgezeichnetes Geüblingd = Belebungsmittel und 
Plutreinigynasmittel empfoblen; ferner als „stm 
ilmittel Sodbrennen, Berdauungs sftörung, 
Ferenc En Grippe und Malaria. En 
uch wird Euch von dem Werte desjeiben übers 
—— 


als Beweismaterial vorlegen kön- 


le 
—— 
— 


Burke und Quinn legen Minen und Gegen⸗ 
minen für die kommenden Primär⸗ 
Wahlen. 

Im demokratiſchen Lager warte man 
mit großer Spannung auf den Ausfall 
; der demrofratifchen County-Primärwahl 

‚ in der 21. Ward, ıvo fich Burke und ber 
| ftädtifche Aichmeifter Quinn fchon jet 
| auf die angefündigte Kraftprobe rüften. 
Der Lebtere bat in eima 100 jungen 
Demofraten, den Söhnen reicher as 
| milien in dem nördlich von Divifion und 
öftlich von Clark Sir. gelegenen Theil 
der 21. Ward, unerwartete, aber höchit 
willfommene Hilfstruppen gefunden. 
Gie haben Aichmeifter Duinn vermel- 
den laffen, daß er in dem Kampf gegen 
Burfe auf fie und ihren Anhang recdh- 
nen fünne. Cs gehören zu ihnen aud) 
zwei Gehilfen dbe3 SKKorporations- 
onmwalts, Colin 9. Fuffe und Roswell 
B. Mafon, fowie Potter Balmer jr., ein 
| Bruder bon Alderman Palmer, Eames 
MacVeagh, Sohn von Franklin Mac: 
Deagd, und Melville E. Stome ir., 
| Sohn des Generalbetriebgleiters der 
„Aſſoziirten Preſſe“'. Burke jtellt fei- 
nen Getreuen Pöſtchen in der County— 
verwaltung in Ausſicht, ein Beweis da— 
für, daß er die Stadthalle als ein für 
ihn verlorenes Feld betrachtet. Der 
Ausſchuß des demokratiſchen County— 
komites für politiſche Bethätigung er— 
nannte geſtern einen Sonderausſchuß, 
welcher die Aufgabe hat, Burkes Heer— 
| bann in den einzelnen Kongrekpditrif- 
ten unter der Fuchtel zu halten. Die- 
jer Yusihuß — der 3. und 4. Diftritt 
find noch zu befegen — feßt ich mie 
folgt zufammen: 1. Diſtrikt — Jacob 
1? W. Richards und %. 9. Brunjes; 
ie sohn T.Keating und Ernſt —* 
mel jr.; 5. — Denis J. MeLaughlin 
| und Min. MeSovern; 6. — Kohn €. 
Omens und Charlee E. Werner; 
7. — Sohn ©. Cune und D. 9. Me: 
Eiroy; 8. — Miles Devine und John 
Sazollo; 9. — James H. Bowry und 
Turner Aſhby; 10. — Wm. J. Quin- 
| Ian und Richard Finn. Burke fol 
| dabei in erjter Linie die Abficht verfol- 
| gen, die Ermählung von ihm feindlich 
gejinnten Leuten in das Gtaat3-Zen- 
tralfomite zu hinterireiben. 

Mayor Harrifon trägt fich mit der 
Abfiht, den früheren Alderman W. F. 
Brennan von der 12. Ward zum Hilfs- 
Oberbaufommiffär zu ernennen. Bren- 
nan trat befanntlich bei der lekien 


Wahl ald unabhängiger Kandidat auf, 
murde aber von ®. E. Cerveny gejchla= 
gen. 
mit einem 1 Jahres gehalt von $4320 ber= 
—— Stelle des Hilfs— Oberbautom⸗ 


| 
millärs erhalten. 


Zum Trofi dafür foll er jegt die 


Vorſchlag zur Güte. 


Vor Richter Dunne ſtritten ſich heute 


Anwalt James Brady und Hilfsſtaats— 
anwalt Barnes über einen von Brady 
als Rechtsbeiſtand des früheren Oelin— 
ſpektors Robert E. Burke geſtellten An— 
trag. Bekanntlich hat Richter Dunne 
die Tragung der Koſten des Habeas— 
Korpusverfahrens, durch welches Burke 
die gegen ihn erhobene Anklage abſchüt— 
telte, dem Sherriff aufgebürdet, um 
dadurch dem Staatsanwalt die Mög— 
lichkeit zu geben, gegen die Entſcheidung 
von Richter Dunne im Burke-Falle Be— 
rufung beim Appellhof anzumelden. 

Anwalt Brady beantragte nun, daß 
das Protokoll dahin abgeändert würde, 
| daß der Sheriff auf Antrag der 
Staatsanwaltſchaft zur Tragung der 
Koſten verurtheilt worden ſei, eine Aen— 
derung, die angeblich den Thatſachen 
in dem Falle entſpricht. Anwalt Bra— 
dy machte Richter Dunne begreiflich, 
daß der Appellhof, würden die Akten 
nicht geändert, lediglich darüber ent— 
ſcheiden würde, ob der Sheriff geſetz— 
lich zur Tragung der Koſten A 
ten werden fönne, oder nicht. Im letz— 
teren Falle würde die Staatsanmwalt- 
Ihaft ganz ficher behaupten, der. Ap- 
pellbof babe damit auch die Entjchei- 
dung von Richter Dunne umaeftoßen. 
Hilfaltaatsanmwalt Barnes fchob ber 
Gegenpartei genau diejelbe Abfiht un- 
ter. Wenn das Protofoll in der bean- 
tragtenMeife abgeändert werden würde, 
fo führte Herr Barnes aus, und der 
Appellhof entſcheide, daß der Sheriff die 
Koſten zu tragen habe, fo würden Bur— 
fe und feine Anwälte ganz ſicher be— 
haupten, daß der Apellhof damit auch 
die von Richter Dunne abgegebene Ent— 
ſcheidung beſtätigt habe. Schließlich 
legte ſich Richter Dunne mit einem neu— 
en Vorſchlag ins Mittel, welchem die 
Herten Barnes und Brady wohl oder 
übel auch zuftimmen mußten. Richter 
Dunne erbot fich nämich, den Appell- 
hof Ichriftlich zu erfuchen, nicht nur die 
KRoftenfrage, Tondern auch darüber zu 
enticheiden, ob das Urtbeil von Richter 
Dunne gefeglich giltig fei, oder nicht. 


Beaje vertheidigt ſich. 


Er-Sheriff James Peafe fchwört bei 
Allem, mas ihm heilig ift, daß er mit 
dem geplanten Zandanlauf zur Ber= 
größerung des Lincoln Parks über den 
Diverfey Boulevard hinaus auch nicht 
da3 Mindeite zu thbun gehabt hat. Gei- 
ner Auffaffung nad ift er wieder ein- 
mal von feinen politijchen Feinden 
grundlos verdächtigt worden, die hoff— 
ſen, dadurch ſeine Erwãhlung als Mit⸗ 
glied des County-Zentralkomites ders 
eiteln zu können. Zu ſeinen Haupt— 
feinden rechnet Ex-Sheriff Peaſe den 
früheren Appellhofrichter Nathaniel C. 
Sears. Den für das Land geforderten 
Preis von 8550,000 findet Herr Peaſe 
—535 nicht zu hoch, denn in jener 
| Nachbarschaft gelegenes, aber meit we— 

I niger werthoolles Grundeigenthum Habe 
in ber legten Zeit einen beträchtlich 
höheren Preis gebracht. 


* Polizeichef D’Neill erklärte heute, 
daß der Wunfch von Inſpektor Whee— 
ler, al Kapitän nah der Marmwell 
St.-Bezirkswache zurüdverfeßt zu 
werben, durchaus nicht berüdjich- 
tigt werden fünne. Webrigens ift Chef 
DO Meil überzeugt davon, daß Inſpek— 
tor Wheeler diefen Anfall von Heim: 
weh bald überftanven heben und fich 
in feiner neuen Aapebung dann fehr 


Kr werde. 


A se; F 


| 


| 


I! Stets im Wachen 


find unfere Derfäufe. 


Dies liefert uns wiederum den 


Beweis, daf unfere Geichäftsmethoden die richtigen 
find. Das Publitum weig gute Werthe zu jchägen, 


Mir halten an diefem Plan feit. 
Unfere guten Werthe in 


Fcihjahrs-Anzügen u. Neberziehern 


im Preije von 


10.00, 12.00, 15.00 und aufwärts 


werden als ‚„„‚Magnet‘‘ dienen. 


Die Reichhaltigfeit unjeres Lagers in allen De 


partements, als: 


Zunadenkleider, Hüte, HYalsbinden, Hemden 


u.f.w. u. f. w. ijt dergeitalt, daß wir irgend einen 
Gejchmad zufriedenitellen Fönnen. 


Mir fordern den beiten Kenner in KHleidungsftüden 


auf, 


unfere Waaren und Preife zu vergleichen und verfichern mir auch 
Nichtlenner von Maaren, bei ung zuverläffige Bedienung zu ers 


halten 


North Ave., 


Ede Larrabee. 


Achtungsvoll, 


Lincoln Ave., 


nahe Wrightvood, 


CARSON PIRIE SCOTT & CO. 





Feine leider für junge Männer 
und Knaben. 


Wir möchten die jungen Leute mit der Ihatfacdhe be- 


fannt maden, daß e3 


unfer Bejtreben ift, 


durch die 


Schönheit derMufter und die Güte der Stoffe und Ar- 
beit auch die Anfpruchsvolliten zu befriedigen und zu 
den Eltern möchten mir jagen, daß, obgleich wir nie 
einen Anzug verfaufen, den wir nicht aufrichtig em= 


pfeblen können in Bezug auf Dauerhaftigfeit; 


unſere 


Preiſz ſind immer niedriger als für dieſelben Qualitä— 


ten anderswo verlangt wird. 


Eine ſpezielle Aus ſtellung von Anzügen für junge Männer — 


Alter von 15 bis 20 Jahren u. 30 b. 


38 Bruftmaß. 


Preiſe: 


$10, $12, $13.50, $15 »- » $25 


Uniere nah Mak gemahten 820 und 825 


Anzüge 


find die beiten in Chicago für den Preis. 


Kniehoſen 


-Anzüge für Knaben — Die C., P. 


& Co. haben 


— 
= 
=. 


fich ipeziell als die beliebteften Anzüge eriviejen, welche wir 
jemals für Knaben im Alter von 7 bis 16 Yahren zeigten. 
Sie find gemadır von allen Arten Stoffen in Mijchungen 
und foliden Farben u. beftehen aus einem nahezu Straight 
Front einfach brüftigen Nod mit ertra breiten Schultern und paffendem Rüden, 


Die Kniehojen find mit abnehmbarem Gürtel verjehen, 
Wir können diefen Anzug nicht genug «mpfehlen 


Stoffen, mit Leder gefüttert. 


und find die erften, welche dieſe Facon in 


Shicago zeigen . . . 


gemadht von denjelben 


59, 86, 57, 88 


Wir offeriren Eudy die beften Sailor Bl Anzüge in Chicago zu 85.00, in nahezu 
jeder Farbe von Serge, prächtig ausgeftattet und gemadt. 
Alle Arten von Knaben-Kleidungsftüden, Hüten, Ausftattungs-Gegenftänden etc, 
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8100, 000 Schulden. 


Der Zigarrenverkäufer Hart Fiſher wird 
vermißt. 

Bundeskreisrichter Kohlſaat hat auf 
Erſuchen von Samuel B. Hathaway 
von New York das Bantkerottverfahren 
über den Zigarrenhändler Harte. ziiher 
verhängt und die Equitable Truft Co. 
zum Maffenverwalter ernannt. Hatha= 
dah behauptet in ſeiner Klageſchrift, 
daß Fiſher, nachdem er 


lungsunfähig geworden war, Eigen— 


bereits zah⸗ 


Poliziſt Kennedy als Lebensretter. 


Er rettet mehrere halberftic'te Perfonen aus 
einem brennenden Haufe. 

Aus dem Hintertheie bes von meh- 
reren Familien bemo'nten Gebäudes 
Nr. 8358 Green Bar Ave. jah heute 
früh Polizift Daniel Kennedy von ber 
Revierwache in Süd - Chicago dichten 
Rauch dringen. Er lief die Hinter- 
treppe hinauf, fprengte die verfchlofjene 
Ihür des zmeiten Stodiwerfed und 


| drang dur; dem dichten Rau, Taut 


thum an verfchievene Gläubiger übers | 
| chem er, fchon halb erftidt, die betagte 


trug, zum Nachtheil anderer. Die Ge- 
jammtjchulden Fiſhers beziffern ſich 
cuf über $100,000. Die Erjie Natio- 


nalbanf hat allein über $12,000 zu for= | 


— a. L. Kemper, ein Wechfelmatler, 
| Frau unter einen Arm und das Kind 


Nr. 153 LaSale Str, joll Wechjel 
fen ı über $40,000 im Bejiß haben, 
Hathaways Forderung beträgt angebl. 


„Heuer“ rufend, in eingimmer, in wels. 


Frau %. Schweiger und ihre vierzehn 


' Monate alte Enteltochter Emily Goffin 


Nicht im Stande, 
er bie 


im Bett porfand. 
diefelben zu ermeden, padte 


| unter den anderen und trug fie bie 


$17,720. Die aroße Mafle der Forde- | 


rungen befteht aus Wechfeln.» Silber 


verfaufte feine Waare nach Probefijten | 


und gab feine Beſtellungen direkt an die 
Fabrifen ab. Sein Gejchäftslofal war 
im Fiſher-Gebäude. Fiſhers Beſtände 
ſind ein Beſitzantheil an dem Flatge— 
bäude Nr. 6025 Jefferſon Avenue und 
etwa 85000 ausſtehende Forderungen. 
Er ſelber reiſte am 24. März angeblich 
nach England, um dort 375 Antheil— 
ſcheine der Firma Reid, Henderſon &e 
Eo., Nr. 42 ©. Waier Str., im Werthe 
bon $37,500 zu verfaufen. Geither hat 
man nicht3 mehr von ihm gehört. 


* John Worzath, der in den Stahl- 
werten in South Shicago beichäftigt | 
ift, Sprach heute bei dem Elerf Sal- 
monjfon vor, um einen Heirathsichein 
zu erwirfen. Er gab an, daß feine 
Braut Mary Music, von Nr. 327 23. 
Place, 17 Jadre alt jei. Als ihm der 
Sterf bedeutete, daß er dann den Hei- 
rathsſchein nicht außftellen könnte, jaate 
er, daß er fich geirrt babe, feine Braut 
jei 18 Jahre alt, und fei eigen3 aus 
ihrer Heimath, Polen, gefommen, um 
jeine rau zu werden. Der Heirathe- 
Elerf wies aber trogdem jein Geiud 
ab, und das Baar wird noch einen Mo- 
nat warten müflen, ehe es fich in die 
Roſenfeſſeln der Ehe ſchmieden laſſen 
kann, da erſt dann, der erſten Angabe 
Johns po Mary 18 Jabre alt ſein 
wird. 


Treppe hinab ins Freie, wo Nachbarn 
ſich alsbald der Beiden annahmen. 
Inzwiſchen war durch Kennedys Ru—⸗ 
fen ein kleines Kind der Familie des 
Stahlfabrikarbeiters G. Schelanchy er— 


wacht, welche im hinteren Theile des 
Erdgeſchoſſes wohnt. 
ſchon Kennedy ein; er brachte die halb 
| erftidte Frau Scelanch zu fi und 
| trug fie und ihre drei finder, von de— 


Da drang au 


nen zwei ebenfalls ſchon ohnmächtig 


waren, auf die Straße. Nachdem er die 
im Vordertheile des Gebäudes wohnen⸗ 


den Familien von John Harker und 
ı Edward Peters aemedt Hatte, rief er _ 
| die Feuerwehr herbei, welche die Flam— 


| 
| 


men löfchte, nachdem fie am Gebäube 
einen Schaden von 8600 und an den 
| Möbeln einen foldden von $1500 ans 
gerichtet hatten. 


Wurde vermeifert. 


Der 1Yjährige Charles Williams, 
bon Nr. 3806 Armour Uoe., wurde ge= 
fiern Abend, angeblich von dem 16- 
jährigen Ben Iaylor, don Nr. 3723 
Dearborn Straße, in den Unterleib ge- 
ftochen, und liegt jet im Propibent- 


| Hofpital in fritifchem Zuftande barnie- 3 


ber. 
zug, den ji Tanlor zugelegt hat für 
jtig gemacht haben, morauf Iaylef ar: 
geblich muthentbrannt ein Mefik sog 


und ihm defien Klinge in den Wiligfein 


—J 


jogte. William und Taylor f 


bige. 


Er foll fich über einen neuen An= © 





E Dreis jeder Nirmmer, frei in’s Haus geliefert, 1 Gent 
Mreiß der Sonntagpoft 26€ 


« 


Abendpoſt. 


Erſcheint täglich, ausgenommen Sonntags. 
Hexrausgeber: IHE ABENDPOST coMpPAM 


„Abenbpoft‘‘-Gebäude, 173-175 Fifth Ave., 
— Ede Monroe Strabe. 
ILLINOIS, 


FE cHIcac0 . Du 
Main 1497 und 1498. 


Zelephon: 


2 ents 

Saheli, im Voraus bezapit, in den ®er. 
82.00 
54.00 


> Mit Sonntagpoft 


Eutered at the Postoflice at Ckieago, IIl., as 


* "second class matter. j 


Das böje Schiffen, 
In der Selbſterkenntniß, die ja fehon 


E bon den alten Griechen für die fchmerite 
* aller Künfie gehalten worden ijt, haben 
E e3 bie ameritanifchen Volitifer niemals 


e weit gebradtt. 


Er 


Erft dur gewaltige 
Niederlagen müfjen jie gewöhnlich dar— 


& über belehrt werden, daß das Volt mit 


$ ihmen nicht zufrieden ift, und felbft Nie- 


derlagen heilen fie nicht immer von dem 


| 


| 
| 


bermüftet. Sie haben die Eingebore- 
nen gefoltert ynd fchaarentoeife „hin- 
gerichtet”. Der Haß, den Tie bei einem 
Volke gefät haben, das nach den An- 
gaben Garbners mindeftens ebenfo z3i- 
bilifirt und regierungsfähig ift, mie 
das merifanifche, wird fich in abfehba- 
ter Zeit nicht vertifchen laffen. Und 
diefe unmenjchlichen Greuelthaten find 
im Namen der Pflicht und der göttli- 
hen Beitimmung an Leuten verübt 
morben, die lediglich ihre Unabhängig- 
feit vertheibigten. Kein Wunder, daß 
jelbft den „Erpanfioniften“ das Gemif- 
fen unbequem zu werben beginnt. 


Steuerreform in Shio. 


Der Staat Ohio ift geftern der Ber- 
mirflihung des Blanes, fein Steuer- 
wefen gründlich zu reformiren, um eis, 
nen guten Schritt mäher gelommen. 
Der Senat der Gefetaebung nahm die 
als die, Williß-, bezw. Cole-Bill be- 
fannten Gefeßvorlagen an, welche die 
Zuftinmung des unteren Haufes be- 
reits Ipon früher erhielten, und, da der 


# Glauben an ihre eigene Weisheit und | Gouverneur von Dhio das Wetorecht 
“ Beliebtheit. Um fo mehr muß es aufs | nicht ae er * 
Ex fallen, daß nach den übereinſtimmenden mit 


das 
Dem 


beſitzt, find 
zu Geſetzen 


dieſelben 
geworden. 


Berichten aller Augenzeugen die repub⸗ Willis-Geſetze zufolge müſſen in 


likaniſchen Politiker im Kongreſſe ſchon 
ber nächſten Nationalwahl mit Zittern 
und Beben entgegenſehen. Nicht ein— 
mal die augenſcheinliche Ungeſchicklich⸗ 
keit und Kopfloſigkeit der Demokraten 
flößt ihnen Zuverſicht ein. 

Dieſe Angſt wird durch das böſe Ge— 
wiſſen verurſacht. Da die meiſten Po— 


litiker mehr oder weniger die Rechte 


* 


oder mindeſtens die Advokatenkniffe 
ſtudirt haben, ſo können ſich die repub— 
likaniſchen Abgeordneten im Geiſte 
ausmalen, ein tie furchtbares Sündek- 


 zegifter ihnen ein öffentlicher Ankläger 


= vorhalten, und wie jchmwierig die Ver- 


3J 
3 


theidigung ſein würde. Sie müſſen ſich 


ſagen, daß ſie die Vergeudung der 
Sleuergelder auf die Spitze getrieben 


und nach dem Grundſatze: „eine Hand 


wüſcht die andere“ ſchier unglaubliche 
Summen für ihre Wahlbezirke bewil— 
ligt haben. Auf der anderen Seite 


llonnen ſie unmöglich die Wohlthaten 


e 


4J 


RR 


ter ben Tiſch 


namhaft machen, die ſie dem ganzen 
Lande erwieſen haben. Da jedoch das 
Volk an die „großherzige Freigebigkeit“ 
des Kongreſſes bereits gewöhnt iſt, ſo 
könnten ſie ihre Verſchwendungsſucht 
allenfalls noch vertheidigen, wenn auch 
nicht rechtfertigen, zumal die Demo— 
kraten gleichfalls nicht auf Sparſam— 
keit gedrungen haben. Dagegen können 
ſie den Wählern unmöglich erklären, 
warum ſie nicht auf den Vorſchlag ein⸗ 
gehen wollten, den Truſts im Allge— 
meinen und der United States Iron de 
—Steel Corporation im Beſonderen den 
Zollſchutz zu entziehen. Noch weniger 


bnnen ſie die vom Senat angenommene 


— 


Subſidienbill begründen, welche nach— 
weislich nur einige große Rhedereien 
und Schiffbauer begünſtigt. Und am 
wenigſten können ſie die Behandlung 
entſchuldigen, die ſie den Kolonien und 
der Inſel Kuba haben angedeihen laſ— 
ſen. 
Selbſt dem Abgeordneten Grosvenor 
Y hin Bat ch Die Ueberzeugung 
“aufgedräitgt, ba fich die Wähler durch 
ben bejtändigen Hinweis auf die vor- 
herrichende „PBroßperität“ nicht mehr 
mit einem Solltarif werben verfühnen 
laflen, der. ven Truſts Vorſchub leiſtet 


© und fie in den Stand fekt, den einhei- 


mifchen Verbrauchern bedeutend mehr 
abzuforbern, als fie den auzländifchen 
Abnehmern berechnen. Er hat geäußert, 
die zepublifanifche PBartei müfle zwar 
immer no an ihrem „Schutzprinzipe“ 


feſthalten, brauche indeſſen nicht auf je— 
dem einzelnen Poſien des 


— Dingley⸗ 
tarifes zu beharxren. Was nützen aber 
ſolche „Zugeſtändniſſe“, wenn die Par— 
tei nicht in ihrerꝛ Sinne handelt? That⸗ 
ſächlich ſind alle Republikaner, die an 
den Truſtzöllen rütteln wollten, als 


Verräther gebrandmarkt und niederge- 


brüllt worden, ihatſächlich hat der Se— 
nat alle Handelsyherträge verächtlich un— 
geworfen, thatſächlich 


lonnte im Abgeordnetenhauſe nur mit 


Hilfe von adhtzig‘ Demokraten die lä- 
cherlich unzulangliche „Reziprozität“ 


"mit Kuba auf die Tagesorbnung hefeht 


werden. Die republifanifche Partei bat 


die letzien Rathſchläge des Präſidenien 


Mefinleyg mit Füßen getreten und 


* Kann nicht erwarten, daf fie die Stimm- 


E 


" sgeber abermals mit leeren Berfprechun- 
gen wird hinhalten fönnen. 


Er 


Die Re- 
bensart, ba „der Tarif von feinen 
Freunden reformirt werben muß“, hat 
angeſichts bes fi immer miederholen- 
oribrucheg feine Zugtraft ver: 
loren. 

Der Subſidienbill mag das Abge⸗ 
ordnetenhaus in der laufenden Tagung 
nicht zuſtimmen, aber die Wähler müf- 
fen befürchten, daß e8 fie gutheißen 
wird, wenn bie Herbitwahlen vorüber 
find. Denn nicht nur ift heutzutage 
ber. Senat bie eigentliche gefeßgebende 
Körperfähaft, fondern aud der Bräjident 
bat mit ‚einem Morte und feiner Silbe 
die ſchändliche Maßregel mißbilligt. 
Dieſe muß ſomit als eine republikaniſche 


Parteimaßregel angejehen mwerden, bie 
> zum Gefeße /erhoben werden wird, jo- 


{ 


” halb e& „ohne Gefahr“ geichehen kann. 


5 


{X 


Am allergefährlichften endlich find 


ber republifanifchen Partei die Ent- 


. Hüllungen, die über den mwohlmwollenden 
- Anähnlihungstrieg auf den Philippi- 


nen gemacht worden-find und mit je: 
be 

> zilamifche Volt, das fich über die Bru- 
- talität der Engländer in Südafrika 
entrüftet hat, muß mit Zorn und Ab- 
- Ten bie eidliche Angabe des Majors 


age ergänzt werden. Das kme- 


Waller und feiner Entlaftungszeugen 


© bernehmen, daß General Smith den 


Befehl eriheilt Hatte, auf der nel 
* Samaz alle Eingeborenen — 
mehr als zehn Jahren ntiederzumadhen. 
 Nod grimmiger aber muß ed die Nadh- 
‚richt aufnehmen, daß ber Kriegäfetre- 
men, amtlichen Bericht des Oberſt 
Sardigt unterbrüdte, in dem von den 
L Mihaten ber amerifanifchenTrup- 
ei Provinzen ber nfel Quzon 
we. Danad haben unfere 

Bien Auf weiten Streden alleWoh⸗ 


Ma Biebergebrannt und das Land felbe 


— 


— 


| 


Zutunft in Ohio fämmtlidhe Privat: 
Korporationen, die behufs Geld— 
gewinn arbeiten, jährlich eine 
Steuer von einem Zehniel von 
einen Prozent ihres Aftientapitals 
entrichten; religiöfe, mohlthätige und 
literarifche (inforporirte) Gefellichaf- 
ten haben nur $1 Lizensgebühr, Gefell- 
haften, die andere Ziele im Auge ha- 
ben (aber natürlich nicht auf Gelver- 
werb aus find), eine folche von $10 zu 
zahlen. Das Eole-Gefek gilt für die 
„balböffentlichen” Gejelfchaften, alfo 
folche, melche fogenannte öffentliche 
NRupanftalten betreiben, wieLeuchtgas-, 
Naturgas- und eleftrifch Licht-Gefell- 
haften, die Gefelfchaften, welcheRöh- 
renleitungen (für Del) oder Waſſer— 
merfe betreiben, die Straßenbahnen, 
Borftadtbahnen und „zwiſchenſtädtli— 
hen“ Bahnen, fomwie die Erpreß:, Tele- 
graphen-, Zelephon-, Botenjungen-, 
Signal- und Union Depot-Gejellfchaf- 
ten, Alle diefe Gejellichaften haben in 
Zufunft in Ohio jährlich ein Prozent 
bon ihren Gefammteinnahmen als 
Steuer an den Staat zu entrichten. 
Bon den lehtgenanrten Gefellichaften 
werden die Vorftadtbagnen und die 
„zwiſchenſtädtlichen“ Bahnen, ſowie 
die Erpreß-, Telegraphen-, Telephon- 
und Union Depot = Gefelfchaften zum 
eriten Male zur unmittelbaren Bejteue- 
rung ihrer Einnahmen durch den&taat 
herangezogen; für die andern murbe 
durch das Gefet die Steuer von. auf 
1 Prozent erhöht. Verſchiedene Zu— 
fäbe, melche die Gejete erhielten, fol- 
len die Gejellfchaften für die erhöhte, 
bezw. bejondere Beiteuerung entjchädi- 
gen, denn der Grundgedante biefer 
Geſetze iſt nicht, die Geſellſchaften hö— 
her als bisher zu beſteuern, ſondern 
dem Staate durch die Beſteuerung der 
Korporationen Einkünfte zu ſichern, 
die genügen, ſeineBedürfniſſe zu decken, 
ſo daß er von der unmittelbaren Be— 
ſteuerung von Grundeigenthum und be— 
weglichem Beſitz abſehen kann. Man 
veranſchlagt, daß die beiden neuen Ge— 
ſetze die Einnahmen des Staates jähr— 
lih um rund $2,000,000 erhöhen wer— 
den und glaubt, daß nach der, voraus- 
fihtlich in nächfter Woche erfolgenden, 
Annahme eine3 anderen Gefehes, mel- 
ches von den PBrämieneinnahmen aller 
„ausländiſchen“ Verſicherungsgeſell— 
Thaften eine Steuer von 23 Prozent er: 
bebt, für genügend große Einnahmen 
gejorgt jein wird. 

Erfüllt fich diefe Erwartung, dann 
wird in Ohio die Befteuerung des Be: 
fies ausschließlich den Counties® und 
Ort2behörden überlaffen fein. Die 
ftaatliche Auggleichsbehörde mird in 
Ohio des jeligen Todes fterben, den 
man ihr bier in Xllinois jchon jo oft 
und fo inbrünftig wünfchte. Denn fie 
wird feinen Dafeinszmed mehr haben, 
da e3 dann den verfchiedenen Theilen 
deö Staate3 wird ganz „Tchnuppe” fein 
fönnen, wie hoch oder wie niedrig Die 
Einfhägung in den andern Counties 
oder Städten ijt, denn fie werben nicht 
mehr mit davon betroffen werben. Nur 
die Staat3fteuer madht den „Steuer- 
ausgleich“ mit feinen regelmäßig mwie- 
derfehrenden Zäntereien und Sfanda= 
len nöthig, und ihr hauptfächlich ha-= 
ben mir die ich bei jo vielen Gelegen- 
beiten zeigende Gehäfligfeit des „Qan= 
des“ gegen die Großitädte zu dantfen. 
Die biedern Landbemohner möchten 
den Gropftädtern momöglich, Die ganze 
Staatöfteuer aufbürden und werfen ih- 
nen allerhand Anüppel zmijchen die 
Beine, da ihnen das nicht ganz ge— 
lingt. 

Die Art der Durchführung, die man 
ihm in Ohio gibt, mag in gewiſſen 
Punkten zu tadeln fein — bejonders 
der vorgefchlagene BVerfaffungszufag, 
die Beitimmung, daß aller Befit gleich- 
mäßig befteuert werden joll, zu ftrei= 
chen, jcheint bedenklich — der Gedante, 
dem Staate feine eigenen Gteuerquel- 
fen zu erfchließen, ijt aber unzmeifel- 
baftia richtig und qut und follte in an- 
deren Staaten baldigfte Anerltennung 
finden. 


Die „Wallertur‘. 


Diefer Tage wurde Furz gemeldet, 
Leutnant Sinclair, welcher in der Pro= 
binz Batangad, auf Luzon, bor ein 
Kriegdgericht geftellt worden war, meil 
er einen deutfchamerifaniichen Solva- 
ten aus Milwautee, Namend Richter, 
der „Wafferkur“ unterworfen babe, fei 
von dem Kriegägericht freigeſprochen 
worden. 5 war gemeldet worden, 
Richter habe ſich in trunkenem Zuſtan⸗ 
de ſeht unbotsmäßig und wiberſpenſtig 
gezeigt, Leutnant Sinclait habe be3- 
halb angeordnet gehabt, ihm die Waſ⸗ 
ferkur“ zu geben. Richter ſei geknebelt 
worden und bald darauf geſtorben; in 
welcher Weiſe die „Waſſerkur“ an ihm 
vollzogen wurde, das wurde nicht ge⸗ 
ſagt; auch in General Chaffees Bericht 
Ao weit derſelbe veröffentlicht wurde 
Aſt darüber nichts zu finden ja, der⸗ 


laͤßt den Leſer völlig im Untkld⸗ 


TOTER 


“Y 


ren, ob die Wafferkfur an Richter voll- 
zogen murbe oder nicht; e3 bieb auch 
bier nur, daß Richter gefnebelt wurde 
und bald darauf ftarb — da Leutnant 
Sinclair freigefproden murbe, ver— 
muihlich nicht an der Wafferfur, fon- 
u an den Folgen des Altoholgenuf- 
e 


Es iſt dieg nicht das erfte Mal, daß 
in- Depefhen aus Manila bon der 
„Wafferkur“ die Mede war, und man 
weiß fo im Allgemeinen, daß diefe 
„stur“ eine fchredliche Marter ift, die 
angewendet wird, um widerſpenſtige 
Phtlippiner „zahm“ zu maden und 
nicht felten töbtlih verläuft; aber nä- 
here/ azuderläffige Bejchreibun- 
gen und Angaben fehlten bisher oder 
fanden doc; nicht ihren Weg in bie 
Deffentlichkeit. Das große Publikum 
hat ſich auch nicht viel Darum gefüms 
mert ;e8 hat ja UAnberes zu thun, als 
fi den Kopf darüber zu zerbrechen, 
wie man bie philippinifchen „Rebellen“ 
und „Räuber“ und bie tagalifchen 
Lanbdleute, die fich tweigern, ihre fäm- 
pfenden Lanbäleute zu verratben, 
„zahm” macht und zum Reden zwingt. 
Da jekt aber ein ameritanifcher Sol- 
bat, der zur „Wafferkur“ verurtheilt 
morben war, „bald darauf ftarb“, ift 
e3 vielleicht intereffant, etwas Näheres 
über diefe Kur zu erfahren. . 

Die New Yorker „Evening Poſt“ 
drudt in ihrer Nummer vom 8. April 
einen ihr aus Manilg zugegangenen 
Brief (vom 6. März) ab, der nähere 
Ausfunft über diefe „Kur“ und andere 
intereffante Mittheilungen gibt, und 
ber nachltehend in der Hauptfache in 
möglichſt wortgetreuer Ueberſetzung 
wiedergegeben wird, da das New Nor—⸗ 
ker Blatt ſich ausdrücklich für die Zu— 
verläßlichkeit und Wahrheitsliebe ſei- 
nes Korreſpondenten verbürgt. Der 
Mann ſchreibt (nach den einleitenden 
Sätzen, in welchen er auf die bevorſte— 
hende kriegsgerichtliche Unterſuchung 
der Grauſamkeiten des Leutnants 
Sinclair und Hauptmann Wallers 
hinweiſt): „... Die Adminiſtrations— 
preſſe erklärt laut, mit fähiger Unter— 
ſtützung des Gouverneurs Taft, daß im 
großen Ganzen die einheimiſche Bevöl— 
lerung (der Philippinen) den Amerika— 
nern freundlich geſinnt ſei; aber Nie— 
mand, der hier mit Eingeborenen in 
Berührung kommt, kann das glauben. 
Hier in Manila gehört die Androhung 
von 850 Strafe dazu, die Cocheros 
(Droſchtenkutſcher) zu bewegen, Ameri— 
kaner in ihren Wagen zu befördern; 
ſie ziehen es vor, Philippiner oder 
Spanier zu niedrigeren Raten zu fah— 
ren, als wir ihnen zu geben gewillt 
ſind. Vom Verdeck eines Fahrzeuges 
in der Bai von Manila kann man, 
während das Fahrzeug noch in deutli— 
cher Sehweite von der Stadt iſt, den 
Rauch der brennenden Dörfer in der 
Provinz Cavite ſehen. 

„Die Eingeborenen lieben die Ame— 
rikaner nicht, und ſie haben dafür 
ihre guten Gründe. Eine Truppenab— 
theilung, die vielleicht ausgeſchickt 
wurde, Dörfer niederzubrennen, ſtößt 
auf einen Eingeborenen. Er mag ein 
Dörfler ſein, der ſeinen Garten bear— 
beitet, oder ein Fiſcher. Die Amerika— 
ner verlangen von ihm zu wiſſen, wo 
Gewehre verſteckt ſind oder wo in der 
Nachbarſchaft ſich Rebellenbanden auf— 
halten u. ſ. w. Nun iſt der Tagale von 
Haus aus ſchweigſam und verſchloſſen, 
und die Unterredung wird doppelt 
ſchwierig, wenn der Frager und der 
Befragte verſchiedene Sprachen ſpre— 
chen. Der Tagale kennt vielleicht das 
große engliſche Wort ‚Hello“, ſonſt 
nichts, und mit der Amerikaner Kennt⸗ 
niß der Tagalenſprache iſt's nicht bef- 
ſer beſtellt. Beide verſtehen möglicher— 
weiſe ein wenig ſpaniſch, aber nicht 
genug, um auch unter den günſtigſten 
Umſtänden den Gedankenaustauſch ir— 
gendwie leicht zu machen. 

„Nun darf man nicht vergeſſen, daß 
der Tagale, der den Amerikanern Aus— 
kunft gibt, in keiner beneidenswerthen 
Lage iſt. Er befindet ſich nicht in Ma— 
nila oder einer anderen Stadt, die 
amerikaniſche Beſatzung hat, die ihn 
ſchützen kann, ſondern unter Leuten, 
die unſerer Sache feindlich geſinnt 
ſind; und wenn der friedliche und ame— 
rikanerfreundliche Eingeborene an die 
freundſchaftliche Grauſamkeit der ame— 
rikaniſchen Soldaten denkt. mag er 
gern 33gern, ſich die Feindſchaft ſeiner 
philippiniſchen Nachbarn zu erwerben. 

„Aber wer nicht reden will, wird 
zum Reden gezwungen. Die Großmei— 
ſter in der Kunſt zu martern ſind die 
Matabelen-Späher, die Erbfeinde der 
Tagalen. Soldaten werden Fremden 
mit vergnügtem Grinſen von deren höl⸗ 
liſchen Martern erzählen: Wie Männer 
an den Daumen aufgehängt werden; 
wie Andere Juf Baumäſte hinaufgezo— 
gen werden, unter denen Feuer ange— 
macht und unterhalten werden, bis die 
Hitze und der Rauch ſie zahm machen; 
wie wieder andere durch Otöße gegen 
die Bruſt klein gemacht werden. — 
„Sie würden ſich wundern,“ ſagte ein 
Soldat, „wie wenige Stöße dazu ge— 
hören, Blutung aus dem Mund zu 
erzeugen.“ Und dergleichen mehr. 

„Aber die Waſſer-Kur! Wenn die 
anderen Foltern hölliſch ſind, dann iſt 
die Waſſerkur die Hölle ſelbſt. Der 
Eingeborene wird auf den Boden ge— 
worfen und während ſeine Arme und 
Beine gefeſſelt werden, wird der Kopf 
entwas höher gelegt, um das Eingießen 
von Waſſer leichter zu machen. Dann 
geht's an's Eingießen. Der Verſuch, 
den Mund geſchloſſen zu halten, iſt 
hinfällig, ein Bambusrohr oder ein 
Drehen der Naſe wird den Unglück— 
lichen ſchnell davon abbringen. Eine 
Gallone Waſſer iſt viel, aber ihr folgt 
eine zwejte und eine dritte. Iſt es ſo⸗ 
weit, dann meint das Opfer, der Leib 
müſſe ihm ganz beſtimmt platzen; aber 
er irrt fich, eine vierte und fünfte Gal- 
Ione wird n fien. est Bat 
der Körper ein —— Aus⸗ 
ſehen gewonnen und ber Schmerz 
it zur Todesqual geworden. In 
dieſem Se ift dem linalüd- 
Yichen das Spredien unmöglich, To 
muß dad Waffer wieder aus ihm her- 
aus gepreßt werden. Manchmal läßt 


„Abendpoft‘, € 


ee EEE 


man das auf dem natürlichen Wege vor 
ſich gehen, manchmal wird durch äuße: 


‚gen Drud nachgeholfen und „mandmal 
En en mir auf ihnen herum, um es 


nell Herauszutriegen“, erklärte mir 


‚ein junger Soldat — ein junger Sol: 


dat, ein wahrer nabe, der feine zehn 
Jahre von feiner Mutter Schooß meg 


it. 3 munderte mich nicht, als ein mit 
als „Bentleman“ betannter Offizier auf . 


meine Trage, wie oft er Zeuge der Waf- 
ferfur gemefen fei, erwiderte: „Nicht 
oft; mein Gefühl fträubte fich zu Tehr 
dagegen“. Scheint e8 möglich, daß bie 
Graufamteit noch weiter gehen tönnte? 
Und was müffen wir von der Stand» 
baftigfeit der Cingeborenen halten, 
wenn wir hören, daß die „Kur“ oft 
zwei Mal angemenbet mird, ehe er 
nachaibt? Sch hörte von einem, ber jie 
drei Mal „nahm“ und ftarb. 

„Wie oft fie angewendet wird? Nie- 
mand weiß ed. Ein Sergeant fagte mir, 
er hätte fie auf zweihundert bis Drei= 
hundert Eingeborene ongemenbet geſe⸗ 
hen; manchmal auf zwanzig an einem 
Tage. Ein anderer war Zeuge bon 
achtzig folher „Kuren“ gemejen. Ein 
Offizier jah die Wafjerkur ‚biermal 
mit an, wußte aber von zmeihundert 
Fällen, in denen fie angewendet murbe. 

„Gine andere Seite der Frage ber- 
dient Beachtung — die Wirkung auf 
den Amerikaner. Die gleichgiltige Art 
und Meife, in welcher Soldaten und 
Siviliften von der Wafterkur Sprechen, 
der zumeift frohlodende Ton, ben fie 
dabei anfchlagen, ift da3Traurigfte vom 
Allem. Nur ein einziges Mal habe ich 
bon den Lippen eines Soldaten eine 
Yeußerung des Mitgefüihl3 mit den ber 
Waffertur unterworfenen Eingebore- 
nen gehört — das war al$ jener Offi- 
zier fagte ‚fein Gefühl fträube fich zu 
fehr Dagegen — nur ein einziges Mal! 
Diefe Mittheilungen find nicht ſchön, 
aber fie find wahr.” — — 


LSoralbericht. 


Gegen die Kindergärten. 


Gegen ihren Kortbeftand ſprechen fih in 
einem Berichte Supermtendent Cooley 
und Clayton Mari, der Dorfitger 
des Finanz: Komites aus. 

Der Fortbeſtand der Kindergärten 
erhielt, wie@es jcheint, feinen Zodess 
fireich, Dur; einen Bericht, welchen ge= 
ftern der Superintendent Cooley und 
Clayton Mark, der Vorfiger des Fi— 
nanz-Komites, dem Schulraths-PBräft- 
denten Harris unterbreiteten. 


„Wir glauben,“ jo befagt derBericht,,, 


„daß, mern wir von unferer Gtellung 
betreff3 der Kindergärten abmeichen 
würden, mir auch bie übrigen Fragen 
und Bejchlüffe in Wiederermägung zte- 
hen müßten, was Ungelegenbeiten aller 
Urt zur Folge haben würde?“ 

In Beantwortung bes Borjchlages, 
den Hochjchulfondse zu Gunften der 
Kindergärten zu verringern, bejagt ber 
Bericht: 

„Wir glauben, daß ein zur Zeit un- 
ternommener Berfuch, einem Departe- 
ment aufzubelfen, indem man ein ans 
deres noch mehr befchneidet, mohlorga= 
niſirten Theilen unſeres Schulſyſtems 
ernſtlichen Schaden zufügen würde.“ 

Als Grund für die Abſchaffung der 
Kindergärten wird angegeben, daß ver— 
hältnißmäßig wenige Kinder ihrer 
Vortheile theilhaftig werden. 

Obgleich 235 Elementarſchulen un— 
ter der Kontrolle des Schulrathes ſte— 
ben,“ jo lautet der Bericht, „haben nur 
89 Schulen Kindergärten. Wir glaus 
ben, daß 75,000 Kinder Kindergärten 
befuchen würden, wenn fie Gelegenheit 
dazu hätten. Nehmen wir diefe Zahl 
al3 Bafis für unfere Berechnungen, jo 
würden mir 1500 Kindergärten brau- 
hen. Der Architeft des Schulrathes 
[hät die NKoften des Baus eines 
Schulzimmers auf $5000, da würbe 
für 1500 Zimmer die Summe bon 
$7,500,000 ergeben. Der Betrieb eis 
ned SKintergartens foftet jährlich 
$1200, das würde für 1500 Kinber- 
gärten die Summe von $1,800,000 
ergeben. : 

Der’ Vorfiter des Finanz-Komites 
glaubt, daß man das Nefultat der Abs 
Ichätung der Baufofien auf die Hälfte 
und bie Betriebäfoften auf ein Drittel 
rebuziren könnte, doch aud) dann wäre, 
ben Berichten gemäß, der Betrieb von 
Kindergärten dem Schulrath unter den 
beftehenden Verhältniffen nicht mög- 
ih, mas übrigens ehr bedauerlid), 
aber faum zu änbern fet. 

Sobald das Datum feitgefegt fein 
wird, an dem ba3 Finanz» und Schul: 
leitungs-Romite eine gemeinfame Si- 
bung abhalten werden, um bdiefen Be- 
richt zu erwägen, wird Seftetär Lar- 
fon erfucht werben, intereffirte Bürger 
in Kenniniß zu fegen. Es wird ange— 
tündigt, daß der Bericht erfi nad) der 
nächften Situng des Schulrathes den 
beiden Komites unterbreitet werden 
wird. 

Diefer Bericht bedeutet auch für die 
deutfchen Lehrer nichts Gutes, da ja, 
tie der Bericht Har md deutlich fagt, 
an den urfprünglichen Beihlüffen nicht 
gerührt werben fol. 

Die Stabt ift in feh3 Schulßezirke, 
an Stelle der bisherigen 14,’ neu ein= 
getheilt worden, da die Zahl der Be- 
zir3-Superintendenten auf jech& ver- 
mindert worden it. 

Die Bezirke find: 

1. Mordfeite, Divifion Straße bis 
zur Stadtgrenze; Superintendent, €, 
D. Lowry. 

2.—Rale Strahe bis Diviſion und 
weſtlich vom Fluß, nördlich bis North 
Ave; Superinierdert, Frl. Ella €. 
Sullivan. 

3.Nordweſtſeile; Superintendent, 
E. A. Delano. 

4.—Weftfeite; 
©. Lane. 


Superintendent, A. 


5. Südweſtlich von Taylor Sir. 


und dem Fluß; Superiniendent, Wil⸗ 
liam C. Dodge. 

6.—Süpdfeite; Sıperintendent, Al⸗ 
freb Kir. 


— Was einer fih us dem Leben 
macht, hängt bavpn ai, ma8 bas Le- 
ben aus ibm gemacht Sat. 


hicago, Freit g, den 1 


Frühjahrs-Moden in hodyfeinen Sleidern 
- fur Männer und Knaben. | 


Kortfchrittliche Methoden in der BHerftellung von fertigen 
Kleidern haben diefen Kleidern einen Grad der Dorzüglichkeit 


verliehen wie er bisher unerreichbar war. 


Männer, die etwas auf Rleider halten — gan; 


gleich ob ihre Börfe mager oder geipict ift, fin- 
den hier die fchönften Sacons in größ- 


ter Auswahl. 


Die Moden und Stoffe entfprechen allen Anfor: 


derungen des quten Gejchmads. 


Das Pafjen 


diefer Kleider ift tadellos, Männer jeder Statur 
werden forreft ausaeftattet — dank unferem um-« 


fafjenden-und neuen Syftem. 


\ 


Alle Dornehmheit der Kundenfchneider-Arbeit AB 
findet man hier — aber ohne die hohen Preije. EN 


3wei Spezielle Offerten für Samflag. 


- .“ 


Anzüge » »- » 


Die neueften „Varfity” YFacons, welche bei jüngeren Männern 
fo beliebt find. Erflufive, Hochfeine Mufter, in kleidſamen, 
bochmodernen Facong. Breite Schultern, long-Roll Auffchlag 
und bandmwattirte Kragen. Nichts Aehnliches in Bezug auf 


Mode und Quali 
tät zu annähernd 
unjeren fpeziellen 
PVreifen von 
Ueberzieher 


Auswahl von den „Ellsmere“ Top Coats, 


eine nette Facon, kurz 


und „bory“. — Dieſe Klei⸗ 810 $1: 1 w 
dungaftüde find ein ‚ ar e) 


ordentlicher Wertde zu . - 


Anaben-Rleider für das Frühjahr. 


Erzeugniffe der beiten Zufchneider und Schneider non Knaben- 
fleidern wurden durch unfere großen Handels-Verbindungen zufam= 
mengebracht und werden jeßt den Tparfamen, guten Gejchmad lieben- 
den Eltern offertrt. Mit einem Wort—feineKleider zu billigemPrei2. 


Blouſe und Norfolt:Unjüge für Knaben, von Dauerhajten Chens 
iot3 und Serges gemacht: niedlich bejegt u 


5 bi 8. Seltene Offerten für 


Toppelfnöpfige Anzüge für Knaben, ganztollene fancy Caſſimeres 
und Cheviots; Nähte mit Seide genäht; Röde mit ital. 
Ertra jpeziell für . 

Unfer „manly“ Anzug für Knaben, nad der Cutaway-Facon f. 
Männer kopirt. Von faney Cheviots u. Serges gemacht; 
pfige Weiten, abnehmbarer Shield. Ausgezeihnete Werthe für . . 
Norfolt = Anzüge für Knaben, in ſämmtl. neueſten Tuchſorten; 
mit Yoke Rücken und Front und zwei BorPleats, Gürtel an der 


füttert. Alter 3 bis 16. 


Taille, Alter 4 bis 12. Speziell für 


Bloufe-Anzüge für Knaben, ganzivollener blauer 
Mit Soutadhe Braid be: 


Gheviot, leichte Sorte, aber Dauerhaft. 
fegt, beftidter Shield. 3 bis 10 Sabre. 


North Avenue 
und 
Larrabee Str. 


Nette Mutter. 


infolge Mittheilungen bon Nachbarn 
befreite die Polizei heute früh zei 
Kinder, Kohn und Michael Loftus, zwei 
und vier Jahre alt, auß einem Haufe 
in $rondale, wo fie von ihrer Mutter 
2A Stunden vorher eingejchloffen wor= 
den waren. Die armen Kinder hatten 
mährend diefer Zeit nicht? zu effen ge— 
babt und ftarrten vor Schmub. Sie 
wurden auf der Reviermahe in South 
Chicago geipeift und gereinigt und er- 
zählten dann, daß ihre Mutter fie Häus 
fig Tage lang jo eingefperrt Habe. Die 
Nachbarn erzählten der Polizei fol 
fheußliche Geichichten von der angeb- 
lihen Behandlung der Kleinen, daß 
legtere wahricheinlich dem Yugendrich- 
ter werden vorgeführt werden. 


* Die ſtädtiſche Zivildienſt-Kom— 
miſſion hat dem in der öffentlichen 
Bibliothek als Fahrſtuhldiener beſchäf— 
tigten Mohren Abraham Lincoln Hars 
ris 825 vom Lohn abgezogen, weil er 
es gegen Beſucher des Gebäudes an der 
ſchuldigen Höflichkeit hatte fehlen laſ— 
ſen. Den Anloß zu dem Strafverfah— 
ren bot eine ſehr unehrerbietige Aeuße— 
rung, welche der ſchwarze Jüngling ſich 
gegen Herrn Thomas B. Bryan er— 
laubt hatte. 

* Die alte mittlere Mole der Brücke 
der Wisconſin-Zentralbahn an der 
Taylor Straße verhinderte geſtern dem 
Schooner „Reſumption“ die freie 
Durchfahrt, infolge wovon das Schiff 
zwei Maſten einbüßte. Die neue Dreh⸗ 
brücke war geöffnet worden, aber jene 
Mole war im Wege und der Unfall 
die Folge. Die Entfernung de3 Hin- 
berniffes fol jeßt angeftrebt werben. 

Todes⸗Anzeige. 


Freunden und Bekannten zur Nagricht, daß 
geliebter Sohn und uünſer Bruder und 


William A. Fuchs 

am 10. April im Alter von 21 Jabren, 8 Mo⸗ 
naten und 16 Tagen jelig im Herrn entſchlafen 
ift. Die Beerdigung findet ftatt am Sonntag, 
den 13. April, 10 Ubr Borm., bom Trauerbauie, 
3308 S. Seeleh Upe., ver Rutihen nad Concor- 
dia, Um ftile Theilnahme bitten die trauernden 
Hinterbliebenen: 

Chas. Fuchs, Vater. 

Mary, Bertha, Frieda, Vaulina Fuchs, 

Schweſtern. 

John Schinkel, Schwager. 

Sclene Barg, Schwägerin. 


Zoded-Anzeige, 


‚Sreunden und Belannten die traurige Nad- 
tit, dab unfete liebe Mutter und Großmutter 
2 Eliſabetha Bader 
im Alter von 60 Jabren und 6 Monaten noch 
lurzem Leiden ſelig im Serrn entſchlafen iſt 
Die Beerdigung indet ſtatt am Sonniag, 10.30 
Vorm., bom Zrauerbaufe, 2631 Cottage Grobe 
Abe., per Bahn nad dem St,Viarien-Kottedader. 

"del und Helena geb. Forituegger, Franz 
—— 
romer, iegerio 
ftina —— ner und Dangie Bader, 
Schiviegertößter, nebit Enleln.  fla 


Beitossen: Albina Tahufe, am 10. April 1902, 

gi te — vor zus Kadne, Zodter bon 

barle® und Minnie —— Schweſter von 

Henrd, Minnie Walter Aummerow, im Al« 

sh i d 1. "pet v ne 

en 13. . bom e, 

EI uemitage” pe, nah dem Foreſt Home 
Friedhof. —— 


: Sammel U. Weber, Sohn von Wil 
‚ genorben am ®. Mprif im 
Somn vril. 


Ki 
taa, ben 13. 
5418 £afe im. 


vom Sronerbaufe 
mit Autiden nad dem 


Abe.. um 2 
Oalwoods Friedhof. 
ſtſa 


nd gut gemacht. Alter 


@.. 


Molitor Mfg: Co.. 67 $. Canal Str. 


apa! 
x 


1.95 
2.95 
2.35 


Tuch ges 


. . 


einknö⸗ 


Serge und 


— 
— 
mn 
u N - ⸗ 
= Bi 
nn 
S 


— 


1.95 4 
345° 


North Avenue 
und 


— 


7 barrabee Str. 


Scmedit Ihr den 
Meizen darin? 


Dann Hat Eure Ködhin 


Das Brot von 


GOLDEN HORN 


MEHL 


* 


— 


gebacken und Ihr eßt die Frucht von 30jähriger 
Arbeit, ein tadelloſes Brotmehl herzuſtellen. 
3000 Chicagoer Grocer verkaufen es. 
Wenn nicht der Eure, fchreibt an Die Mühle, 


STAR & CRESCENT MILLING CO., CHICAGO. 


POWERS’? Nur dieie Woche. 


MME | „u IazAPOLPH von 
ODILON 'SONNENTHAL 
Unterftügt dur die berühmte Irving Place Theater: 
Gejeligaft von New Vork, unter der perfönliden 
Leitung don Heinrih Eonried. — Heute Übend: „Die 
Tochter des Fabricius.“ Samſtag Mat. und AGds,: 
Odilon und Sonnenthal. Fee Gaprice. 


2. grosses Bockbier-Fest 
weranfialtet Dom 


„Verein der Brandenburger‘, 


verbunden mit Iheater-Vorftelung, Konzert und 
dartuffolgendem, Ball, in 
Musellers Halle. 
de von Sedgmwid Str. und Rorib Ave, Sam: 
ag, den 12. 4 


pril, Ubends 8 Uhr. — Eintritt 
e die Berfon. m3,ap4,1i 


eeeuCROSSER BALL m 


Reuter-£oge No. 40, 9.1. B, 


in der Arbeiter-Halle, 12. und Waller Str 
am Samflag Abend, deu 12. April 190%, 
Tidets 25 Cemt$ die Sn * 
i halten ben ed d 
a 


TEUTONIA LIEDERKRANZ 
Großes Konzert md Ball; 


den 13. April 1902, in der Beel- 
m 17-3421 ©. Hallied Str — 


So 
heit Tarn hall 
Anfang 3 Uhr Rahm. m 

Gent? falle 25 Gentd pro Berfo 
Bike — Das Komite. 


THE RIENZI, 


@de Diverfen, Glart und Gyanften Ave. 


BB KONZERTE 


Jeden Abend und Sonntag Nachmittag! 
—— EMIL GASCH. 


Bir fabriziren Metall: Artikel, Pleinere Mas 
idinen, cle Initrumente, Bertzeug>, 
Modelle un» eutim Arbeiten im Bun 
trat oder Zeit. 


\ 


THE AUDITORIUM—OPERN-SAISON. 


GROSSE OPER 


Uxter der Direktion von Hrn. Mauriceßram 
Montag, 7. April, „Das Rheingeld,; Dienftag, 8, 
April, „Die Welfürer; Mittwodh Mat., „Carmen“; 
Mittmoh Abnd, „Hugenotten“; Tonnerftag „Siegs 
frieb*; Yreitag, „Die Zauberflöte"; Samftag Mat., 
no nit angelündigt; Samftag Abend, „Bötterdäns 
merung”. 6,7,8,9,10 


Retail -Teuer- Verkauf, 


Das ganze Lager der Chicago Faſhion Mia. Co., 
Fabrilanten von hochfeinen ſeidenen Damen-Waifts, 
beſte hend aus 5000 Seiden⸗Waiſts. 

vrenig zerknittert, 
Reuneſte Facons Gibſons u. ſ.w., fchwarz und ale 
Farben, Größen 32 bis 4, 
Auswahl 4dc, Osc, 51. 48 und 51.08, 
werth bis au $12.00.) 


Ruethers, 


Sabrifanten und Retailers, 
176 & 178 Dit Adams Str, 
nahe 5th Avenue. 
Flanel:Woifs, nur Gröken 32, 34, 36, usw. 100 

(wert 81.0.) mdfr 


olumbia Printing Co 
She 12 N Takt > 


EMIL H. SCHINTZ 


LPH STR. 


"120 RANDO 
Geld Een bis 6 Brozent Sinfen zu Dez» 
Mufın Zeieheni Genral2ßd. 1 
N. WATRY &CO,, 
99 E RANDOLPH STR. 


* Ber» 
2504. ala 
Deutige Optiker 
Brillen nn» Hugengläfer eine DER, 


Medetd. Kameras u. photsgr. Mat l. 


Seſet die 


SONNTACPOST. 





Samſtags 


Bargains 


Unſer Aſſortiment iſt zweifellos eines der größten in Chicago. 


Von ganzwollenem 


Kleider⸗Rock und Homeſpun, mit 


Nearſilk gefüttert, ſeidene Atlas Bands 


Venetian 
der beſten 
und voller 


Flaring Flounce, ſämmtliche neue Farben der Sai— 


ſon, ſolche wie lohfarbig, Caſtor, Mode 


Gran, Or: 


ford, Blau, Braun, Roth und Schwarz — regulärer 


Preis 89.00 unjer Breis die: 
je Berlauß ... .. 


Seidene Bailt? 


Taffeta, reichlich 


Aermel mit Schneider-Cording, neue Facon 
Cuffs, in Roſa, 


82. 98 
513.50 


Kragen, neue Facon Aermel und 
Blau, Old Roſe, Turquoiſe, Roth, Weiß 
und Schwarz, regulärer Preis 85.00, 
unſer Preis während dieſes Verkaufs 


Hart, Schaffner K Mara' feinſte 
J 315, $18 und 820 Anzüge zu 


"5.00 


Von guter fehwerer Seiden- 


bejet und 
Stod: 


Unſer rieſiges Geſchäft wäh— 


rend der 


verfloſſenen 


zwei 


Wochen ließ uns eine Menge 


Heiner Partien 
ſten Hart, Schaffner 
Anzüge 
bahen alle Srößen, 


Unter denſelben befinden ſich die feinſten und ſchönſten 


der 


auf Lager, die wir mit 8 


fein: 
& Marz 
815 bis 8290 verfauft haben. Mir 
oder 4 von einer Corte. 
Anzüge, Die 


‚aber nur 2, 3 


jemals in Chicago gezeigt wurden. Konmt dieſen Samſtag und ſichert 


Euch einen thatſächlich perfett geſchneiderten An 
poſitiven Erſparn 
Eure Auswahl 


zug zu einer 
49 Prozent. 


Frei! * 


750 Anzüge für Knaben, 


und 3:-Stüde-Muiter, 
Cheviots, 
jahrs-Farben, über 
ale 8.W und 8.5 


GM Feinfte Knaben: Anzüge, 
männlichen, 2 und 3 


Bluſen-, Veſtee-, 
ſten Serges, 
RT ruhe? farben, u. 
tarb., blauen ı. 


Aur von 1 bis 4 Ahr. 
Kinder-Jackets, 


s ganzwollenem Broadeloth gemacht, mit hüb— 
ee Matrojentragen, gefüttert, reich bejegt mit 
Nahren, 


Scide Braid, appretirte — gut IE 
Nerfauf. 


acht, Größen 
Preis $3.00, 
52.95 
Damen:Hüte, 52.98. 
Ni raends unter 5. verfauft; auf Drabtgeitelfen 
gcemadt, aus Seide Mull und Satin Sraid 
Goveri na „Rim,“ drapirt in dem weumoßtichen 
wlowing „Dubary Weil,“ 13 Yards lang, aus 


Se de Chiffon und mit ſeidener * 98 
. 


Spiken-fante, au baben in 
Her 


geme 
reg. 


4 bis 
bei a 


Schwarz oder Weik, für nur. 

D amen- Unterbenden mit kurzen 
mein, Sals mit Litze eingeſaßt, 
Größen, wertb 20x, 


Kieider: Dept, Sonnfag Morgens offen. 


— IE 


— — 


aſlortirt er Warmeln wit jedem Anzug. 


Kafjimeres und Woriteds 
25 verihiedene Muiter 
0 Werth, 


Gafjimeres 


DliveSchattirunger 
Kolliftion v. $4 u. $ Werthen, bei 


“18. 50 


Beutel | 
| 


iR zu von 25 bis 
N niet 


gute3 Taichenmeijer‘ oder ein großer 


Vehtee, männliche, Ylufen-, doppelbrüftige 
3 pi3 15 Iabren, aus ftrift ganzwollenen 
gemacht, eiı nr oder nette Früh: 


Alter 


zur 


für dieſen 


Veſtee, hübſchen 
aus den fein— 
die neueſten 


53.00 


Frei! 2 * Waſſer Pitcher 


nitirt geſchliffenem Glas, hält 
mit irgend einem Einkauf 
Departement, nur für die— 


Stüde Muftern, 
aemadt, all 

rothen, loh⸗ 
elegante 
Berfauf. 


und © be viots 
die, netten einfache 


ſcher 


eine halbe Gallone 
über $1.0 im Schub 
jen Samitag. 


Serge Hausilippers für Tamen, maſ⸗ 
five Leder:Soblen, 40c Cualität 


Feine Nici Damen-Schuhe, ) 


werth 82.00 


er Bor Kati | 
Männer, iwerth | 


Satin Galf ot! 
Schnürſchuhe für 
82.0, 

4 
Bor Galf {| 
Schnür-€ 3 
Ben 3b 
Feine igole Grit Schube | 
für — n, Be 103 Leder Tips 
Größen 12 bis 





— 


| 

| 
| 
J > Schönfe: in A. | 
Mir haben gerade was hr | 
jucht, und zu Preifen, ‚die 
Euch gefallen wer — 


6 Se und Ge— 
ie nit ßer Rückſeite, 


Weten n 
mit 9: 

Bor: 
die 


‘ Isyölligem Dazu pasienden 

=; Wurde Ätet5S zu Sc bis 6 
lie verfauft. 
für 10e 

r:61 itwür ve 
Srün und Notb. 


ſchöne Wett: 
Farben blau, 


Tapeten, 
tı Den 


ie: 


ein ich iegt. 

und 
werden 
— 8 onnerſte a, 198: 


nd Streifen: sie tte, 
c verfau ft 
Molte, 


h) 
au 12iee die No 


nur Te die 
lie für Tadirte 


Die 
in ve arößten —— 


Muſtern für Parlors, 
und — mmer, werth von 
So le. 
die Rolle für 30e ZIapeten; Auswahl 
14c aus einer größeren Sanınlun a von ele= 
ganten Narlor: Tapeten, beftehend aus 
— und em wofied Tapeten, die Me Sorte, 


Wir tapeziven und garantiren 
die Arbeit. 


®o!d: Tapeten, 
{ von neuen 
— nzimmer, 

zu 200 die 


— — — — — 


Lokalbericht. 
Drei tödtliche Unfälle. 


Chas. 
der 


Schultz bei der Arbeit verunglückt, 

Säugling Mahoney erſtickt, und 

Ffrau Wyczko von der Creppe 
geſiürzt. 

Nicht weniger als drei tödtliche Un— 
fälle wurden heute der Polizei inner— 
halb einer Stunde gemeldet: 

Der 867 N. Dafley Ave. wohnende | 
Cha3. Schulg erlitt bei der Arbeit in | 
ben Anlagen der ‚American Bridge | 
Works jo jchmwere Verlegungen, daß er | 
im Alerianer-Hofpital ftarb. | 

Katherine Diahonen, ein drei Wochen | 


* en ee TEE 


altes Kind, erſtickte heute früh in der 
elterlichen Wohnung, 1835 W. 34, | 
Str., infolge unglüdlihen Zufalls. 
Katie Wyczko, 478 N. Marſhfield 
Ave., fiel in ihrer Wohnung eine Trep⸗ 
pe hinab und ſtarb infolge der eu 
erlittenen Berlegungen. | 
—- 10 —— | 
Ehre, dem Ehre gebührt. | 
Der „Badifche Unterftügungsberein | 
bon Chicago“ wünjcht feitgeltellt zu 
Tehen, daß er und nicht ber „Bapifche | 
Verein der Sübdfeite“ e8 war, ber bei 
der Bahnenenthüllung des Bahernver⸗ 
eins am vorigen Sonntag durch voll⸗ 
zählige Mitwirkung das Großherzog— 
thum der Zähringer vertreten hat. 


mn 


Keiet die „Bonntaapoft 


a — 


Arbeiter⸗Augelegenheiten. 
Die Mörtelträger und Bauhandlanger be— 
ſchließen in einer ſtürmiſchen Ver— 

handlung einen allgemei— 

nen Streitf. 


Ihr Geſchäftsagent hermann Lillien er— 
ſignirt. —Mitglieder der Oppoſition be— 
haupten, von ihren Führern ver⸗ 

rathen und verkauft wor— 

den zu ſem. 

Mörtelträger- und Bauhand— 
langer-Union Nr. 4 ordnete geſtern in 
einer ſtürmiſchen Verſammlung, wäh— 
rend die Thüren von Poliziſten be— 
wacht wurden und man ſich in der 
Halle prügelte, einen Streik an allen 
Neubauten an, an denen Mitglieder be— 
ſchäftigt ſind. Heute wollen ſie eine 
gemeinſame ——i— ng der drei 
übrigen hieſigen Zweige der Union ein— 
berufen und fie erfuchen, gleichfalls die 
Arbeit niederzulegen, mas auch mohl 
geicheben dürfte ES mürden dann 
über 6000 Mann am Streit fein. 

Geihäftzoyent Hermann Lilien, 
Präfident Kohn Golden und Sekretär 
Timothy Keating bemühten fich vper> 
gebiich, einen Streit zu verhindern. Lil- 
lien, der jeit über fech Jahren an ber 
Spike der Uinion fiand, zog e3 bor, zu 
tefigniren, fiatt einzumilligen, daß Ver- 
träge, die er mit den Arbeitgebern ab- 
geihloffen, gebrochen würden. 

Die Leute verlangen 30 Cent3 die 
Stunde. Den Verträgen gemäß, mel 
che die Beamten der Inion mit ben 
Arbeitgebern Ende März d. J. ab» 
Tchlofien, follten die Leute 25 Cents die 
Stunde bis zum 1. Juni, bon dann bis 
zum 1. Yunt 1903 28 Cents und bon 
dann bi3 zum 1. Juni 1905 30 Cents 
erhalten. Das Webereinfommen mur- 
de zur Zeit des Abfchluffes für Das 
bejte gehalten, melches jemals von einer 
ähnlichen Organifation des Landes er—⸗ 
langt worden war. Zwei Wochen ſpä⸗ 
| ter erhielten die Handlanger der Ver— 
putzer 35 Cents an Löhnung pro 
Stunde zugeſtanden, und ſeitdem be— 
fanden ſich die anderen Zweig-Gewrl⸗ 
ſchaften in hellem Aufruhr gegen die 
Beainten, welche das Uehereinfommen 
urttergeichnet, und fchließlich gegen das 
Uebereinfommen felbft. 

Sm Laufe der verfloffenen Woche 
legten 584 Erbarbeiter und Handlans 
ger am Bahnhofsbau der Rod Island⸗ 
Eiſenbahn-Geſellſchaft, die im Dienſte 
ber Ynternehmer Grace & Hype ftans 
den, ohne. Genehmigung ihrer Führer 
die Arbeit nieder. Geftern Mittag 
folgten 386 Arbeiter der gleichen Fir: 
ma, die an demAnbau zum Auditorium 
—— waren, fowie die an Neus 

bauten an Meft 12. und Brom’ Sttr.; 
an Canal und Harrifon Straße und 


Die 


| an Eongreß Straße und Wabafh Ave. 


—— Handlanger ihrem Bei⸗ 
piele 

Geſchäftsagent Lillien bemühte ſich 
hergeblich, ihnen Vernunft zu prebigen. 
Sie erklärten ihm, daß das fragliche 
Uebereintommen in betrügeriſcher Ab⸗ 


ſicht unſerzeichnet wurde, und ſie ver⸗ 


langten ſofort 30 Cenis die Slunde 
800 Mann hoatten die Arbeit niederge⸗ 


legt, und die Sttuation wurde F fris- 


nAbendpoft“, Chicago, Freuae J * — 1902. 


an En EEE onen 
— — — 


tiſch, daß ehem Abend eine Verfamm: 
lung einberufen. wurbe, in welcher der 
Sturm losbrach. 

Die Halle war überfüllt. Die Ver— 
ſammlung wurde ordnungsmäßig und 
ruhig eröffnet. MS Lilien fih erhob, 
um eine Anfprache zu halten, wurde 
applaudirt. Er äußerte fich wie folgt: 
„sbhr habt ein in Treue und Glauben 
getroffenes Abkommen gebrochen und 
ich, als ehrlicher Mann, fann das nicht 
billigen. ch bin feit ſechs Jahren 
Euer Führer geweſen. Ich wurde zum 
Geſchäftsagenten gewäblt, als die Mit— 
gliederzahl nur 200 betrug und Ihr 
nur $1.25 für zehnftündige Arbeit er- 
hielt. Sebi erhaltet ihr 25 Cents die 
Stunde für 44 Stunden die Woche 
und am 1. uni werdet ifr 28 Gents 
erhalten. hr habt das Alles bei Seite 
geworfen und treulos gehandelt. hr 
habt meinen Ruf zerftört und bemüht 
euch jebt, den Auf eurer linion zu 
zerftören. Das Fann ich nicht ertragen 
und ich unterbreite meine Reltgnation.“ 
Große Aufregung folgte feinen Wor- 
ten, die überaus mißfällig aufgenom- 
men wurden, und Dennis Callahan, 
einer feiner Gegner, rief: „ch ftelle 
den Antrag, daß die Refignation ange- 
nommen wird."— Kaum mar der Sat 
dem Gehege jeiner Zähne entflohen, 
ol3 ein Freund Lilliens auffprang, und 
eine Holzerei war die Folge. Der wüſte 
Lärm wor auf der Straße vernehmbar 
und mehrere Boliziften fchickten fich an, 
in die Halle zu dringen. Als die 
Kampfhähne davon Kenntnif erlang- 
ten, jchloffen fie einen Waffenitillitand. 
Einer der Poliziiten verblieb aber an 
ber Thür, u, wenn nöthig, einzu= 
Ichreiten. Lilliens Refignation wurde 
angenommen. Kurze Zeit darauf ver- 
ließen er und ber protofollirende Se- 
fretär Timmons die Halle. Einige 
Braufelöpfe fehlugen einen allgemeinen 
Streif por, der unter Radau angeord- 
net wurde. Demnächſt wurde be— 
ſchloſſen, ſämmtliche hieſigen Zweige 
der Union zu einer Verſammlung ein— 
zuberufen, in der ein allgemeinerStreik 
angeordnet werden ſoll. Die Führer 
der Oppoſition behaupten, daß ſie von 
den Beomten der Union verrathen und 
verkauft wurden. 

Präſident S. W. Perkins von der 
internationalen Zigarrenmacher-Ge— 
werkſchaft erhielt geſtern die Nachricht 
aus Rocheſter, N. M. daß daſelbſt der 
Zigarrenfabrikant Albert Goldmann 
zu 6Otägiger Haftſtrafe verurtheilt wor— 
den iſt, weil er auf ſeinen Zigarrenki— 
ſten das „Union Label“ gefälſcht hatte. 
Es iſt dies der erſte Fall, in welchem 
dieſes Vergehens wegen auf Freiheits— 
ſtrafe erkannt worden iſt. 

Die W. B. Conkey Co. von Ham— 
mond, Ind. hat ihren Angeſiellten den 
neunſtündigen Arbeitstag zum ſel— 
ben Lohn bewilligt, welchen ſie bislang 
* zehn Stunden Arbeit erhalten ha— 

en.’ 

Die Chicago Federation of Muſi— 
cians flellt amtlich in. Wbrebe, daß fie 
bie farbigen Mufiter aus dem Verband 
zu brängeln beabfichtige. Die edera- 
tion bat, ihrer Erklärung nad, ben 
farbigen Mufikern nur den Vorfchlag 
gemacht, eine eigene Loge für fih zu 
gründen und zivar mit einem Freibrief, 

welchen dieFederation ausſtellen wollte. 
Die farbigen Muſiker wollten auf die— 
ſen Vorſchlag aber nicht eingehen. 

90 Italiener, die in der Anlage der 
Illinois Terra Cotta Lumber Co. an 
118. Str. (Kenſingten) beſchäftigt wa— 
ren, gingen, ungeachtet eines noch bis 
zum 1. Januar nächſten Jahres zu 
Kraft beſtehenden Uebereinkommens, 
an den Streik. Die Arbeiter erhielten 
geſtern von ihren Führern, welche eine 
Konferenz mit A. W. Beidler, Vertre— 
ter der Firma, abgehalten hatten, den 
Befehl, heute zur Arbeit zurückzukeh— 
ren. Die Arbeiter verſprachen, dem 
Befehle Folge zu leiſten. Herr Beidler 
gewährte ihnen dann aus freienStücken 
eine Lohnaufbeſſerung vom 15. April 
an und verſprach ihnen eine weitere 
Lohnerhöhung während der heißen 
Sommermonate, wenn ſie hinfort ihren 
Verpflichtungen nachkommen. 

Ein Komite der Chicago Typogra— 
phical Union, als Vertreter der in 
Buch- und Akzidenz-Druckereien be— 
ſchäftigten Mitglieder, und ein Komite 
der Chicago Typothetae hielten geſtern 
Nachmittag eine Konferenz ab. Die 
Typographical Union wünſcht für ihre 
Mitglieder eine Lohnerhöhung auf 821 
die Woche für Yſtündige Arbeitszeit. 
Die Arbeitgeber-Vereinigung hat ſich 
erboten, 519 die Woche für 54ſtündige 
Arbeitszeit zu zahlen, falls die Union 
ein entſprechendes, für drei Jahre gil— 
tiges Uebereinkommen unterzeichnet. 
Nr. 16 wird am Sonntag Nachmittag 
in Uhlichs Halle eine Spezial-Ver— 
ſammlung abhalten, in welcher über 
den Vorſchlag berathen werden ſoll. 

Die Fenſterwaſcher werden —— 
Abend im Gebäude Nr. 187 Waſhing 
ton Str. eine Verſammlung abhalten, 
um fich zu organifiren. 

Die Union Label League ernannie 
in ibrer geitrigen Berfammlung ein 
Komite, melches mit anderen Gemerf- 
haften fich in Verbindung fegen fol, 
um eine Abänderung der Arbeitertag- 
Parade in ein imdufirielles Schauge- 
pränge zu erzielen. Das Komite be- 
fteht auS Fred Hopp, bon ben Zigar- 
renmachern, James 9. anne von den 
Kiftenmachern und James Louahbridge 
von ‚den Hutmadern. Here Payne 
äuberte fih, daß die Arbeiterparaden 
nicht topifch genug wären. Gie liefer- 
ten nur einen Beweis für die numeri- 
jhe Stärke der Organifationen. Wenn 
fih dagegen Schaumagen im Zuge be- 
'fänden, jo hätte man da bie jchönfie 
Gelegenheit, für Unior-Waaren Refla- 
me zu machen, wos für. die Gemerf- 
fchaften zweifellos von großem Nuten 
fein würde, 

Arbeiterführer, welche damit bejchäf- 
tigt find, die Angeftellten der Straßen- 
bahngefelfhaften zu organifiren, ha- 
ben neuen Muth gefchöpft, da die Ehi- 
‚cago City Railmay Company angeblich 
nicht mehr den Angeftellten droht, fie 
Knall und Fall zu entlaffen, falls fie 
fih der Union anfähließen würden, 
fondert. e8 bei dem Berfuche fein Ber: 
wenden haben lãßt, durch Ueberredung 


eiäsen Besserer bie an 


‚werben. 


— — — — ————— 
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eine Gandies 


Nettie Chocofates, alle Handgemaht und 
u ippen, mit buufiem bitterem Goating uns 
zeichen rabmigen Genters, alle Flavars: — 

ganz befonders verführeriid — dieje Sorte i 
nicht verumftaltet Du gebrochene Sheils Si. 
Huapige enter, Mondern jeder Drop ift 

periett geformt — ipeziel für 5) 

Samitag — das Pfund 2 c 
.20c 


für NUt.onesennernre nern ten nun une 
Chotolade überzogene Earamels, per Pfd.. 


Moderne Heberräke fir $6.50— 


Mir offeriren einen modifchen Weberrod, in den 


neuelten Syarben von Overplaids und 
fer Saifon, Schnitt in der forreften 


elegant -gefchneidert und befett, gemacht von praf- 


0.30 


J tiſchen Schneidern — Speziell 

bejtimmt „ ji ausgezeichnet 
4 au tragen =— Verkaufs: 
DE 2: 05 


Auverfäffige Anaben is» Aniehoien — rd: 
ben 3 bis 16 Jahre, gemacht von: ganz 
reinwollenen Stoffen, in vielen verjchiedes 


nenen Muftern, ebenfalls chticht 

blaue und ſchwarze, mit ver— Abe 
ftärften und QTaped Nähten... 

Hibiche Anaben = Waift? und -Bloufes — 
gemacht von den zuverläjligften Yabrifans 
ten; Maift3 haben Byron oder abnehmbare 
Kragen; die Bloufes haben große Sailor: 


Kragen — eine große NReichhal- 48c 


tigfeit von neuen grübjahrs- 
— Größen 


Muſtern 

Kniehoſen-Anzüge für Knaben — 

3 bis 16 Jahre, gemacht von reinwollenen 
Stoffen, in blau, ſchwarz und hübſchen 
Karriungen und Miſchungen, in allen be— 


gehrten Schatirungen — Sl ‚95 


Heine Sorten mit 


Yeibehen 
* die Leute einzuwirlen. Es ſind 
über 150 Geſuche um Yufnasme in die 
Union eingelaufen, und in Kurzem 
vird vorausſichtlich eine öffentliche 
Verſammlung der Straßenbahnanges | 
ftellten ftattfinden. 

Barbiere werden am Sonntag Nad- 
mittag drei Ühr im Gebäude Nr. 7 
Adam? Straße eine Organiſations— 
Berfammlung abdalten. 

Ein Inſtruktions- und Leſezimmer 
zum Beſten der Angeſtellten der North-⸗ 
weftern⸗Hochbahngeſellſchaft wird heute 
Abend durch eine Abendunterhaltung, | 
verbunden mit Boll, formell eröffnet | 3 
Das Zimmer befindet fich im 
Sted per 2 Remile an | 
x Bräjident, Ges 


— 
andere Be— 


oberſten 
Wilfon Avenue. 
ed und 8 
amte, welche das Zimmer eingerichtet 
haben und die Unkoſten decken, werden 
zugegen ſein und kurze Ynfpraden | 
halten. Das Zimmer im ird binfort von ! 
10 U&rBormittags bis 10 Uhr Abend? 
geöffnet fein. Unter der Beamten, 
melde fih an der heutigen efllichfeit 
betheiligen werten, fefinden fi: Prö- | 
fivent €. Budinaham, Oeneral-Be- | 
triebgleiter Frant Hedly, Superinten⸗ 
dent R. B. Stearns, „Troinmaſter J. 
H. Hoger, jepather Dtto Hayes, 
Yırbmahter W. H. Mitchell, „Superin= | 
tervent of Towers” U. 9. eg 
Hilf2-„Superintendent of Towers“ 
Manion. 


Hammond Eo. in den Union-Viehhö— 
fen wird aus fechg Gebäuden beftehen | 


und $200,000 foften. Das Schlacht: 
haus mirb fünf Stockwerke hoch wer- 
den und einen Flädenraum bon 113 | | 
bei 224 Fur bededen, die Kunftbutter- 
fabrif foll ebenfo hoch werben und 113 | 
bei 114 Fuß meſſen, das Räucherhaus 
und die Schmalzraffinerie werden viet 
und fünf Gtodwerte bo, 130 Fuß 
fang und 194 Fuß breit werben; bie | 
übrigen Gebäude fleiner. Der Baufon- 
traft ift foeben an ©. ®. Sproul ver 


geben worden. 


| 
| 
| 
J. 
| 
* Die neue Pötel leionlage der ©. 9. | 
! 
| 


| Ghetto, wohnt mit feiner 


| Sabre 


| dem Rothe 


- 


IoTH 


— — — 


Der ſchwerwiegendſte Grund zu Gunſten der! 
breiten iſt der, daß während jedes Stück kor F im Schnitt und durchaus zuverläſſig hergeſtellt 


* 


ARD 


SCHI 


COM 


‚orrefte Frühjahr. Kleider 


der, die wir morgen Eurer Beachtung 


chi) 


Immer am 


ücdher billigften bier. 


SHandlide Yände — 10,000 davon angelanft zu 
weniger al3 Seritellungstolten — gute Aufgas 
ben, publiziert um für 25e und 50c berfauft 


zu ierden, einichliehlih older, 10€ 


die gefeglih geihüsgt Hind und ilfus 
ftrirte Werte 
Mrs. Wigns of the Cabbage Path 
The Right of Way 
Ihe Crimjon Wine—Ehatfield ZTaplor....D7e 


| 
| 


für Ehicagos 
Alanner u. Rnaben 


unter: 


tt, die Preife völlig ein Drittel niedriger find als andere Läden für 


tejelben Qualitäten verlangen. 


— 


umzutauſchen, oder geſtattet uns, 


Unſer „Cheſter“An 


a. 


yı 
aroße Auswahl von Stoffen und Wenitern. . 


Wir garantiren jedes Stüh—wenn 
Ihr im Geringften unzufrieden jeid, fo ziehen wir es vor, die Sachen 
Eud Euer Geld zurücd zu geben. 


g, die alfernenite uud feinste Krühjahrs-Facon, 


. 57.50 bis 525.00 


Der „Aaleigg“:Neberrock, eine efeganle, moderne Bekiedtheit unter den beilge: 
&feidelen iranoern, Auswahl in vielen uerfhieden Stellen, SS.00 bis $25.00 


Elegante Anzüge für $7.30 — 


Wir können Euch einen durch und durch zuverläſſig geſchneiderten An— 
zug geben, einſchließlich die neuen „Cheſter“ Anzüge, gemacht um voll— 
ſtändige Zufriedenheit zu geben, aus blauer 
Worſted, ſchwarzem Thibet, fanch Cheviot und Caſſimere, mit Serge— 


Serge, 


Futter und den beliebten militäriſchen Schultern, für.... 


Kleidſame Anzüge für 510.00 — 


Eine bewunderswerthe Partie von fein geſchneiderten Anzügen, darunter der 
in großem Aſſortment von einfachen und hübſchen Effekten, 
unfiniſhed Worſteds und blauer Serge; 
handwattirten 


„Cheſter“, 
den Homeſpuns, 


Schultern, 
kauft; unſer Preis .. 


Tweeds, Cheviots, 
jedes Kleidungsſtück in der Partie iſt gemacht 
behält die Facon, richtig — gewöhnlich zu 5315.50 ver— 


. 0 »+ 


mit breiten, 


x 2 . = vo * w 
Sorchfeine Anzüge für 515.00 — 
Sorafältig vom Herrenfchneider gemachte Anzüge, in einer fehr vollitändigen 
Auswahl von den neuen und ausjchlieglichen Muftern, yacons mie fie nur 
bon den befanntejten Schneidern gezeigt werben, der feine ziweisfnöpfige dop- 


pelbrüftige Sad, der „Chefter” 


‚ oder die 


reguläre Sad Yacon, 


Ihmarzem Clay 


50 


Werth 
bis 
812.00 


P 


* 


in 


“oe Eh 


Heritellung, 


racon und PBafjen jo qut vie Kundenfchneiderarbeit, zu völlig einem Drittel 


weniger al3 den Schneiderpreifen — 
Fxklufive Heberröke für $II— 


Wir fönnen Euch Kübfche Männer-Ueberröde offe- 
tiren in den ertremen 31 oder 
oder auch die mehr gemwöhnlicheren Längen, 
„Raleigh“ herrfcht in diefer Partie vor, alle die 
neuen yarben, viele davon find nit Seide gefüt- 
tert, andere wieder mit Serge— 
geichneidert und tadellos 
pafiend — Berfaufs- 


Coverts die— 


1902 Mode, Mode dieferSaifon, 


Medifche Anichojene Anzüge für Ktaben — 
Größen 3 bi3 16 Jahre, von blauem Serge, 
Gheviot und fancy Caifimeres, vile ver: 
ſchiedene Muſter zur 
Auswahl, kleine Sorten 
mit Leibchen 

Z3-Stücke Knaben-Anzüge — Größen 8 bis 
16 Jahre, gemacht von durchaus reinwol— 
lenem Cheviot, nur in ſchwarz und blau, 
jede einzelne Naht iſt verſtärkt, 


es iſt alſo keine Gefahr 82. 45 


vorhanden, daß ſie in 
der Naht aufplatzen .. 

3-Stücke Knaben-Anzüge — gemacht von 
indigoblauem Serge, fancy Cheviots und 
Caſſimeres, gemacht von den beſten Schnei— 
dern von Knaben-Kleidern des Landes — 


zuverläſſiges Kine und 93. 39 


Zubehör — Sam ng 
zu 
Läßt nicht locker. 


Frau Sarah Graber erwirkt die Verhaftung 
ihres Mannes, den ſie der Bigamie 
bezichtigt. 


Nachdem ſie — 
Sibirien nach 


Seidegefütterte Heberröke fir $I0— 


ir haben 500 feide-gefütt. Männer-Weberröde in 
hochfeinem- Covert, nur in Ian, in der forreften 
einſchl. 
„Raleigh“ Rockes, gemacht von einem der hervor— 
ragendſten Ueberrock-Fabrikanten dieſes Landes — 
da wir ſie zu einem ſehr niedri— 
gen Preiſe ankauften, offeriren 
wir dieſelben morgen zu dem ſpe— 
ziell niedrigen Preiſe von .... 


die Reiſe von 
Chicago zurückgelegt hat, 


wirkte geſtern Frau Sarah Graber 


Verhaftung ihres Gaiten, 
aber, unter der Anklage der Bigamie. 
Mar Graber, ein Tleijcher 


Mar | 


im | 
angeblichen | 


Frau Nr. 2 und ihren drei Kindern im | 


Gebäude Nr. 313 Johnſon Str. 


Jefferſon Str. Ihren Angaben gemäß 


einer kleinen Stadt Sibiriens. Der 


Er verſprach, ſie und 
die zz. nahfommen zu laffen. Zwei 
varen berfloffen, das jüngſte 
Kind * ingmifchen 


des Inhat ts eintraf, daß ſie lie— 
Sibirien bleiben ſolle, da das für 
Theile am beſten wäre. Statt 
nachzulommen, reiſte ſe un⸗ 
verzüglich nach Chicago. Sie fand hier 
ihren Mann, der ihr ſagte, daß er von 
ihr durch einen Rabbi geſchieden ſei 
und nun eine andere Frau geheirathet 
habe. Als ſie drohte, ihn und Frau 
Nr. 2 verhaften zu laſſen, ſei das Paar 
nach Sibirien geflüchtet. Sie folgte 
den Ausreißern und ſtöberie ſie auch in 
der Heimath auf. Als fe Wind davon 
befamen, daß fie auf ihrer Spur fei, 
reiften fie wieder zurüd nach Amerita. 
Mit vieler Mühe brachte fie wieder ge- 
nügend Geld auf, um nochmals nach 
Chicago reifen zu können, mo fie bor 
Kurzem eintraf und bie Verhaftung 
des treulofen Mannes ermirtte. 

Der Angeklagte behauptet, daß er 
bon der Klägerin durch einen Rabbi 
geichteden wurde, und daß er ihr Geld 
fandte unter der Bedingung, bon ihm 
fern zu bleiben. Sie habe dagegen das 
Geld benutzt. um ihn zu ver verfolgen. 


beide 


Lreet Die „Eonntagvoft« 


aefiorben, al3 von |; 
ihm eine größere Geldfumme and ein | 
| Brief 
| ber in 


Frau | 


| Graber Nr. 1 logirt bei Freunden an | 
bei irathete fie Graber vor 15 Jchren in | 
ı Ehe waren fünf Rinder enifproffen, als | 


ı ihr Mann fi entſchloß, nach Amerika 
' auszumandern. 


— — — — nn en nn a nn 


BRUCE 


unjeres berühmten 


torreft 


810 


Feinere 3-Stücke Knaben-Anzüge — 
Größen 7 bis 16 Jahre, eine große Reich— 
haltigkeit von Thibets, nicht appretirten 
Worſteds, Serges und Caſſimeres, in al— 


len begehrten Muſtern "94. 95 


und Schattirungen, 
zu 

Unzüge für Knaben — Größen 3 
bis 10 Nahre, gemadr von blauen Chev: 
iots umd hübjchen Miichungen, in allen 


beliebten Schattirungen, "| 45 


Samſtags Verkaufs— 
preis 

Feinſte Sailor-Anzüge für Knaben — 
alle Größen, gemacht von ſchwerem Serge. 
in Royal und Navy blau, lohfarbig 


und roth, alle Nähte 35 


Preis... 


rn 
zauor = 


find Taped — 
nur 


Braudt Ihr einen 


..eoe. + = 


50zölligen Längen, 
der 


15 


Gut gefchneiderte Jünglings-Anzüge, 

— liter 14 bi3 19 Jahre, gemorht aus 
ganzmwollenen Stoffen, Cheviot3 und 
Caſſimere, in einfachem Schwarz 


oder hübſchen Checks 
94.95 


und Etretfen, 

Hübfjche Frühjahrs: Anzüge für Yünglinge 
—srößen 14 bis 19 Jahre, eine große 
Auswahl von neuen Frühjahrs:Muftern, 


in der popitlären milit= 7 95 
a 


riſchen Facon — 
zu 
Feine Frühjahrs-Anzüge für Jünglinge— 
Größen 14 bis 19 Jahre, in all den elegan— 
ten Muſtern dieſer Sai— 

ſon, wattirte Schultern 95 
und Lapels — e 


Eisichranf oder Nefrigerator? 


Mir haben eine große Auswahl, einihliehlich aller der Standard. Fabrifate; 
mit allen modernen Berbefierungen 

Wenn Ibr eine folhe nötbig habt, können wir 
jeder Theil ift Dauerhaft 


tirte Gis-Sparer; 
Breifen. 
Dieier bat abnehmbare Theile: 


Material, folid Hartholz:Finiih Golden 


rendem Gompound; große Apartment:Sorte; ] 1 ı > 
MWertbe und wird Euch ficherlich zufricdenitellen, 


freunde bringenden 


wir 


führen 


Alles zur vollitändigen Ansitattun 
bäuiern, Zogir- 


garan: 
zu einer großen Anzahl bon 
Euh Geld erjparen. 
gemabt aus roftfiherem 
interlined mit patentirtem .Ei3:jpas 
dies ıft einer der ımd 


Dat; 


von Bohn. 


iniern ober —— und unſere 


Breiſe ſind ganz ſicherlich die niedrigſten, die irgendwo gefordert werden — uund 


Unser neues offenes Konto-System 


bietet mehr den Känfer ben ende Bortheile als alle ve altmediihen Ares 
ne 


ditpläne zufammen. Kein id 
Rolleftouren, 


fonto — und irımer die beiten We 


deine Mortgage, 
bensrichter nothwendig madht — nur Mn einfaches altmodiſches 


tein 
um Fries 
nihreibe 


rhbeit, feine Binien, 
die läftige Gänge 


In allen unjeren vier groken Läden, 


1901 bis 1911 State Str, Sa. to. eıe. 
3011-3019 State Str., 501-505 Lincoln Ave, 219-221 North Ave, 


Nahe 31. Etr. 


De ſtilch von Halited. 


Nabe BWriahbtwood. 


Bei dem SchiZe des großen Fiſches. 





Alle Sohbahnzüge Halten vor unferer Thür. 


Unfer Bargain-Bulletin für die Woche, beginnend 
am Samftag, den 12. April. - 2. 2.» 


Dieſes Mal iſt es eine Woche von Anzügen. 
Wir erſparen Euch poſitiv von 54 bis 57 an einem Männer-Anzug. Die fein— 
ſte und größte Partie in ganz Chicago. Tauſende zur Auswahl, einſchließlich 


reine auſtraliſche wollene Flanelle in Streifen und Overplaids, reines fancy 
Kammgarn, echte 18 Unzen Botany Clays in Blau, Schwarz und Braun 
und breiten Wale Serges, hochfein gemacht u. gefüttert mit ſchönem dauer— 
haftem Serge. Kleidungsſtücke, die gut paſſen, bequem ſind und ihre Form 
beibehalten; jedes einzelne ein —— 
Meiſterſtück der Schneider— = 
funft. Für eine Woche, begin- * 
nend heute —Samſtag —und + 
näcdhjften Freitag endend — 
Eure Auswahl 
für .2 9 899 0» . ... 
Die wödhentlihen Surpriſe Spezial-Berkäufe | find von allen canderen 
Kleiderverkäufen verfhieden, weil die Waanren Keine einzelnen Partien, 
Zobs oder Aeberbleibſel von diefem oder jenem Wholeſale⸗Geſchaͤſt ſind. 
Zeder Anzug iſt ſpeziell für dieſes Surpriſe Ereigniß gemacht, ſo 
elegant und friſch wie Gold, weldes aus der Münze kommt. 
Befonders ift der Preis eine Aeberraſchung, da er thatſächlich 
wiedriger als der Fabrikanten Wholeſale-Koſtenpreis iſt. 
%* x % 
Eine prächtige Ausftelung bon Männer-Ueberziehern — bie allerfeinften Gffette 
für daß Ssrühjahr 1902, Die neuen abſolut waſſerdichten langen Ueberzieher, durch— 
weg mit reiner Seide gefüttert — nimmt die Stelle eines Madintofh ein, fieht 
aber jo jhön auß wie ein Frühjahrs=-Ueberzieher — ebenfalls die neuen und hüb- E 
fen furzen und mittellangen Ueberzieher, in lohfarbig und grau —mit oder ohne , 
Sammet=Fragen — durchweg mit reiner Seide gefüttert— — 
derſelbe Stoff und dieſelbe ſorgfältige Arbeit, wofür die 
Kundenſchneider 835 verlangen — beĩ Griesheimer's, Ecke Clark o 
und Rate Straße, nur “ - . “ ® 6: * . © . . . ? 
Ein Aufjehen erregender Verkauf von Hemden — 1,000 Dukend neue weiche 
— — in Cord Madras und Percale Cloth — Pleated oder 
chlichte Buſen — hübſche oder auffällige Effekte —gekauft um zu 81.00 ver— 
kauft zu werden, da aber die Eiſenbahn-Geſellſchaft ſie nicht zur 
rechten Zeit (vor Oſtern) abliefern konnte, erhielten wir diefel— 49€ 


ben zu einem jo niedrigen Preis, daß es uns möglich ift, Euch 
ein $1.00:HemDd BIEDREERRBEENEDE 0 8 0. 0 

Ein Samflags-Bargain in Wänner- Strümpfen — um zu Beurteilen, 
wie unfere Anzeigen anziehen, verkaufen wir Heute, nur für 
einen Tag, 25c-Männer-Htrümpfe in Sisle-, Spiken- und SC 


Die große fühjahrsmefe. 


Der große Saal der Nordfeite 
Turnhalle war des Nach⸗ 
mittags und des Abends 
gedrängt voll. 


Die Loos⸗Verkauferinuen und die 
Verkaufsoſtande machten glän⸗ 
zende Geſchäfte. 


Der finanzielle Erfolg des Unternehmens 
ſchon jetzt außer Frage. 
Das Programm für heute Nachmittag und 
Abend. 

Die Damen, welche die große Früh: 
jahrsmeffe zum Beften des Altenheims 
leiten, machten geftern Abend vergnügte 
Gefichter, und jie hatten aud) thatſäch⸗ 
ih allen Grund zur Zufriedenheit, 
denn e& herrfchte im großen Saale ber 
Nordfeite-Turnhalle ein ſolches Ge— 
bränge, daß die Loos-Verfäuferinnen 
und Die Sendboten de3 Pojtamtes 
Mühe hatten, ſich durchzuwinden. Da 
die Damen aber brennenden Pflicht⸗ 
eifer bei ihrem edlen Werk und eine ge— 
radezu unwiderſtehliche Liebenswür— 
digkeit entwickelten, ſo machten ſie 
glänzende Gefchäfte, und als Herr 
Wiillam F. Juergens, der Schatzmei— 
ſter, gegen Mitternacht den Ertrag des 
Tages vor ſich aufgehäuft ſah, da 


mollte e83 ihm fehier ergehen mie dem | 


feligen König von Thule — nur mit 
bem Unterfchied, dab er in der Mald- 
Schenfe noch einen Tropfen tran, ehe er 
den Heimmeg antrat. Auch die Damen, 
melche die Verfaufsbuden bedienen, 
mußten fleißig die Hände rühren, und 
die aufaeftapelten Herrlichkeiten miejen 
erhebliche Lüden auf. Zum Troſte Al— 
ler, welche die Frühjahrämeffe noch be= 
fuchen wollen, je übrigens gefagt, daß 
des Schönen und Nüßlichen dort noch) 
in fo reicher Auswahl zu haben ilt, und 
dazu zu fo niedrigen Preifen, daß 
fich für die forgende Hausfrau ein Bes 
fuch der Meffe jehr lohnend gejtalten 
wird. Xn der reizend erdachten Walb- 
fchente, im Wiener Cafe und in der 
großen Reftauration mogte es beitän- 
dig ein und aus von Gäſten, welche ſich 
die ihnen gebotenen Lederbilfen vor= 
trefflich munden ließen. Lebhaften Zu- 
fprud) fand auch die unter der Leitung 
des Columbia Damentlubs ftehende 
Raritätenfammlung, melche jeder Be- 
frcher mit vergnügtemSchmungeln ver= 
ließ. Was er innen erjchaut, mollte 
Niemand verrathen, dagegen mar ‘e= 
dermann eifrig bemüht, Andere zum 
Beiuh des Raritätenfabinet3 anzure- 
gen. Der Zahl der Telegramme, welche 
da3 rührige Poftamt ausfchidte, war 
Legion, und mo dad Gebränge am bid)- 
teften mar, bort waren ficherlih aud 
die unermübdlichen Postboten zu finden. 


Offen 
Samſtag 
Abend bis 
10 Ahr. 


Ein aufregender Verkauf von 


Seinen Mlänner-Ilnzügen 


Kein Anzug-Derfauf, den wir je veranftalteten, bat 
jo großen Anklang gefunden bet Männern, die aute 
Kleider zu ichäßen wifjen... diefe Anzüge find aus 
den allerbeiten Stoffen gemacht und find jo aenan in 
jeder Einzelheit und ebenjo gut ausgeitattet, wie 
irgend ein Kleidungsftüd, das von einem faſhionaplen 
Kundenſchneider gemacht iſt.. die Stoffe find hochfein 
und find die beſten Waaren der beſten Webergien 


Eine große Partie angebrochener Partien von unſeren allerbeſten 
818, 820 und 822 feinen Männer-Anzügen, gemacht von den 
feinſten importirten und hieſigen Worſteds, 

Vicunas u. Tweeds.. alle nach dem Schnitt 


der neueſten und allermodernſten Muſter ... 8 5 


Eure Auswahl morgen 


Extra speziell. 


eine breite Wale blaue Serges für Männer... gefüttert mit beiter Qua- 


lität Doppel Worfted Serge... in den neueften Facons 
zugeichnitten von einem der beften yabrifanten fertiger 
Kleider in den Ver. Staaten... Yaircloth Fronts,.. 
wirkliche Hl5-Merthe... morgen... ....@ 


Unfer ganzer vierter Flur, von Straßze zu Straße, iſt ausſchließl. Ueberzie— 
hern gewidmet, und hier offeriren wir die größie Auswahl un Reichhal⸗ 
tigkeit, welche jemals unter einem Dache vereinigt wurde. m 
Der „Ellsmere“ ift die meuefte Chö- Der hübiche „Raletot- 
pfung in kurzen Ueberziehern ... J 
wir haben ſie in vielen verſchiedenen 
Muſtern von Coverts, Whipcords oder Geſellſchaften 


ind Vi⸗ z2 6822 4. 
uns. .S10 bid 835 SI6 bis S35 
1,000 Paar hübjche Worfted Männer-Hofen... ichr aut aemacht in 
den neueften Moden .. ARE 


„ss ni ee 


= Uecberzie- 
in langer Frack-Facon 
zugeſchnitten, paſſend für Abends 


83 
. reguläre 84.50-Sorten . . . Do⸗ꝙ) 


Spezielle Frühjahrs-Offerlen ſür Knaben. 


All die reichſten Erzeugniſſe der feinſten Knabenkleider-Schneider in Amerika ... 


. niedrige Preiſe 


für hochfeine Stoffe... . unfer ganzer zweiter Floor ift den Knaben gewidmet, und bier haben wir das 
polftändigfte Rnabenfleider-Department in Chicago. 


Anzüge für Nünglinge . 


.. Alter 14 bis 20.. 


. zweilnöpfiger Doppelbrüftiger, Militär- und 


regul.: Schnitt, die modernjten neuen Yrühjahrs-Suitings, von den beften Knaben = Schneidern 


gemadht . .. . die zuverläfligften jchwarzen und blauen Quali: 
. eine außergewöhnliche große Auswahl von 


täten . . 
Facons 


Speziell — 600 ſchwarze und blaue Clay Diagonals, 


910: 525 


Serge3 und 


. . . . . 


un— 


finiſhed Worſteds und viele kleine Partien von hübſchen Suitings inFrüh— 


jahrs-Farben ... 


Auswahl 


Kniehoſen-Anzüge für Knaben .. 
doppelknöpfig ... h 
derſelbe Stoff, Facon, Schnitt bnd hochfeine Schneiderarbeit 


Anzüge... 


waren $10, $12 und $13.50 ... Eure 7 50 


. Alter 5 bis 17... einfach und 


mit oder ohne Weiten... auch die populären Norfolt- 


tie in den modernen Anzügen für junge 83 75 his 815 


Männer 


Moderne Hoſen für Jünglinge .. 


. 28 bis 53 Zoll Taille und Länge... 


elegante neue importirte und hiefige Hofenftoffe j 
extreme und wenig auffallende Muſter. 82.95 bis 87 


„Ki-Ram“ ... der modernſte weiche Hut .. auch Panama u. 
Reife Hüte mit Deeitem Rand. 7 51.98 


Seidenfireifen- Effekten zu 
Ontel Sams Vriefträger fünnten Tich 


an ihnen ein Mufter nehmen, denn für 
fie gab e3 weder „Ueberzeit“, noch} mur= 


Echr fajhionable breite Hitte und moderne Tam Ic 

S’Shanters für Kinder REN "4c his 3.48 
Auto, Yaht und Tam Golf für 
Müten, vor 48e bis 


Männer = Hüte — 20 Kiften foeben erhalten für das Samftags 


Geihäft— weiche und fteife Hüte—neuefte Frühjahrs-Facons — Reine Worſted Jerſey Swegters 


Bu 


Eine fei 


neue Farben— ſo gut wie die in ausſchl. Hut-Geſchäften für 82 


und $2.50:verfauften—an Lale und Elart Str. .„ . 


[5 Ri Fe 


COR.LAKE & CLARK. 
docalion 


ne Anstellung 


von eleganten 


Ftühjafts-Kleidern für Männer und Knaben, 


| Sehrifeine Herren-Anzüge— für 


10.00, 


12.00, 


Moderne Snaben : Anzüge mit langen Hopfen — für 


15.00. 


5.00, 6.00, 7.50 > 12.00. 


Männers Hüte, alle die neuen Srühjahrs-Sacons — von 


1.00, 1.50, 2.00 :» 3.00. 


Kommt Samflag! Wir find für Alle vordereitel. 


Männer- und Bnaben-Ausftatter 
Milwaukee & Chicago Ave. 


Beitattet. 


Unter außerordentlich zahlreicher, 
bon allgemeiner Achtung für den Ver- 
en und Antheilnahme für bie 


- Dinterbliebenen zeugend, murbe gejtern 


Bormitiog Herr Peter Smith (ur- 
fprünglihd Schmidt geheißen), der Pa- 


iarch von Rogers Part, zu Grabe ge- 


tragen. Er war ber Vater von 14 Kin- 
bern, wobon neun ihn überleben; bie 


Sabl feiner Enteltinder beträgt 38. 


imath mar Malburn bei Trier, 
bon wo er im Jahre 1840 nad; Ame- 


> zila auswanberte. Nach Chicagd kam 


‚er im felben Jahre ; 1842 fiebelte er 


mac dem jegigen Rogers Park über, wo 


er bis zu feinem Ende gelebt hat. Gei- 
ne Frau, eine geborene Elifabeth Phil- 
Yipps, ift 18 Jahre vor ihm aus bem 
Leben gejchieden. 
Auf Graceland mwurbe geftern, im 
Beifein einiger näheren T5reunde des 
Verblichenen, die Leiche bes am Mon- 
tag, nach furzer Krankheit, im Aleria= 
ner-Hofpital verftorbenen Herrn Gus 
ftap Flügge verbrannt. Der Berftor- 
bene, der aus Hameln gebürtig 
und 59 Jahre alt geworben war, hatte 
in den legten Jahren einen Buchhalter» 
poften in Dienften der „Chicago Bung 
& Plug Co.“ Ede Grand Avenue und 
Mood Str., befleivet. Als Vertreter 


biefer Firma wohnten dem Leichenbe- 


— oe 


— — 


gängniſſe die Herren Redlich und 
Jaeſchke bei. 


— — —— 


Der verpönte Bühnenkuß. 


Endlich einmal ein herzerfreuender 
Sieg des Guten! Geſtern wurde 
bei Eröffnung des Unterrichts in 
der Northweſtern Univerſität angekün— 
digt, daß nach dieſem Schuljahre bei 
keiner Bühnen-Aufführung Seitens 
der Studenten auf der Bühne geküßt 
werden dürfe — alſo höchſtens Lippen⸗ 
ſpitzen! — noch geraucht, auch darf nur 
bie Seniorklaſſe noch ſolche Kuß-⸗ und 
rauchloſe Aufführungen veranſtalten. 
Die Junior-Klaſſe darf aber noch 
die geplante Aufführung in der 
Schlußmode abhalten; man muntelt 
nun, baß bei diefer Gelegenheit die 
fernerhin verbotenen Genüffe in folher 
Menge „Terbirt“ werden follen, daf e3 
jedem guten Menfchen barob fchaudern 


ftelungen in den lebten Jahren aus 
dem einfachen zarten Ku immerhin 
ein Küffen geworden, fo daß fich die 
Herren bon der Fakultät fchließlich ab- 
wandten oder die Augen zumachten; 
jeitens beiderGefchlechter war angeblich 
der Andrang nad) den „Rußrollen“ ein 
jo fehauberhafter, daß der bloße Ge- 
danfe daran fchon jedem Guten Ent: 
fegen einflößen muß. Jept hat endlich 
auch) bier die wahre Tugend gefiegt; 
züchtiglich und auf fünf Schritte Ent- 
fernung wird man fünftigq lieben und 
fich lieben laffen! 
——— 
Sutten, Nebr. 
Ich muß Ihnen ſchreiben, wie es mir 
in meiner Krankheit ergangen iſt. Ich 
habe einen Arzt hier zweimal gehabt, 
aber er fonnte mir feineLinderung ber: 
Ichaffen; dann ließ id) mir Dr. Bu- 
Iched3 Erfältung3mittel fommen, und 
jegt, nad) 2 Zagen, ift mein Schmerz 
in der Bruft fort, und Yuften und 
Blutausmurf haben faft ganz aufge- 
bört. Eine Flafhe von dem Mittel 
babe ich einem Nachbar gegeben, und 
in 2 Tagen waren 3 Perfonen davon 
geheilt. E83 waren bereit3 2 anbere 
Perfonen bier und habe fich des Dots 
tor3 Abrefle geholt. 
Mit Gruß, Ihr Johann Reuther, 


muß. Leider ift nämlich bei den Dar- 


Gefet Die „Sonniagpofm, 


de auch nur eine einzige Sendung ala 
unbeftelbar zurüdgebradt. Wenn 
Schagmeifter Yuergens das. große 
Fazit zieht, fo wird das PBoftamt ziwei- 
felloa mit einem ftolzen Poiten unter 
den Einnahmen verzeichnet ftehen. 

Die einzelnen Verfaufsftände tmer- 
den bon den. nachgenannten Damen 
und Herren bedient: 

Sonnenfhein:Kegelliub — Frau 2. Auto, 
Vorfigerin; M. Kabel, I. 5. Alles, J. 
Wolf, 3. Schulz, F. Senge, Tewes, S. Al: 
fes, Ch. Burmeifter, A. Kaijer, 2. Haman, 
U. Williams, 3. Bufhid, B. Fiedler, ©. 
Bunte, 3. Weis, P. Dohm, 2. Lojandt, W. 
Brummelsberg, A. Becker, Ottilie Kleiſt, Nie. 
Auw, Schneider. 

Kunſtbude — Frau W. Juergens, Vor— 
ſitzerin; Frl. C. Heißler, T. Heißler, A. Har⸗ 
ter, 2. Harter, A. Wangemann, U. Juer: 

en3. 

Rofenbude — Frau F. Walter, Vorfigen- 
de; W. Helmte, P. Mueller, N. Hudjon, R. 
Meber,C. Hoffmann, I. Rupredit, &. Kuehl, 
R. Lotholz, I. Iheurer, DO. Moris, W. Hen- 
ning, ©. Bunte, M. Kapenberger, A. Ober, 
A. Beicht, 2. Schaefer, Frl. M. Kiesling, 2. 
Temwes, M. Abel, O. Stiefel, H. Voelker, €. 
Eberhardt, E. Seidel. * 

Fleißige Bienen —Frau Eliſe Becker, Vor— 
ſitzende; J. Moerike, L. Carqueville, E. Hen— 
ning, Frl. Hepp, Frau M. Muchlhaus, U. 
Ehmust, A. EAhardt, Lanfermann, W. Zim⸗ 
mermann, M. Waldmeyer, Hauske, S. Ober, 
M. Tewes, Fiſcher. 

Puppenbude — Frau R. Calder, Vor⸗ 
ſitzende; Frl. A. Lefens, A. Seipp, Theurer, 
Uihlein, F. Halle, L. Paepcke, O. Rocke— 
ner, M. Clauſſenius, F. Kirchhoff, Cl. Kirch— 
hoff, M. Kuhlmey, J. Eſchenburg, A. Rinn. 

Kuchen- und Candy-Bude—Frau KarlKa— 
bell, Vorſitzende; H. Pellage, Frl. R. Buſch, 
C. Schert, M. Liermann, C. Kraft, S. Dam—⸗ 
merau, C. Grievenſtein, E. Alles, G. Coen, 
S. Ramke, M. Hauske, M. Moe, L. Fiſcher, 
A. Peterſen, P. Mattern. 

Wiener Kafe — Frau von Otterſtedt, Vor— 
ſitzende; Groß, Knack, E. Langermann, A. 
Dittmann, F. Lauterbach, A. Lott, Stoelting, 
M. Richter, Boſſelmann. 

Reſtauration — Frau J. Buſchick, Vor— 
figende; U. Edhardt, M. Schemmel, Ch. 
Meppo, H. Wolter, &. Kolbe, M. Peters, }. 
Scert, A. X. Strauß, 3. W. Bolzien. 

Bürherbude, Schreibmaterialien und Kus 
riofitäten = Kabinet Columbia Damen-Klub 
— Frau M. Kirchhoff, VBorfigende; Stern, 
Depp, E. Nresprich, Eberhard, Wiebold, 
Philippi, Bojjelmann, %. C. Hot, Reht— 
meper, O. Neumann, Cudell, Beder, 9. %. 
Williams, E. Binder, Frl. M. Jueflen, 2. 
Trooft, Weik,IJenjen, Wagner, Zimmermann, 
Niebe, Dewes, Kirchhoff, E. Kirchhoff, Rich: 
ter, Schader,Krvefchel, A. Ernft, Hoß,Rranz. 

Schneeballbude — Frl. Elfriede Zeiger, 
Vorſitzende; G. Gichenburg, CI. Zeiger, X. 

| Zeiger, 2. Hecht, rau F. Kampe, F. Hen⸗ 

| ning, R. Richter, ©. Klein, 3. 6. Sept, Frl. 

| 3. Hunte, 9. Emmerid, €. Milling, 2. 

| Schmidt, E. Uhlendorf. 

| Titrfifhe Bude — Frl. Sophie Holinger, 
Vorfigende; U. Holinger, ®. Wolter, frau 
P. 9. Manz, D. Recder, I. Wigel, Frl. 9. 
Many. 

Panorama — frau E. Uebele. 

Kragen — frau Presprid. 

Blumenbude — Frau W. Greiner, Por: 
figende; Frl. Birk. 

VPoft — Frau Aiaac Keim, Vorfigende; 
| 2. Auftrian. 

Ehotoladen = Bude — gel. M. Yanjen, 

Vorfigende; O. Stein, C. Schultz. 

Frauenverein:Bude — Frau 2. Ladner, 
Vorfitzende. 

Waldſchenke — Frau C. V. Wohlhueter, 
E. Pick Vorfitzende: Ftl. J. M. Berger, H. 
Nopenz, E. Frobenius M. Ulmann, B. Erbe, 

S. De Wald, Frau Rinn, Ph. Henrici, Fri. 
Eurry, Weibinger, El. Bunte, P. Zeller, 
upperfeldt. 
Glüderah — freu Dammerau, Ch. Mar: 
twell, O3. ffiebler, W. Geldermann, Serren 
A. Gherlein, E. Bolnenwed, W. Kurz, Ch. 


Kur. 
die Unterhaltung ber Gä- 


Auch für 
fie An — * Abend vollauf geſorgt. 


Der Senefelder Liederklranz und bie 
der Chicago Turnge⸗ 


Negligee Knaben-HOHemden mit zwei Kragen 
und einem Paar ſeparaten Man— 


ſchetten, für 


meinde waren in voller Stärke auf der 
Meſſe erſchienen und trugen einzeln, 
wie auch gemeinſam, mehrere ihrer 
Bravournummern vor. Allerliebſt wa— 
ren die von Frau Minna Schmidt eins 
ftudirten Bauerntänze, aufgeführt von 
ven nachgenannten Damen und Herren: 

Damen: Frobenius, Striegel, 


Striegel, Madfat, Eiſer, Fleck, Nopenz, 


Lemke, Leßmann, Meher, Scheuner 
und Schmidt. 

Herren: Collatz, Gerber, Beulke, 
Schoenknecht, Ludwig, Root, Binder, 
Ruepp, Gaupatz, Lemke, Richards und 
Schmidt. 

Auch der Beſuch der Meſſe am Nach— 
mittag ließ nichts zu wünſchen übrig, 
namentlich die kleine Welt war ſtark 
vertreten, da das Programm mit be— 
ſonderer Rückſicht auf jugendliche Be— 
ſucher zuſammengeſtellt worden war. 
Die 3. Mädchenklaffe des Turnverein? 
La Salle ließ fi in einem bübfchen 
Zanzreigen bewundern. Die 2. Mäd« 
chenflafje des genannten Vereins führ« 
te eine Reihe von mufterhaft ausge: 
führten Hantelübungen vor. Die größ« 
te Anerkennung aber fanden bei ber 
Kleinen Welt die von Frl. €. Efther 
Omen arrangirten lebenden Bilder in 
Koftümen, Szenen aus zwei, zur Zeit 
befonder3 viel gelefenen Romanen dar 
ftellend. 

Alles in Allem hat fchon ber geftrt« 
ge Zag die Damen welche feit Monas 
ten unermüblih bie fleißigen Hände 
für das Gelingen des guien Wertes 
geregt, reichlich für die gehabten Mü- 
ben belohnt. Alle Anzeichen fprechen 
dafür, daß der Befuch heute und mor- 
gen, bem Sälußtag der Meffe, ben 
geftrigen noch übertreffen wird. 

Für heute Nachmittag ift ba nach⸗ 
—— Programm aufaeftellt mors 
en: 


EEE een 
5 Lieder = Nortraa 
. Turnen am Med 
er... Mädcenklaife des Lincoln Turmpereins 
Dellamationen und andere Vorträge. 
i Das Programm für heute Abend 
autet: 


- Quberture rey's Orchefter 
2. Lieder ⸗ Vortrag a. * 


Harugari Sängerbund 
Turnen am Red . s 


Aktive der Chicago Tırengemteinde 
. „Der Sonntag auf ber, Alm“ Koſchat 
(Sumoriftiig-muf:faliihe Szene.) 
Germania Männerchor. 

5. Turnen am Barren . 
Altive des La Salle Turnverein 
£ ei De Age reys Orcheſter 
Vyramiden 


Kampf mit einem Bullenbeißer. 


Während der ſechsjährige Philip 
Shannahan geſtern Abend vor dem 
Hauſe ſeiner Eltern, Nr. 1889 Wa— 
baſh Ave. ſpielte, wurde er von einem 
mächtigen Bullenbeißer angefallen, der 
das arme Kind in den Nacken, ins Ge- 
fiht und die Arme biß und mahrjchein- 
lich in einigen Sefunden getötet haben 
würde, mern nicht der bon ber Wrbeit 
gerade Heimfehrende Veier, über das 
Geländer eines Strakenba nwaggons 
ſpringend, ſich auf die geflürzt 


Knaben, fanch geſtreifte und *8 
einfarbige Muſter. für Ss 1 30 


Abends 
offen. 


Die neueften Mufter und Facons in 
feidenen Halstragten für Anaben 


25 


PET 
CO. 


Ecke Blue Island Ave., Harrison und Halsted Str. 


Bezaßlt, wie Ihr es gehrau. a 


ö— — — — 


— = 
* 
r 4 

b 


ur eine Fleine Zahlung ab und zu und Eure Kleitier find 


leicht bezahlt 


und die beften Kleider, die in Amerifa für Männer, 
Wir verfaufen zu Baargeld-Preijen 


Kinder gemacht werden. 


Unjer Lager enthält die eleganteften Tyacons 


DTamen und 


auf Kredit 


zu leiten Bedingungen, die jedem Käufer gefallen 


— ganz gleich, 


wie gering fein Einfommen jein mag. 


Putzwaaren. 


Damen find ent: 


züdt von den jchö- 
nen Putzwaaren⸗ 
Erzeugniffen, Die 
wir jeßt offeriren. 
Unjere ift einegro: 
Be Augftellung von 
vernünftigen mo= 
difhen dauerhaften 
Hüten. Spezielle 
Preife Freitag und 
Samitag. 


Auf 
Kredit 


Spezielle Bargains. 
Moderne Frühjahr Suits 
D Damen, aus den fein- 
ten auslänbifchen u. ein 
beimifhen Stoffen, ele- 
aantefte Mufter, feinfte 
Schneiderarbeit, neue fyar: 
ben, Zlufen: und Giblons 
Gifefte, neue franz. Gored 
Stirts, einfahe und be— 
feßte, derfefte moderne 
Modelle der eleganten $25 
Wertbe, dies 1: 
ferBerfaufnur. « 
Elegante Man = Tailored 
Suit? für Damen, in 
Herringbone: u. Broadelof 
Stoffen, jihmwarg u. far: 
biq, Stirt3 extra gut ge: 
füttert und mit bejeßten 
Flounces, ungewshnlich 
dauerhaft, dauer hafteſte 
Sioffe loſten in den Läa⸗ 
den der unteren Stadt 815 
und 818 u Breis 
während bieje 
Berklaufs .......- 9.95 
Für 

Männer, 

gen Männer: 

nzüge, Simwag: 

er Mufter, find | € 

unden geihneiz |E#R-., 
dert, jveziell für |F 
diefen Verfauf 

auf Wbzahlung, 


und fie durch Fußtritte vertrieben hät⸗ 
te. Diefe warf jegt Shannahan zu Bo- 
den und grub ihre Fänge in feiner 
Bruft. Da erfhien im Augenblid ber 
höchſten Noth der Polizft Nunemacher; 
der Hund richtete fich gegen ihn, aber 
ein gutgezielier Schuß firedte bie 
Beftie tobt nieder. Der tleine Knabe 


wird das inte Uuge infolge der Biß⸗ 


munben verlieren, auch wird fein Ge- 
ſicht auf Lebenszeit entſtellt ſein. Shan⸗ 
nahan dürfte trotz ſeiner ſchweren Ver⸗ 


| leider für die ganze Familie. | 


Yubmwaaren. £ 
Die modijchen wei- 
hen Gauze Flats, F 
welche ein wenig% 
über das Geficht \ 
fallen, garnirt mit 
hübihen Piumen, 
eine präghtige Aus: 
wahl von Moden, 
in diefem PBerfauf 
bon 


1.45 


Auf 
Kredit 


Spezielle Bargains. 
Kleiderröde, in ganzmwoll. 
Venetian, Cheviots oder 
Homeſpuns, ſchwarz und 
farbig, extra dauerhaft ge— 
füttert und mit den neuen 
ſhaped Flounces gemacht, 
bübſch paſſend, guter 
Werth zu 87.59, = 
unfer ®eeis..... 
Damen Sfirt, in Seide 
Toffeta und Beau de 
Eoie Effekten, neuefte Gr: 
zeugnifie der Saifon, febr 
elegant, extra jpeziell für 


vielen Berlauf 6.95 


Waiſt, 
Far⸗ 


entworfen, 


e .95 


Die neue Gibſon 
in all den neueſten 
ben, hübſch 
einfah und tuded, neuer 
Aermel, jebr elegant, ſpe— 
iell für Die: 
= Berfauf 
Für 
Kruaben. 
Eine große u. 
bollftändige 
Partie Ana: 
ben-Rleidung, 
künſtleriſch ge⸗ 
ſchneidert, ſpe⸗ 
ielle Bargains 
reitag und 


legungen genefen. Wem ber Hund ge» 
bört, fonnte nicht feftgeftellt werben. 


* 30 Tzirmen, melde ala Körper» 
ſchaften Hier Gejhäfte thun, one im 
Belig von Genoffenfhaftzpapieren zu 
fein, wurben bon Ricdter Hamburgber 
geftern um je $10 geftraft. €3 ift dies 
eine Warnung für andere berartige 
Gefegesübertreter, deren Zahl 300F 
fein jol. 





MH | 
Fepart 


Jede deulbare Mode in Da— 
menz Maänner- und Kinder⸗ 
Heidfra für das Frühiahr vf⸗ 


ferigen wir maf Mredit zu a 
Bagıgeld- reifen. * 


In unferem 


Jamen Depl. 


Mädchen-Suits in 


ige Damen: 


Sobert u. 


Venetians 


— Bloufe u. Eton 


5 \ 
9 nöden, feidenbeietr, 


515 


und... 


«30 


Zaffetafeide Kleider⸗ 
röde f. Damen, mit 
tiefem Blaiting don 


Liber⸗ 
thſeide. 


512.95 


Promenadenröde f. Damen, reinwoll. 


Ehebiot, acı 
Flounce, DOyiord 


gem. ‚mit Zlare 54.98 


Hodfein aarnirte Frübiahrhüte f. Da- 


men, Kopien 


von feinen 53.50 


importirter Modellen... 


Ceidene Raiits, Unterröde, Strümpfe, 
Sıhuhe, Interzeng, Kurziwnaren etc. 


Fu 


Anierm Iänner: u. Knaben-Dept. 


FSrübiabi-Anzüge für Männer, .gem. 

x : db. ganzryoll, fanch Ebeviots u. Wor: 

fted, Röde gem. mit den moderden breiten wi 95 
; «od 


ter-Efieften, 
»rühiahr Top Coats f. Män- 
ner, all die neuen, modifchen 
Bes u. Stoffe — die ertra 
urzen, mittles 

ren u. 4.810. 00 
Fruühiahr-Anzüge für Knaben, 
all die netten Facons in 


Neue 


Bouſe, Sailor und Norfolf, 
- 


..81.95 


$3.95, $2.95 
Boss nennnse 


Die Stadt in den legten 5 Zahren 
angeblich um 825,000 an Gebüh- 
ven „u fur; gefommen. 


Chefingenienr Kandolph von der Abwaffer: 
behörde braucht jett fähige Gehilfen. 


Der Countnidatmeiiter jol mit den Zinfen 
auf ftädtijdye Gelder herausrüden. 


Nacht dem Delinfpektor jcheint der 
tadtifche Keffelinfpeftor das einträg- 
tchite Amt in der ftädtifchen Verwal 

= ehabt zu haben, denn Vorfiter 

— —om ſtadträthlichen Finanz— 

5. Hat ausgerechnet, daß die 
eftoreh sin den lebten fünf 

“ren außer ihrem Gehalt von $7500 

„ahr die Summe von $25,000 in 
Zafche geitedt haben,  meldhe von 

Htswegen hätte in den Stadtſäckel 

‚epen jollen. ‘James &. Blaney, der 
egenmärtige Amtsinhaber, und fein 
Borgänger Schlacks ſchulden der 
Stadt, nach der Aufſtellung von Ald. 
Mabor, für das Jahr 1901 allein noch 
die Summe von 34058 an Gebühren, 
welche ſie vereinnahmt und nicht an 
die Stadt abgeliefert haben. Bis zum 
Jahre 1897 war die Keſſelinſpektion 
ein reines Sportelamt, dann nahm der 
Stadtrath eine Ordinanz an, welche 
verfügt, daß der Keſſelinſpektor die 
Hälfte der einlaufenden Gebühren für 
ſich behalten darf, bis ſie die Höhe von 

815,000 erreicht haben. Die weiterhin 
einlaufenden Gebühren ſind voll an die 
Stadt abzuführen. 
ten, der Keſſelinſpektor theilt zur 
Hälfte mit der Stadt, bis auf feinen 
Theil die Summe von 87500 gefallen 
iſt, welche als ſein Jahresgehalt zu be— 
trachten iſt. Mit dieſer Beſtimmung 
ſollen es nun die Keſſelinſpektoren 
nicht genau genommen, ſondern ruhig 
auf Theilung mit der Stadt weiter— 
amtirt haben, nachdem ihre Gebühren 
die Höchſtgrenze von 815,000 ſchon 
überſchritten hatten. Bekanntlich ſchickte 
Stadttkämmerer MeGann kürzlich dem 
früheren Keſſelinſpektor Schlacks eine 
Rechnung in Höhe von $1610, als 
dem Betrag der Gebühren, melche 
Schlad8 angeblich in die eigene Tafche 
geftectt haben fol, anftatt fie an bie 
Stadt abzuliefern. Schlads fchidte 
dem Mayor auch fehon einen Ched in 
der Höhe der genannten Summe ein, 
mit dem Vorbehalt aber, dat dasGeld 
erft dann an bie Stabt fallen folle, 
wenn e3 ihm nicht gelinge, ben Bemet3 
für fein ehrliches Beſitzrecht zu liefern. 

Blaney bat fich angeblih allein in 
ven fe Monaten vom 1. Juli bis 
31. Dezember 1901 Gebühren zum 

+zag bon $1133 zu Gemüth geführt, 

e er feinen Anfpruch hatte, nd 
\; follen Schlad® und Blaney 
ıhrer Berichte der Stadt fonft 
fchulden, fo daß fich der yehlbe- 
; inagefammt auf $4,058 beläuft. 
tzdem Schlacks am 1. Juli des Vor- 

;e8 abgeſetzt wurde und fein Nach— 

ger Blaney der Stadt demnach nur 

halbes Jahr ſeine werthvollen 
dienſte gewidmet hat, ſo behaupten 
ſeide, daß ihnen nach dem Geſetz doch 
hr volles YJahresgehalt von $7500 zu⸗ 
ehe, und die Stabt fi fomit nicht 
beflagen fünne, wenn die Infpeftoren 

ehr ala bie Summe von $3,750 — 
bie Hälfte ihres Jahresgehaltes — 
‚für fich behielten. 

Eine andere intereffante Entde- 
dung, welche Ald. Mapvor in Berbin- 
dung mit diefer Angelegenheit machte, 
iſt die, daß Frank Koilctang, ein demo 
kratiſcher Drahtzieher der Weſtſeite, 
ſich früher brüderlich mit dem Keſſel⸗ 
inſpektor in deſſen Einnahmen getheilt 
hat ohne daß er im Keſſelinſpettions⸗ 


Sn anderen Wor: 


‚fein af8 diefe Annahme, 


‘ten die wobltbätiged und beiffräftigen Eigen 
der Kräuter, aus Iwelhen fie das Heilmittel 


in wünfchensmwertben Muftern, $10 u. 
ons me e. = 1 .30 
Offen jeden Abend. 


—————————— — 

DBerfehlt nicht unjer neue® 

Möbel-Department zu 
beſuchen. 





Amt angeſtellt war. Mayor Harriſon 
wußte dies, erklärt jetzt aber, daß es 
ihn ja nichts angehe, was ber 
Keſſelinſpektor mit ſeinem Gehalt 
mache. Blaney ſcheint mit einer derar— 
tigen ſtillen Theilhaberſchaft nicht ein— 
verſtanden geweſen zu ſein, denn ſeit 
Beginn des Jahres ziert Rilcranes 
Name die Lohnliſte des Keſſelinſpek— 
tions⸗Amtes mit einem Jahresgehalt 
bon 33000. Was die beſonderen Amts—⸗ 
pflichten des Herrn Kilcrane ſind, und 
ob er überhaupt ſolche zu erfüllen hat, 
iſt vorläufig noch nicht enthüllt wor— 
den. 

Im, Ingenieurs-Departement der 
Abwaſſerbehörde ſtehen, ſoweit die un— 
tergeordneten Beamten in Betracht 
kommen, durchgreifende Veränderun— 
gen bevor. Nach der Behauptung von 
Truſtee Carter hat von jeher politiſcher 
Einfluß dem Chefingenieur der Behör— 
de Material zugeſchuſtert, welches 
durchaus ungeſchuſt war und vom 
Chefingenieur erſt angelernt werden 
mußte. So lange es ſich hauptſächlich 
um Aushebungsarbeiten für das Ka— 
nalbett handelte, waren ſolche Kräfte, 
falls ſie ſich nicht durchaus unfähig er— 
wieſen, immer noch zu gebrauchen. 
Jetzt aber, wo die Abwaſſerbehörde 
fih an die Ermeiterung undBertiefung 
de3 Fluffes macht, braucht der Chef- 
Ingenieur nach Anfiht von Truftee 
Carter Gehilfen, auf die er fich in 
jeder Beziehung verlaffen fann, follen 
nicht Tausende und Abertaufende nuß- 
(08 ausgegeben werben müffen. Die 
Truftees Carter und Menter warfen 
ber Mojorität der Abmwaflerbehörte 
ferner bor, dah fie dem Chefingenieur, 
wenn er gegen übertriebene Kontrakto— 
renforberungen Front machen mußie, 
durhaus nicht den Rüdhalt gewährte, 
ven er hätte erwarten dürfen. Chefin 
genieur Randolph mird in den Bericht, 
ivelhen die Abmwaflerbehörde non ihm 
eingefordert bat, rücdhaltälos Ylarle= 
gen, woran es ſeiner Abtheilung bis— 
lang gebrach und was geſchehen müſſe, 
um Wandel zu ſchaffen. Die Mehr— 
heit der Abwaſſerbehörde wird dann 
wohl oder übel Farbe bekennen und 
zeigen müſſen, ob es ihr Ernſt damit 
iſt, den Chefingenieur thatſächlich als 
Herrn und Meiſter in ſeinem Deparie— 
ment ſchalten und walien zu laſſen, 
oder ob er nur dem Namen nach deſſen 
Vorſteher ſein ſoll. 

* * * 


Countyſchatzmeiſter Rahmond wird 
heute oder morgen ein Schreiben von 
dem ſiädtiſchen Korporationsanwalt 
erhalten, das ihn wahrſcheinlich 
ſehr peinlich berührten wird. Im 
Auftrage des Siadtrathes wird 
der Korporationsanwalt nämlich 
die Zinſen verlangen, welche der 
Countyſchatzmeiſter ſeit Beginn ſei— 
ner Amtszeit auf ſtädtiſche Gelder er— 
hielt, die er in einer Vank niederlegte, 
anſtatt ſie an den Stadtſchatzmeiſter 
abzuliefern. Sollle der County— 
ſchatzmeiſter dieſer Aufforderung nicht 
—— Weiſe entſprechen, ſo will 
det Korporationsanwalt die Hilfe des 
Gerichtes anrufen. 

— 


Rur; und Neu, 


—— 


*Im Hull Houſe wird am Sonntag 


Nachmittag von dem Italieniſchen Ors 
cheſter des Maeſtro Guiſeppe Vecchione 
ein großes Konzert veranſtaltet werden, 
deſſen Reinertrag ungetheilt in den 


Fonds zur Untecſtützung der Boeren⸗ 


frauen und Kinder fließen wird, wel⸗ 
che in Süd⸗Afrika von den Engländern 
eingepfercht worden find, Eintritt 25 


Cenis. 


Kein Geheimmittel. 


Es iſt eine durcheus falſche Anſicht, daß di⸗ St. 
Bernard Kräuterpillen, dieſes ſegenſreiche und zuver⸗ 
fäjfige Heilmittel’ jr fo sablreiche Krankheiten, eine 
Urt bon Geheimmitt@-jeien. Nichts kann thörichter 
Die Erfinder diefer Pils 
Mönche des Orhens dom heiligen 
Sie kanns 
ften 


eitelhs 
ten und erzielten damit ichon vor pielen Shen 
Derten Überrafchende Runen, mom:fr 


Ion, die frommen ‘ des Orh, 
Pernord, imaren keine Geheimnikfrämer, 


unſerer 


— ereimn Nachrichten. 

Der Humboldt Frauen =» 
Berein hat in feiner jüngjten Ver: 
fammlung bie folgenden Beamten er- 
wählt: Präftbentin Hedwig Brand; 
Bize-Prälidentin, Dora Haafe; prot. 
Sefr., Kunigunde Lange, 59 N. Wen- 
bel Str; Finanz-Selr., Caroline 
Lang; Schabmeifter, Meta Lehman; 
Führerin, Minnie Höpfner; Innere 
Mache, Louife Schmidt; Aeußere Wa= 
de, Marie Mahlman; Sr-Präfidentin 
und EEE VERRCREEG, Ihereja 
Behrens; Verwallungsraih: Friede— 
rike Peglow, EliſaCzorske und Au— 
guſte Malſch. 

Morgen, Samjtag, Abend veranital- 
tet der „Chicago Bäder-Befangperein“ 
in Uhlich® nördlicher Halle, Clark und 
Kinzie Straße, ein Konzert mit dar- 
auffolgendem Ball, Für biefe Feitlich- 


teit ift folgendes anjprechendes Pro- 


gramm aufgeftellt morben: 


Mari, „Bate City“ 
Ouverture, „Yigbt Gapalry“ 

Krone's Metropolitan Drcpefter 
„Mein Lied“ 

Chicago Bäcker-Erſang-Verein 


Bariton-Solo: Hermann G. Heißler 
Urbeiter Vaterlandeliebd..... Suchs dorf 
Geſangsſettion des Dehattirſtlubs 

nDie drei koͤmiſchen Nafen,“ tomtjches Terzett,.. 
Franz 
Herren 3. Spies, 3. Glad und G. Meier 
aeg Verdi 
Orcheſter 
„Das einfame Röslein* 2 Herne 
Chicago Päder-Gefang-VBerein 
Hugo Schmoll3 Gemifchter Chor 
„D' Liab ig Hhnmel“ 
Tenor: Solo; Serr Zeno Pfeft 


Liedertafel Freiheit 
„Seimfehr aus Amerila,“ komiſche Szene. . F. Simon 
Prahlhans, Amerifantr........ K. Vancina 
Schne?dig, Dirigent................ J. Glad 
Wunderlich, Sachſe M. Schickran 
ED hr ir en G. Meier 
Chicago Bäder-Beiang-Merein 


Den Schluß des Teftes bildet ein 
Ball. 
Mit großem Yntereffe fieht man in 
den Kreijen der hiefigen ehemaligen 
beutfchen Soldaten und Veteranen der 
am Scenntaa, den 13. April, in Schön: 
hofen? aroßer Halle, Ede der Milmau- 
fee und Afhland Apenue, jtattfindenden 
Fahnenweihe des Verein? deut- 
[her Beteranen von Ehica- 
g dv entgegen. Der Verein, der por et- 
ma anderhalb Jahren in’® Leben geru- 
fen wurde und heute bereit& iiber 100 
Mitglieder zähle, hat fich feit feinem 
Beftehen tet3 in Stattlicher Zahl un den 
Selten der hieftgenMilitärvereine beihei- 
ligt, und daher geben fich die alten Haus 
degen, bon denen einige nicht nur einen, 
fondern. zwei und drei Teldzüge in ber 
deutfchen Armee mitmachten, der Hofl- 
nung hin, daß ihre Kameraden aus den 
anderen Sriegerbereinen und auch fol- 
che, die feiner Organifation angehören, 
die Halle an diefem ihrem Chrentage 
bi3 auf den legten Plaß füllen werben. 
Das Programm lautet wie folgt: 


LEE 
1: Beterauen 5 Marl: nner nr p. Lange 
C. Kluegels Orcheſter 
—A— v. Suppe 
Orcheſter 
3. Walzer: „Morgenblätter“ 
Orcheſter 
4. Begrüßungs-Anſprache 
Präfident Martin Gab 
BE 
Sejangsieftion Des Deutichen Krieger: 
bereins von Tomn of Late 
6. Fantajie: „Lebe wohl“........ vd. Hartmann 
Rornet:Solo des Herrn Beterion 
Oo T b € 3 l 


7. Auswahl: „Des Kriegers Grab“ 

Tenor⸗-Solo des Hru. Franz G. Spryne 
A— v. Flotow 
Orcheſter 
I, Mn Nohle Knight3".seunenrere db. Meyerbeer 
Sopran:Snlo van Frl, Helena Günther 
.Deutſches Lieder⸗Potpourri........... v. Bach 
Orcheſter 
3. Tbeil. 
.Ouverture: „Die weiße Dame“ 

Fahnenweihe 

a) Urbergade de3 vom Kameraden M, Gab, Brüzs 
fidenten des Mereing, geitifteten Sternenban: 
ner3 dich Frl. Clare Wolf. 

b) „Star ESpangled Vanner.“ 

e) ılebergabe der Vereins fahne durch Frau Carl 
Hildebrand. 

d) Uebergabe der beiden Fahnen an die Fahnen— 
träger durch den Präſidenten des Vereins, 
Martin Gaß. 

e) „Die Wacht am Rbein“ geſungen von allen 
Anweſenden. 

Weihelied: Chor 

Geſungen dvon der Geſangsſektion des deut: 
ſchen Kriegervereins vom Town of vake. 

a) Feſtrede und Weihe der beiden Fahnen durch 
Orn. Vaſtor Win. Hattendorf von der deutſch— 
ſfütheriſchen St. Ammanuels-Nirche. 

b) Anſprache von Kamerad Auguſt Eſchemann, 
Präſident des Zentralverbandes der deutſchen 
Militärvereine. 

4 Theil. 
. Walzer: „Am fchenen Rhein 
5. „Kurmärfer und Bicarde* 

Kebensbild mit Gefang und Tanz aus dem 
deutichsfrangöfifchen Aricge 1870-71, 
ansgeführt von der Hepner’iten 
Theatergefellichaft: 

Berionen: 

.®. Schulz. Gefreiter in einem Kurs 

märfifhen Qandivehr:Regiment 
Herr Robert Hepner 
Hr. d. DOften 
Frl. Hedwig Lange 
Dftffte 


Rutichke, IUnteroffigier 
Dlarie, Pächterin, 
. Breuben = Marid 
Orcheiter 
. Ried: „Auf der Wat” Kunze 
Ebor und Bariton-Eoto von Romano ©, 
Steinme und der Gefangsieftion des 
„D. K. BD. Town of Lale. 
Galopp: „Mari, marahl"nercrseneueee Müller 
Hierauf Feſtball! 


Herr Guftan Ehrhorn, einer 
beruorragendften Gelangver- 
eind-Dirigenten, wird am 18, April 
von ben Vereinen Zeutonia-Mlänner- 
chor, Orpheus-Männerhor und ber 
Liedertafel Vorwärte, wie jchon mehr: 
fach erwähnt, durch ein Konzert in 
Bufhs Tempel of Mufic geehrt mer- 
ben, bei dem folgendes prächtige Pro- 
gramm durchgeführt werden mwirb: 

1. Ouverture; Run Blas⸗............ Mendels ſohn 
Metrorolitan Orcefter, Dirigent: Hr. Cam Bunge. 
BU DEDRIDPÄLONIBEN” . 2025 asHaasane Edwin Echulk 


Teutonia, Orpheus und Liebdertafel Vorwärts. 
d. Beethoven 


3. „ab! verfido,” Szene und Arie..Y. 
‚Frau Aida Kemmi. 
4. 2 ERBE an nee oe Mer Filte 
NZu Entirch im Anker“ Dar Filfe 
Teutonia, Orpheus u. Viedertafel Norwärts. 
5. Biano Rongert, Opus MW. ucneneeeseeene Chopin 
Masftoto, Largbetto, Allegro vivace. 
Orheitration don Rh. Burmetiter, 
Herr Hans von Schiller, . 
. a) „Dei Soldat,“ WoilBlied..ccneeececeen Silcher 
V In der, Ferne,“ Volts lied Silcher 
Teutonia, Orpbeus u. Liedertafel Vorwaͤris. 


Thomas 
Metropolitan Orcheſter. 

. _„olumbus’ legte Nacht“. ......... Wild. Sturm 
— für BaritonsSolo, Märnerhor u. Orcheiter 
Teutonia, Orphen? u. Viedertafel Vorwärts. 
Dirigent: Herr Buftan Chrborn. 


Die Lincoln - Loge Nr. 16, 
Drben ‚ver. Hermannd-Schmeitern, ver- 
anftaltet am. Sonnabend, 26. April, 
im unteren Saale der Lincoln-Zurn- 
halle ein Kalito-Kränzchen, mozu bie 
Yreunde ded Vereins eingeladen find. 
Das Romite hat keine Mühe gefcheut, 
um den. Bejuchern einen genußreichen 
Abend zu bereiten. Auf pielfeitiges 
Verlangen mird die Operette „Die 
Heiratbdanzeige“ bon den Damen 
Br 3ihoh und Frau Chrenmert ge- 
ungen werben. ‚Das eitfomite bil- 
ben die Damen Zichod, Baudin, Her- 
da, Schneidenbad, Frank Kleift und 
Bertha Baudin. 


* C. A. White, welcher beſchuldigt 
Schwiegervater John Conlon einen 
Meſſerſtich in die Bruſt verſetzi zu ha⸗ 
ben, wurde heute von Richter Prindi⸗ 


. Ouverture: »M 


ville unter 8600 Bürgſchaft dem Kri⸗ 


minalgericht überwieſen. 


Abendpoft«, Gpi 


Deutſches Theater. 
Das Sonnenthal-Odilon-Baftfpiel. 


Als Darfteller eines alten Geden 
veranfchaulichte geftern Herr db. Gon- 
nenthal dem Publitum, das fi) zur 
Aufführung von George Sands „Der 
Marquis von Villemer” in Pomerz’ 
Theater eingefunden hatte, wie e8 nur 
ganz natürlich war, daß feiner Zeit er, 
neben feinem Kollegen Lewinsfy vom 
Burgtheater, der vornehmen Männer- 
melt Wiens als Vorbild modifcher Ele: 
ganz und höfifcher Sitte gedient hat. 
Das Sand'ſche Stück iſt in literari— 
ſcher Hinſicht kaum viel mehr werth als 
der Einakter „Die Partie Piquet“, mel- 
cher zum eiſernen Repertoire vonFried⸗ 
rich Haſe gehörte. Aber wie ſein Ber— 
liner Bruder in Apoll', ſo macht auch 
Herr v. Sonnenthal durch die Darbie— 
tung der von ihm mit wunderbarem 
Geſchick bis in's Kleinſte ausgearbeite— 
ten Rolle Furore. Die Unterſtützung, 
welche er ſeitens der Mitwirkenden 
fand, war leider nicht ſo gut, wie ſie's 
in den andern, vorher gegebenen Stü— 
cken war. Zwar gaben die einzelnen 
Darſteller fich alle Mühe, doch waren 
ihnen die Charaktere, welche ſie zu ver— 
körpern hatten, offenbar zu neu, oder 
vielmehr zu fremd, als daß ſie Muſter— 
giltiges hätten leiſten können, auch 
ſchien es mit der Regie zu hapern. 

Heute Abend wird Wilbrandts „Die 
Tochter des Fabrizius“ wiederholt, 
und morgen gelangt, Nachmittags und 
Abends, Blumenthals neues und all— 
gemein gerühmtes Luſtſpiel „Fee Ca— 
price“ zur Aufführung, unter Mitwir— 
kung des Herrn v. Sonnenthal ſowohl 
als auch der Frau Odilon. 

u 
Aus dem JZugendgericht. 

%m Sugendgericht hielt heute Rich- 
ter Holdom eine Situng ad, in Stell- 
vertretung von Richter Tuthill, welcher 


! nach einem geeigneten Bauplaß für bie 


Staatsanftalt für jugendliche Tauge- 
nichtfe juht. Fünf Knaben wurden 
bon dem Richter na der Amangs- 
Thule und zwei nach der John Wor- 
tby-Schule gefandt, fieben Inſaſſen 
ber leßteren beanadigt und einer pro= 
bemeile entlafjen. 

Ein kohlenſchwarzer 
wurde zuerjt aufgerufen. 

„Du bift Michael Earl Fitpatrid?“ 
fragte Se. Ehren. 

„sa, Herr,“ antwortete der Pida- 
ninni“. 

„Ich hätte Dich beim erſten Blick 
nicht für einen Irländer gehalten,“ 
meinte lächelnd der Richter. 

„Ich bin kein Irländer, ich komme 
von Tenneſſee,“ antwortete mit tiefem 
Ernſt der kleine „Fitz“. 

Der Junge hatte mit anderen Ne— 
gerjungen inmitten eines Haufens ge— 
ſtohlener Waſſermelonen „Crap“ ge— 


Negerjunge 


ſpielt, als er erwiſcht wurde, und dafür 


acht Monate in der Strafſchule ver— 
bracht. 

„Du willſt alſo nicht mehr Waſſer— 
melonen ſtehlen?“ fragte der Richter. 

„Nein, nie und nimmer.“ 

„Und auch nicht mehr „Crap“ ſpie— 
len?” 

„Rein, nein, nein.“ 

„Ra, dann mad’, 
kommſt.“ 

Chas. Nathan, von Nr. 505 Halſted 
Str., hatte ſeinen Lehrer geſchlagen, 
wurde aber mit der ſcharfen Verwar— 
nung entlaſſen, daß er, ſollte er ſich 
wieder im Gericht zeigen, nach der John 
Worthy-Schule geſandt werden würde, 
„einem guten Platze für ſchlechte Kna— 
ben, und einem ſehr ſchlechten Platze 
für gute Knaben.“ 

„Schlechte Geſellſchaft,“ erklärte der 
Richter, als ihm nun Luke Ward vor— 
geführt wurde, „iſt der Urſprung von 
faſt all den Verbrechen, welche die 
Strafanſtalten füllen und den Scharf— 
richter beſchäftigt halten.“ Lute iſt 
ſechzehn Jahre alt, war wegen ver— 
ſchiedener Diebſtähle in der John 
Worthy-Schule, iſt aber noch nicht 
ganz verdorben, und die Beamten hat— 
len „ſchlechte Geſellſchaft“ als Ent— 
ſchuldigung für Luke angeführt und 
ſeine Freilaſſung empfohlen. DerRich— 
ter gab ſchließlich dazu ſeine Zuſtim— 
mung. Die Mutter des Knaben wohnt 
222 Dekoven Str. 

Der elfjährige Frank Hubek, 34 
Cleaver Str., berdirbt laut Angabe 
von Frau H. P. Johanſon, Leiterin 
der Kosciusko-Schule, nur die ande— 
ren Kinder und lernt ſelbſt faſt nichts. 
„Als ein Diſtrikts -Superintendent 
die Schule beſuchte,“ ſagte die Dame, 
„meinte er, ſolche Jungen ſollte man 
direkt auf die Straße jagen.“ 

„Und wer iſt dieſer famoſeBeamte?“ 
fragte der Richter. 

„W. W. Spear,“ antwortete Frau 
Johnſon. Hubek kam in die Zwangs⸗ 
ſchule. 

James Mills, 29 Vernon Pl. ‚ers 
hob Einwand als der Richter Mills’ 
zehnjährigen Sohn nah der John 
MWorthy = Schule fanbdte. 

„Mein Yunge arbeitete,” fagte ber 
brave Vater, „ala er verhaftet wurde. 
Er bat ftet3 feinen PVerdienft nad 
Haufe gebracht. Ach verdiene genug 
Geld, um einen Privatlehrer für den 
Jungen anzuftellen.“ 

„Bislang haben Sie jihb als un- 
fähig zur Kindererziehung erwieſen, 
Ihr Sohn fommt in die John Worthy- 
Säule.“ 

Der Knabe hatte die Dore-Schule 
befucht. Der Vorfteher-verfelben, I. U. 


daß Du fort- 


Bach, erzählte, Mills habe den Mäb- |, 


hen jchmugige Briefe gefchrieben und 
fei ein gemwohnheitämäßiger Schul: 
ſchwänzer. 

— N 


Kurz und Ren. 


* Mn. 3. Hemftreet, Nr. 902 Jad: 
fon Boulevard, meldete dem Korpora- 
tiondanmwalt Walter, daß er von einem 
Schaffner der Robey Str.-?inie un- 
fanft an die Luft befördert wurde, alß 
er eine Umfteigefarte auf ber Milwau- 
fee Ape.-Rabellinie von !hm verlangte. 
Der Korporationganmait wirb wegen 
diefes Gemaltaftes eine mel 
gegen die Union Traction Co. anftren- 
gen. 


tere Klage | 


RE 
- 


cago, Freitag, den 14. April 1902, 


v 


Moderne 


DD 


Hile und Ausflatlungswaaren. 


Moderne Derbys u. Fedoras, von einer 
hochfeinen Qualität, 


ya 
MILONAU 


BELMONT AVENUE 


LINCOLN AVENUE 


| MILWAUKEE AVE. 
| DIVISION STRASSE 


A 


Hwei große Läden 


Gut gelegen, bequem zu erreichen, den beten Ctabliffement3 


der unteren Stadt 


ebenbürtia, 


verfaufen burchiveg eine 


borzügliche Qualität Waaren unter Down Iomn - Preifen— 
e3 jind die erjten und borzüglichiten 2 
Einfaufspläße für alle Bemohner 

der Nord» und Meitfeite. — 

Tür morgen empfehlen wir: 

Für Herren: Eine neue und peäd: 


tige Partie von Früh: 
Jjahrs = Anzügen und -Weberzichern, alle 
neuejten .Erzeugnifle der Saijon inseiner 
tiefigen Reichhaltigfeit von Yyacons und A 


Muftern, 
DER ae 


Für junge Herren: Cine 


1.30 i5 25.00 


ſchöne 


Auswahl von 
fancy und ſchlichten Anzügen in hübſchem 
männlichen Schnitt, in jeder Weiſe wie 


hochfeine Kundenſchneider⸗ 


Arbeit ber: 


geftellt, und nad der allerneueften Mo- 


de gemacht 
bon 


‚3.00 bis 15.00 


Für Ainaben: Fine jehe fhöne und 


große Auswahl von 
neuen und Driginal:Entwürfen in Nor: 
folf-, Beftee:, Sailor- und drei Stüde 


Unzügen, 
vn a. . 


in al den neuen 


Frübiabr-Facons und Schattirungen — 


bie 


Der Herr, 


alferbeiten Hüte in 
der Stadt für diejen 
PBreid..... 


52.00 


der immer $5 00 für feinen 


Hut beaahlt, wird ebenfo aut bedient und 


zufriedengeitellt 
Stetion 


rübmten 


mit einem bieler bes 
Hüte, 


für welde wir die Haupt- & 
Niederlage Haben, zu 


Herren-Hemden, bie neuelten ı. modern 


ften Mufter, 
” Bercale-Gemebe, 

einfade und gefaltete Bus 
t, Auswahl 


2 
du 


Die Blattern in ‚„„Zion‘, 


Dr. Spalding entdecdte heute zwei neue 
\ $älle in Dowies „College“. 
Chefinjpeitor Spalding vom ftädti- 

Then Gefundheit3amt entdedte heute 
Vormittag zwei neue Blatternfälle in 
Dowies „Zion College“, Nr. 1254Mi- 
chigan Ave. von deflen 200 Inſaſſen 
nunmehr fünf an den. Blattern _er- 
frankt find. Die heute nach dem Yo: 
lir-Hofpital beförderten Patienten -find 
zwei Dienftboten, Anne Martin und 
Ehriftine Kohnfon, beide 20 Jahre alt, 
welche in ein und demfelben Zimmer 
Iohliefen. Dr. Spalding befürchtet, 
daß noch weitere Erfranfungen eintre- 
ten werden. Sämmtliche Anftaltsräu= 
me werden zur Zeit ausgeräuchert und 
über die Infaflen ift ftrengjte Quarans 
täne verhängt. 

Da gejtern das Gerücht ging, daß 
der Molizift, welcher vor dem Anftalt3- 
gebäude poftirt if, um Niemanden 
heraus- oder hineinzulaffen, feine 


Pflicht nicht erfülle, fo hat Infpettor | 


Lewis einen zweiten GSicherheitäwäch- 
ter vor dem „College“ Aufftellung neh- 
men laffen. Dr. Spalding hat übri- 
gend große Mühe, um die Studenten 
zu überreden, jic) der ärztlichen Unter- 
fudung zu unterziehen, da fie in einer 
folchen einen Verſtoß gegen ihre reli- 
giöfe Ueberzeugung erbliden. Viele von 
ihnen wollen fich durchaus nicht unter- 
fuchen laffen, obwohl Domie erklärte, 
er habe nicht3 dagegen, wenn die Stus 
denten fich einer Unterfuchung unterzös 
gen. 


Kurz und Neu. 


* Bundesrichter Koblfaat ernannte 
heute Gmpnne Garnett aum Verwalter 
der Maffe der Firma Weir, MeKech— 
ney & Co. Garnett’3 Bürgfchaft mur- 
de auf $200,000 feitaejeßt. 

* In Evanfton ift ein Gerücht im 


Umlauf, daß der alte Herr William h 


Deering, welcher der Northweſtern 
Univerſität ſchon früher große Sum— 
men geſchenkt hat, dieſer Lehranſtalt 
demnächft einen Betrag von einer Mil⸗ 
lion Dollars überweiſen werde. 

* Heute betrat ein Mann, von dem 
vermuthet wird, daß er Fred E. Mace, 
von Nr. 137 41. Str. iſt, das Reſtau— 
rant im Gebäude Nr. 1322 Wabaſh 
Abe. und beſtellte eine Mahlzeit. Als 
der Kellner die Speiſen brachte, fand 
er den Gaſt entſeelt auf dem Stuhle 
ſitzend vor. Es wird vermuthet, daß 
ein Herzſchlag dem Daſein des Man—⸗ 
nes ein jähes Ziel ſetzte. Die Leiche 
wurde nach dem Beſtattungsgeſchäft 
Nr. 1722 Wabaſh Avbe. geſchafft. 

* Bei einer Gaſolinexploſion in 
Henry Winks Färberei, Nr. 25442546 
Cottage Grope Uvenue, erlitt einer ber 
Angeftellien, der Nr. 625 ®. 21. Str. 
mwohnende Andrew Herbeity, bei Löfch- 
berfuchen fchwere Brandmunden an den 
Händen und im Gefiht. Er murbe nad 
Haufe befördert. Das durch die Erpio- 
ſion verurſachte Feuer richtete $500 
Schaden an. 

* In einem Kehrichthaufen im Kel⸗ 
ler des fünfſtöckigen Backſteingebäudes 
Nr. 759 Lake Sir., in welchem H. W. 
Dudley & Eo. ein Großgelchäft mit 
Kaffee und Thee betreiben, brach Heute 
Nachmittag 5*8 aus. Die 50 An⸗ 

ſtellien der Firma eilten in paniſchem 

teden auf die Straße. Die Feuer- 
„wurde des Feuers jchnell Herr. 


Schaden: $25. 


E 


Madras und jranzöfifche 
garantirt , echtfarbig, J 


81.008 


Schluhlage de Pespfe Shnliers, 


Be mit 


2.90 bis 10.00 
Herren: und -Damen:Schufr, 


Herren -Shubsc—in Sirameled Kid 
tent Calf 
Rich Kid, in Schnür: und eisen Blü 
Sacons, anf Freaf-, Colonia 
Mitorisltetiten D ) 

der beite Schub für 


Duro Kid nd heiter 


Damen-Shuhe, band-weit 
wendet, in feimft 
deal Kid und 
militärucer 
non-Sohlen — 

in der 


Schuhe für auaben u. iunge Madchen — 
Zugbenſguhe aus beſter Sorte Box Calf. 
ſtark und gut ge— e für 
zunge Mädchen, fe 

Vatentleder Tips 

Tips, neueſte con 
tenſion⸗Sohlen. . .......... 


und des großen 


Feuer⸗Verkaufs 


$40,000.00 


werih von 


feinen Rleidern, 


Hüten, Ausflattungswaaren verfcjleudert zu 
25 Cents am Dollar; müffen bis zum 1. Mai 


verkauft fein. 


$10 Anzüge 
2 
$12 Anzüge 
ee, 5 
$15 Anzüge 
rn 


$20 Anzüge, 


- . J 


.. . 6. 47 


1.87 
.. . 83.87 


Einzelne Coats, nur kleine Num— 
mern, bon $12 


Anzügen 


Einzelne Ro: 
bon $15 
Anzügen . 


85.00⸗Hoſen, 


7.87 * — 


Ausſtaltungswaaren und 


4 Ply leinene Kragen, 20 
Grade, nur beſchmutzt ... 


3C 
25 feibene Ties 
Em u 


25c fancy 
Strümpfe 
$1.00 Unterzeug, 
Br ee 


$1.00 und $1.50 Monarch weiche und ſteifſe Hemden, .. ........... 
Hunderte von anderen Bargains. Wir erwarten Ex. R 


Peoples Clothiers 


N.O. Ecke Clark und Lake Str. 


Die Geſchichte eines erſten Hono⸗ 
rars. 


Mie Albert Wolff, der einft vielge- | 


nannte Feuilletonift des Parifer „Fir 
garo“, fein erjtes Honorar erhielt, weiß 
eine buchhändlerifche Fachzeitichrift zu 
erzählen. Sein erftes Feuilleton mar 
gebrudt worden, und er hoffte; dafür 
100 Fr. bei der Kaffe des „Figaro“ zu 
erheben. Als ihm inbeffen ftatf der er- 
warteten Summe nur Fr. 37.80 auf 
den Zifch gezählt wurden, weigerte fich 
der junge Mann, diefen Betrag in Em- 
pfang zu nehmen, und befahl dem Kaj- 
firer in erregtem Tone, Herrn Bille- 
mefjaut mitzuiheilen, daß er ihm den 
Artikel fchente. Er war nämlich über- 
zeugt, daß der Herausgeber fofort zu 
ihm jehiden würde, um ihm mit einer 
Entfehuldigung eine größere Summe 
ey Natürlich geichah das nicht, 
und Molff, der feinen Sou befaß und 
auch feinen Kredit mehr hatte, fah»mit 
Bangen die Effenzftunde herannaben. 
Sein Zorn und fein Selbitgefühl ma- 
ren vom Hunger beträchtlich herabge- 
mindert worden, und er entfchloß ich, 
an Villemeffaut zu fchreiben. DerBrief 
lautete: „Sehr geehrter Herr! Wie ich 
foeben erfahre, hat fich heute Nachmit- 
tag ein Betrüger in Ihrem Kaſſen⸗ 


bureau eingefunden, um das für mich 


beftimmte Honorar (37 Sr. 80 Et8,, 
gleich 3 Sous die Zeile) zu erheben. 
Da er offenbar der Anfit war, daß 
das Honorar 100 Fr. betragen mürbe, 
berfchmähte er e3, einen jo geringen 
Betrag zu nehmen. X brauche wohl 


I nicht erft zu Jagen, daß ich diefem WVor- 
! gange vollfommen fern ftehe, und bitte 
| Sie, mir durch den Ueberbringer 


bie 
37 Fr. 80 Et3. gütigft fenden zu mol: 
len. Auf die Höhe des Betrages lege ih 
fein Gewicht, die Hauptfahe für mich 
ift und bleibt die&hre, in hrem Blatte 
mich eingeführt zu haben. Diejes Be- 
mwußtfein ift mir theurer ala alle 
Schäße der Welt.“ Nach einer halden 
Stunde erhielt Wolff da3 Yntmort- 
[reiben Villemeſſauts, welchem cine 
100 Fr.⸗Note beigefügt war: 37 Fr. 
80 Et3. für den Artikel, und die reft- 
lichen 62 Fr. 20 Et2. für den geiftbol- 
len Brief, wie Villemeffaut in dem 
Schreiben fagte. 
* 


* ‘m KRolumbiihen Mufeum Hält: 
morgen, Samftag, Nachmittag derPro- 
fiffor Conway MeMillan, von der 
Staat3-Univerfität von Minnefota, 
einen Vortrag über „die Bedeutung 
ee Landſchaftszüge.“ Eintritt 
rei. 


Eefet Die „Zgonniagpof% 
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„Mbendpoit‘, Chicago, Freita J den 1i. 


|. Berlangt: Männer und Knaben. 


Spezielle Offerte für Sanllag 


srühjahrs- Anzüge für Männer — en prächtige Sortiment von modi: 
ihen Muftern in dunffen und helfen Farben — in der neuen militäri- 


ihen und regulären Sad,» Facon mit runden Kanten ge: 
macht — außerordentlich gut gemacht reguläre 15.00 = Wer- 


the — jpeziell für morgen 


O 


Pänner = Anzüge, alle 


$12 


. . J 


dds und Ends von Anzügen, welche von dem 


rieſigen Oſter-Geſchäft übrig geblieben ſind, werden morgen zum Ver— 


kauf offerirt — im Ganzen ungefähr 150 Anzüge, kommt 


12.00:8erthe — jpeziell 10.00 und . 


Knaben = 


dunklen und hellen Farben, hübjch gemadht und garnirt 


- jpeziell für Samftag 2.45 
und — DRS 


Trei:Stücde Knaben = Anzüge, in blauen Cheviots 
meres — eine große Reichhaltigfeit, von der Ahr 
Auswahl treffen fünnt — Größen 8 bis 16, 


J u a ARE 


feüh und erhaltet die erfte Auswahl — reguläre 13.50 und 


8.50 


. . . . . 


Anzüge, in hübjchen Veftee-, Bloufe- und Norfolf:zacons, in 


1.95 


und fanch Kafit= 


345 


un. . . . 


Hüte — alle neneften rühjahrs = Yaconz in jteifen und weichen His 


ten, in jhiwarz und hellen Schattirungen, eine Qualität, 
2.50 verfauft twird— 


nirgends jonftiwo unter 
für Samflag . . . 


Hillman's Preife find immer niedriger als die anderswo für 
Diejelbe Qualität von Waaren. 





Männer: Anzüge für $5.00 — 
Wir können Euch ganztwoll. Anzüge geben, zuperläffig gejchnei- 
dert, welche volljtändig befriedigen werden, in all den modern: 


ften Muftern der Saifon — dieje Anzüge find durchweg 
ichränft und mit echtfarbiger Seide genäht und 


ge: 


in durchaus 


allerneuefter Mode gemacht, e3 find 


hunderte von Muftern in Diejer 
Partie — Anzüge in diejer Partie, 
die $10O und $12 werth find—ipe- 
ziell für Samftag nur... .... 


85.00 


$7.50 für feingefhneiderte Männer: Anzüge 


Sroßes Sortiment von jhlichten und hühjchen 
iots, nisht appretirten Morfteds, 
Serges, jedes Kleidungsftüid von 
Partie mit guten handwattirten 


Imeeds, Chev— 
Ihibets, importirten Glays und 
reiner Wolle, jedes Stitck in der 
Schultern gemacht, in formhals 


tender Facon —Ürbeit, Zacon und 


Paffen jo gut wie bei von Kun: 
denjdmeidern gemachten, andersiwo 
getvöhnlich zu $15 verfauft—ipe- 


ziell morgen zu . 


85.90 für modische Männer 
jedes Kleidungsftüd von reiner Wolle, 


19023 5aconS, 


81.30 


fortefte 


. ® . > 


= Weberjicher, 


feinem“ &ovderts, nicht appretirten Worfteds und Orford 
Nrennas, prächtig gejchneidert und ausgeftattet, hand 


wattirte Schultern und Xapels, 
Weshalb wollt Ihr anderswo $12 
bezahlen, wenn wir Euch dieſen fein 
geſchneiderten Rock zu einem ſolchen 


niedrigen Preis offeriren 


durchaus geſchränkt. 


85.90 


81.98 für reinwollene Knaben-Kniehoſen-Anzüge, 
Alter 4 bis 16 Jahre, Veſteee, doppelbrüſtige und Nor— 
folkFacons, kleinere Sorten haben dazu paſſende Weſten 

jeder Anzug in den neueſten Up-to-date Muſtern 


dieſer Saiſon, in allen begehrten Stoffen 
zug durchweg tadellos geſchneidert — 


— jeder An— 
kein Anzug in 


dieſer Partie weniger werth als 34.00 — trefft Eure 


Auswahl von irgend einer gewunchen g 98 


Facon —Samſtag nur 


Bergnügungs-Wegweifer. 


o 


2 
= 


8.— Deutihe Vorftelung, Odilon-Sonnens 


_ 


oo 


— Grau's große Oper. 
— The Sultaän of Sulu“. 
— Julius Cäſar“. 
r3.—. tim Bludſo“. 
pera Houjfe. — Stuart Robjon in 
nrietta”, 
Nortbern—.The Dairy Farm“. 
12. — The Toymakers Dream“ und Vaude— 


war 
tm. 


a 


I 


or 


esse 8 
“2. gg 
Ra 


e 


8 


wein 
er 


S@ 
Yu Emo 
* 


om 


e 
* 
222 


- 
— 


—The Liberty Belles“. 

The Village Parſon“. 

Ringling Pros.’ Zirkus, 

jeven Abend und Gonntag 


emd. 

tjeum. 

ien 3 i.—Rlonzerte 
aud Nachmittags. 

bieaago Art Anitttute.— freie PBefuhs: 
tage Miıiwoh, Samftan und Sonntag. 

Sield Columbian Mufeum. — Samftags 

und Gonntags ift der Eintritt Toftenfrei. 


— 58 


J 
A 
€ 
R 
€ 
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Lokalbericht. 


* Harry J. Powers hat das nach 
ihm benannte Theater, Nr. 149 Ran⸗ 
dolph Straße, auf 25 Jahre, bis 1927, 
zu dem bisherigen Miethspreiſe von 
817,000 das Jahr wieder gepachtet. 
Der Beſitzer Henry J. Furber hat ſich 
im Kontrakt den freien Gebrauch der 
Loge „B” für alle Vorftellungen bors 
behalten. 


* Frau Charlotte Waldron murde 
Mittwoch fchmer leidend aus ihrer 
Wohnung, Nr. 2310 Cottage Grove 
Avenue, nah dem Baptiften-Hofpital 
überführt, wo ihr AZultand fi ae= 
jtern fo verfchlimmerte, daß fie dem 
Grundeigenthumsmakler Manſon, ih— 
rem geſchäftlichen Vertreter, ihr Teſta— 
ment in die Feder diktirte. Schon hat—⸗— 
te ſie ihre Nichten, Frl. Lottie Haughey 
und Frau Jennie Walker, als zwei der 
Erben genannt, als ſie plötzlich in die 
Kiſſen zurückſank und verſchied. Die 
Frau hinterläßt 85000. 

* Laut dem Pachtkontrakt, den Herr 
Siegel von der Firma Siegel, Cooper 
& Co. mit Geo. Lytton bezüglich des 
Eigenthum3 Nr. 213 State Str. ab- 
geichloffen Hat, darf Herr Lytton dort 
während der nädhiten zehn Jahre kei- 
nen Allermeltsladen betreiben, jedoch 
Gejchäfte wie Mandel Bro3., Schlefin- 
ger & Mayer und „Ihe Hub“. 


* Das Rechtsſchutzbureau, Nr. 59 
Dearborn Sir., welches Schutzloſen 
ſeine Hilfe angedeihen läßt, hat in den 
letzten zwölf Monaten 178 Lohnforde— 
rungen, 220 Streitfälle zwiſchen Haus— 
beſißzern und Miethern geſchlichtet und 
68 Perſonen, welche unter Verſchrei— 
bung ihrer beweglichen Habe 82738. 75 
fhuldig waren, mit einer Gefammt- 
zablung von $1177. aus Wucherer- 

‘Händen gerettet, 


Ein elfiähriger Einbrecher. 


In der Revierwmahe zu Hyde Part 
befindet fich der elfjährige Yranf Un 
beitey in Unterfuchungshaft und Rich— 
ter Quinn nahm heute Nachmittag ein 
Verhör mit dem Jungen bot, in dejjen 
Befit die Polizei bei der Verhaftung 
eine DBlendlaterne, Revolver, Nach— 
ichlüffel und anderes Einbrecherwerf- 
zeug fand. Die Polizei behauptet, der 
unge habe einen Einbruch in dieWoh— 
nung des Pullman = Urbeiters John 
Ballante eingeftanden. Vallante ſah 
fich, erwachend, ‚einem Jungen gegen» 
über, der ihm eine Blendlaterne und 
einen Revolver ing Gelicht hielt und 
ihn zwang, fich in die Beraubung jei- 
ner Wohnung zu fügen. 


Ueber Szeuerrettungsleitern gelang- 
ten Einbrecher in das Budingbam- 
Apartmentaebäude, Nr. 281 Dat Str.; 
in den Zimmern bon Jacob Walter 
nahmen fie ein taltes Mahl ein und lie= 
Ben Sich Walter befte Weinmarten 
jchmeden, nahmen dann die Schmud- 
ſachen der Familienmitglieder Walkers 
an fich und ftatteten der Nachbarmoh- 


| nung bon Fıl, Alice Milli3 einen Be— 


fuch ab. Hier erbeuteten fie zwei Dia- 
mantringe, eine diamantenbeſetzte 


| Brode und andere Schmudfachen. Mit 


einer- Gefammtbeute von $1000 mad)- 
ten die nächtlichen Befurcher fich auf den 
Heimmeg. 


Günftige Gelegenheit für Leidende. 


Der angefehene deutfche Spezial- 
Arzt Dr. Martin Edart aus New 
Hork, der an das Krantenbett des be- 
fannten ®PBolitifers Charles Warner 
nad) Denver berufen wurde, wird auf 
feiner Heimreife am Sonnabend, 12. 
April, Sonntag, 13. April, und Mon- 
tag, 14. April, von Morgens‘ 9 Uhr 
bi3 Abends 7 Uhr im Hotel Biämard, 
180 Randolph Straße, in Chicago zu 
iprechen fein. Dr. Edart, früherer 
Stabsarzt- in der bayrifchen Armee, 
gilt, wie die Nem Yorker Staatäzei- 
tung befonders herborhebt, als , eine 
Autprität erften Ranges: und daher al- 
len ‘Zeidenden, -namentlih aber allen 
mit Männer-Krantheiten und Nerben- 
Ihmwäce Behafteten nicht genug em= 
pfohlen werben, jich-de3 ärztlichen Ra= 
thes diefes. hervorragenden Arztes zu 
verfichern, zumal berjelbe für die Un- 
terfuchung eines Patienten fein Hono- 
rar annimmt. ſej⸗ 


 Truft 
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Angriffe 


auf Beſitztitel für große Stücke werth— 
vollen Landes in der Stadt Chicago 
kommen häufig vor. Zeitungs-Artikel 
über die Anſprüche der Erben von al— 
ten Anſiedlern und andere Anſprüche 
von einem halben Jahrhundert zurück 
werden öfters publizirt. 

Die „Chicago Title and 
t Company“ unterjuct 
forgfältig den Charakter foldher An: 
Tprüche, und nachdem fie fich überzeugt 
bat, daß diefelben unhaltbar find, ga-= 


) rantirt fte die in Trage ftehenden Titel 


| und übernimmt das Berluft-Rifiko, 


Chieaso Title and Trust Co. 


Kapital $5,000,000. 
6.9,11,13,16, 18ape 


Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer und Anaben. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 1 Cent das Wort.) 


Verlangt: Blackſmith-Helfer. 


158 Front Str, 
Ede Eliton Une. frja 


Se frja 
Verlangt: Ein guter Vorter, der am Tifh auf: 
marten und etwas Bartenden fann; ftetiger Mann 
twird vorgezogen. 20 W. 12. Str. 

Verlangt: Gin deutiher Porter im Saloon, der 
Lund machen fann; kommt fertig zur Arbeit. 5057 
State Str. 
Verlangt:_ Iunger Mann, um Pferde zu before 
gen. 1111 Lincoln Ave. 


Verlangt: Junge an Gates. 5044 State Str. 





Verlangt: Fleißiger Junge, 
Jlernen. 5044 State Str. 


Verlangt: Schneider, anter Hofenmader. 
Baumbach, Blue Island, YU. 


um die Bäderei zu 


Win. 
friaion 
 Berlangt: Ein Mann zun Tapezieren und Gib: 
fen. " Nahzufragen:. 223 Evaniton Uve., Morgens 
iria 


vor 8 und Abends nad 5 Uhr. 


Verlangt: Gin Mann, auf einer Farm in Michi- 
gan zu arbeiten; hat Pferde und 3 Kühe zu be: 
forgen; nur ein nüchterner Mann braudt ih zu 
melden. Nachzufragen Wbends. 576 Bart Ave., 
Meitfeite. 


Rerlangt: Tüchtiger Klempner fofort. 49 Dear: 
born Str. 


Verlangt: Ein Mann für Küchenarbeit. 106 Ran: 
dolph Str. 


Verlangt: Saloon: Porter, 241 South Water Ett., 
Ede Frantlin. 

Verlangt: Ein unverheiratheter Mann; muß mit 
Perden umgeben können; ftetige Arbeit. 388 Auftin 
Apve., Ede Noble Str. 





Berlangt: Porter für „aloone und Kiüchenarbeit. 
62. Randolph Str. 


Berlangt: Gärtner für Urbeit im Freien. 5411 


Woodlamn pe. 
Verlangt: Starte Männer, um Kohlen und jyutter 
au fahren. 572 Wels Str., S. Gelly. 


©. 





Verlangt: Ein Aungs, in einer Bäderei zu lernen. 
3005 Nircher Ave. 


Verfangt: Gin unge im Milchgefhäft, FFlafchen 
zu wajchen und Pferde zu pugen. $1O per Monat mit 
Roard und Zimmer. 851 Grace Str. 


— 


Verlangt: Ein l4jähriger Junge im Flaſchenbier— 
Geſchäft. 1000 Nelſon Str., nahde Southport Ave. 
Verlangt: Laufiunge, 15 bis 16 Jahre alt, nette 
Griheinung und aufgemwedt. B pro Woche im Uns 
fang. „Zınımer 30, Yafefide Building. 


Nerlangt‘ Guter Trodenreiniger. 486 — 31. Str. 


Nerlongt: Fin Aunge für Saloon: und’ Küchenar: 
beit. 67 €. Vorth- Üpe. fria 


Verlangt: Nunge bon 16 bis 18 Jahren, der jhon 
in einer Buchdruderet gearbeitet bat. 101 Clvbourn 
Ave. 

Verlangt: Wir haben mehrere Stellungen für 
gute deutſche Bartender. Morrell Agench, 146 State 
Str. 


Verlanat; Bar Porters: wir können einer Anzahl 
guter Bar Vorters zu guten Löhnen Stelungen der— 
fria 


ihaffen. Morreli Agency, 145 State Str. 
Perlangt: Ein Aunge von 16 Nabren, der ein Ge= 
Adr.: R. 558 Ubendpoft. 


ihäft erlernen will. 


Verlangt: Starker Driver für Store Frrture und 
2010 Wabaih Nive. 


Möbel Store; Lohn $10. 


Verlangt: Guter Mann für Hausarbeit. Deutihe 
Amerifanifhes Hospital, M Velden. Court, nabe 


Clark Str. 


Verlangt: Bäder an Cakes, welcher mwillens 
Vrivatwagen zu fahren. 177 Lincoln Ave. 


Verlangt: Welterer Mann um Kohlen =und Exs 
preßwagen zu fahren; muß engliih und beutich 
ichreihen fönnen; Koft und Logis. und Lohn bezahlt. 
42 Grand Une. 

Perlangt: Gärtner. Nachzufragen in der Apothete, 
349 W. North Upe. ; 

ü Verlangt: Dritte Hand an Brot. 209 Clybourn 

Ive. 


" Rerlangt: Ein Fleibiger junger Mann findet gute 
Stefle in der Küche. 41 N. Clark Etr. 

Rerlangt: Ein Schreiner für Piano = Kaiten. Ede 
Spaulding und Beach Ave. 


Verlangt: Junger lediger Mann fñrt Porterarbeit, 
muß aufwarten fönnen, Lohn $20 pro Monat und 
Board. 2281 N. Elarf Str, Tapiw 


Verlangt: Wreffer an feine Kleider. Nahzufragen 
beim Superintendenten des „Hub“. : ap7* 
Verlangt: Anaben, 14 Jahre und älter, für gutbe- 
ablte Arbeit, bei Tag oder Nacht. American Gan 
0., Mayiwood. ap7,im 


Br nsnitäntspkuisniheslännsibite ü— 
Verlangt: Ein nüdterner Mann für Haus und 
ein Pferd und Kub zu verjorgen, jotwie‘ ji im 
Garten nüslih zu maden. George Siavet, Halos 
Springs, JU.; man nehme Wabajp Dummy, 
5—1Aıp 


——— — —— 0030 —— 
Verlangt: Erfahrene Rees = Ber: 


if 








täufer. Side Line. Strikte KRommijtiorg:-Bafit, — 
Nahzufragen 9 bis 12 Norm. Rictorine 
&o., 60 Wabajh Ave. midofr 


Berlangt: Helfer an Strangarbeit in." ärbrrei 
OR Linco!n Apve., S. Strauß. ° ae 


Verlangt: Sofort ein guter Bügler. am: Bote 
1744 N. Leavitt Str. Eier 


Männer, welche Wrbeit -irgenpiveler Art Süns 
ihen, möchten vorfprehen bei der. Reliance Gmplop: 
ment Agency, 209-211 State Str., Zimmer 57. 

Slm3—14ap* 
ermarbeiter. Hochſter —F 
dench, B W. Madifon —— 


Aneric 


Berlangt: 
No Labor 


” Zap,im 


en — 
Verlangt: Ein Vorbügler an Hojen. 1297-MBelt 17. 
Str. i = Ba 


jnecrs. 18; 


-(Ungeigen umter Yiejer Mubrit, 1 Gent das Wort.) 
————— 


Verlangt: Männer, welche ſtetige Arbeit wün⸗ 
——— 
Irtei in Flatgebäuden, $75; Männer für allgem. 

tbeit in WolefalesBeicäften, iracht:Denot3 $12; 
Dorters, Waders, $14; Treiber für Delivery, $12: 
Sabritarbeiter, $10; Mafhiniften, Ciektrifer, Engis 
Seizer, Deler, $14; Kolleftoren, $15; 


Tucbalter, Korrefpondenten, Ximekeepers, $12 aufs 


-warts; Officer Affiftensen, Grocerye, Schub:, Eijens 


‚ jtetige Arbeit, 


! Rın. Kraemer, 32 €. Ban Turen Str., 


‚ Müännertieidern. 


J 


ls 


waaren⸗ und andere Glerfs, $1O aufmärts. Guaranz 
fe? genen, 70% La Sale Str.. Qimmer 14. 2 Treps 
ben, zwiihen Monroe u. Adams Str.—Staat?-Lizens, 
BI EENIER IOBIEDE: TE, EUR 


* Berlangt: Grocery Elert, um Veftellungen ent: 
gegenzunehmen und für Ablieferung; jchmeller vor: 
gezogen; Empfehlungen. Smitb, 33 Wells Str. 


Verlangt: frame und Ghina Glofet-Macer; 
234 W. Belmont Ave. 


-Verlangt: Männer im Koblenbof; ftetige Arbeit. 
484 28. Belmont Ave. 


Verlangt: Gin Rorter 
Tiih aufwarten fünnen. 
Peoria Str. 

‚ Verlangt: Nanitor, lediger “Nanı mit gurca Mes 
ferenzen. Mueller & Son, 5445 Halfted Str. 


muß am 
Ecke 


im Saloon, 
2% Fulton Market, 


Verlangt: Lediger Mann als Porter im Saloon; 
mus etwas Bartenden können. 85 W. 21. S 
nahe Robey Str. 

‚Berlangt: Küfer um Barrels und Tants zu repa⸗ 
riren. 13 Eaſt Kinzie Str. fria 


ST. 





Verlangt: Fine zweite Hand Päder, ledig oder ver: 
beirathet: quter Yohn wird bezahlt. Ebenſo eine 
dritte Hand Bäcker; lediger Mann vorgezogen; guter 
Kchn wird bezahlt. B. Stamm, 171 Kourt Str., 
Konkatee, Yu. As. EN. NR. friaio 


Verlangt: 1000 Gifenbabnarbeiter und Farmarbei— 


ter; freie Fahrt. Asping E Sweet, 3 S. Kancı 
Str. 


Stetige 


Terlangt: Färber und Trodenreiniger. 
Beſter Lohn. 


Arbeit das ganze Jahr für gute Leute. 
William John, 601 W. Chicago Ave. 

Verlangt: Mann, der etwas v 
verſteht, einige Meilen auf's Land. 
Str. 


Quthergeihäft 
216% Fulton 





Verlangt: Ein quter fetiger Sunchmann, der such 
am Tiich aufwarten fan, Adr.: T. 752 Abendpoft. 


Verlangt: Ein tüdtiger Porter im ( a 


Verlangt: AYunger Man, im Saloon zu helfen. 
Nahzufragen: 76 Potomac Ave., nahe Nobey und 
Kipition Str. 


Verlangt: Junge don 17 bis 18 Jahren. Bocrner 
Window Screen Works, 1162 Miftwaufee Ave. 


Verlangt: Nunger, träftiger Mann, um Yäder- 
wagen zu fahren und ſich ſonſt nützlich zu machen; 
gute, ſtetige Stelle für den richtigen Mann. 1134 
Milwaukee Avbe. 

Verlangt: Vormann an Brot. 40 
Ave. 

Verlangt: Erſter Barkeeper, ledig, mit guten Gm- 
pfehlungen. Süpjeite-Turnhalle, 3143 State Str. 


Berlangt: Ein Porter, 242 €. North Une. rin 

Verlangt: Gin Mann für 
Blumengärtner bevorzugt; ftetine Arbeit. 
Irving WUpe., nabe Montroje und Lincoln. 





. California 


< 





Treibhaus-Arbeit; 
240 N. 





Verlangt: Gin erfahrener und juverläffiger la: 
fhenbier-Treiber für etablirte Route. Mpr.: CO. 
654, Abendpoft. frjamo 


Verlangt: Junge, an Gafes zu beiien. 5 Tell 
Place. 


Verlangt: Ein junger Mann, einen Bäcerwagen 


zu fahren. 5 Tell Place. 
erlangt: Ein guter Grocery-Glert. 427 N. Afh- 
land pe. frſa 
Verlangt: Tiſchler, Mann mit Erjahrung an 
Vencer-Atbeit vorgezogen. Höchſter Lohn. Worzu: 
ſprechen ſofort. S. Karpen K Bros., 22. und Union 
Str. —OIma,ınmfrjo 


Verlangt: Gin ältliher Mann, der ein gutes 
Heim wünscht, mit entipreherd gutem Sohn. (Ea= 
Ioon.) 493 W. Pelmont Abe. dofr 


erlangt: Zwei Bladjmith-Helfer an Wagenardeir. 
512 Soden Abe. dofr 


 Perlangt: Mehrere arbeitswillige Jungen 
Barniib Room: nur jolde, Die beftändig 
mögen vorjprehen. Wabrif, 16. Fist 
öſtlich von Center Ave. 

Verlangt: Junger Butcher für allgemeine Arbeit; 
ftetiger Mann. 1354 W. Van Buten Str. dofr 

Verlangt: Ein älterer oder alleinſtehender Mann 
für allgemeine Hausarbeit und ein Pferd zu be— 
forgen. 1354 W. Van Buren Str. dofr 











im 
find, 
tr, 
dofrja 


und 





Berlangt: Lediger oder verheiratheter Mann auf 
einer Arudtfarm bei St. Joſeph; Mich; quter 
Platz für ordentlichen Mann oder Ehepaar. Nach— 
zufragen bei Weltmann, 648 N. Clark Str. dofr 


Verlangt; Guter Junge von 16 bis 18 Jahren in 
Grocerpgeihäft. 2518 Lincoln pe. midofr 

Berlangt: Aanitor, ein ordentlicher Mann in 
mittleren Jahren, verheirathet, Finderlos, findet 
dauernde Vefhäftigung als Janitor, um ein 6-Flat 
Haus und Wohnhaus in Ordnung zu halten. ©. MW. 
Zeiger, D34 Oft Chicago Ape. midofr 


Verlangt: Gute Baufchlojier. 181 Nemwberry Une. 


dofrſa 


Verlangt; Junger Mann in Apotheke. Muß deutſch 
und engliſch ſprechen. 220 Lincoln Ave. mdofr 


Verlangt: "Schneider, ein guter Helfer an Coats; 
ftetige Arbeit, „., 62 Grand ve. dofr 


Perlangt: Ein Carpenter und ein Mann für leichte 
Tıkeiten ın der Brauerei. 40. und Wallace = 
dofr 


— — — — — — — 


Stellungen ſuchen: Männer. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 1 Cent das Wort.) 

Geſucht; Junger Mann, friſch eingewandert, ſucht 
Stellung in einer Nudel Fabrik; 5 Jahre Erfahrung. 
John Himeſch, 2942 Haynes Court. 

Geſucht: Maurer, engliſch und jlaviſch ſprechend, 
ſucht beſtändige Arbeit. In allen Facharbeiten bez 
wandert. Gefl. Zufcriften an Martin Politfchiig, 
564 So. Center pe. fria 


EZ GELD LE DL NE ee ea I ee 

Sefuht: Junger Mann juht Stelle, Tann Par: 
tenden, aufivarten und thut auch Porterardeit. Apr. 
©. 676 Abendpoft. 

Gefuht: Stelle, Pferd zu, beforgen, Saus- und 
Sartenarbeit, oder jonitine leichte Wrbeit bon gpiviis 
fenbeftem, nüchternem deutſchem Mann. Adr.“ Fr. 
Mävers, 52 Sherman Str. 

Geſucht;: Engineer, mit Lizens, 18 Jahre Erfah— 
rung in Steamfitting und Rebaraturen, beſte Refe⸗ 
renzen, ſucht Stellung. William TDreutb, 663 N. 
Halſted Str. a 

Geſucht: Junder Vorter, jhinker Waiter und 
Lunchmann ſucht ſtetigen Platz. Adr.: K. 574 Abend— 
poſt. 

Geſucht: Junger Bäcker ſucht Stelle an 
Rolls, als zweite oder dritte Hand; ohne 
876 N. Marſhfield Ave. 

Geſucht: Guter Cakebader ſucht ſtetigen 
Adr.: 305 Garfield Ave. 

Gefuht: Lrdiger ftarfer Mann fucht Weihäftigung 
em Wilcteagen. 183 Ginbeurn Wve., im Etore. fia 


Brot und 
Board. — 





Gejuht: Stelle ald Waiter oder Bartender; Nee 
ferenzen. SFriechtel, I88 G. North Une. dofrja 

Geiuht: Ein guter Prot:VBormann, beionders gut 
an Roggenbrot, jucht Stelle. Guter Yohn teird vers 
larat. Langjährige Erfahrung. Mr... 5, 
Asendroit. dofr 


Geiuht: Nomditor juht Stelle als zmeite Hand 
an Gafe3. Adr.: T. 720, Ubendpoft. dofr 
Hejucht.- Zweite Hand Bäder fucht ftetine Arbeit. 
D. 615 Abendpoft. dofr 


Ahr.z 


Berlangt: Männer und Frauen. 
(Unzeigen unter biefer Rubrik, 1 Gent das Wort.) 


Verlangt: Coat Finiiberd, Edge Baiiters und el: 
lers. - Grite Rlaiie Yeute. Guter Lohn und itetige 
Arbeit. Heller, luftiger Shop. Reguläre Urbeit!s 
ſtunden. Sears, Roebuck K Co., Fulton und Jeffer— 
fon Str. Wapbamw 
Verlangt: Knöpfefeger, bei der Woche oder auf 
Stüdarbeir, fomwie junge Mädden. 127 Habdon 
Ave., 2. Floor. dofrja 

Berlangt: Bügler, Mafhinenmäpden und Junge 
an Cuſtom-Hofen 456 Southport Ude. dofria 

en — 


Verlangt: Erfahrene Schneider und Schreiderin- 
nen. Nahzufragen beim Superintendent des „Dub“, 
sap 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter diefee Rubrit, 1 Gent das Wort.) 


Käden und Fabriken. 

erfahrene Zigarrenkiſten Trim⸗ 
Macher, zum Anlernen. — 
Floct. 


Verlanot: Mä t, 
mers und Papp 
5052 Mich dan 3. Floct — 

Berlangt: Junge Mädden von 14—16 Jahren zum 
Lernen. Golden Rule Xaundry Go., 298 Dapton 
Etr. ' 


Verlangt: Finiibers an Weiten; ftetige Arbeit und 
guter Lohn. 878 N. Jrbing ve, 


Verlangt: Madgen zum Auffpulen von Seide und 
Table: Arbeit an Nope:Vortieren. Bhoenig Trimming 
Co., 572 Elpbourn Ane. mifefa 

Verlangt: Gute deutihe Dome als Nachtsfellnes 
tin und Kafiirerin. orzufprehen 132 WM. Van 
Buren Str, Ei doft 

Verlangt: Sofort, Finiſhers und, Maſchinenmäd⸗ 
den an Hofen. Guter Sohn. 174 R. Leavitt Six. 

midofr 


Verlangt: Operators_ an Awnings, Zelte, 1ag= 
gen un» allgemeine Canvas Stoffe. Dampflraft. 
208 So. Water Str. 9ap, Im 


Perlangt: Kleine Mädchen. Louis Krauß, 84 
Market. Str., Zimmer ID. midofr 
— 


ündlich erfahreneSchneiderinnen an 
— — Supt. des „Hub“. ” 
r «@ 


F ür qgute Via he bei leic⸗ 
—— — 
Marwood. 

‘op,imw 


Berlangt: 


— 
Berlangt: Junge ' 

ter. Fabrttarbeit Hd tmgebung. 
aufgagen für Urbeit\ Anerican an &o., 


Berlangt: Frauen und Mädden u. 
(Unzeigen unter diefee Rubrik, I Gent das Wort.) 
Käden und Fabriken. 


Verlangt: Mädchen zum Nähen bei einer Fleiber- 
maderin. 19 Bingham ae Mrmiiage We 


Dandmädden an feinen Röden; guter 
rn Eder, 454 N. Robey Et. 


Grite Kaffe Maihinenmädden 
654 Wellington Str. i 


Verlangt: 
Lohn; ftetige 


Verlangt: 


. an 
Röden. 


frjon 
at, die mit der Hand jäumen 
Nahzufragen fofort: 2247 Calumet Ave. 


Berlangt: Ein Mäkhen zum \Chofolade-Ein- 
wideln. 144 Osgood Str. 

* Verlangt: Mädchen, die das Kleidernachen und 
Bufchneiden erlernen wollen. 191 Webfter Une, R 


Verlangt: Eine Frau, 
fann. 





Verlangt: Cine gute Verkäuferin mit Empfeblum: 
gen. 244 Oft North oe. mifr 


Sausarbettı. 
„DVerlangt: Tüchtige Köchin; keine Wälhe. 50T N. 
Glarf Str., 2. ;Flar. frra 
„Verlangt:_ Nunges Mädchen, 15 bi 16 Aabren, 
für leichte Hausarbeit. 431 E. Divifion Str. 





Verlangt: DTeutihes Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit in kleiner Familie. 61) Blue Asland Ave. 
feſaſo 
— — —— Are 
Verlangt: Deutſches Mädchen für allgemeine Haus— 
arbeit. North Ave. 
Verlangt: Gute Köchin für kleine Famille; auftnd- 
dige Behandlung. 3356 South Part Ave. friaro 


2. 
HI U. 


Vezlangt: Ein Mädchen von 17-16 
am Tage im Saushalt behülflih ein 
nach Haufe geben fann. 663 Sedgwid 


Jahren, das 
und Abends 
Str. fria 


gu 





_Terlangt: Ein gutes Kindermädche erfragen 
Sonnabend, 360 Aſhland Boulev 


Verlangt: Mädden für allgemeine Hausarbeit in 
fleiner Familie; nichi3 einzumenden gegen friih Ein; 
gcisanderie. Nachzufragen 1001 NIadion Blod., nahe 
Weſtern Ave. frja 





en u 5 s 

Veriangt: Eine perfefte ebrlihe Haushälterin und 
Köchin für einen altın jelbititändigen qutiituirten 
Wi 37 Meilen von Chicago, guter Yobn, 
leichte | { Zeunnifje und genaue Adrejie ber: 
langt von legten: lat wo acichafft ud mie lange. 
Trieflige Antworten unter Apr. O. 655 Abendpoit. 


ıt oder ohne Kind) oder Mäds 


Verlengt: Frau 
Mus fochen vers 


hen für allgemeine Hausarbeit. 
fteben. 188 Eugen!e Eır. 


Verlangt: T Middhen für Küchenarbeit und am 
Tiſch aufzuwarten, für ein Boardinghaus. 1120 
Milwaukee Ave. 


Verlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit. BIO WM. 
Str. frja 


2* 





Berlangt: Mädchen für Küchenarbeit, dritte Han 
747 Wells Str. 

Verlangt: Tüchtiges Mädchen für zweite Arbeit; 
kleine Familie; guter Lohn. 45341 Greenwood Ave. 


Verlangt: Köhin und Waitreh. A Lincoln Üpe. 

Verlangt: S Tühtiges Mädchen fir allgemeine 
Hausarbeit; Tleine Familie; guter Lohn. 441 
Greenwood pe. 

Verlanat:: Mädchen al! Gefhirrwaiderin. 
Mells Str: 
 Verlangt: Erfahrene Frau für Gefchirrmaichen 
im Reitaurant. 1331 NR. Glarf Str., nahe Diverjey 
Boulevard. irfa 
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„ Verlangt: Zuperläffiges Mädchen für allgemeine 
Hausarteit; gutes Heim für die richtige Berion. 
Rahzufragen Samftag Morgen nah 9 Uhr. 1521 
Dafdale Ave. 


Verlangt:, Mädchen, beim Haushalt mitzubelfen; 
feine Familie; Yohn 82.50. 283 Belt Une, nahe 
Wrigbiivood. » 

Verlangt: Frau als MWächterin und einen Meinen 
Haushalt zu bejorgen. 1059 Noble Apve., Ede Herns 
don. 





Verlangt: Haushülterin, micht unter 35 Nabren, 
bei Wittiver ohne Kinder. WUdr.: S. 541, Abenppoft. 
Verlangt: Ein Mädden für Hausarbeit; feine 
Wäfhe; bober Lohn. 256 Nacine Ave. friajon 


Berlangt: Haushälterin, eine finderlofe Frau in 
mittleren Nabren, ländlih aefinnt, fann ein gutes 
Heim auf dem NYande finden: muB eine aute Köchin 
fein und eine Kuh melten können. Adr.: 2. 42, 
Abendpoſt. 


Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Haus— 
arbeit und in der Kühe zu beifen. & Ya Salle 
Ave. 


Verlangt: Gin deutiches Mädchen, das gut fochen 
und baudbalten kann; Stellung aleih zu baben: 
guter Lohn und gute Behandlung. 2422 Valewood 
Ude., ziwiihen Beroyn und Balmoral Ape., zwei 
Blod3 weitlih von Gpanfton Ape., Edgeiwater. fria 





Berlangt: Mädhen für allgemeine Handarbeit; 
fleine Familie. 495 La Salle Uve. frfa 


Berlangt: Eine uverläffige Berfon, mittleren 
Alters, um ein 7 Monate altes Kind zu pflegen. 


463 €. 39. Str frjafon 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Sausarbeit; 


nehme auch frijh Gingewanderte; guter Yohn: fleine 
Familie. 6553 Greenwood Ave. 


Verlangt: Deutices Mädchen filr allgemeine Hauss 
arbeit. Nachzufragen 1258 W. Congreß St., 2. Flat. 


Verlangt: Dame als Saushälterin; nicht zu alt.— 
30 W. Madifon Str., 1. flat. 1lapim& 


Verlangt: Yunges Mädchen für leichte Hausarbeit 
und zwei Rindern aufsupajien. PB. Schroeder, 941 
Kimball Ave. frſaſo 

Verlangt: Ein ſtarkes Mädchen für allgemeine Ar⸗ 
beit; guter Lohn. Fred. Wilhelm, 417 W. Fuller⸗ 
ton pe. llapiwX 


Verlangt: Dädgen für Hausarbeit. 197 NR. Walb: 
tenaw pe 


Perlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
Heine Familie. 324 Yugufta Str. 

Verlangt: Mädchen fiir allgemeine Hausarbeit; 8 
Ermwadhfene. 519 Eleveland Xpe., 2. Flat. 








Verlangt: Ein Maͤdchen, das etwas kochen kann; 
keine Wäſche. Lohn 1.00. 159 Wells Str, unten. 


" Berlangt: Mädchen für Hausarbeit in einer Fa— 
milie von Drei; 34.00. 347 E. North Abe. 


Verlangs: Mädchen für leichte Hausarbeit; muk 
engliih iprechen: Yobn $1.50 bis 22.0. Yu erfragen 


fofort bei Dr. Herman, 37 W. 18. Str. 


Terlangt: Sofort, qute Geſchirrwaſcherin; 5.00 
und Bimmer. 747 Wells Str. 
Verlangt: Mädchen 
guter Lohn. 17 Hirſch 


für allgemeine ‚Hausarbeit: 
Str., nahe Xeapitt, 2. lat. 
dofr 





_ erlangt: Tüchtiges Mädchen zum Aufwarten. 
Sitdoft:6de Filth Ave. und Randolph Str., Baie- 
ment. dofrja 


Verlangt: Mädchen für leichte Hausarbeit; guter 
Lehn und gute Stelle. 454 Marfbiield Ave, nabe 
Taylor Str. dofria 


Ein gute® Mädhen für gewöhnliche 
1151 S. Galifornia Ave. mdorr ſa 


Verlanat: Ein junges deutſches Mädchen 
leichte Hausarbeit im Saloon. 238 Evergreen Ane., 
Kde Leaviit Str midofr 


Sir, 


Verlangt: 
Hausarbeit. 


für 


Verlangt; Zwei Mäpdden, eines für «Hausarbeit, 
eines für Kinder. 718 Globourn Une. midofr 


Verlangt: Gute Deutihe Köchin und zweites 
Mädchen. 716 Wullerton Ave, nabe Glarf Etr. 

midofr 

Perlangt: Eine gute Köchin. 2512 Michigen Are. 

bofrie 


Verlangt. Mädchen für leichte Sausarbeıt. 13 W. 
£rron Str. Yoirfa 


Verlangt: Ein Mädchen für gewöhnliche Haus: 
arbeit. Muß fohen, mwaihen und bügeln. Nur drei 
in der framilie. Nachzufragen nah 5 Uhr. 1694 
Mellington Are. s midofr 

Verlangt:. Mädchen - oder Frau für Mü und 
Hamzarbeit, Kann zu Haufe Ichlafen. Son &ı md: 
hentlih. 281 N. Clarf Str. Tap, im 


ee ———— 
Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 5% Nord 
Salfted Str., Salcon. 5ap,im&X 


E — — — ——— 
W. Fellers, das einzige größte deutſch-amerika⸗ 
nifhe Vermittlungs-Inftitut, befindet fih 586 R. 
Glarf Str. Sonntags offen. Gute Pläge und gute 
Mädhen prompt bejorgt. Gute Hansbälteriunen im: 
mer an Hand. Tel.: Dearborn 281. 5ian* 


Stellungen fuhen: Frauen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif, 1 Gent das Mort.) 


Gejuht: Cine gute Köhin fuht Max für über 
Mittag um Lund) zu fochen. -Mor.: O. 653 Abend: 
poft. 3 

Geſucht: Witwe, in mittleren Jahren, wünfdt 
Stelle als Haushälterin Yei ruhiger Familie. 1033 
N. Robey Str., 1. Yloor. 


Gefucht: Ultgeübte Schneiderin wünfdt herr: 
ihaftlihe Stelle; Töe. 11 Raymond Court, nahe 
N. Robey Str. 


Gefucht: Stelle al8 Schneiderin, fpricht: deutich. 
K. G., Northiweitern Hotel, H32 Well Str. 

Gefucht: Alleinftchende Wittme von 41 Jahren jutt 
Stelle als Haushälterin bei alleinftebendem Herrn 
cher Mittiwerfamilie von 2 PBerjonen. Briefe erbeten 
an Mrs. Braun, 895 R. Irving Ave. frfa 


Gefudt: Arltere Frau fuht Plag bei deutihen 
Leuten: kann auch deutfh kochen. Frau Sein, 108 
Clybourn Abe. 


Geſucht: Wäſche für Pripatfamilien. 300 Cleveland 
Str., unten, binten. irjafo 


j Geiucht: Welteres deutiches Mädchen fjuht Stelle 


+ 


Elarf Str., 3. Floor. 


friafo 
— — — — — — — —— 


Nechtsanwälte. 
ſUnzeigen under dieſet Rubrit. 2 Tents das Wert.) 


Löhne promdt follektirt; Gerichtstoſten vorgeſtredt; 
Rath frei. Philipps, Zimmer 69, 25 Dearborn 
Straße. lömzjimtz 


2. 8. Gicendeimer, deuticher Apvofat, praftiizirt 
in alien Gerichten. Konfultation frei. 59 Dearborn 
Sir, 4febX* 


Freies UAnsfunfts-Purean.—Bankerotte, Kollektios 
nen, a aan bilie und jnell' beior 


als Hausbälterin. "613 N. 


t. 
Zimmer 10, 78 ZaSa tr. b* 


re 


Br v m 5 
(Unzeigen unter diefer WM 


« ae 3 


* re — 

x Zu verfanfen: Bäderei, unge 2a 

Er Breiie; feine Wagen, Dinge, 5 
r. — 


— 


Zu verfaufen: Rrantheitshaiber, ein. fih auf sah: 
len des Tale Tailoring-Geidält. 50 Beltellunger 
an Sand. 431 E. Diviion Str. 


Zu kaufen geſucht: Gutgehender Delifateiien und 
Grocery Store, in beuticher NRahbarigait; feine 
Agenten. Adr.: ®. EC. 390, Abendpoft. 


Wenn Zhr Euer Geihäft jehnell uud fier_ver: 
faufen wolt, fommt zu Sterdie & Co., 115 Dear: 
born Sfr., Zimmer 808, Illinois Bauf Building. 


Meat Market. in beiter Tage, Dat 
Varf; feine Firtures, Alles vollftändig; garantirt 
tägliche Ginnahme 40-850: billig, wegen Krant⸗ 
Bi: Sterhie & Eo., 115 Dearborn Str., Zimmmer- 
OR, 


gu verlaufen: 


Zu verkaufen: Pillig, gutzablende Käje-Runde. — 
475 Larraber Str., im Store. 


u verkaufen: Exrpreß, Kohlen und Holzgeihäft; 1 
Pierd und 2 Wagen; jeit ‚12 Jahren ’ctablirt. 42 
Grand Abe. 

Zu verfaufen: Guter Grocery Store. Adr.: D. 
T. 185 Abenpdpoft. en 

Zu verfaufen: Wäderei, ein großer Bargain; die 
befte Gelegenheit für einen guten Bäder; $300 bis 
8350: Profit monatlih garantirt; Verfaufsgrund: 
anderer SGejhifte belber. 82 State Str. frialo 

auf geiaht; Gute Retaii-Bäderei. 22 
&. Kuffa. dofrjajomodi 


Zu kaufen 
Wentiwortb pe. 


Zu verfaufen: Wltetablirtes Grundeigentbums:Ge: 
ihäft: Kommiffionen en Mietbe, Verfigerungen mad 
Arteihen betragen 3250 den Monat; Preis HM. 
Adr.: KR. 572 Ubendpoit. dofr 


Zu verfaufen: Büdezs;, Pferd, Wagen, feine Fix⸗ 
tures. nördliche Vorſtadt, gute Kundſchaft. Muß ver: 
taufen. S00. Adr.: S. 591 Abendpoſt. mibofr 


gu verkaufen: Erfter Klajie Grocery u. Martet, 
fein: anderer Yaden in der Nahbarichaft, gut gebend. 
Gehe auf's Land. Yxar. Keine Agenten oder Händ— 
ter. 1555 93. Str. midofr 


verfaufen:, Reftaurant. 


395 Oft Divijion Str. 
midofria 


Dr 
u“ 


Zu verkaufen: Saloon. Clinton Str., 
G. Romanus. Tap,im 


— — nn 


Zu vermiethen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


—*— ad. 


= 


> 
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Zu vermiethen: Store mit 4 Zimmern, 


345 Roscoe Str. 

en a sh ———— 
Zu vermiethen: Floor X120 in neuen werſtoai⸗ 

gem Gebäude für Tailorſhop oder leichte Fabrika⸗ 

tion: Nordweſtfeite. Näheres bei Aug. Chriſtenſon, 

2WMarket Str. fria 


— — ee 


Zimmer und Board. 


(Anzeigen unter diefer Rubrif, 2 Gents das Wort.) 


395 W. 
fria 





Zu vermietben: Möblirtes Frontzimmer. 
Rardolpb Str. 


Verlangt: Zwei Boarderd. B Mohant, Str. fria 


gb 


Zu miethen und Board geſucht. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit, 2 Ernfd' da® Mort.) 
gu 
pitnttlich 
jeite. Offerten unter: ©. 


mietben gefuht: Qon kleiner, ruhiger und 
ablender Familie 4 belle Zimmer; Nord: 
68, Ubendpoft. 


Möbel, Sausgeräthe 1c. 

(Unzeigen unter diefer AMubril, 8 Tenis bad Wert) 

Wir haben foeben ton einem der größten Hotels 
in Chicago jämmtlihe Möbel, Rugs, ‚Teppiche, eifers 
nen Bettitellen u. j. m. gefauft. Diefe Waaren jind 
eründlich nacdhgejehen und befinden ji) jest in ders 
züglicher Verfaſſung. Sie werden verlauit, 
iwie fie find, und Falls fie nicht ald genau je bes 
funden werden, wie angegeben, nehmen wir jle zus 
tüd und geb das Grid bereitwilligft zurüd. Außer 
diefem großen Ginfauf haben loir daS Folgende zum 
Verlauf aufgelegt: b 

Gine VBartie Misfits Teppiche, 
De GEisihränte, Kinderwagen, Go:Cart3 etc. 

ine Barbie guser gebraudter 

Möbel, Teppiche, Defen u. j. w. Dies find Waa- 
ten, die don einem Wbzahlungs = Geihäft gefauft 
Wurden, aber aus verjdiedenen Gründen ipieder zus 
rüdgebraht wurden. 

Sierfindeinigeunferer Spezial 
Bargains: 
200 Matragen, in gutem Zuftande, alle 


— * 
2 soaÖ>@ 


E 
* 


Speziell! 
Ueber 3000 Misfit Teppiche von 80 
bis auf 85.00, werth das Doppelte. Gebt uns die 
Gröhe Eurer Zimmer an und wir erſparen Euch 50%. 


An Solche, die nicht Baar beſpahlen 
tönnen, ftellen wir folgende Bedingungen: 
25 wertb Möbel — $2.50 Baar, $2.50 per Monat. 
850 werth Möbel — 85.00 Baar, $4.00 per Monat. 
$100 wertb Möbel — $10.00 Baar, $6.00 per Monat. 


Dirverjenden Waacentoftenfret 
nah irgend einem Plage in Coot Counth. 
Bringt dieje Ungeige mit 
bezahlen Euer Yahrgeld an jedem Eintauf 

und darüber. 


WabaſbhCarbets Surnitore Doufe, 
1%6 und 1908 Wabafh Une. 
9mz*2* 


Bu verfaufen: Billig, Go Cart Couch und Garpets 
— 532. Gleveland Ape., 2. Flat. 


Bu vertaujchen: 8 Fuß eichener Dining Tiſch für 
Refrigerator. 408 Belden Ave., 3. Flat. 


Zu verkaufen: Möbel für 7 —— Dreſſer $4, 
Couch 2, Nähmafhine 82.50, Bettſtelle 81.50,. Ma: 
tragen 506, Kücdenofen, GaS Range, Garpet3 und 
andere Sahen. 194 E. North Ave., Store. 


und wir/ 
ven $5.00 





Oap,im 


Pferde, Wagen, Hunde, Bögelıc. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit, 2 Cents das Wort.) 


Muß berfaufen: 2 aute Pferde, 
tbümer ift tobt. 8 Greenwih Str., 
und Milwaufee Ave. 

Zu verfaufen: Ein gutes Pferd, 8 Nahre alt, 
17 Bid. jchwer, und ein ftarfer Wagett mit 2= 
Yard Por. Nachzufragen beit Kohn Wolf, 51. Str. 
und Weftern Ave. 


Zu verfaufen: Ein meißer Seidenpudel, fange 
Haare, voll ausgewahien, H.M. 748 Milwaukee 
Ape., 2. Floor. 

Sur verkaufen: Vanel Top Wagen für Launden 
oder Thee, 25. 932 Sevgwid Str. dofr 


Pianos, mufifaliihe Inftrumente, 
(Anzeigen unter diefer ARubril, 2 Gents das Wort.) 


billig: Gigen- 
nabe Yeavitt 








Zu verfaufen oder zu vertaufhen: Großes deut 
ihes Orceitrion, mur in 10 Tagen verfauft jcin. 
Spielt 4 Stüde Wird zu einem Schleuderprei3 
vertauft. 149 W. Medijon Etr. Sap, im 


— 


So baar für feines Upright Piano. Großer Bar: 
gain. Aug. Groß, 592 Wells Str., nahe Nortb Ave. 
sap,im 

Ah babe ein neues Piano, unzweifelhaft beites 
Fabritat. Würde e3 billig, verfaufen, braude Gel». 
Apdr.: T. 723 Abendpoft. 5ap,im 
een, 

Perſönliches. 
(Anzeigen unter dieſet Rubtit, 2 Cents das Wort.) 





Galifornia und North Pacific Küite. 
jeden Dienftag und Donnetitag von Chicago ohne 
Umiteigen, via der „Scenit Route“ duch Colorado. 
Ungenehme, billige und intereijante Reiie. $33 nad 
teliforniichen . Städten,‘ Portland, Tacoma und 
Seattle, während März und April. 850 Rundfahrt 
nch Galifornia und Bortkand während des Früh: 
jahr3 und Sommer!. Schreibt Judſon Alton Gg: 
vrfiong, 39 Marguette Bldg., Chicago, wegen tveis 
terer Einzelheiten. ı .-1016,2* 


leichte möchent: 
Grane’s, 167 
9n,*% 


Damen: und Serren:Kleider auf 
lihe oder monatliche. Abzahlungen. 
Wabafh Ave. | f 


Frau A. Straub M verzogen bon 601 Lincoln 
Ave. nah 1765 N. Leavitt Str., nahe Roscoe Boul. 


Löhne, Noten, Miethe und Edulvden aller Art 
prompt follettirt. Schlebtjaplende Mietber hinaus 
gefegt. Albert Q. taft, Ddeuticher Adpofat und 
öffentliher Notar, 155 LaSalle Str., Zimmer 1015. 
Telephone Central 582. 8d * 


Heirathsgeſuche. 
(Unzeigen unter dieſer Rubrik 3 Cents das Wort, 
aber teine Anzeige unter einem Dollar.) 


Heirathsgeſuch. —Junger Architelt wünſcht Bekannt⸗ 
ſchaft zu machen mit junger Dame, welche über 
Baorvermögen von mindeſtens tauſend Dollars ver— 
fügt, um ein Geihäft auf dem Lande einzurichten. 
Befte Referenzen und Bürgen. Agenten verbeten.— 
Yor.: ©. 649 Ubendpoft. 


YAerztliches. 
(Ungeigen unter diefer Rubrif, 2 Gents das Wort.) 


Dr. Ehlers, 1% Wels EStr., Speyial-Arzt.— 
Geihlcht3:, Haut:, Biut:, Nieren-, Leber: und Wa: 
entrankpeiten jmell gebeilt. Roninitation u. inter: 
uhung jeei. Spreitunden 9-9 Eountags 9-3. 
2janx* 


Patentanwälte. 


(Unzeigen unter biejer Rubrik, 2 Gents Das Wort 


Batente für alle Länder. Maihinen-Ronitrufteur. 
Klog, Batentanwalt, 101 Schiller Bidg.. IapimoX 
Rummler&Rummier, deutide Patent: 

ider Lheater@ehdube. - 19jiE 


Anwälte, DB MiBider 


gu vertaufchen: 160 Uder Fkııı, 2 
Milhtühe, 7 Stüd junges Viep, 
ner, jowwie jämmtliche yarm-Gerd 
Hinen. Rachzufragen bei P 
uitine Str. 

gu verkaufen: 40 Adler Farm hie 
Sommer:Rejort, 10 Uder bebaut 
wegen Yamilienverhäftniijen bil} 
Rahzufragen 2335 Osgood Str. \W 
a a en 


u verlaufen: 40 Ader 
Gebäude; guter Marfit; 
Woiteball, Michigan. 

gu verkaufen: Wohlfeile umd einträgifihe Yırmen 
bei Holland und am Late Michigan. Alhr.: Charfrz 
Ronge, Holland, Mid. doiaio 


Zu vertaufhen: Kultivirte Wisconfin-fFarmen mır 
Indentar und Bieh. 119 SaSalle Str, Zimmer 


9m;® 


En Dierde, 6 
Shwine und Hüh: 
thicheten mit 
ul iegmer, 5435 
fria 


NER Gehäude —. 
dofria 

— tW— 

arın; Witte Qany und 
0 Bi ar. Bor 437, 


* doirj 


Rerawetsetis. 


‚Zu verfaufen: Neue 5-Simmer Hfufer, mit 6 F 
Brıd Baiement, Badezimmer, bober Attie, nahe $ 
Mini, Elton und California Ave. Strabensann 
Kar $1600. .875 Baar. 810 per Monat. Diffice 
Smuntags offen. Ernit Melıns, Eigentbüner 
Bee Anvc., zwiihen Fullerton und Ga 

ve 


Bu verfaufen: Gutzahlendes neue Propert 

Wog), nabe Divilion Str. Ungablung $I5%: Rei 

zu 5 Proz. Cprift» Keller, 211 W. Divifion Et: 
‚det: 


— — ——————— — PP Te 
Zu verkaufen: Lots, Straßenverbeiferungen. |Gri 
Klajie Nahbarihaft. $5.00 —— 38 I 
Ki. Wir liefern Cot und. Material an Leute, wele 
willens, jind, Häufer zu Dauen. Wir dauer ſel 
Häufer auf Beitellung. Nehmen feere Lot3 in Taufc 
Käufer zum Verkauf, $1400 His 2500. Rent:Blan. 
1621 Urinitage, Ede Tripp Upe. Amzlın? 


Zu veefaujen: Property, O0 N. Waihte 
zweiitöd. Frame⸗ Haus. Dan Be Lang 
Zimmer Cottage hinten. leine Vaarzahluıg mit 
monatlihen Abzahlungen, wenn gewunſcht. Racs 
jufragen bei U. Ufllendorf, 535 Evergreer Ave 
oder bei. WW. Bed & Co, Market uns Ban 
Buren Str. 1Wopr,1imX 


Zu verfaufen: Nordmweft:Cde Hamlin Uoe und 
Hirih Str., 3OX1%4, für $1100 Gaib. Nur vier 
Biod3 don der Enditation der Metropolitan Hoch— 
bahn. Bargain! Apr.: OD. 666 Abendpoit. irfaio 


o. 


Zu verkaufen: Cine Bauftelle an Sacramentolive. 
bei Fullerton Übde., Munderjhöne Gegend, feine 
Strage, Aiehments bezahlt, billig zu verlaufen. — 
940 Milwautkee Ave, Millinery Store. 

3omz,1Miomife 


Zu verkaufen, Spottbillig, 26200, mwerth $7000, das 
dreiſtödige Brihaus Nr. 82 R. Frane sco Avbe. 
Alles modern; 3 6-Zimmer Jats guter Barn; Ein— 
kommen 8552 per Jahr. Kigenthümer wohnt 745 
M. Talman Ave. doft ſa 





Zu verkaufen: Sehr billig, zweiſtöliges Framehaus 
mit zwei Lotten, 5Xx177, $3000, qute Straße, nabe 
Hochbahn und Humboldt Part. 1371 Weſt North 
Ave., Carl Scheit. 


@äüdweiticite. 


gu verfaufen: Grfte Klajie Cottage, 9 Simmer, 
Pajement finifhed, jyurnace, Badezimmer, beiks3 
und faltes Wafjer; Bargain, wenn fofort genoms 
men. Eigenthbümer: 16 Moprtle Str., nahe Tapler. 

6apr,ImX 


Deitieite. 


Wegen Abreife billig zu verkaufen: Ein Bridhaus, 
9 Zimmer und Keller, nabe Garfield Park. Nahzu: 
fragen 668 Walnut Str. 


Borftädte. 


Zu verkaufen: Viertel-Blods in Mapiwood, $750 
und aufwärts. $25 Cab, $l0O monatlih, 5%. Zinen. 
Schöne Schattenbäume, Stadt-Wajjer. Belegen an 
Hauptitraßen in Mapyivood, zwiihen Madiion und 
garrifon Straße. NAurorarElgin:Chicago elettrifche 
Bahn, im Bau begriffen, läuft Dur das Qand und 
die Züge fchließen fich dry Dietropolitan Hochbahn 
und der Downtomn:-Sclei Man. Ebenfalls duch die 
Chicago Great Weftern mEDMadifon Str. Electric 
erreihbar. — F. E. BalErd & Eo., 34 Clark 
Str., Zimmer 215.—Biveig irre Ede Fiftb Avenue 
und 14. Straße, Mahmood., Jap, frfajon, Im 


Beriateng 
Wollt Ihr Eure Häufer, U 

taufhen, verlaufen oder dei, Kommt für 
gute Refultate zu uns, mir baben immer Säufer 
an Hand. Geld zur verleiben obne Kommiifion, Gute 
Mortgages zu verfaufen. Sonntags offen von 10 bis 
12. — Rihard U. Koh.k Go., Zimmer 5 und 6, 
8 Waſhington Str., Nedweſt-Cae Dearborn Str. 
Zweio⸗Beſchäft 

1697 RN. Clark Str. nöordlich von Belmont Ave. 
12 æe 


Verlanot: Häuſer, die Sie Schulden balber verlies 
ren könnten. 119 YaSalle Etr., Zimmer 32. 


9m;* 
Geld auf Röbel. 
(Ungeigen unter biejer ı t, 2 Gents das Wort.) 





u.9 Friend, 
138 LaSalle Str., Zimmer 3 — Tel: 2737 Main. 
Geld zu verleibenm 
auf Möbel, Pianos, Pferde, Wagen 1... ...“ 


Kleine Unleiben, 
bon $20 bis $400 unjew Spezialität. 
Wir nehmen Cu die Möbel nicht weg, wenn tie 
die Anleihe machen, jondern’ lajjen dieſelben 
in Eurem: Zeit. 


Wir baden das größte ewtideßeihäft 


in der Stobt. 


Ule auten, ehrlichen Deuifhen, fommt zu uns, 
wenn Ahr Geld haben mol. 
Ahr werdet e3 zu Eurem Bortbeil finden, bei mir 
borzufprechen, ebe Ihr anderwärts en 
Die fiherite und zuderläfligfte Bedienung zugejicdert. 


U. 9 Frend, 
_ 10ap,1j2 
18 LaSalle Str., Zimmer 3 — Tel.: 737 Main 


Geld! Geld! Geld! 
Chicago Mortgage Loan Gompanı 
175 Dearborn Str., Zimmer 216 und 217. 
Chicago MortgageSoan Company, 
19 W. Maditon Str., Zimmer 202, 
Südoft:Cde Halfted Str. 


Wir leiben EuhGelb in großen und Heinen Bes 
trägen auf Pianos, Möbel, Pferde, Wagen oder irs 
gend melde gute Sicherheit ja den billigften Ber 
dingungen. Darlehen können zu jeder Zeit gemacht 
werden. —Theilzahlungen iverden zu jeder zit ans 
genonmen, mwodurh die Koften der Anleihe vers 
ringert erden. 

Chicago Mcertaage Lvan Company, 
175 Dearborn Str., Zimmer 216 und 217. 
llap*® 


ö Geld zu verleiben — 
auf Möbel und Pianos, ohne zu entfernen, in Sums 
men von $20 bi3 $200, zu den billigften Raten und 
leichteiten Bedingungen in der Stadt. Wenn Sie 
don. mir borgen, laufen Sie feine Gefahr, dab Sie 
Ahre Saden verlieren. Mein Geihäft ift verants 
mwortlid und lang etablirt. Keine Nachfragen wer: 
den gemadt. Wlles privat. Bitte, ipreht vor, ehe 
She anderswo bingeht. Alle Austunft mit Bers 
genügen ertbeilt. ö h 

Das einzige deutfhe Gefhäft in Chicago. 
Dtto © Boelder, 70 LaSalle Str., 3. 34, 

Süpmeft:Ede Randeiph und LaSalle Str. 
Bjax* 


Eompany, 
tr., Zimmer 21. 


Geld aelieben auf irgend weldhe Geaenftände. Keine 
Neröffentlihung. Keine Verzögerung. Lange Seit. 
Yeichte Abzablungen. Niedrigite Raten auf Möbel, 
Vianos, ZPferde und Wagen. Spredt bei und vor 
und ipart Geld. line 

9 LaSalle Str., Simmer 21, 

Brandh-DOffice, 534 Lincoln Une, Lale View. 

Geld zu verleiten auf Eure Möbel. 666 322. 
Str., nahe Zome ne. 6apı*X 


— — — — — — ht— 


Finanzielles. 
(Unzeigen unter dieſer Ruͤbrik, 2 Cents das Wort.) 


Adolph Dite & En. 
(Gtablirt feit 1883.) 

Suverläffiges Grundeigenthbums:Gefhäft. Geld au 
verleihen in fleinen und großen Beträgen unter 
ünftigften Bedingungen. 

— Sechſter Floor, 
08 -110 a Salle Ste. 

Südweſt⸗Ede Waſhington. 


SmImox⸗ 


Geldohbne Rommiffion. 
Loui3 Freudenberg verleiht Privat:Rapitalicz nv 
48 on, obne Kommtifion, und bezablt jäm 
Untoften jelbit. Dreifach fihere Oppotbefen zum? 
tauf ftet3 an Hand. RTormittags: 377 ‘ « 
Ane., Ede Cornelia, nahe Chicago Ave. RıZ 
tags: Unity Gebäude, Zimmer 341, 79 Dearborl 


Geld zu verleihen an Damen und een 
fefter Unftelung. Privat. Reine Sppothel. Niet 
Raten. Leichte Abzahlungen. Zimmer 16, 36 Wi 
ington Str. Ofien bis Abends 7 Uhr. Im! 


Wollt Ahr bauen? — Wir. liefern Gelb ni 
Wöne, bauen die Häufer und nehmen Kppotbd 
2ots nder "Däufer in Zahlung. — 3. 6. Bruner 
Go., 72 La Salle Str. 9a, mifrıno, Im 


Zu verleihen: Auf 1. Oupotdet 1000) Dollars, ohmes 


Kommiſſion. H. Boomgarn, 219 Dearborn Str. 
Privat:Geld auf Grundeigentbum zu 4 umdb 5 

Prozent. Schreibt und id merbe boripredhen. 
2ja 


Adr.: KR. 532 Ubendpoit. 

Privatgeld auf Grundeigentbum zum Bauen, & 
und 5 Vrogent. Monatlihe Zahlungen. $1 per Huns 
dert. Adr. U. 194 Ubendpoft. Yan,*? 


Die er TE. 

„Reine Rommiifion, Darleiben’auf Chicago und 
Suburban Grundeigentbum, bebaut und leer. — 
Bhone Mein 39. 9. D. Stone & Eo., 6 Lacke 
Str. Dian® 


Rähmafchinen, Sicyeles ꝛe. 
(Unzeigen unter diefer Rubrik, 3 Gemis Das Wort.) 
en a ee EEE 


Rähmafgin 
Vreiien bei 


aller beiferen Marken Engros: 
anders, — 
Adams S 


foms, 53) Bro. bill 
tie geibrogen Bullen Bing., 


* 


—X lint 4 


J 


5 


y 
t * 


— 





_„avenppo Ehiecago, Freitag, ven 11. Apriu 1vue 


Der 
freigebige 


—— — —— 


983-987 MI LWAU KEE AV 


eo 


it marliren Feine falfchen „Werth“ Preife an iferen MDaaren. Jede Beichreibung, di 
wir machen, ijt genau umd bis auf den Buchitaben wahr. Xejet die untenftehenden 
Artikel, Iefet die Beichreibung, lejet die Preiie. 


Wir feben Breije für Samitag, 12. April, 


an, melde Euch überzeugen merden, daß, ber neue Laden der Laden der. Nordieftfeite ift, wo Jhr nur zuver⸗ 
läſſige Waaren zu den niedrigſt möglichen Preiſen kaufen könnt. 


Anfer Mäntel:Dept. il ein Muller von Schönfeil 


Das befte Lager von hochmodernen Aleidungsſtücken an der Nordweſtſeite — wir können 
Euch zufriedenſtellen und auch Geld ſparen. 
Eton Damen-Jackets, gemacht von wollenem Ve- JDreß-Skirts für Damen, gemacht v. gutem Serge 


netian Cloth, garnirt mit Straps von Taffeta | Gloth, gut gefüttert, zugejchnitten mit Graduating 
eingefaht mit Seide Gord, gute Sivcep 


Eeide, gut gefüttert und in der Flounce, 
neueſten Mode zugeſchnitten, 85. 00 und tadellos paſſend, gut gemacht 


ſpeziell für dieſen Samſtag zu. während dieſes Verkaufs 82. 08 


zu 


ie 


Tailor-made Damen-Suit?, gemacht von rein: 
wollenem Venetian Efoth, zugejhnitten in der | Damen - Shirtiwaifts, gemacht von fehr feiner 
neueften Bloufe = Facon, Skirt und Aadet gar: | Cualität Kambrie Gtoths, garnirt mit Tud3 und 


nirt mit Falten von demjelben bohlgejäumt, fommen in allen beliebten 
Stoff und Schnalfen, gut ge: 58 05 Farben dieſer Saiſon, 980 
a at u 


füttert, nur in jhwarz, zu... zu 


Außerordentliche Schub-Werthe. 


Alles das Neuefte und Befte — die Sorte, welche erfahrungsgemäß die zufriedenſtellendſte iſt. 


für hochfeine Damen-Schuhe, in 20 für Little Gents' Schuhe, 
verſchiedenen Facons und - Modeit, G Größen 9 bi8 133, zu 
es werden viele Schuhe zu Ddiejem öc, 95c, 81.25 und 


Preis verfauft, aber feine, die fi) in Bezug auf Mode | $1.45. 


und Tauerhaftigfeit mit diejen vergleichen Tajfeı. 
81.25, $145 und 


$2.95 und $3.45 für hochfeine Obc $1.95 für zufriedenftel- 
x Männer = Schuhe, Werthe und Fa— lende Up-to-date Miſſes'⸗ 


cons, welche unerreicht daſtehen. Schuhe, Größen 11 bis 2. 


Handſchuhe, Pänder ell. Männer-Hemden und Unlerzeug 


Unfere $1.00 Handfehuhe find die beften in der Stadt. | Gute Schwere Merino Un-Feine Jerſey gerippte Veſts 
terhemden und -Hofen für | für Damen, hoher Hals, 


— jedes Baar garantirt. | Männer, fein ge— 45 lange Aermel, extra guter 


Atlas Back Sammet-Band, No. 1, in ſchwarz 1 9 madt, für.... nn 1 9 
RR, DEE BE . 2. naeh C | Negligee — für Män— Be a RR C 
Meiche Hemden für Män- 


Lange Automobile Ties für Damen, in allen 1 un — —* ner, feſte Kragen u. Man— 
een G | Medras Gloth gemadt, 1 | fetten, in guter Qualität 


Paar dazu paflende jepa- | Madras, Bercale undBed- 
Spiten-Tafhentücher für Damen, mit Leinen-Mitte— | rate Manfchetten, niedliche | ford Cords, extra gut ge= 








Fi die beften in. ber Stadt — bei biefem Ver— 1 9 Mufter, |peziel- 70 macht, volle Grö— 45 
St C ler Berfaufsprei C ı Be, neue Mufter C 


— r ——— 








Bruclei u | 


fomie alle an Ver 

frümmungen dei | 

Nüdgrats, der Beine | 

und $Füke Veidenden | 

werden mit meinem | 
neueiten — pofitivgeheilt. Bruhbäuder,200 | 
berihiebene Sorten. Xeibbinden für jmwahen Keib, | | 6 a 
Mtutterigäben, fette Leute und Nabeldrude, Gıunmie 9 5 DA MS STRASS r 
ftrümpfe für Arampfaber, Geradehalter, Krücken, künſt⸗ | \ Sa; 
Lie Beine ı. |. m. — Prud» 


—— 50 —— — | ' er 
wärts. Bejonderd empfehle y i I z x. > — une 
mürts, Bejonderdempfeble _ — at ein ar-⸗De art Ment eroffnet. 
ih mein neu erfundenes 8 3% IN = erö 1e 
—eS welches einge» Ai & Ar ar — L L i SS m 
—— er REN Be | 

raee. iſt das ſicher⸗ A —. je 

ie, 6 fte, b bafte- Pe / * ir >» £ *; 
fe. Beauemfte, banerhafte Ri Dinien bezahlt auf Spar-Einlagen zu der 
erhielt DR ROBERT WOLFERTE, Tabeieet dd | 72 24 
erzie 5 abrit ro - 
— Gala ne a ee 80 Nate von 5 Prozent per Jahr. 


qt und Berwachſungen des Körders. uch Son n⸗ 
tagd offen biß 12 Usr. — Damen werden von eınes | Einlagen. die während der eftern fünf Tage irgend eines Dionats gemacht 


Dame bedient. 6 PrivarBimmer aum Anpaien. 
Bet A werden, ziehen Zinjen vom erften Tag befjelben Monats. 
. Gegrüudet 1857. 


zus Iheumatismus. ug N Kapital und Heberfhuß $3,900,000. 
| Sal, Ipeliipe Beim br mir) | Direktoren: 


i 5 — oder alutem Gelenkrheumatismus und | 
H Gicht Äft die deutiche Medizin | Marshall Field Oyrus H. MoCormick 


“AGAR? | Albert Keep Lambert Tree 
iM A. F.Buüurloey Erskine M. Phelps 
zu haben in allen prominenten Apotheken. Bias T. atkins Moses J- entworth 


506, 81.00, 82.00 per Zlaide, | | Enos M. Barton E. D. Hulbert 
Orson Smith. 





ap7,9,11,14,10,18 


aus Deutfcdhlaud, Spezial: 
Arzt für Uuaen:, Ohren, 
Rajen: n. Salsleiden. Heilt Hatarrh 
und Zaubheit nad neueften und fchmerzfofer 
Methode. Künftlihe Augen, | Drilten angepast.— 


er ENGER. er 84 La Salı 
co n ve. 8— m., $; Snr tag F a a * Er? 
: ” 


12 Am. Weltfeite: Klinik: Rordiveit. Gde Milmwan: 


fee Ave. und Diviſion Str., itber Matinnafl 2 
Store, 14Nachm. —8 ü Shi Sf 


DR. SCHROEDER, — U zu billigſten Preifen. 


— zu u wu , — 
Kim, * 8 NS j N Wegen Ausfertigung von 
n, ®o u i Lung N 
igen Breifen. Zufriedenheit — — TR > Vollm achten ⸗ 


momiſaꝰ 
notariell und konſulariſch, 


WORLD’S MEDICAL | 9rtis« »enanotung. |” Grbicaften, 


Die Epezicliften in der weltberühmten „State Mes 
Dical Tiepe enfarp“ uriren_ ale Männerfranfheiten Boraus baar ausbezahlt oder Bor: 


INSTITUTE, Knete als ei — Sperialife 7 in Gap. ſchuß ertheilt, wenn gemünicht, 
84 ADAMSSTR., Zimmer 60, | iitit, und diele Diäpenierb hat mehr Geräthiaiten wendet Guch direft an 
gegenüber. der Fair, Derter Building. und Apparate zur Behandlung ven Männerfrantheis 
Die Aerzte dieler Anftalt ind erfahrene dentige Sp | N if all: modernen Spezialiften in Chicago au Tonfufent K. W. KEMPF. 


yialiften umb betrachten e8 ald eine Ehre, ihre leidendem | lammengenommer, eo E , 
—— ſchnell als moglich von ihren Gebrechen Sie zahlen wenn Sie geheilt find. Lite von ca. 1000 gejuchten Erben in 
meiner Office, 


zu heilen ie beilen —— unter Garautie. 
alle geheimen Krankheiten der Männer, Prauens Männer mit wachen füpmergenden Rüden und 
leiden und Menftruationefiörungen ohne Open | Nieren, Schmerzen in den Soden, gefchlechtliche 
ration, Sautfraufheiten, Folgen von Gelbfbe | Ehrwäce, ihmersheites Uriniren, nächtliche Bertuft, eu es onſular⸗ 
befledung, an Mannbarteit 3e. Opera | ———— unentwickelte Körpertheile, Gedächt⸗ 
tionen Den. De Bang e Operateuren, für radifale  nibihmwädhe und andere Symptome, tele Gntars . d R d t b 
eilun den, y Tumoren, *— | tung, Wehnfinn und Tod vorhergehen, permas un 9 sbureau. 
— mꝛc. — ER Ber Zr > nent gebeılt, , 
—58 nn ig —— ek u Geheime Nrantseiten, unnatürlige Apflüfe, ) WE LaSalle Strasse. 
S Dein — Me a Blutvergiftung, Baricocele, fürimmmer ges Sonntags offen bi 12 Ubr. 
bau « heilt GSchnellite Heilung für Gonorehorn. my, Di,de,fr* 


ei 
nur Drei Dollars | ‚ Junge ee us Jugendfünden, Ueberars 
et en Blaues" eitung un ram wach geworden, in wenis 

Bye Dirarns aa Gun Omnia 5 je | 


gen Wohen’gehbeitt. 
zn Kommt oder jhreibt. Stunden von 10 bi$ 4 Uhr DR. J. YOUNG, 


ei Medizin frei bis geheilt. | 

Te — 

rue Sonntags und alle Ferertage dur von — — 
Köufultation Frei. —IJ denne "iefelken —S is 


STATE MEDICAL DISPRISARY || Be En 


$.-W.-Ecke State und Van Buren Str. 


Dr. EHRLICH, @ 


Extratt von Malı und Hopfen, Eingang 66 €. Ban Buren Str., Ebicago, MM, | van — * ſtene 
— — 


vn» 
Loks SOUTH 428 


ttfried Brewing Go. gelet Die „gonntagpolt“ 


Lokalbericht. 


Ausbauſdes Kunſtinſtituts. 


Der Verwaltungsrath des Kunſt⸗ 
inſtituts hat beſchloſſen, die Halle für 
die Bildhauerei— Arbeiten und die Gal—⸗ 
lerien füt den öſtlichen Flügel des Ge— 
bäudes jetzt aufführen zu lafjen, und 
hat geftern die Kontratte für die Voll- 


endung diefes neuen vierten Flügels. 


vergeben, da der benöthigte Yond3 von 
$125,000 nahezu gezeichnet ift. Die 
Grundmauern wurden fon bor zivei 
Jahren angelegt. Nah Ausführung 
diejes Baues wird das KRunftinftitut 
bi3 auf das Treppenhaus im Mittel 
theile und den Dom fertig fein. Die 
Schulräume find vergrößert, ein Ma- 
Ihinenhaus ift gebaut und Die Hei- 
zungsanlage eingerichtet worden. Go 
bald der nette Flügel fertig ift, werben 
Befucher des Inſtituts von einem 
Iheile des Gebäudes zum andern 
gehen können, one vorher zum Haupt: 
eingang zurüdfehren zu müffen. Auch 
wurde der Bau einer Mauer- Zerraffe 
auf der Süpfeite des Gebäudes in Be: 
rathung gezogen und Pläne für eine 
folhe Anlage werden in der nächiten 
Verfammlung vorgelegt werben. 
_—— 
Heiraths-Lizenſen. 


Bolgende Heiratps:Lizenfen murden in ber Office 
Les GountpsGlerts andgeftellt: 


George Filker von Fort Madilon, Ja., Sena Mors 

ride, don ebendaher, 25, 23. 

Thomas M einerney, Gath. Kedderman, 31, 20. 
Samnel Koitelni, Ratarzpnına Zamodna, 24, M. 
Sohn Gorman, Mathilde Bennett, don Due 8: 

laud, ., 30, 22. 

Senn T. Frend, Chriſtina Schwebach, 21, 

David z3— Teiphine Han, 40, 36. 

John Swigler, Alabel Anderion, 3, MR. 

Yauf &. Gaplord, Yillian Nobertiham, 36, 30. 
Giovanni D. Salvatore, Wincenza Kaftilia, 26, 26, 
Charles I. MeNutt non Gojben, Ind., Marie G. 

Stroup ven Millereburg, And., 22, 18. 
William H. Dover, Ynrılla Anderjon, a, 20. 
Henry U. Peterion, Youije A. Moe, 2%, 22. 
Yames A. Mauping, Anna Benjon, 35, 25. 

Joſef Wahulsti, Caroline Rowalste, 8, 20. 
Fran? X. Schwarze, Belite Davenport, 29, 2. 
Carl E. Leverenz, Belfie Morce, 2l, R 

Fred Lehman, Minnie Zaftrom, 24, 

Ibeodore E. fFrazee, Mabie J. dene 26, 26. 
Stan Chalupnicet, Untonia Macel, 30, 4. 
Antoni Budzds, Runegonda Smura, 21, 22. 
Nulius Bernitein, Frances Friedman, 92, 18. 
Auguſt B. Mueller, Amelia A. Schmidt, 21, 18. 
Robert U, Milikan, Greta X. Blancharod, 34, 25. 
Rilliam H. Williem:, Sareb Davis, 55, 8. 
Nicholas Kafter., Aulia Saufjier, 28, 24. 

2 U. Mapfield, Evelvn Corneliion, 24, 2%, 
Stanis law Szady, Julyanga Zubor, 26, 22. 
Sohn MeRinley, Ar., Ethel L. Elarf, 22, 2 
zes Nichols, Emma Yea, 34, 29. 

daar €, Rice, Mergaret Garrel, 26, 21. 
gerne van Bagel, Plareina Shaffer, 34, 31. 

David Maun von New York. Alice H. Smith 

von London, England, 43, 25. 

Ermard Eerreit, Warn ®. MceHugb, 83, 31. 
Nihard H. Sagge, Noienbine Mund, 34, 9 
Amos H. Straßburg, Maric Karbajb, 25, { 
William Keefe, Mar Rolard, 26, 24. 

Erneit U. Herchenrider, Anna €. Shepparp, 2 
Louis Nandysta, Mamie Taraba, 24, „IP. 
Mihal Matujik, Stefania Weronet, 25, 20. 
Veter Thill, Helena Kingiger, 27, je 

€, Perry Alliion Yonifa PB. Thomas, 22, 21. 
Herman U. Krauje, Martha A. Wimmer, 21, 

&rnold Ebel von Dat Part, IU., Anıa dee 

bon ebendaher, 21, 20. 

Patrid Kennedy, Maggie iFlabertvn, MB, 24. 
Rudolph „yolt, Glara €. Dunn von Madifon, 


— 8— von Bauiwert, O., Mary Pager, 64, 
9. 

Emil Schmidt, Sujanna Miller, 39, 8. 

Louis Sauber, Clara Raklaff, 8, 18. 

John Vlurpby, Gleanor M. Hammerhbach, RR, 9. 
Lohn U. Underion, Ida Nelion, 26, 23, 

Erin D. Bates don Iaonesville, Wis, Minnie 
M. Uber von ebendaher, 50, 32. 

Charles H. Lyon, Rofa M. Ri, 51, 31. 
Maurice Levifon, Roje Grombadh, 28, 19. 

Mar Berman, Iennie Neuman, 21, 19. 

Gharle® Grego, Untenio Scafiri, 21, E 

Thomas Khtlica, Finma. Brufad, 2 26. 
Mobert Schaber, Mary — 34 

Walter T. PHilps, Ana A KR 21, 18. 
Johan Olſen, Emma C. Lindvall, 3, 42. 

Nohn Beder, Barbara GBeisheder, 23, 39. 
Wilfiam Wilfon,. Hattie Nekel, 32, 27. 

Joſeph Richter, AUlmtire Molyahn, 33, 30. 

Jatub Bednar, Vietoria Viroſtek, 2, | 

Martin PV. Myles, Mary Moore, 35, 

John U. Nyden, Tillte Hemings, 24, 2 

Frank Morrell. Anna X. Yohnion, 

Carl w. Nylander, Mary Anderſon, 

Uron Ayedeſian, Anna Emotion. 31, 1R. 
Sofeph Schweibold, Marn Pieger, 34, 27. 

Kohn Shaweroft, Maggie Sale, 21, 19. 

sohn Letvanbomätt, Yolephine Giszensfa, 

beorge 9. Ring, Sanna C'Dan, 20, 23. 
Be Kriftinaf, NRozalie Miltoinna, 

James J. Byrne, Anna Patofer, 46, 31. 

Kohn Tomte, Zurzina Denfs, 8, 39, 

Nicholas PR. Simon, Marie %. Roman, 22, IR, 
William ®, Trek, Minnie 9. Winterbaiter, 

2, 25. 

Kobu A. Aohnion, May 9. Yadion, 26, 2% 
Anthony Miller, Belena Haven, 21, 38. 

Mar Stainostt, Martha Viallowsfi, 24, 9. 
Nihard EC. Sterrett, Nannie ®. James, i 
Berbinen) Folicſka, Emilia Fekees, Wi, 2 
Martin Komocar, Franuces Serbomwis, 31, 26 
Rudolph Lange, Wırgufta Arueger, 96, 25 

John Gridion, Hanna Winpdftrom, 3, 2 

Jofef Mudre, Aulia Siadecet, 24, 22. 

eorge Budo, Haryanıa Rzatkos, 30 

Leonard Walge, Gmma Hatnamwan, 21, 

Fred EC. Moemrih, Anna Rıf, 24, EI 
Matthew Bladboroughb. bie Gleas, 8, 40. 
Jacob Sieamann, Fannie askal, 26, 22. 
John Otzaf, Morpaffna Nemecek, 27, IR. 
Kciie DB. Maibews, Sophie Kallenbad, 31, 2. 
Louis Mueller, Annie Schuler, 24, 18. 

Stefano Pasgulfi, Nolina Vieroni, 22, 2. 
Stephen Gsnd, Minnie Gletihner, 2, ” 
Mofjes Roienberg, Ida Wiiner, 60, : 
Edward P’z: Tennn Dalv, 24, 27. 
Angelo Giorge, Treafa Clampa, 23, 20 
Nels Ele Lena Triedeion. 28, 25. 

Kohn A. Sedenbadh, Gertrude Both, 20, 21. 
Bonifaccio Mancufi, Filo mena Bolletino, 40, 37 
Rudolph V. Vearſon Hulda Felt, 2 
darry Davidſon, Flora Epapiro,. i 

Martin- Smith, Gertie De Ralf. 
Henry Novat, Mary Bonadio. 8.16. 
Cad L. Sublett, Louiſe A. v. Rewburn, 
Mar Rarmuth, Martha Venste, 25, 2° 

Lonis Albrecht, Marte Dugardin, 23, 0. 
Edward G. Arndt, Lilfie Wotbe, 20, 17. 

Ludwid Nariit, Marn Stevankaiti, 8, 2. d 
Willtiom White, Maggie — 31 22. 

denry Sedach. Mary O’Tea, 24, 24. 

Ürtbur M. Keribam, Marn Y. For, 42, 3. 
Andrew GC. Anderion, Chriftina Nifien, 31, 8. 
Annibale Tuffo, Ierefa TDelia, 28, 18. 

James T. Milton, Clara Anderfon, 42, 9. 
Nils Nylin, Carelina Stenfteom. 40, 42. Fr 
Halon U. Bomwig, Martha u. Reinke, 26, 25. 
Hendrnf Roftowri, NRofe Zamorsta, 22, 18. 
Jeanne Wargny, Jiaie Vautrin, 26. 86. — 
Fupdınit Vandrei Angſtaſia Bestove, 23, 2 
William Y. Smith, ee EN, 8, 
ouis Glak, Emma Perite, 0, = 
2 —A Margaret Ferguſon. 3, 
George Deihler, Marv Dugbes, 3 Rx 
PVeter Seiler, Augufta Urendt, 24, — 
Anton Stravinsiy, Annie Bendzifie, 29, 18. 
Hermann Schulf, Emma Mardwardt, 35, IR. 


’ 2 
Bautkerott⸗Erklarungen. 


Um Gntlaftung von "ibren Ten Berdindlicleiten fus:a 
tu BundessDiftriftg Bericht nad: 
Joſeph Zraunled Edulden. 8350: Beftande, 80. 
Be &. Miler— Säuiden, X 0): Leine Beftände. 
Raul F. a — Ki 700: Betände, 8100. 
Die Nahlahverweiter von €. SHatbeivay haben 
derum crjuht, Bart EC. der für banferott zu 
erflären, da fie gegen ihn ein Guthaben bon $17,700 


haben. 
— — 
Todes falle. 


Kadlolgend derdffentlichen wit die Ramen bes 
ee über in iss vem GBelunppeittams 


Meldung zuging: 


Lernftein, Arthur, D J. 3215 Dernon Ave. 
Benages, George, 24 3, 38 Canal Str, 
Dakte, Baul H., 16 %., 15 Wilmot Abe. 

Gaul, Louife, 23 2. 588 Saimper ne. 
Hanichke, Raulina, 57 J., 924 Campbell pe. 
Hummer, Amp, 37 3., 8220 Faft End Ave: 
Kühn, Sopbie D., 7 I., 10 Gak Str. 

Meer, Pelicite, & Y., 1006 Spaulding Une. 
Nowak, Antoni, 31 x, 1067 Girard Str. 

Ott, Katharine, 71 *., 4209 Princeton Une. 
Sutler, Emilie, 37 3., 4951 Marfbfieid Une. 
Spignas, Julia, 60 3., 645 Irving Barf Bivd, 
Towblein, Deborad, SI I., 1098 Kimbal Apr. 


— — — 
Scheidungsklagen 


wurden anbängig ormaht Bon: 


Mary 9. Robert U. Goverdale, wegen Ber: 
lafiens; Eodhie * acc — wegen „ge. 
lajiens; Jennie g Thomas ng 
Verlafiens und grau — —— de. (pe 
ea Re wegen, Berlalind; adn gegen he 

ne r 
Des 5 3 wegen — Bern = 
Kohn . Iordan, wegen Berlatiend; Julia ı 
Bictor  Kobenftein, wegen Berlaffend: a: ma 8. 
egen Bartlett Ryay, wegen Berlaf tenee 
£ gegen Chas. » Gopper. * 
Sende 0 gegen Sn Fan weo 

eorgina * 

Wi tam —— wegen 
—— De egen 


ſa mer Beha — — — 
wegen — —— Behandlung. 


Wenn Ihr 


American Family 
Soap 


fauft, jo Fönnt Ihr Euch darauf verlajien, 
daß jie rein und gut gemacht ill. Gut ge: 
macht, denn wir machen Seife feit 65 Jah: 
ren und jollten es veritehen. Taujende von 
Kunden bejtätigen es und verfchmähen jede 


andere. 
JAMES S. KIRK & COMPANY. 


Kirk’s Rain Water Maker — madıt das härtefte Wafler weich. 
Shidt 10 Gent! Porto für eine freie Probe. 


Sau⸗Erlaubnißſcheine Eiſenbahn⸗Fahrplaänue. 


Marktbericht. 


Chicago, den 11. April 102. 
Sam Brown u 
Brown ir. & Son, vier Iftöd. Sue Cottage, ERe durhfabrenven Züge Jahren’ ab won, Arateak: 


fell 
warden außgeeät «u | Jlinois Zentral⸗Siſeubahn. 
a2, 526, 530, 586 Dafdale Une., | 


! del. 
(Die Bretfe gelten nur für den Grobdandel Babadof, 12. Etr. und Bart Rom. Die Bir ned 


U. Nofander, Iftöd. , 110: 9 
Getreide und Sen. „Rofander, Itöd. Vrid-Flat, 110% Racine Ape., 


E I dem Be me ——— bme 8* u 
Wiliam baum, Mtöd. a, 2. en der tr.s, 39, Sir.», Hpde Verf: un» 
EL Ban — u. Brit Bist, WIM, Str.-&tation beftiegen werden. Stadt:Kidet-Dffice 


(Baarpreife.) r 
7 2. 9 Adams Etraße und Auditorium Hetel, 
| 
! 
| 


intermweizen, Nr. 2, roth, 78-80: 

” 3, reth, ee Mr. 2, hart, 734—T4c; Wr. J 
bart, 73 13t. 

Sommertweizen, Nr. 1, 714-7; Nr. 2, 
71973; Nr. 3, 68-Tle. 

Mehl, Winter-Batents, „Southern“, 33.70-83.80 
das Has: „Hard Patents“, ass beions 
dere Marten, 8.90 44. 00. 

Maus, Nr. 3, Re: Nr. 3, gelb, 583—5Sit. 

Safer Mr. 2, 42: Nr. 2. weiß, 44—fic; 
Mr. 3, 2c: Nr. 3, weik, 434-456; Nr. 4, 
weiß, 4243—45kc. 

Den ıBertauf ent nen ren Ze Timothy 
$13.00-$14.09; Nr. 1, $12.00--$13.00;, Nr. 2, 
210. 20 11.50; Nr. $10.00—$10.50; _ beiftes 
Treirie, zu -$12.00; Bitte, Nr. 1, 88.00- 
810.50; Nr. 2, $7. 5089.00; Re. 3, 87.00-83.00; 
®r. 4, 86.00-86.50. 

(Auf künftige Lieferung.) 

Weizen, April, Tide: Mai, Tiiec; Nuli, 724c; 
September, 72xc. 

Mais, Aprit, Sale; Mat, 50%; Yuli, 5e; Sep: 
teınber. Me. 

Safer, April, 4le; Mai, Iljc; Juli, je; Sep: 
tember, 2%. 


NR. Riyzo, Sn 8. ck Fl 65 E 
gr dd. Brit Flat, 15 W. Taylor Str, J ® u a Bee: . —8 — 

x, fons, 2 5027 W. O Orleans temphi3 Epecial * 8, we 

: X — ehöd. Vric Flat. zorr W. Odio F Sorings, Art., ba Memphis * 8.08 * 9.453 


F W. Zungobluth, Utöd. Beit-Andan, 507 N. | Memphis & Rew Orleans Cin., 


Syrancisco Ane., $14M0. Dot Eprings, Wil, Rafbville, _ 
Naar Lufter, Iitöd, Brid-Bafement, 502 N. Marfb: 


a 


und (Flofida 


.* 
_ 


zn 


Monticetio, IL., und Deratur... * 


Fuis ar.. Zee St.Cowis, Springfield, Diamond 


. 
S gm 
& 


William Berg, Itöd. Frame Cottage, 1504 Drake 


. 
- 
te 


— 


Epecial 


Ge. DER Et. Lonid, Springfield Saplight £ 


Mof 
Jeſeph Wyſtort, Atod. Brid-Flat, 346 N. Carpenter —— — 


4 
— 
58 
“rn m 2 
+* 
a 


Str., KM, 


‘Ferdinand Vomrehm, öl. Brid- Flat, 42 Ungufta Gaire, Deatur, St.Louis Lokal - 


Str. 500. Doltzug —— ‚Neis Orleans 
Deronifa Hulfa, Iöd. Brid Upartiitent s Gebäude, Diestuinsten ul Ghatswertk.. 


} 
| Bloomingten ud Ghatäworth. 
4637-4039 Indiana Une., 825,000. = Ibampaign as Gilman Lokal.. 


‘5 
+ 
- > 


T 


Epanspi 
Evans ville. re und Seutb.... 
Rantalee und Rantoul EEE ER 
Oınabe, — tancisco 
Debuane, Be Sioug Falls 
Sırcha u. ers: ek 
Omoba un) Stone City Boltzug. 
Freevort Vaijsgierzug 
ce — — 
edford und Dubuaue +3.43 R 41253 
Fran 4 + Tislig — rose 


—224 


Kid Finley, Aſtöck. Frame-Store, K. und Archer 
Mpe., 83900. \ 


Dani dein 
Yuasserg Sek 


Adolph Mile & Go., drei Iftöe. fFrame Cottages, 
550, 550, 560 Didens Ape., SIW. 

Annie Karney. Iitöf. Frame Kottage, 5533 Über: 
deen Str., KI2. 

@. #. Daniels zwei Zäftödige Brid:Wohnbäujer, 
4454—4453 Greenivood Ave., 835,00. ö 

George H. Hammond & Go., Itöd. Vrid-Kefiel- 


SIERT nn 


BREBBEBES ER Bu 5 
= EEE wur 


——— ——— 


SUB 8 


9 - 
as} 
55% 


bau, 46. und Aberdeen Str, SHO.0M. 

George 9. Sammond & Go., 6 itöd. Prid-Fabeit, 
45. und Aberdeen Str., $100,000. 

George 9. Yammond & Co., Iitöd. Prid Tantbaus, 
45. und Überdeen Str., 870,000. 

George 8. Hammend & Co., 4- und Sftöd, Brids 
Raffinerie, 45. und Überdeen Str., Wo 000. 


Srovifionen. 
Shmalz;, Aprii, 39.40: Mai, $9.65; Nuli, $9.75; 
Septerrber, $0.85 
Ripphen, April, 98.00; Mai, 8.95; Auli, 
69.0750: September, &9.17%c. 
Gedöleltes Shweinefleijh, April, 
18.45; Mai, $16.60; Auli, 816.774; September, 
$16.874. 


Burlingten:Liute. 


Chicago, Burlinsien uns Duiney Gifenbabn. Xel.? 
Gentral 3117. Echlafwagen und Tiders in 1 
Clart Str. und Union Bahnhof, ar v. Udams 


— — 


Züge Apfaprt „Aetuntt 
Dttewa, Sireator, LaSalle...; ** 22 * 6.10 
Rochelie, Rodjord, Gorrefton.. ° * 8.20 ·311 
Mendota, Balesburg +8,99 
Galesburg, Yurlington, — 

cil Bluffs, Omaha, Lincolu 

Deadwood, HotSprinas. S. D. 
Helena. Tacoma. Portland.... 
Illinois und Jowa Lolal 
Texas Punkte und Megiko.... 
—— Duincy, Hannibal. 

t 


Finanzielles. 


— 
or 


Edıladıtvien. 


Rindnich: Befte „Beeves“, 1200-1600 Bund 
87.10-87.40 ver 100 Biund; gute bit ausgejuchte 
„Weeves“ und Erport:Stiere, 86.70-—-$7.10: £ 
ringe bis mittlere Beef:Stiere, 85.10-80.10: 
aute, fette Kübe, $4.10-84.85; Kälber zum 
Schlachten, gute bis befte, 84.25-86.00: fdhivere 
Kälber, gewöhnliche bis qute, $2.75—$5.00. 

S h weine: Ausgeſuchte bis beſte (zum Berjamdt). 
. 987. per 100 Pfund: gewöhnliche bis 
-efte ihmwere Schlahthausmaare, 86.6586.90: 
ausgefuchte für fyleiicher, $6.85—$7.00; fortirte 
leihte Tuiere (150-195 Pfund), $6.50-—-$6.8). 

s236 Export Muttons, Schafe und Jährlinge. 

35.70-66.00 per 100 Pfund: aute bis ausge⸗ 
* te Hammel, B.30—$5.65; aute bis ausge⸗ 


Foreman Bros. 
Banking Go. 


EER 
wo son 


a 
S 


Denser ab, Ealifornia 


Eüdoft:Ed: RaSalle und Diadifon Str. 


Best Madifon, Keokut 
od yals, Sterling, Rodforh 


.* 
“rer nen nee 


— — 
——————— — 


Dorkville, Ottawa, Etreator.. 


Bewegen 
IRRE ——— 


Ecil Bluffs Omaba, dincoin 


I 
Kapital 2 $500,000 | Zanſas City, St. Joſeph, Ut⸗ 
neberſchuß · 8500, 000 | en any, Dancer 


— 
[7 
,- 


’ 


Dubugue, LaCrojfe,. Winona.. 
Ranfes City, St. Nofepb 
Ouincy und Hannibal 


KIATER 


te ‘% — * 550: — uni bit | SDWIN @. FOREMAN, Träftdent. 
— geringe bis Mittelwaare. 
4. a 25: „Spring Lamba“, 85:00--$8.00; ge: Er en 


ſchorene Lämmer, $5.00—$6. 15. 


(Marftipreife an der ©. Water Str.) Elgemeines Bant : Geihäft. 
NEE Ronto mit Firmen und Privan 


©. Paul. Minneapolis 
Dubugue, LaCroffe, Winona.. 
Denver Utab, California 
E’eil Wiuffs, Omaha, Lincoln 
Leadinsod, HotSprings, S.D. 
Reotut und ort Mabdilon.. 

® Tielih. *° Täglich, ausgenommen Sonntags. 
v.. Tagid, ausgenommen Samftags. 


* 
·2.. 


222— 


“ 
n 
u 
@ 


8334R 


Eutter— 


„Greamern“, certra, s 80.90 30 
A per If 0:80. verfouen erwäünfdt. 
Nr. 2 per 


Ber Mann 020 | BED aut Erundeigenthum 


2.1 


nn | — — 


| 

| Wen Ensrc-Eifenbahn, 
Bier Limited Schnellzüge tänlih zwilden Ghicagr 

5.* v I i oe Et 2 en = 

„Sadles”, per Pfund .2 bafb Eifenbehn um ide e . 

——— friiche, per Pfund 22 au erie hen. wii ad he und Wuflet = Schlafmagen durch, odae⸗ 

Et EEE N IE EEEEREDR Züge geben ab 2 Chicago wie folgt: 


Rabnıläfe, „Timins”, per Pfund.... ii er ia Wabaih. 
Bun ahnerin, ve — Schwache, nervöje Perjonen. | wsieser 1208 wmittsos, Ant. in Rem Yırt.. 30%. 
— Dir. RE I ARE 


nes in a Ye : 2. : 
: i Gsfehrt 11.00 Abends, Untunft in NemYsar 
ee \ "125 | geplagt von Schmwermutd, Erröthen, Yittern, berz« Sion Feen 10.208. 
Brid, per Pfund .09 0. tlopfen und jäjlegten Träumen, erfahren aus dem . & ! Rem Bor? 2008 
Pe „Iu kg A und Münden, Kram Upfeprt 10.35 Dorın., are Re: as = + 
er - Tranfheiten, Wolgen der Augendfünden, ® 
denn De * PH * aberbruch (Baricocele), € piende Uusflüffe und Ubfehrt 10.15 Abends, —— — 2° 
ein ver ui SUR SE s | andere mart- und beinverzebrende Leiden, Idmel | a ee ' 
geihlofien) if und dauernd geheilt werden können. en neues Säge gehen a PR * Zen ee 8 
* ER "| Heilverfahren. — Nud ein Kapitel über Berbütung | guys. 9.40 Msends, Ankunft —* Dart 209 
rifoe Woare Udocasb 2), — , | au großen Finderjegens, und deren jhlimme Folgen . 3 
luſt (Kiſten zurüdgegeben 0.148 | enthält diefes Iehrreide Bud, defien neuefte Auf» 
lage nad Empfang don 25 Gents Briefmarten 


Antunft in Boften.. 3.50% 
x Ub fahet 8.40 Abends, Ankunft ini Nee Der 7 7. 2% 
Geflügel, Kalbfleiih, Filhe, Bild. verfiegelt Derfandt iird Don der * 
Srtiügel debend⸗ 
* Gübner. der Pfund 0.11 | PRIVAT KLINIK, 181 6th Ave., New York, N.Y, 


iintunit in Voflon..iO. 
en weiterer Einzelbeiten, Raten. Ehlafwager 
zutbühner, per Bund 0.11 —0.123 
&nzen, per Pfund 0.11 —.12 * 


Pan J. v. ſprecht vor Ader ihreibt an 
Göänſe, das Dutzend .............. 5.00 -7. 00 Siſenbahn⸗Fahrplaue. 


General⸗Vaſſagier⸗Acent., 
Getldeel (gefählahtet und gugerihtel)— 
NRidel Plate. — Die New Dort, Ghicags und 


5 Banderbilt Ape., Ne Vorl. 
Gen. Weftern:Pailanier:- Agent, 
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Die Heimkehr. 
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(Erzählung von 2. v. Strauß.) 


‚E35 mwehte ein jcharfer Wind, ein fei- 
ner jtäubender Regen machte die Luft 
grau und hing in jehmeren zögernden 


Tropfen an den taufend nadten brau= | 


nen Zmeigen der Hede. 

In einem der Krautgärten arbeitete 
troß bes fchlechten Wetters ein Mann; 
mit baftigen Schaufelftögen mwarf e: 
die Erdjhollen um. Der verfommen 
ausjehende Stromer, der jenjeit3 ber 
Hede zwifchen den Pfüten der Land- 
Straße hintrottete, blieb ftehen, als er 
ihn fah. 

He, Sie! Bin ich hier recht nach Ro- 

denfelde? ” nn. 
. Das fehn Sie ja mol felbft..Da ift es 
ja jchon, antwortete der Gefragte un- 
freundlich. Die Frage war auch über- 
flüffig, die rothen Dächer des Kleinen 
Aderjtäbtchens fah man fehon ganz nah 
durch den Regennebel. 

Is woll ’ne Herberge 
felde? 

Nee, nich daf ich müßte. 

Gie find moll auch von hier?” 

Diesmal fnurrie der Arbeit nur un» 
Benni. Mas ging das den Kerl 
an? 

Aber der hatte Ausdauer. 

Wifjen Sie wol, ob bier in der 
Stadt noch welche wohnen ‚na, ich meif: 
man den Namen nid” mehr recht, 


in Roden= 


Schmitt oder Schmit, Buchbindermei- 


ſters? 

Was wollen Sie denn von denen? 

Dem Landſtreeicher kam ein Huſten 
in die Kehle, heiſer und bellend. Ach, 
ich dachte man ſo. Ich habe 'mal in ei— 
ner Werkſtatt mit Einem gearbeitet= der 
war bon bier, und bem feine Eltern 
hießen fo. 

Der Andere lachte plögli. Du Tie- 
ber Himmel, Schmitten ihr Frite? 
Na, das müffen Sie mal der Dllen er- 
zählen! AS ic) ein Junge war, hatten 
fie da3 Haus noch in der Langenjtrahe. 
Aber nachdem find fie heruntergefom- 
men, ber De i8 geitorben, und was fie 
18, bie fit im Armenhaus und wartet, 
daß ihr Fribe wiederfommen joll. Und 
e3 fann hierher fommen, mer will, fie 
friegt ihn an wegen ihrem Yribe. Das 
i8 bei ihr nich mehr. Er lachte und 
tippte mit dem Knöchel gegen feine 
Etirn, 

Der Siromer war auf einmal ganz 
ftille geworden. Hm. Dante, fagte er 
nur, die Hand an den abgefchabten Hut 
werfend. Dann gab er fich plöblich ei- 
nen Rud und trottete weiter, auf bie 
Stabt zu. 

Gein gleichailtig jtumpfer Blick wur— 
de belebter, al3 er an die erften Häufer 
ber Stadt fam, die ihre fpiten Giebel 
nach der Straße fehrten. Ein paarmal 
blieb er ftehen und jah fih um. Trot 
der Erjehöpfung war eine Aufregung 
in ihm, feine Hand zitterte jedesmal, 
imenn er den Stod auffeßte. 

Sn einem der Häufer ftieg er die 
Stufen hinauf und riß an der Schelle, 
daß das blecherne Gebimmel durch den 
leeren Hausflur läutete. 

Ein armer Reifender bittet— 

Hier wird nichts gegeben. Gehen Sie 
man meiter! Das Dienjtmädchen fchlug 
bie Thür zu. 

E3 ging ihm ein paar Mal fo. Na 
dem dritten Male verfuchte e3 es nicht 
wieder. Ein verbiffener Troß lag in 
Juinem Geficht, mit feindfeligen Augen 
jah er die ftille menfchenleere Straße 
berunter. Alles ihm fo wunderbar Le- 
fannt. Und doch jo fremd. 

Nun Stand er vor einem Haufe ftill, 
bie-Hände auf dem Stod, und ftarrte 
e3 an. Ein hoher, fchmaler Kaften mit 
fpigem Giebel und niedrigen Fenftern. 
&3 war frifch gemeißt, die Hauathür 
grün geitrichen. rn dem Kleinen Schau= 
fenfter linf3 waren bunte Papiere und 
Buchbindermaaren ausgeftelt. Der 
Stromer buchftabirte langfam den Na- 
men über dem Läbchen. „Wilhelm 
Meyer, Buchbinder”, 

Dunnerflag! De Kirl heit recht! 
Frömbde Lüe! fagte er ganz laut. Er 
merkfte jelbit gar nicht, daß er unmill- 
fürlich in dem Platt der Gegend fprad. 
Und mie er die diden fchmwarzen Buch 
jiaben anftarrie, quoll plößlich eine 
dumpfe Verbitterung, ein Haß in ihm 
hoch. Haß gegen die fremden Leute, 
bie fo breit in dem Haufe faßen, wäh: 
rend er hungrig und naß auf der 
Straße ftand. Er vergaß, daß er felbit 
ich zu dem gemacht hatte, was er heute 
war: ein arbeitöfcheuer berbummelter 
Zandftreicher. Er fühlte nur das 
Ichmerzhafte Ziehen im Magen, die 
durchfältende Näffe feiner Kleider, das 
böfe fochende Blut in den Schläfen. 

Ein Heiner Junge hatte fchon ein 
paar Gefunden dicht an das Schaufen: 
fter gedrüdt gejtanden und die bunten 
Poftfarten angefehen. 

He, Junge, das ift fein, mas? Sol 
ih "mal das Feniter einfchmeißen? 
Pat uff, denn fannft’e dran! 

Er lachte heifer auf. Der Junge war 
berumgefahren, er |prang auffchreiend 
beiſeite, als plötzlich mit ſchweremKrach 
ein dicker Stein in die Glasſcheibe 
fuhr, daß die Splitter und Stücke auf 
das Pflaſter klirrten. Im nächſten Au— 
genblick war die Straße voll Lärm und 
Geſchrei. 


Brewed in a plant as clean 
asthe cleanest home kitchen 
— always open to your inspec- 
tion—58,971 visitors last year. 


Wo e3 er? Berfluchtes Londſirel 


cherpack! Täuw, Kerl, wenn ich dir das 
nich eintränke! 

Der Stromer ſtand mit verbiſſenem 
Geſicht, ohne ein Wort, als der Mei— 
ſter ihn packte und ſchüttelte, daß die 
ſchlotterige Geſtalt nur ſo flog. Ein 
paar Hausthüren wurden aufgeriſſen, 
Weiber und Geſellen drängten ſich auf— 
geregt ſchwatzend um das Fenſter. Die 
ſcharfe ſcheltende Stimme der Mei— 
ſtersfrau klang über den Lärm weg. 

Ne Schande is es, das ſage ich man! 
Daß doch gleich einer zum Gendarmen 
läuft, daß der Kerl eingeſteckt wird! 
Hier man herein, und paß auf, daß er 
nicht auskneift, Hermann! 

Schimpfend, mit rothem Kopf, ſchob 
der Meiſter den Landſtreicher mit ein 
paar Rippenſtößen in den Hausflur. 
Er wehrte ſich gar nicht. Mochten ſie 
ihn einſtecken, das war ihm grade recht. 
Dann hatte er ja, was er wollte, Un— 
terkommen und was zu beißen, was ſie 
ihm vorher nicht gegönnt hatten, dachte 
er mit hämiſcher Freude. 

Draußen verliefen ſich die Leute, es 
war zu naß und kalt. In der Werkſtatt 
wurde noch eine Weile aufgeregt ge— 
ſtritten, dann war es ſtill. Der Geſelle, 
ein handfeſter junger Menſch, hütete 
die Hausthür, bisweilen ſah er ſich 
drohend nach dem Stromer um. Aber 
der dachte nicht an Durchbrennen, er 
ſaß in ſich zuſammengekrochen auf dem 
halbdunkeln ſteinernen Fluk, auf der 
grünen Holzbank. 

Derſelben Bank, die er ſo gut kannte. 
Er rührte ſich gar nicht, nur gu Anfang 
ſah er ſich ein paarmal ſcheu um. Von 
außen war das Haus fremd und neu. 
Hier innen war die Zeit ſiehen geblie— 
ben. Da war die Stiege, die zur Werk— 
ſtatt führte. Die Küchenthür ſtand halb 
offen, man ſah den Herd, und die alte 
Schwarzwälderin ſchlug einmal mit 
ihrem blechernen Ton. Eine Weinranke 
mit ein paar gelben Blättern pendelte 
vor der Glasſcheibe über der Hinter— 
thür. Die Erſchöpfung kam nach dem 
Lärm und der Aufregung auf einmal 
bleiern über ihn. Und zugleich ein ſon— 
derbarer Traumzuſtand. Er ſaß hier 
auf der Bank und wartete auf die 
Mutter, die ihm ſein Brot bringen ſoll— 
te. Eine Schnitte mit Schmalz oder 
Zwelſchenmus. Hinter der Thür der 
Werkſtatt knarrte die Preſſe, Vater 
pfiff den Deſſauer, aber der Kanarien— 
vogel überſchrie ihn ſchrill. Und da war 
Mutter auf einmal ſchon mit der wei— 
ßen Mütze über dem graublonden 
Scheitel. Sie gab ihm das Brot und 
fuhr im mit der Hand über den Kopf. 
Da, Junge. Soll ich dir den Geſang 
für morgen auch überhören ...? 

„He, das iſt alſo unſer feiner Vogel! 
Na, nun man marſch. Jetzt gehts nach 
Nummer Sicher.“ 

Der Vagabund fuhr ganz verſtört in 
die Höhe, als er die laute Kommando— 
ſtimme dicht neben ſich hörte und je— 
mand ihn an der Schulter packte. Er 
ſtarrte die blanken Knöpfe desGendar— 
men eine Sekunde an, ſah dann mit 
wirren Augen um ſich und an ſeinem 
vergrauten zerfetzten Zeug herunter. 
Da begriff er auf einmal die Wirklich— 
keit. Und wie er vor dem Gendarmen 
mit ſchwerem ſchleifenden Schritt aus 
dem Flur des alten Hauſes in den Re— 
gen hinaus ging, ſtieg ein ſonderbares 
fremdes Gefühl von Scham in ihm 
auf, das ihm die Kehle trocken machte 
und wie ein ſchmerzhafter Druck ſich 
auf ihn legte. 

Der alte Litzmann, der Schließer im 
Amthauſe, hatte eigentlich vor dem 
Menſchen Angſt gehabt. Sonſt packte er 
immer nur Landſtreicher, die wegen 
Bettelns ein paar Tage ſitzen mußten. 
Und nun ſo ein Kerl, der Fenſter ein— 
warf, und aus deſſen Papieren man 
nicht klug wurde. Es ging aber beſſer 
als er dachte. Der Neue war ein ſtiller 
Menſch, der that, was ihm geſagt 
wurde. Er ſprach kaum ein Wort, war 
ganz heruntergekommen und huſtete, 
daß er faſt erſtickte. Na, die Kerls hat— 
ten es beim alten Litzmann aber auch 
nicht ſchlimm, es ging gemüthlicher zu, 
als die hohe Obrigkeit wohl gebilligt 


hätte, wenn ſie es ſo genau gewußt 


hätte. 

Nein, Noth machte ihm dieſer Menſch 
nicht. Er konnte es bei dem ſchon ris— 
kiren, und die alte Schmitten war ja 
auch ungefährlich. Die Frau ließ ihm 
doch ſonſt keine Ruhe. Er ließ ſie im 
Gang warten, während er die Thüren 
aufſchloß. Der Mann ſtand ſchwerfällig 
auf von ſeiner Strohflechterei, als der 
Schließer hereinkam. Er kehrte dem 
Fenſter den Rücken, ſein Geſicht war in 
dem Halbdunkel nicht zu erkennen. 

Hier iſt Jemand, der Sie ſprechen 
will. Die alte Schmitten aus dem Ar— 


menhauſe. Es hat ihr Jemand geſagt, ihn anſtieß. Na, Menſch, 
was wiſſen, thun Sie den Mund auf. 


Sie wüßten was von ihrem Sohn. Na, 
kommen Sie man dreiſt, Schmitten!“ 
Die Beſucherin kam ängſtlich bis an 


noch in dem kleinen Raum war, fiel ge— 
rade auf ſie. Ein kleines 
Weibchen mit ſchlohweißem Haar un— 
ter der ſchwarzen Armenhausmütze und 
tiefen Sorgenfalten auf der Stirn. 
Trotz aller Armſeligkeit hatte ſie noch 
eine gewiſſe ſaubere Zierlichkeit an ſich. 
Dem Landſtreicher kam ein ſonderbar 
heiſerer, unverſtändlicher Laut aus der 
Kehle, als ſie hereinkam, und dann ein 
böſer würgender Huſten, daß ſeine 
Schultern ſchütterten. 

Herrjeh, wa 'n Huſten! Das Altchen 
wartete, bis er ſtill war.. 

Schmitten Fritz, wenn Sie von dem 
was wiſſen. Micheli ſind es dreißig 
Jahre geweſen, daß er wegging. Lieber 
Gott, ſo 'n hübſchen Jungen wie das 
war! In der erſten Zeit hat er ja woll 
manchmal noch geſchrieben, aber nadh= 
her nich mehr. Wenn ich man wüßte, 
wie es dem Jungen geht, und wo er 
is, denn wollte ich ruhig die Augen zu⸗ 
machen. 

Der Mann ſtand ganz regungslos, 
während die alte mühſelige Stimme 
ſprach. Es war ihm, als ob die furcht— 
bare Aufregung ihm die Kehle zu— 
drückte. Eine wirre hilfloſe Angſt packte 
ihn. Er duckte ſich förmlich zuſammen, 
verkriechen hätte er ſich mögen. Gleich 
mußte es ja kommen. Sie mußte ſehen, 


wer da vor ihr ſtand. Ihm war zu 


gebücktes 


denilicher Kerl! 
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Männer: Anzüge in Cajjimeres und Cheviots. 


Ausgezeichnete Auswahl in den neuen grünen, braunen und grauen Mijchungen, wie auch, in 
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State, Adams 
und 
Dearborn Str. 


Werth. 


Zwei fpezielle Raficmefer- Offerten, 


BVerfchiedene fbeziele Bargains in fo berühmten Fabrikaten wie d 
& Butcher, Geo. Woftenholm, Wmn. Morley, Tdolph Raitos ar Wade 
308. Rodgers, alle als zufriedenftelend garantirt — 95€ 


Die verbefierten Gem Safety Razors, reduzirter Preis, 70e 


Alle Schneider arbeiten und werden bezahlt beim Stüd, . Billige Arbeiter, fol- 
che, die für billige Sabrifanten arbeiten, erhalten einen fthr Eleinen Preis für 


ihre Arbeit und müfjen daher lernen, die Kleider fehr fchnell herzuftellen, um ihren Lebensußterhalt zu verdienen? Bei 
denen ift die Frage nicht „wie gut“, fjondern „wie viele”. Gute Schneider, die für qute KleidgSabrifanten arbeiten, er- 
halten mehr Geld, aber ihre Arbeit mufj es auch zeigen. Das Inwendige muß jo gut gemakht fein, wie das Aeußere, 
und jedes Stück wird von einem Sachverftändigen, der blos zu dem Zwec angeftellt ift, genau bejehen. Natürlich 
folche Kleider foften mehr, aber wir bezahlen gern den Unterjchied — wenn auch der Unterfchied von unferem Profit 
abgeht. m leßten Ende tft es jowohl für Euch, wie für uns, am billigften — für Euch, weil hr befjeren Werth er- 
haltet und weil nichts, das fchlecht gemacht ift, billig ift; für uns, weil wir Euch wieder Waaren verfaufen, wenn hr 


mehr Kleider braucht. 


vielen einfachen Schattirungen. Befonders gute Mufter und Werthe zu 


7. 75 


10.00 
Männer-Anzüge in fancy Tweeds. 


Prachtvolle Muſter, von den billigſten aufwärts, alle die neueſten braunen und grauen Effekte 
können hier gefunden werden. Beinahe alle ſind der Form anſchließend geſchnitten, aber wenn 
Ihr die anderen Facons haben wollt, wir haben dieſelben ebenfalls. Wir führen eine zwei Mal ſo 


12.50 


große Auswahl, als wir je zuvor offerirt haben, zu den folgenden Preiſen: 


7. 75 


10.00 


12.50 


’ 


15.00 


| 
| 
1.75 
| 
40.00 


25.00 


Männer:-Unzüge in blauen Serges. 


Wir führen feine baumtoll-gemifchten Serges zu feinem Preis, denn fie werden in furzer Zeit 
toth. Unjere Serges find alle reines Kammgarn, gemacht mit verjtärkten Nähten, fo daß fie nicht 
ausfafern. Beinahe alle find mit fteifen Haircloth Fronts gemadht. 


10.00 15.00 18.00 


Mäanneranzüge in ihwarzen unappret. Woriteds 


‚mmer eine unferer beliebteften Sorten. Kein anderer Stoff verliert feine Facon fo bald, ivenn 
Ihleht gemacht, da der Stoff jo weich ift. Wir garantiren unfere als erfter Klaffe, die Watti- 
rung, das GSteifen und das Steppen find forgfältig gemacht. Alle Größen, pafjend für Män- 
ner bon jeder Statur. Zu 


12.50 15.00 20.00 


Männer : Heberröcke, in Coverts, Wbhipeords und Vieunas. 


Sie find zu haben in furzen oder mittleren Längen, und in all den neuen Schattirungen, hell, mittel und dunfel, alle.von den beiten Arbeitern gemacht. Sie paffen alle fo jchön am Halie, 
was $hr nur bei guter Schneiderarbeit findet. Einige von den $1O Röden find feidengefüttert in der $15 Partie ungefähr die Hälfte jeidengefüttert. Alle unjere Seide ift auch rein, und ga— 
rantirt für zwei Gaifons zu halten. Preife, $10, $15, SLS und $25. 


Top Coats für Regen oder Sonnenschein, Prieftley’3 Cravenettes, zu $10. Ein beihräntte Anzahl, nicht alle 
Größen von jeder Sorte, aber alle Größen in der Partie, und alle tragen die echte Schugmarfe, SLO, — 


Männer: Sojen—wir find fertig mit unjerem nexen Frühjahrs:Lager—alle find da. 


Wenn Zhr je den Werger durchgemacht habt, billig hergeftellte Hofen zu tragen — die Sorte, die in den Nähten auftrennt — fo werdet hr die Qualität der Schneider: 
arbeit in denen bon ber Fair verfauften zu würdigen wilfen. Sie find von den allerbeften Schneidern gemacht, und wir geben Euch gerne ein neues Paar für jedes nicht befrie- 


bigende. Starke Saffimere Hofen, von 1.50 bis 2.95. Fancy Tmweed Hofen, 1.95 bis 85. 


Spezielle Werthe 


Matrojen:BiIuje Knichojen: Anzüge. 

Von ganzwollenem Serge, verjchie- 
dene Schattirungen, — 
Größen 3 bis 10 Jahre, 


—* ganzwollenem blauem Serge, 
hübſch beſetzt, Größen w 
3 bis 10 Jahre, 2.95 


Zange Hojen Knaben: Anzüge. 


Von feiner 


Von Cheviot3 und Cafjimeres, 
fämmtliche niedliche dunfle Mus: 


fter, 13 bis 19 m 
Sabre, 3.00 


Serge, 


Sahre, 


Die beiten Schnh-WSerthe. 


Unfere neuen Frühjahr und Sommer-Partien find jegt hier. Die Mufter, Facon3 und Preife 
find richtig. Wir waren nie fo gut vorbereitet, um Euch) fo quite Werthe zu geben. Bebentt, mir 


Größen 13 bis 19 


3.95 zwei Kragen u. 
Weiße Waiits 
blauem 
gemacht, 


8.00 


Qualität 
ausgezeichnet 


verfaufen nur gute Schuhe, jedes Baar davon wird von uns garantirt. 


Wir wollen Eudy all Eure Schuhe verkaufen, und Tang- 
jährige Erfahrung hat uns gelehrt, daß der einzige 


Weg, um dies zu erreichen, darin 
tihtig zu verfaufen. 


Knaben: Ausstattungen. 
Negligee-Hemden f. Knaben, niedl. Mufter, AD 


Fronts, alle Größen, nur 

Bloufen für Knaben, Größen 3 bis 8 
Dutzende von neuen Muftern. 
Seidene Shield und Band How Ties für 
Knaben, gute Auswahl Mufter, Stücd 


> o= 


Fancy Worfted Hofen, von 1.95 bis $S. 


in Yrübjabrs : Sleidern für Snaben. 


Doppelbrüjtige Knichoien: Unzüge. 


ein Paar Manichetten, 


pleated 29€ 
Se 
10€; : 


Mä 


für Knaben, mit 


beſteht, ſie Eud) 


Für Männer. 


Schwarze Kid, Box Calf, VelourCalf— 
und Lackleder Oxfords und Schuhe f. 
Männer, breite und ſchmale hervor— 
ES stehende Sohlen. Goodyear Welts, 
befte Arbeit, Futterftoffe und Leder- 
forten — Schuhe, die für Seder- 

d mann gut genug jind— 


Schuhe und Orfords für Männer, Bor Galf, 
Kid, welted Sohlen, neuefte Zehen, eine feine 


Partie zu einem populären Preis— 


Gnamel, Kid, Bor Calf und Casco Calf Schuhe 
Männer, welted Sohlen, ungewöhnliche Wer: 


the in guten, ftarten Schuhen, 


SKinaben: und Madden: Schuhe. 


Wir möchten den Eltern befannt machen, dag wir unfere jpezielle Aufmerkjamfeit dem richtigen Anpafjen vd. 
Knaben: und Mädchen- Schuhen widmen — dies ift eine Haupjache für Yühe, die im „„achjen begriffen find. 
Schwarze Kid Schuhe für Mädchen, mit jehweren 


mittleren Sohlen, Zadleder Spigen, nie= 
drige äußere Spring Abjäge, 


u. 
w 


> 


Oberthellen, Iron Clad und 
fache Bottos. 


1.2 


Damen-Schuhe. 


Neue Frühjahrs-Schuhe für Damen, Lackleder und 


Kid SchnürFacon, Tuch- und dull Leder— 
Obertheil, neueſte Facons, 


Sinn wie früher, als Junge, wenn er 
einen ſchlechten Streich gemacht hatte. 
Nur ſchlimmer, erbärmlicher. 

Nach ein paar Sekunden begriff er. 
Sie erkannte ihn gar nicht. Ja, ja, 
dreißig Jahre — und es war ſo dun— 
kel! 

Er fuhr zuſammen, als Litzmann 
wenn Sie 


Kennen Sie den Schmitt. 
Jawoll, den kenn ich, dem geht es 


die Schwelle. Das Bischen Licht, das gut, ſagte er mit klangloſer, heiſerer 


Stimme. 


Die alte Frau ſchlug plötzlich die 
Hände zuſammen. Du lieber Gott! Iſt 
e3 denn wahr?-Und es geht ihm gut? 
Wo is er denn? Und wegen maß 18 er 
denn meggeblieben? Du lieber Gott, 
lieber Gott! 

Sie war in ‚zitteriger Aufregung. 
Sie hatte zwanzig Fragen zugleicd. 
Der Mann befann fich feinen Augen= 
blid. Herrjeh, maß machte er jich denn 
aus ein Bischen Lügen. Um ein paar 
Grofchen mehr zu erbetteln, log er ben 
Reuten den-Bucdel voll. Warum nicht 
jegt auch? Er fonnte nicht anders. Er 
fonnte nicht jagen: Da fieh mid an. 
Sp bin ih nad Haus gefommen nad) 
dreißig Jahren. Verloddert und ver- 
lumpt! 

a, er fannte den Schmitt. Er hatte 
mit ihm in einer MWerkftatt gearbeitet, 
da unten irgendivo im Bairifchen. Da“ 
war er auch noch. Ja, dem ging es gut, 
der hatte jet feine eigene Werfitatt 
und verdiente einen tüchtigen Grofchen 
Geld. Daß er nicht hrieb und nicht ge- 
tommen war, ba hatte mohl die große 
Kundfchaft [chuld, da konnte einer nicht 
fo leicht 108. Aber eg mochte fein, daß er 
nochmals dabintam, dann wollte er es 
ihm jagen. a, der hatte e8 zu maß ge- 
bracht, der Schmitt, da mar ein or- 


RR — ——— 


men, Lackleder und Kid-Spitzen, 
Facon Zehen, Opera Abſätze, 


1.95 


Er hatte fich ordentlich in feine Ge- 
Ichichte hineingelogen ‚aber er war auf 


einmal ganz Still, alö die alte Frau 
jich mit dem Schürzenzipfel die Augen 
wiſchte. 

Lieber Gott, nee, daß ich das noch 
erleben thue! Ich habe es ja immer ge— 
ſagt, aus dem Jungen wird mal was, 
und ich muß das wiſſen, ich bin ja die 
Mutter dazu! Nee, und das Herkom— 
men ſoll er man bleiben laſſen! Wenn 
ich man weiß daß es dem Jungen gut 
geht! Sonſten kommt das ſeiner Kund— 
ſchaft noch zu Ohren, daß er ſeine 
Mutter im Armenhaus ſitzen hat. 
Herrjeh, und ich habe mich darüber ge— 
grämt, daß ich das Haus nicht mehr. 
für ihn habe! Aber als Schmitt todt 
war und der andere Buchbinder in die 
Stadt kam, konnte ich da nich mehr al— 
leine gegen. Nee, daß ich das - man 
weiß! Daß es dem Jungen man gut 
geht. — — 

Der alte Litzmann nahm das auf— 
geregte Weibchen an der Schulter. 
Nun iſt es aber Zeit, Mutter! Nun 
wiſſen Sie wohl genug, was? 

Ja ja, ja ja! Die alte Armenhäusle— 
rin war einen Augenblick ganz ver— 
wirrt, dann band ſie ihr großes, brau— 
nes Tuch feſter. 

Ja, ich gehe ja. Ich wollte man erſt 
— Sie ſtand auf einmal vor dem Ge⸗ 
fangenen und hielt ſeine Hand in ih⸗ 
ten beiden faltigen Händen. Und Sie 
ſollen da auch tauſendmal dafür bedankt 
ſein, daß Sie mir das geſagt haben. 
Und wenn Sie mal wieder hinkommen, 
dann ſagen Sie dem Jungen, ſeine alte 
Mutter Fieße ihn grüßen! 

Det Sandftreiher murmelte nur et- 
twa8 Undeutliches und riß feine Hand 

‚ ald ob fie ihn brenne. 

nn war fie draußen. Er horchte 
no, iwie der Schlüffel im Schloß 
quietfchte und bie Tritte ſich entfern⸗ 


Satin Calf Schuhe für Knaben, mit Dongola- 


Handgedrehte Orfords und niedrige Schuhe f. 


9 


Feine 
Schuhe 
jehr billig 
Lackleder, 

2.50 
«od 


für 


1.95 


Männer Negligee-Hemden, 


loje Manjchetten, 


ein= 
Sedermanı it millen® 





| feriren eine feine 


1.50 
Web 


ü t 
Da: fchenswertheiten Enden 
2 ben: jchwere und mittels 


neue 1 50 ſchwere 
+.) | 


ten. Dann mar e3 ganz ftill und jeßt 
audh ganz dunkel. Einen Augenblid 
war e3 geiwefen, als ob der Mann fich 
gegen die Thür werfen, daran rütteln 
und fchreien wollte. Nun fnidte er 
förmlich zufammen. Den Kopf auf den 
Knien, hodte er auf feinem Arbeitsſche— 
mel. Und in dem Elend diejer halben 
Stunde ‚während die Dunkelheit die 
Zelle bi8 in alle Eden füllte, wurde zum 
eriten Male feit Jahren in der ftum= 
pfen Berfommenheit diefes Menichen 
etwas Neues, Beljeres mad. Nur ein 
fraftlofer Wunfch, ein Vielleicht. Aber 
e3 war doch da. — 

Die alten Weiber im Armenhaufe 
mußten immer, was in der Stabt paf- 
Tirte.:Sie faßen heute am Ofen auf der 
Bank, tranten ihr Täfchen Kaffee und 
ftrigten. Die Schmitten hatte denKorb- 
lehrrfiuhl. Sie war eine Art Berühmt- 
beit, jeit e3 befannt geworben mar, daß 
ihr Fritz zu was gekommen“ war. 

Sie hörte plötzlich auf, zu ſtricken 
und horchte zum Fenſter. Es läutet. 
Wird da wieder wer begraben? 

Cine andere Alte mit zitterndem 
Kinn nidt grämlid. Ya, der Serl 
Gu8 dem Amthaus. Sie Jagen, er wäre 
Thon franf hingefommen. Und noch ’n 
jungen Menfchen, fnapp an die fufzig. 

Die Schmitten ftrihfih mit ber 
Gtridnabel über’3 Haar. Ya, ja, dem® 
Einen trifft3 und an dem Unbern gehts 
borbei. Nun kann er auch meinen Fyri 
nich mehr grüßen. Aber da3 thut 
nichts. Wenn ich man weiß, daß e3 dem 
Jungen gut geht. 


Bernadhläfjigung einer Er« 
Tältung oder eines [lininten 
Haljeß endet oft in unbeil» 
baren Yungenleiden oder 
eh as Mittel 

Halsleiden gebraucht 


Von ganztwollenem blauem Serge, 


ehtblau, alle Größen 2) 95 
6 bis 16 Jahren, . eo) 


Don Starken Caffimeres gemacht, 
in niedlichen 
Größen 9 bis 16 


Schattirungen in lohfarbig, Cream, braun, ſchwarz und weiß und ſchwarz und far— 
bige Tupfen und Streifen, Overſhot Entwürfe, ſchottiſche Plaids, beränderte Novi— 
täten, einfache ſchwarze Seide und Atlas und Baratheas. 

alle mit abnehmbaren Manſchetten, manche mit zwei beliebten verſchledenen Kragen; 


andere ohne Kragen oder Manſchetten; neue Frühjahrs-Muſter; ein ausgezeichneter Werth für 


Maͤnner-Hoſenträger. 


für ein Paar qute ojenträger; 


Mir find Agenten fir das meltberühmte 


Von fancy Tweeds und Cheviots, 


hübſche neue Facong, - 
Größen 6 b. 16 Jahre, 3:95 
Drei:Stüd Knichojen:- Anzüge. 

Von feinen blauenSerges gemadht, 
ganz Wolle, Rod, Hojen und We: 


iten, Größen 9 bis 3 95 
+ 


16 Nahre, 


dunkllen Muftern, 


2.95 


uner- Ausstattungen, 


E3 mat uns nichts aus, wie genau Ihr auch fein möget in Bejug auf die 
Auswahl Eurer Halstradten, mir find doch durhaus im Stande, Eurem 
Geihmad zu entiprehgen. Wir fordern Euch auf, 
Aufere Ausftellung von Frühjlahrs-Rravatten 

in Augenfchein zu nehmen. Ein Vergleich mit anderwärtigen Qualitäten wird 
ficherlich zu unferm Gunften ausfallen. In jeder Saifon verbeffern fich die 
Mufter, jomwie diesyarben, und doch fcheint es nicht möglich zu fein, fich no 
IKönere Effekte zu denfen, al3 diejenigen, die wir offeriren. 

Shield Bows, Band Bows, Tels, Imperial Ties, 

Ted Tied, De Joinvilles, Foursinshands, Corona: 

tion Ties, Reverfible, Graduated und Folded Ties. 


Die hervorragenditen Novitäten in den Muftern find: 


Mattgraue Schattirung, grau mit farbigen Streifen, nette BEE I! 
für Aus. 

wahl v. 

dieſer 

49€ Partie 


— — 


Gebügelte farbige Hemden für Männer. 


Eine ſehr hübſche Auswahl in den neueſten Frühjahrs⸗ Muſtern. Abwechſelnde farbige 
Streifen, kleine niedliche Muſter, ſchwarze und weiße Streifen, fanch gebrocheneSſtreifen, 
breite und ſchmale Streifen, einfabrige Streifen, Polka Dots, neueſte Novelty Muſter, 
feine importirte und einheimiſche Stoffe, mit einem dazu paſſenden Paar 


30€ 


Kragen, Manfcdhetten 


Sauter 4:Ply Kragen, Größen 
14 bis- 19, Manidetten 10 bis 
12 ol. 3 if zmedies mehr zu 

en, denn die Moden jind 


Salbitrümpfe für 

Männer. : 

Fanch baummglleng und 

Lisles, Her ns 

ſchwarz und beitk einfar: 

bige Muſter, ei i 

Aſſortiment 

zu Kragen..Se Manfdetten..12c 

Stuttgarter” gefrdhfiisiwollene Unterzeug. WUlle Größen und Varietäten vorräthle. 
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. UND LARRABEE STR. 
Wir zeigen die beite 
Auswahl eleganter 


Damenjchuhe 


in der Stadt zu 


40 


Alle neuen Tacons, 
fancey Lederforten. 


Wir le: 

den Eu 
ein vorzu⸗ 
iprechen. 


My 


* 


| ejet die Sonntagpojt 





